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Reichsſtagsgeſchäfte. 

Die neue Spionenvorlage. —Kriegsminifter 
Salfenhayn hält feine Jungfernrede.— 
Kolonialobgergericht verlangt. —Kigliche 
Anfragen an die Regierung —Ausdrud 
„Wades” fortan verboten. — Raubmord 
in Berlin, Bahnpoftraub in Sclefien.— 
Oefterreih und die Balfanvölfer, — 
Öufammenftoß in Praa..—Tisza wieder 
einmal zu Duell gefordert, 

(Sonderlabeldepeide- der „Abendyoit“.) 
Berlin, 28. Nov, Der Reichstag 

beriet die vorgejchlagene Errichtung 

eines oberſten Kolonialgerichtshofes. 

Die Sache wurde ſchließlich an eine 

Kommiſſion verwieſen, welche die 

Hauptfrage zu klären hat, nämlich: 

ob dieſer Gerichtshof ſeinen Sitz in 

Hamburg oder Berlin haben ſoll. 
Auch begann der Reichstag die erſte 

Leſung des neuen Spionagegeſetzes. 

Dabei hielt der Kriegsminiſter v. Fal— 

kenhayn ſeine Debütrede vor dieſer 

Körperſchaft. Er ſprach laut, ver— 

ſtändlich und mit ſympathiſcher Stim— 

me. Hauptſächlich legte er dar, daß 
die Armee wie ein ſtets ſcharfes, blan— 
kes und ſchlagfertiges Werkzeug er— 
halten werden ſolle, zugleich bereit, den 
modernſten Anforderungen zu genü— 
gen. Ferner betonte er, daß die Ar— 
meeverwaltung mit der. öffentlichen 

Meinung Hand in Hand zu gehen 

mwünjche und Kritik feiten3 der Preife 

nicht jcheue, fondern vielmehr eritrebe, 
auch bereit jei, in der Behandlung der 

Spionagefrage den Wünfchen der ge- 

ſammten Preſſe tunlichſt entgegenzu— 

kommen und Verſtändigung zu ſuchen. 

Natürlich dürfe die Hauptſache, die 

Abwehr der äußeren Gefahr, niemals 

aus dem Auge gelaſſen werden. 

Die Rede wurde allgemein günſtig 
aufgenommen. 

Dann ſprach der Flotteiminiſter 
Admiral v. Tirpitz in ähnlichem Sin—⸗ 
ne, aber nur kurz. 

Erſt der Bericht der Kommiſſion 

über die Vorlage wird die eigentliche 









Arbeit bringen. — 
Die Sozialiſten 
brachten ſcharfe Interpellationen über 
den Ausſchluß des Abg. Liebknecht 
von der Kommiſſion ein, welche die 
Rüſtungskontrakte unterſucht; ſowie 
ſchon vorher über den Tabaktruſt. Die 
Elſäſſer brachten eine ſcharfe Inter— 
pellation über die Affäre von Zabern 
ein. 


Be a 


Aur ein Kreuzer für Amerifagewäffer. 


Der Plan für die Jndienithaltuna 
der deutfchen Flotte im nächſten Jahre 
Jieht für die gefammten ameritanifchen 
Gemwäfjer nur Ein Kreuzerboot vor, 


„Unter Wilhelm IL‘ 


Im Hobbingverlag dahier erjcheint 
demnädhft ein neues hochpolitiſches 
Buch unter dem Titel: „Deutfchlands 
Politit unter Wilhelm dem Zweiten“, 
als erjier Band eines größeren Sam: 
melmwerfed®. lnterherausgeber bes 
Mertes find der frühere Minifter v. 
Rheinbaben und der frühere Oberprä- 
Tivent Zoebel. Unter den Mitarbeitern 
ſind Kolonialfetretär Lindequift, der 
bairifche Miniſter Fraundorfer, 
Schwerin-Loewitz, und die Profeſſo— 
zen Adolph Wagner, Willamowitz, 
Moellendorf und Andere. 

Der tatſächliche Hauptverfaſſer des 
erſten Bandes iſt der frühere Reichs— 
kanzler v. Bülow, welcher in drei Ab— 
ſchnitten die auswärtige Politik 
Deutſchlands behandelt und dann der 
inneren Politik ein Schlußwort 
widmet. 4 rg 














Kranfenhausbrand, 


Ein Großfeuer im Georgfranten- 
haufe zu Hamburg vernichtete das 
ganze MWajchhaus mit großen VBorrä- 
ten. Unter den nfaffen des Kran: 
tenpavillong brach eine Banit aus. Die 
Jeuermwehr berubigte die Erregten und 
bejeitigte alle meitere Gefahr. 


BSadifher Landtag. 


Die neue badifche Abgeorbneten- 
fammer wurde in Karläruhe eröffnet. 
Sn der Ihronrede des Großherzogs 
murbde auf die, im Reichätag angenom= 
mene Wehrpoprlage hingemwiejen und 
betont, daß die Anforderungen des 
Reiches zur Sicherung feiner Macht: 
ſtellung fich wefentlich fteigerten; die 


































und Sicherheit mürden millig getra- 
gen werden; aber fie fönnten nicht ohne 
Einfluß auf das nationale Wirt- 
Thaftzleb%e bleiben. 

10 Jahre Zuchthaus, 


Die, unter Ausihluß der Deffent- 
Yıchfeit geführte Verhandlung des 
Meter Kriegägerichts gegen Leutnant 
Teigs vom zweiten Bataillon des 
Fufartillerieregiment® Nr. 16, der in 
angetruntenem Zuftand den Fahnen- 
junfer Förfter erfehoflen bat, ift mit 
ftrenger Beitrafung beö Angeklagten 
zu Ende gegangen. 

Das Urteil lautete auf zehn Jahre 
Zuchthaus und Entfernung aus dem 
Heeresperband, Außerdem murben 
dem Angeklagten die bürgerlichen 
Ehrenrechte aberfannt. x 

Die Verurteilung erfolgte wegen 
Zotfhlagg —° | 












































prößeren Opfer für die nationale Ehre | 


(12 Seiten) 
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«J.genheit, in melcher der jüngite Leuts, 
*|.nant b, Forftner die Hauptrolle fpielte,' 


Uener Berliner Raubmordl 


Beträchtliches Auffehen erregt ein, 
im Herzen Berlind verübter Raub- 
mord, dejfen Berüber allerdings bereits 
ergriffen und in ficheren Gewahrfam 
genommen ift, 

Der Buchhalter Sourfoff hat in ei- 
ner der verfehräreichlten Gegenden 
Berlins, in dem Haufe Friedrichitraße 
131, jeinen Arbeitgeber, den Bild- 
bauer Goldftein, erfchlagen, ihm 
fämmtlihe Wertfahen geraubt und 
den Geldjärant erbroden und feines 
Inhalts, ſoweit er ihn verwenbar 
fand, entleert. 

Die Umſtände des Verbrechens lei— 
teten bald auf die Spur des Täters, 
und nach kurzer Zeit befand ſich So— 
urkoff hinter Schloß und Riegel. Das 
Schickſal des Ermordeten erregt allge— 
meine Teilnahme. 

Bahnpoſtraub. 

Ein nächtlicher Bahnraub in wild— 
weſtlichem Stil wurde auf der ſchleſi— 
ſchen Bahnſtrecke Neiſſe-Brieg verübt. 

Kurz hinter der Station Bösdorf 
murde der, von Neifje nad) Brieg fah- 
rende Perfonenzug, der auch die Poft 
beförderte, durch Ziehen der Notleine 
zum Gtillftand gebradht. Während 
das Perfonal unterfuchte, in melchem 
Abteil und auß meldbem Grunde die 
Notleine gezogen morden mar, wurde 
bon Räubern der Padmwagen erbrocen, 
in dem fich die Poftfendungen befan= 
den. Fünf Geldtafchen mit,.ihrem In— 
halt wurden entwendet, und mit ihrer 
Beute hatten die Täter bereit3 das 
Meite aejucht, al3 die Beamten den 
Diebitahl entdedten. 

Der Inhait der Tafchen war aller- 
dings ein ziemlich mäßiger. Er belief 
fih auf im Ganzen 525 Marf. Die 
ZTafchen wurden jpäter, aufgefchnitten, 
an der Strede gefunden. 

Mie jich heraugitelfte, war die Not- 
feine in einem $rauenabteil gezo- 
gen worden, 

Ausdrud „Wades’ verboten, 


Wie Straßburger Blätter melden, 
hat die vielbefprochene „Wades":Af: 
färe innerhalb des Dffigierforpg des 
Ssnfanterieregiment3 Nr, 99 no ein 
Nachfpiel gehabt. Der Kommandi- 
rende bed 15. Armeeforpg, General: 
leutnant dv. Deimling, hat mit dem 
Zaberner Dffizier3forpa die Angele- 


in ernſter Weiſe beſprochen und dem 
— einen ſcharfen Verweis er— 
eilt. 

Der Gebrauch des Wories „Wackes“, 
das den Entrüſtungsſturm im Elſaß 
erregt hat, iſt durch Regimentsbefehl 
für die Zukunft auf's Strengſte ver— 
boten worden. 

Stapellauf neuen Rieſendampfers. 

Laut Meldung aus Bremen wird 
der neueſte Nordd. Lloyd-Dampfer, 
welcher den Namen „Columbus“ er— 
halten wird, am 17. Dezember auf der 
Schichauwerft in Danzig vom Stapel 
laufen. 

Kronprinzeſſin Zäzilie wird den 
Dampfer taufen, welcher 35,000 Ton⸗ 
nen Gehalt hat. 

Oeſterreich-Angarn und Balkanwolke. 


Wien, 28. Nov. Der Kaiſerkönig 
Franz Joſeph hatte mit dem Bulga— 
renkönig Ferdinand eine neue, ver— 
trauliche Unterredung von einer Stun—⸗ 
de, — und die geſammte Preſſe dahier 
beſchäftigt ſich ſehr angelegentlich mit 
dieſer Begegnung und mit nachträgli— 
chen Enthüllungen des Pariſer 
„Matin“ über einen geheimen ſerbiſch— 
bulgariſchen Bündnißvertrag. Dar— 
nach iſt jetzt feſtgeſtellt, daß die Spitze 
des ganzen Balkanbundes ſich gegen 
Oeſterreiſch-Ungarn richtete, 
und die Sprengung des Balkanbundes 
eine Lebensnotwendigkeit für dieſes 
war. 

Die „Reichspoſt“ — das Organ des 
Thronfolgers Erzherzogs Franz Fer— 
dinand ſchlägt ausnahmsweiſe einen 
beruhigenden Ton an. Sie erklärt, 
der Regierung ſei der Inhalt jener 
Geheimverträge alsbald nach ihrem 
Abſchluß bekannt geworden, und auf 
die Delegationen könnten die jetzigen 
Enthüllungen nur einen wünſchens— 
werten Eindruck machen: denn die De— 
legationen verſtänden jetzt die auswär— 
tige Politik des Grafen Berchtold. 

Besen Preußens Polenpolitif. 

Der Polentlub debattirte die au2- 
märtige Politit Oeſterreich-Ungarns 
und griff zugleich wieder die Polenpo— 
litil Preußens auf das Schärfſte an. 

Die Kanadiſche Pacifikaffäre. 

Die Budgetkommiſſion des öſterrei⸗ 
chiſchen Abgeordnetenhauſes erledigte 
die „Canadian Pacific“ Angelegenheit. 
In einemw formellen Beihluß verlangt 
die Kommission Befreiung des öfter- 
reichifcden Schiffäverfehtd von der 
Ausbeutung durch den „Pool”. Die 
Steigerung der Auswanderung wird 
für eine Folge der wirtfchaftlichen Kri- 
jen erflärt. Zugleih merben „trafie 
Mikbräuhe" der Schiffahrtälinien 
verurteilt. Endlich wird no an die 
Regierung die Forderung geitellt, Tie 
möge Preußen um eine Reorganilirung 
feiner Ausmandererkontrollftationen 
erfuchen. 

Aus Ezernowig in der Bulomina 
wird gemeldet, daß der, in Verbin— 
dung mit der „Canadian Pacific"-Af- 
färe verhaftele Vertreter Anoepper, fo= 


Bahnhofs von Prag ereignet. 


— — — — — 
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wie die, gleichfalls in Gewahrſam ab⸗ 


geführten drei Angeſtellten des Büros 
aus der Haft entlaſſen ſeien. 

Es mußte jedoch eine Kaution von 

70,000 Kronen geſtellt werden. 





Chicago, Freitag, den 285. November 1913.—5 Uhr:Ausgabe, 
Stiefkind des Glüks. 


62 Derlette. 
Ein folgenfchiwerer Unfall, der mun- 
derbarerweife fein Menfchenleben 
foftete, Hat fi auf dem Rayon des 


Infolge einer momentanen Vermwir- 
rung hatte ein Weicheniteller eine Wei- 
che faljch geftellt, und fo ftieß ein voll- 
bejegter Arbeiterzug mit einem Fracht⸗ 
zug zufammen. Glüdlicherweife mar 
die Gefchwindigfeit feines der beiden 
Züge eine ehr bedeutende, denn fonft 
hätte das Unheil unabjehbar werden 
fünnen, E3 wurden über 62 Arbeiter, 
zumeiſt Eifenbahner, verlett, doch find 
die Verleungen bei einem lebenäge- 
fährlich. 

Wieder ein Duell fällig! 


Budapeft, 28. Nov. Graf Ka- 
rolyi hat jeßt den vielgehaßten ungari- 
Then Premier Tisza wegen Verleum: 
dung zum Duell gefordert. 

Das firittige Botfhaitsgebäude, 
Weihe Antwort der Negierungspertreter 
auf Jnterpellation gibt. 

Berlin, 28. Nov. Der Reichötag er- 
örterte heute das vielbefprochene per= 
fnlihe Eingreifen des Kaijers Wil- 
beim in die Auswahl des Entwurfes 
des Wafhingtoner Botjchaftsgebäudees 
und feine Hinmwegjegung über die Ent- 
fheidung der Preisfommilfion zus 
gunften eines Entwurfs des Hofardi- 
teften Ernft v. Jhne (der gar nicht an 
dem Preißbemwerb teilgenommen hatte) 
und zu Ungunften des prämiirten Pro- 
fejlors v. Moehring. 

Dr. Mori Johannes AYund, ein 
Nationalliberaler, richtete eine diesbe— 
zügliche Anfrage an die Regierung. 

Gottlieb v. Jagom, der Staatzfelre- 
tär des Auswärtigen, antwortete be- 
züglich der Hauptfrage ausmeichend. 
Er Jagte nur, „es fei noch feine Order 
zur Errichtung des Gebäudes gegeben 
worden, ba die Pläne erft von der 
deutfchen Architefturafademie qutge- 
heißen merden müßten. Deshalb 
auch“, fügte er Hinzu, „fei auch noch 
feine Bemwilliaungsforderung für da3 
Botichaftergebäude in das Bubget ein- 
geitellt worden.“ 

Neues Blutvergiehen. 


In Derbindung mit dem Streif von Oft: 
indiern in Natall 
Durban, Natal (Südafrika), 28. 

Nov. Bei einem neuen Zufammenftoß 

zwifchen jtreitenden Dftindiern und 

ber Polizei auf der Bladburn’fchen 


| Zuderplantage wurden 6 der Erſteren 


getötet. Die Polizei feuerte mehrere 
ſcharfe Salven ab, ehe die Ruhe wie— 
derhergeſtellt werden konnte. 30 der 
Oſtindier wurden verwundet, desglei— 
chen 3 Poliziſten; und ein europäiſcher 
Ziviliſt wurde niedergeſtochen. 

14 Mann Polizei ſtanden 300 Oſt— 
indiern gegenüber, welche mit Zucker— 
rohrmeſſern bewaffnet waren, 

— — —— 


"Dnland. 


Bei den Merifanern, 
Weitere Erfolge der Derfaffungsparteiler. 


MWafhington, D. K., 28. Nov. Im 
Hauptquartier der Konftitutionaliiten 
dabier ijt die Meldung eingetroffen, 
daß unmeit der, an der Merican Na= 
tionalbahn gelegenen Stadt La Eru;, 
zwiichen Montrey und Xampico, eine 
Schlacht ftattgefunden hat, die mit ei- 
ner Niederlage der Regierungstruppen 
endete, 

Der Korrefpondenf fügt hinzu, dak 
die Generäle Aauilar und Abel Sala= 
zar mit 7000 Mann auf Iampico zu 
marfcieren. 

Später geftern Abend. erhielt das 
Staatödepartement die Meldung von 
dem Eintreffen Admiral Fletchers vor 
Iampico, wo außerdem noch der eng- 
liche Kreuzer „Suffolt“ mit Admiral 
Braddod an Bord angefomgmen ift. E3 
wurde erwartet, daß Admiral Fletcher 
ih zunächft mit den dortigen Führern 
der Injurgenten in Verbindung jehen 
würde, um fie zu beftimmen, das Ber- 
Iprechen ihres Generals Aauilar, daß 
das Eigentum ber Musländer nicht be- 
Ihädigt werden fclle, auch ihrerjeits 
einzuhalten. . 

Stadt Merifo, 28. Nov. Ein Trup- 
pentransportzuga der NRegierungdar- 
mee, auf welchem jich 300 Mann Col: 
baten befanden, wurde zu EI Saledo, 
60 Meilen füblih von Galtille, mit 
Dynamit gefprengt. Einer Angabe 
nad jollen alle Snfaffen des Zuges bei 
der Erplofion, oder nachher durch die 
Waffen der Rebellen, getötet morbeit 
fein; doch meiß man noch nichts Be: 
ftimmtes darüber. 

Mährend der Plünderung und Nie 
derbrennung bon Pictoria, der, von 
den Rebellen eroberten Hauptftabt des 
Staates Iamaulipas, follen der fpa- 
nifche Konful und mehrere andere fpa= 
nifhe Untertanen getötet worden fein. 

Wenn frühere Ankündigungen ein- 
gehalten wurden, fo ift der Rebellenge- 
neral Billa jet mit einem ftarfen Heer 
auf dem Marfche nach Chihuahua, um 
die Regierungdtruppen anzugreifen, 
melche nach dem Verfuche, Juarez mie- 
berzuerobern, geflohen find. 

Gouverneur von Moro. 


Manila, 28. Nov. Frant W. Car: 
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penter, Erefutivjefretär der ameritani- 
Then Philippinentommiffion, murbe 


zum Gouverneur von Maro ernannt. 
Tampfernadhrid;ten. 
Aingelommen: 


* 





— Fahren. 








Vom Zuge überfahren, verſtümmelt 
und getötet. 





Tragiſches Geſchick. 





Schweſter einer Braut kam nach einer 
Hochzeitsvorfeier ums Leben. — Der Un— 
fall anſcheinend durch tolles Drauflos⸗ 
fahren verurſacht. 





Auf den Geleifen der Chicago, Mil- 
mwaufee & St. Paulbahn wurde heute 
früh ein ärmlich gefleideter, etwa 50= 
jähriger Mann von einem Güterzuge 
überfahren, verftümmelt und getötet. 
Die Ueberreite harren im Beitattungs= 
geihäft Nr. 2324 W. Late Straße 
ihrer Yoentifizirung. Dort wird aud) 
der Koroner den üblichen Inqueſt ab— 
halten, 


Hodyzeits- und Totenglode läuten. 


Morgen wird Roy Elmer Koff, 
Nr. 4052 Kenmore Ave, Frl. Olga 
Ahlitrand, Nr, 719 Grace Straße, 
zum Ultare führen Vorgeftern hatte die 
Zante der Braut, die Gattin des 
Schulrats Charles ©, Peterfon, Nr. 
757 Quena Xbe., die zur Hochzeit ge: 
ladenen Gäjte zum Mittagefjen gela= 
den. Gegen zehn Uhr Abends, verab: 
Ichiedeten fich die Gäfte, Peterfon und 
Gattin beabfichtigten, das Brautpaar 
heimzubringen. Sie beftiegen mit ihm 
einen Kraftwagen und fuhren voran. 
Frl. Olga Ahlftrand und drei andere, 
als Brautmädchen auserforene junge 
Damen, Fıl, Jean Freeman und Frl. 
Dora Nelfon aus Chicago und Fıl. 
Emma Gloffer au Batapia, Frl. 
Slofjers Bruder Walter, jomwie ver 
Mufitlehrer Ramon Girving folgten 
in dem bon Nicholas Taylor bedienten 
Kraftwagen der Frau Otto Price, Nr. 
441 Roslyn Place, 

An Buena WUove, verfuhte Tahlor, 
dicht vor einer in voller Fahrt befind- 
lichen Eleitrifchen den Broadway zu 
freuzgen. Um momöglich den broben= 
den Zufammenftoß zu verhüten, brem= 
fte der Motorführer mit folder Wucht, 
daß die Eleftrifche entäleifte,. den 
Kraftwagen erfaßt und.zu A 
verarbeitete, auf den Blirgerfteig hin- 
auf- und durch bie Mauer in ein 
Apartmentgebäube hineinrafte, 

Bei diefer Gelegenheit durchbradh fie 
ein Gasleitungsrohr. Im nädhiten 
Augenblid entzündete ficy das entmei- 
ende Gas an der Teuerung ded Zen- 
tralofend, E3 ereigneten fich drei Ex— 
plojionen. Das Haus und die Elei- 
trifche gerieten in Brand, Das Feuer 
fonnte erft gelöjcht werden, nachdem 23 
5300 Schaden angerichiet hatte. Wäh- 
rend der Löjcharbeit mar ein Tyeuer- 
mwehrmann vom Ga3 überwältigt mor- 
den. Kameraden fanden ihn aber recht- 
zeitig und fchleppten ihn in die frifche 
Luft, mo er fich fchnell wieder erholte, 

Die Infaffen des Kraftwagens und 
mehrere Paflagiere der Eleftrifchen 
hatten mehr oder minder fchimere Ver- 
legungen erlitten. Eine3 der Opfer, 
die Schweiter der Braut, ftarb bald 
nach der Einlieferung im Late Viemw- 
bhofpital, Die Braut wurde bufterifch. 
Die Hochzeit wird ftill im enajten Fa— 
milienfreife gefeiert werben. Das Be- 
gräbniß findet Sonntag ftatt. Um 
zwei Uhr Nachmittag wird Paitor 
Sohn in der Kapelle des Friedhofs 
Rofehill die Leichenrede Halten, 

Die Herren, die zur Hochzeit gela- 
den waren, werben ba& Amt der Bahr: 
tuchträger übernehmen. NAHEN 





Die Opfer find: ia, 
„ Getötet: A 
Fıl, Norma Mhlfirand, Nr. 719 


Grace Straße; erlitt einen Schädel- 
brug und Verlegungen am Rüdgrat. 
Man Ichaffte fie nach dem Late Viemw- 
bojpital, wo fie bald nad) ihrer Ein- 
lieferung ſtarb. 

Schwer verlett: 

Nicolas Taylor, MWagenführer; 
Schäbelmunde und Schulterverſtau— 
chung. 

Sofeph Edberg, Nr. 3309 Os— 
good Straße, Paſſagier der Elektri— 
ſchen; Bruch des linken Beins und 
Quetſchungen. 

Ramon Girving, Violinlehrer, Nr. 
3144 Logan Boulevard; ſchwere Schä— 
delwunden und Quetſchungen. 

Leichter verletzt: 

Guſtav Breyts, Nr. 2054 Cuhler 
Avenue. 

Frl. Calvert, Nr. 2300 Osgood 
Straße. 

M. Early, Motorführer, 

P.W. Gillett, Nr. 2554 Magnolia 
Avenue. 

Frl. 3, Hanjon, Nr. 2309 Dsgood 
Straße. 

Kohn Hoffman, Nr. 1622 Winona 
Avenue. 

L. Hurkett, Nr. 3305 Nr. Leaviit 
Straße. 

James Jamiſon, Nr. 2828 Abbott 
Court, Schaffner. 

George Ohlfon, Nr, 3117 Abbott 
Court. 

Men trifft die Schuld? 

An der Ohio en murbe heute 
früh ein Mann, der für James Gaff- 
ney aus Milmwaufee gehalten wirb, vor 
einer State Straße-Clektrifchen über: 

Der -Verunglüdte, der einen 

































2 x 
Kar 3 h 
— en 


Vor der elterlihen Wohnung Nr. 
9859 Avenue 2. Tief geftern Abend 
der fiebenjährige John Barrid in den 
Pfad einer Eleftrifchen und wurde von 
diefer über den Haufen gefahren. Am 
Auflommen des VBerunglüdten, ber 
ee Schädelbruch erlitt, wirb gezmei- 
elt. 

Ertrunfen, ° 


Am Fuße der Weit 23. Straße fiel 
gejtern der neuhjährige Albert Dimall, 
Nr. 1624 Weit 18. Straße, in den 
Fluß und ertranf. Die Leiche murbe 
von den Poliziften Stiih und Kraz 
bon der Wade an der Hinman Str. 
geborgen, 


Hatten das Nachſehen. 


Irrſinniger bewerkſtelligte zum 
Mal ſeine Flucht. 

Der an Tobſuchtsanfällen leidende 
Irrſinnige Harry Seamons, Nr. 107 
Oſt Erie Straße, der ſchon zweimal 
aus der Irrenanſtalt in Elgin ent— 
kommen iſt, hat heute zum dritten 
Mal ſeine Flucht bewerkſtelligt. 

Im Oktober war er zweimal ge— 
flüchtet. Nachdem ihm das zweite Mal 
die Flucht geglückt war, ſuchte er die 
Wohnung ſeiner Mutter auf, eignete 
ſich ein ſcharfes Meſſer an und ver— 
krümelte ſich. Die Mutter benachrich— 
tigte die Polizei. Die fing ihn wieder 
ein und überwies ihn am 22. Novem— 
ber dem Detentionshoſpital. Heute 
ſollte er nebſt drei anderen irrſinnigen 
Männern und einer geiſteskranken 
Frau von den Sheriffsgehilfen Bein 
und Cadeck und einer Wärterin nach 
der Irrenanſialt zurückbefördert wer— 
den. Man hatte die Halteſtelle Kedzie 
Ave. der Northweſternbahn erreicht, 
ala Seamons ſich plötzlich losriß, aus 
einem Fenſter ſprang und ſpurlos ver— 
ſchwand. Alle Bemühungen, ſeiner | 
wieder habhaft zu werden, find biäher 
frudtlos verlaufen. 


— — — 


Des Krüppels wadere Tat, 


Stanley Martin, 538 Grand Xbe., 
ein armlofer Krüppel, jah geitern 
Nachmittag das Canoe des 4100 Vin 
cennes Ave. wohnenden Henry Carl: 
ſon auf der Höhe der 35. Straße, eine 
halbe Meile von der Mole, kentern, 
verſtand es, Carlſon, der dem Ufer 
zuſchwamm, durch Zurufe zu ermun— 
tern und legte ſich dann mit über den 
Rand hängenden Beinen auf die Mole, 
ſo daß Carlſon ſich daran hinauf— 
ziehen konnte. Gerettet, ſank der 
Mann ohnmächtig zu Boden. 

— 


Die fogialen Kämpfe. 


Denver, Kol., 28. Nov. Die Erflä- 
rung des Gtaatdgouperneur® Am: 
mons über die Grubenftreiflage wurde 
bon den Grubenbefigern angenommen, 
von den Gtreifern aber verworfen, 
weil fie die Frage der Aneriennung 
der Gemwerkichaft beifeite jchiebe, 

Sofort darnad erließ der Bundes- 
arbeitsjefretär Wilfon, meldher im 
ntereffe der Verfühnung hier ift, eine 
Erflärung, die von Goup. Ammon? 
gegengezeichnet und fomohl den Gtu- 
benbefigern, wie den Streifern unter: 
breitet wurde. Beide Parteien ver— 
[prachen, jie in Erwägung zu ziehen. 

Generaladjutant Chafe wurde vom 
Gouverneur angemwiefen, borerft ba3 
Kriegarecht in der Streilzone durd)- 
zuführen. 

Schenectaby, N. Y., 28.Nov, Bür- 
germeijter Lunn, zmei Beamte der 
„Seneral Electric Eo.“ und 7 Bertre- 
ter der ſtreikenden Elektrizitätsarbei— 
ter hatten eine breiftünbige Konferenz, 
um womöglich den Trieben zumege zu 
bringen. Sie machten dann eine 
Paufe, um nad) einer Stunde wieder 
zufammenzutreten. 

Mehrere Taufend fireifender Män- 
ner und Frauen zogen in Parade nad) 
den Gleftrizitätsanlagen und holten 
ihren Lohn von leßter Woche. 


Präfident nah New York. 


Wafhington, D. K., 28, Nov. Präf. 
Wilfon und eine Partie reiften heute 
Nachmittag nad New York ab, um 
fi das aroße Fußballfpiel der Armee- 
und der Flottenkadetten anzufehen. 

Unter ſeinen Begleitern waren der 
Flottenſekretär Daniels, der Privat— 
ſekretär Tumulty, Dr. Cary T. Gray— 
ſon von der Bundesmarine, Frl. Elea— 
nor Wilſon und Herr und Frau Fran— 
cis Bowen Sanne. (Lebtere - früher 
Frl. Jennie Wilſon. 

Auf der Jagd erſchoſſen! 


Wauſou, Wis., 28. Nov. Der acht⸗ 
jährige Leo Schneck wurde heute auf 
der Kaninchenjagd augenblicklich getö— 
tet. Er ftand auf einem Baumftumpfe 
und bielt eine Flinte, mährend fein 
14jähriger Bruder ein Kaninchen aus 
einem Geftrüpphaufen zu treiben fuch- 
te, Plöglich ftürzte Leo, in große Auf- 
regung geraten, bon dem aumjtumpf, 
die Waffe entlud fiBch und die Ladung 
drang ihm durch die Bruft, augenblid- 
lichen Tod verurfachend. 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 
New Ber: C. F. Tietgen nad Kopenbagen; 
Pbiladelphi 


a nach Southampton. 
Boſton: Canopic nach Mittelmeerhäfen. 


— 


„Abendpoſtee 
veröffentlicht Heute 
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Erwadl zu neuem Eeben. 


Eonutyparteileitung hält erfte Sig- 
ung jeit Frühjahr ab. 





Frauen madhen Trubel, 





Derlangen Berüdfichtigung bei der Zufam- 
menfegung der Parteileitung und des 
Direftoreurats und Stellungnahme zum 
Jnitiativverfahren und Rüdruf, 





Die republitanifche* Parteileitung 
ermwachte heute zu neuem Leben. Geit 
ber Yrühjahrstampagne, die für fie jo 
perhängnigooll verlaufen ift, da Die 
bon ihr empfohlenen Kandidaten für 
Stadtämter in der Vorwahl, die ihr 
aufgezwungenen Kandidaten, aber in 
ber Hauptwahl geichlagen wurden, hat 
fie ein Lebenszeic,en nicht von jich ge: 
geben. hr Erwachen zu neuem Xe- 
ben erfolgte nicht gerade unter güniti- 
gen Vorbedeutungen. Alte Trubel, Die 
ihr früher viele Schwierigkeiten ge: 
macht haben, erwachten ebenfalls zu 
neuem Leben, nämlich die Frauenfrage 
und die frage des Initiativſyſtems 
und PBeamtenrüdrufs. In beiden 
Fallen waren rauen die Störenfriebe. 
Frau %. H. Greene, Präjidentin des 
republitanifchen TFrauenflubg der 13. 
Ward, hatte ji) zu der Situng einge- 
funden, um in Erfahrung zu bringen, 
ob die Parteileitung Frauen als 
ftimmberechtigte Mitglieder anzugrfen- 
nen und in den Direftorenrat zu er- 
nennen nedenfe. Gie ließ durhbliden, 
daß der Klub, den fie vertritt, und an= 
dere Frauenklubs republifanifcher 
Färbung auf Verüdfihtigung dringen 
würden. 
Partei gegenüber dem Initiativſyſtem 
und VBeamtenrüdruf wurde von Frau 
Katharine Autherford, Präfidentin 
des „Women’3 ellomweitizen Club“, 
der nahdrüdlich, gegen die beiden Neu: 
erungen eintritt, zur Sprache gebradit. 
Beiden Damen murde bedeutet, daß 
nur der Direktorenrat zu einerSigung 
einberufen fei und Drganijationsira- 
gen beiprechen merde. 

Zu der Situng hatten fich von den 
fechzehn Mitgliedern des. Direktoren- 
rat3 nur zwölf eingefunden, die .alle 
dem Deneenfchen Flügel angehörten. 
ALS bezeichnend war e3 anzufehen, daß 
der Anhang Fred U. Vufles, des frü- 
heren Mayors, durch Abweſenheit 
glänzte. Der Lorimerflügel ift im 
Direitorium nicht vertreten. Der 
frühere Gouverneur Charles ©. De- 
neen mar perfönlich zur Stelle, er ver- 
trat Roy D. Weit, der fi in New 
Hort befindet. Außerdem waren bie 
folgenden Mitglieder anmwejend: Yran- 
ci3 P. Brady, 1. Ward; Iſaak N. 
VBomell, 7. Ward; John J. Hanberg, 
8. Ward; George U. Mugler, 15 
Ward, John %. Depine, 16. Ward; 
Kohn 3. Healy, 23. Ward; Iſaak J. 
Bryant, 25. Ward; ofeph %. Haß, 
28. Ward; Thomas %. Healy, 30. 
Mard; Charles W. Vail, 32. Ward, 
und William H. Weber, 2. Landbezirk. 
E3 fehlten Daniel U. Campbell, 14. 
Ward; Homer K. Galphin, 18. Ward; 
B. F. Clettenberg, 3. Ward, und Ul- 
len ©. Ray, 4. Landbezief. 






Mie der frühere Gouperneur er= 
Härte, wurden nur Organifationdfra= 
gen bejprochen, deren Löfung nötig ge- 
worden ift, da die Wahlbehörde die 
Grenzen der Wahlbehörde abgeändert 
und in verfchievenen Ward3 die. Zahl 
der Wahlbezirte vermehrt hat. Aus 
bau und Uenderung der Organifation 
in diefen Bezirken ift nötig. Außerdem 
murden finanzielle Fragen, wie bie 
Dedung eines Fehlbetrages in der led- 
ten Kampagne, erörtert. ragen, die 
fih nur auf die Stabtratsmwahlen im 
näcjften Frühjahr beziehen, ftanden 
ebenfalls auf dem Programm. 


Werden nächte Woche prozeffirt. 


Die erften Antlagen wegen angeb- 
licher Wahlfchwindeleien in der No- 
bembermahl, die bon der Sonder: 
grandjuryg auf Betreiben Sonder: 
ftantsanmwalts John E. Northups er- 
hoben worden find, werben am Mon 
tag zur Verhandlung fommen, Pro= 
zeifirt werden David Rofe, der angeb- 
lich unberechtigter Weife Stimmzettel, 
die in der 18, Ward abgegeben worden 
find, marfirt hat, und Henry und 
Mandel Gerber, die der Falfchung von 
Stimmzetteln, die in ber 20. Ward 
abgegeben worden find, angeflagt find. 
Sonderftaatsanmwalt Nortfup machte 
eine dahingehende Angabe heute im 
Gerichtshof des Oberrichterd des Kri- 

inalgeriht8 Brentano, bon dem 
Sifsftactsanwalt 8 3% Mahony, 
Hilfsoberbaufommiffär Joſeph O. 
Koſtner und Anwalt Thomas John— 
ſon von der Abwaſſerbehörde ſofortige 
Prozeſſirung verlangt hatten. Sie 
ſind ebenfalls in die angeblichen Wahl⸗ 
ſchwindeleien verwickelt. Sonderſtaats⸗ 
anwalt Northup und ihre Anwälte, 
Francis Walker, Charles E. Erbſtein, 
Viktor Ohrenſtein und Robert E. 
Crowe, einigten ſich dahin, mit ihrer 
Prozeſſirung am Mittwoch zu begin- 
nen, Northup befämpfte ihr Berlan- 
gen auf eine fofortige Prozeffirung, 
veritand fich aber dazu, fobald die 
Anklagen gegen Roje —* die beiden 
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Die Frage der Haltung der | 


Oraanifationsfrage auf dem Programm, 


erffärte, 


ee 
den, [EINES 


‚veröffentlicht heute: 
3323 


‚Kleine Anzeigen. © 


ftehe, daß michtige Zeugen den Staat 
verlaffen würden. Oberrichter Bren- 
tano wird die Verhandlungen leiten. 
Hilfsftaatsanwalt Mahony Hielt eine 
Anjprache, in der er um fofortige Pro= 
zejfirung erfuhte, da die ganze 
Staatsanmwaltichaft unter der gegen 
ihn erhobenen Anklage zu leiden habe, 

Klage gegen £andftraßenfommiffion, 

‘m Kreisgericht begann heute rnit 
MeEullougd ein Eertiorari-Berfahren, 
um feitzuftellen, ob die Prüfung von 
Anmärtern auf den Pojten de Land- 
ftraßentommiffärg der Countyverwal- 
tung, die am Dienftag ftattgefunden < 
hat, rechtmäßig abgehalten worden ift. ee 
Kreigrichter Petit mies die Mitglieder “ 
der ftaatlichen Landftraßentommiffion 
an, alle auf die Prüfung bezüglichen 
Alten vorzulegen. Der Kläger bes 
hauptet, daß ihm aus unbefannteg 
Gründen die Teilnahme an der Prüs 
fung verfagt morden jei. Die Mits 
glieder der Kommiffion find U.D 
Gafh, S. €. Brandt und James P, 
Wilſon. Das Gefeg fehreibt vor, daß, 
ehe eine Prüfung ftattfinden fann, ber 
Kommiifion fünf Namen unterbreitet ‘ 
werden müffen. McEullough behaup- 
tet, fein Name habe fich in der Lifte der 
fünf befunden. 

Richter Smith’s Amtszeit läuft ab, 

Richter Ben M. Smith, Vorfitenber 
des NRichterfollegiums des Guperior- 
gerichtö cheidet morgen aus dem Amt 
aus. Geinen Pla mird Hohn F. 
D’Eonnor einnehmen, der in der No 
bemberwahl erwählt worden ift. Ridh- ' 
ter Smith bewarb fih nicht um eine 
Wiederwahl. Er gehört dem Appell- 
hof an. 

Der neue Richter ift Mitglied ber 
Unmaltsfirma Lyman, Lyman und 
D’Eonnor. Er wird fein Amt am 
Montag antreten und fich fofort an 
die Erledigung der Kanzleifülle Michter 
Freemans machen, der krank iſt. 





Vndanf der Welt 2ohn, 


Die Güte der frau Jda Rowan, der Rad 
des Hrn. Joyce, die Eiferfncht frau Joyce 
Im legten September jah Frau Ida 
Roman eines Abends den Gatten ber 
701 Wells Str. mohnenden Frau 
Bridget Joyce an ihrer Wohnung, 130 
BW. Huron Str., vorbeigehen, und ba 
er de3 Guten zu viel getan hatte, und 
fie befürchtete, da er fallen und fich 
verlegen möchte, jo geleitete fie ihn im 
ihre_ Wohnung. Im Schaufeljtuhle 
des Mohnzimmers fchlief er ein, und 
al3 er am nächlten Miorgen ermachte, 
ging er heim. Kaum hatte feine Gat- 
tin erfahren, wo er gwejen war, als 
fie mit einem Revolver zur Lands 
männin eilte und, troßdem ihr bi: - 
Tür vor der Nafe zugefchlagen wurde, 
auf die Frau einen Schuß abgab. 
Frau Roman wurde in die linte Hüfte 
getroffen und mußte bis vor einigen 
Tagen im Palfavanthofpital bleiben. 
Heute gab fie Stadtrichter Scully 
obige Darlegung de3 Vorgangs, in- 
folge deſſen Frau Joyce den Großge— 
ſchworenen unter der Anklage des 
Mordangriffs überwieſen wurde. 
— ——ñ⸗ñ —— 


Mord an der Larrabee Str. 





Albert Benſon mit einer Wunde au der 

Schläfe tot in der Goſſe gefunden. 

Im Rinnſtein vor dem Hauſe 1168 
Larrabee Str. fand heute früh um 
halb ſechs Uhr ein Unbekannter einen 
toten Mann liegen und benachrichtigte 
den Wirt Henry Schreiber, 1160 Lar⸗ 
rabee Str., welcher die Polizeiwache an 
der Hudſon Ave. in Kenntniß ſetzte. 
Der Tote erwies ſich, nach einer bei 
ihm vorgefundenen Karte, als Albert 
Benſon. Wo Benſon wohnte, iſt nicht 
befannt. An der rechten Schläfe hatie 
er eine klaffende Wunde, die allem 
Anſchein von einem Schlag herrührie. 
Benſons Tod war ganz plötzlich gewe— 
ſen, denn der Mann hatte noch die 
Hand in der rechten Hoſentaſche, in 
welcher ſich 317.50 befanden. Er war 
etwa 55 Jahre alt. Die Leiche liegt im 
Mülhöferſchen Beſtattungsgeſchäft, 
1325 Clybourn Ave. Die Unterſu⸗ 
chung iſt im Gange. * 









































C R * 
Grreite ihren Zwet. 


Die 27 Yahre alte Frau Sarah 
Yacobjon, Nr. 1151 Wafhburne Aoe,, 
mar feit jechd Monaten trübfinnig. 
Geftern früh nahm fie Parifergrün. 
Man fhaffte fie nach dem Frances €, 
Willgedhofpital, Dort Hat fie heute 
den erjehnten Tod gefunden, 





Ausgeplündert, 


J. W. Harriſon aus Kaneville, Ill. 
meldete der Polizei, daß ihn heute früh 
an S. Clark, nahe Van Buren Straße 
ein unbemwaffneter Wegelagerer übers 
fallen und um die Uhr nebjt Kette und 
$7 in Baar beraubt hatte. 
-Auf den Täter wird gefahndek, 
— — — 
Das Wetten, 
i nd U nd: Unbeltändig heute 
Pe tem: ahrfheintich Repenlgauer: 
feringer Temperaturwechiel; -gelinde 
Ve insige tnbeftändig Beute Abend und mom 
gen; —— Regenſchauer, geringer 
In ana: Yndaltend unbeitändiges Better _ 
und —— — heute Abend und 
Niedermichigan: Anhaltend 


Vetter und Kegenfhaucr heute Abend und mars 
gen; bend wärmer ni 
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ie Eule, 
: J 
Noman von Mobert Heumann. 
23. Fortſehung.) 

„aber erlaube...“ plötzlich erin⸗ 
nerte ſich Siegfried Hillmann der 
Serüte, die jeinerzeit im Umlauf 
waren. Er jah' den Freund fharf an 
.. zingelte fich nicht ein filberglän- 
jenbes Haar an feiner Chläft Er 
tüdte näber: 

„Sag mal, ift dad wahr, was man 
damals Taate?“ 

Mas?“ 








„Das mit Hebwia Glaufner?” 

„Das hat man gejagt?“ fragte Ro- 
walbt, während eine feine Möte über 
feine Stirn ftric. 

„Du hättet fie vorher geliebt...” 

„Das ift wahr. Und damit Du 
mein jebiges Leben verftehft: ich Tiebe 
fie noch immer. ch werde fie immer 
lieben .. .“ 

Siegfried Hillmann, fteptifcher als 
fein Freund, miegte den Kopf. 

„Die Zeit, Romaldt, die Zeit wird 
zuch hier mildernd eingreifen... Du 
hängjt, mie mir jcheint, wiel zw viel 
no der Vergangenfeit nad... imo 
bit Du eigentlich?“ 

Sri Romwaldt berichtete. Da fagte 
BHillmann plöglid: 

„alfo die Piychiatrie ift Dein Spe- 
jialgebiet! Du bift Nervenarzt?“ 

„Ja. " | 

„Eigentli — man fieht Dir’3 an. 
Du haft etwas in Dir, das man jug- 
geftive Kraft nennen könnte, Ein 
Mann wie Du muß fi ſelbſtändig 
machen um jeden Preis... jonjt mirit 
Du nie etwas und gehjt in der Maffe 
unter...“ 

„Das mag fein. Ich jagte Dir aber 
don ...“ 

„Ad, davon wollen wir nicht reden. 
yo weiß, daß, mollte ih Dir meine 

ittel zur Verfügung ftellen, Du na- 
türlich beleidigt jein würde. Denn 
Du bift nun einmal das Eremplar 
tined Menichen, der fo gar nicht in 
biefe moderne Zeit hineinpaßt, in dieje 
Zeit, da Sonne, Mond und Sterne 
nur mehr Rechenerempel find... Aber 
bie Ehre wirft Du mir doh antun, 
mich morgen zu bejuchen? Ind wirft 
bei Tifch bleiben?“ 

Dann Sprachen fie von etwas an- 
berem. 

„Bit Du eigentlih im Verbindung 
mit unferen Kameraden vom Gym: 
nafium her geblieben?“ fragte Hill- 


mann, r 
„Bis auf Scholl mit feinem ein- 
gigen.“ 
„Sanz tet... Hans Scholl 
mas ift denn aus dem geimorben?“ _ 
„Er ift Hilfspfarrer irgendwo in 
einer tleinen Stadt. ch alaube, er 
bat in der Einfamteit jein Glüd ge: 
funben — fomweit wir in diefem Leben 
überhaupt von Glüd jprechen können.” 
„Und Maria, feine Schmeiter?“ 
„Von iht habe ich nichts wieder ne= | 
ört.“ | 
\ „Daß Theo von Fall in Sübigit- 
afrika ift, mo er als Offizier mit Aus» 


lannt?“ 

Nein. Es iſt das Erſte, was ich 
darüber höre — ſo iſt es nun einmal; 
in der Jugend ſcheinbar für ewig ver— 
bündet, wirft uns das Leben wie 
Spreu in alle Winde, und alles, was 
wir noch voneinander haben, iſt die Er— 
innerung.“ 

Siegfried Hillmann nickte; auch er 
hing eine Weile ſchweigend der Ver— 
gangenheit nach. 

Ehe er ging, nahm er Dr. Rowaldt 
noch einmal das Verſprechen ab, ihn 
ganz beſtimmt zu beſuchen. 


Ein paar Tage ſpäter fuhr Rowaldt 





| 
zeichnung gefämpft hat, ijt Dir es] 






geftriges Thema 
ber Doktor! 
taten!” N 


denn auch nad) der eleganten Billa im | 


Grunewald hinaus, 

Er fand ein etwas prunfvoll über- 
Iadenes Heim, eine anmutige, junge 
rau, die fich vielleicht etwas zu viel 
mit Schmud behänate, und Hillmann 
ganz in der Rolle des Hausherrn. 

Aber er fühlte fich doch wohl. 
mar ein Heim... 

-  Er.aber war heimatlog, ihm bot ba 
Leben nichts als Pflichten. 

Sein Freund jchien feine Gedanten 
zu erraten, menigften3 jagte er nad) 
zii: 

„sh muß noch einmal auf unfer 


Erzema juchle 
Ihrecklich auf Händen 


Kragen 
Guticura 


Es 








Weiße kleine Flecken. 
machte ſie ſchlimmer. 
Seife and Salbe Heilten, 


u — 


1261 Marion Blace, Chicago, FIL—,IH hatte 
bier oder fünt Sahre lang Eczema. Eines Tages 
deim Zubaujelommen iab id, daß fib einige weiße 
feine Fleien auf meinen Hün« 
den bildeten, Eine Woche Ipäter 
begannen die Flecen fi au öff- 
nen, und es entftanden dort tiefe 
zXöcer. Später formten fie fid 
umin xote kleine Fleden, Dieie 
Sieden ucten chreckl ich, und 
iede Nacht pflegte ih fie im 
Schlate zu Iraxen, bie Die 
/ R Fleden !chlimmer wurden und 
neue entitanden. Das Leiden machte mic ſchlaflos 
und meine Hände iofteten me:nem Vater ein gut 
BStüd Geld, . 

„Ib gebrauchte Heilmittel während dreiundein» 
baib Sabren, aber eö wurde nur Ihlimmer, Ich 
pebraudjte „das ein wenig ball, um e& In ein 
paar Tagen ichlimimer zu maden; ferner ———t 
" Später börte ıh vop Guticura Seite und Saibe, 

36 gebraucgte nun Cuticura Se-ie und Salbe zivei« 








E55 mal täglih, morgens unb abends vorm Shlafen- 


Guticura Setie und Sa:be balıen im einer 
und e6 dauerte nur 
mar,“ 


a ar 
bo 
. Rov. %ı2. 


; R-Gt mur find Eut-cura Seife und Salbe 7* 
Behen dlung von Leiden der Haut, Kopi« 
a und Hände, fie find 


'” ‚als bas glanzvolleXuge und bag 


ee — — — — — 


reden ..... mer weiß... übrigens, ii 
* eine Idee! 


gegenüberſaßen, fuhr Hillmann fort: 


ſchäftsmähige Idee, von deren Ren— 
tabilität ich ſo felſenfeſt überzeugt bin 
wie von der der Kohlenkuxe, die ich 
augenblicklich lanzire. Das Geld ſtechke 
ich ein und die Ehre bleibt Dir. 
meine: die Gründung eines Sana— 
toriums für Nervenkranlke!“ 


Aber er fühlte doch, daß er es gut mit 
ihm meinte. Wie einem Kinde war ihm 
zumute, deſſen gläubigem Gemüt ſich 
plötzlich ein Märchen auftut. 


eigenen Wirkungskreis! 


halb zu. 
eifer. 
bie grundlegenden Pläne befprochen. 


ipiel, dat Sieafried Hillmann, de: zu 





Dr. Romalbt fehüttelte den Kopf. 
„Das wird nie vet’ Fall fein...” 
„D Du! Man foll das nicht ver- 


Wollen wir in das 
auchzimmer gehen?" 
Als fie bei einer Zigarre einander 


„Wohl verjtanden: eine rein ge= ! 


Ich 


Fritz Rowaldt 


mußte 


ſein Anerbieten taktvoll zu geſtalten. | 
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Ein eigenes Sanatorium! Einen 
, Er machte zwar einige Shmade Ein 
mendungen, aber er jagte doch gleich 
Sillmann war voll Teuer: 
Gleich am felben Tage wurden 


Er bot die nötigen Kapitalien an, 
Dr. Romwalbt follte die Leitung über- 
nehmen. Bei den Abjchlußverhand- 
lungen ergab fich vor dem erjtounten 
Notar das ganz ungemähnlihe Scau- 


den beften Rechnern der Großftabt ge- 
hörte, durchaus meber Zinfen noch 
Eicherheit annehmen mollte, 

Indes lebte Dr. Romaldt in feiner 
MWeife fort. Aber ven Tag, da er fein 
eigenes Heim beziehen fonnte, da er 
einem eigenen Sanatorium vorftehen 
durfte, fehnte er mit Ungebuld herbei. 

Mit Hillmann verband ihn eine 
wirkliche, aufrichtige Freundfchaft. 
Sonft hörte er wenig von der Außen- 
welt, denn jein Xeben gehörte ganz 
und gar der Pflicht, und es fam felten 
bor, daß er in das tofende und bran— 
bende Leben der Großſtadt draußen 
tam, es jei denn, daß er, aus liebge- 
wordener Gewohnheit, bei Yofty jeinen 
Kaffee trant, um eine Stunde am 
Teniter zu fiben und den Riefenver- 
lehr der Großſtadt zu beſtaunen. 

Eines Tages fiel ihm in der Zeitung 
der Name Schleibitz auf. Der ehe— 
malige Muſterſchüler war Beamter ge— 
worden und hatte ſchon längere Zeit 
durch ſeine ärgernißerregende Auffüh— 
rung die Oeffentlichkeit beſchäftigt. 
Nun aber Hatte er gar feine Stellung 
aufgegeben und war mit einer Schau 
ſpielerin eines Provinztheaters ausge— 
rückt. 

DERoWaldt legte mit trübem Blick 
die Zeitung weg. E3 waren fogat An= 
Deutungen von Unterſchlagungen ge— 
macht... nun würde der geweſene 
junge Beamte dem ſicheren Ruin ent— 
gegengehen. .. das war das Ende, 
wenn der Wein ſtatt des Moſtes in 
Gährung kam. .. 

Der Winter brachte Rowaldt viel 
Trübes. Paſtor Scholl ſchrieb ihm, 
daß ſeine Schweſter Maria in ein 
ſchweres Siechtum verfallen ſei. „Sie 
hat die tragiſchen Ereigniſſe ihres Le— 
bens doch nicht mehr verwinden kön— 
nen und krankt an einem Nervenleiden 
dahin, deſſen Art und Bedeutung den 
Aerzten, wie ich fürchte, nicht genügend 
klar iſt. Du würdeſt ſie nicht wieder 
erfennen... fie ift ein Opfer bes 
Schidfald aemorden, da3 ihr mit 
eherner Hand den Meg 





zum Schluß nicht mehr gewachfen ijt.“ 

Dr. Romaldt fcehrieb dem Freunde 
fofort und ließ fich genau die Symp- 
tsıne der Krankheit mitteilen. Sie 
maren traurig genug... Romwaldt trö- 
ftete den Freund, aber die Meinung, 
bie er fich jelbit über das Leiden ge- 
bildet, war eine hoffnungglofe. 

Sp fam der Frühling — im Mai 
ftand das neue Sanatorium fir und 
Fertig da, Romaldt zog mit den Wifi- 
tenzärzten und Krantenfchmweitern in 
das große, in zimer mächtige Flügel 
auslaufende Gebäude ein. Bon nun 
an wirkte er zum Segen der Lebenden 
auf eigenem Boden. 

Schnell verbreitete fi der Auf 
feines Namens. Er fand für befon- 
dere Krankheiten eigene Methoden. Er 
wirkte fo ganz für die Menfchheit — 
war Arzt, Helfer im ebelften Sinne 
des Morte2. 

Nun hielt er die Zeit für gefommer, 
Hans Scholl zu fchreiben, er möchte 
ibm feine Schmwefter jhhiden: 

„Was gejchehen fann, dies helben- 
hafte Welen dem Leben zu erhalten 
und der Freude zurüdzuführen, Hans, 
dag foll geichehen..... ich will all meine 
Erfahrungen aufbieten und tun, mas 
in meinen Kräften fteht, wenn Du fie 
mir anvertrauen millft.“ 

Hana Scholl fchrieb Begeiftert an 
feine Schweiter, fie möchte das Aner: 
bieten annehmen. 

Sie zauderte aber lange, bis fie 
fm. 

Eines Tages erfchien fie in dem Sa= 
natorium, mübe, vom Tode gezeichnet, 
am Leben frant, 

Dr. Romaldt empfing fie felbft an 
ber hohen, eijernen Pforte, bie ben 
weitläufigen Bart abjchloß, führte ihre 
Hand an feine Lippen und geleitete fie 
durch den Garten, 

„Warum find Sie nicht früher zu 
mir gefommen?“ fragte er, fie prüfend 
betrachtend, während ihn ein jäher 
Schmerz ergriff. Da murbe zum 
eritenmal wieder die Vergangenheit 
lebendig. Da zogen gedankenſchnell 
die wechſelvollen Bilder vorüber, denn 
die da neben ihm ging, war das Opfer 
—* Zeit, in ihrem Herzen ſaß der 

BD. .i% 


Sie hatte den Frieden nach jener 
Kataftrophe nicht mehr finden fünnen 
und war langjam hingeweltt. Don 
ihrer Schönheit war nichts mehr 


innerlich | | 
lächeln über die eigenartige Form, mit | 
der GSieafried Hillmann bemüht mar, 
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Pflicht gewieſen hat, der ſie nun doch 


we 


Bene Di: | PETE 
A I 


BWIEBOL 


— MILWAUKE: PORN; PAULINÄ ST 





















2 = —————— — — 
— — — — 


ſten weilte. 


E 


tige Haar. So ging fie an ſeiner Seite 
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Cream 








Homwaldts trat der Arzt. 

E83 war nun, als fei etmas Neues 
in fein Leben getreten. Mit Maria 
Scholl verband ihn die Vergangenheit. 
Alsbald fiel alle Scheu von ihr ab, 
mit der fie erft. in das Ganatorium 
cefommen Mar, fie wurde ihm eine 
liebe und vertraute Freundin, die allen 
Anteil an feinem Leben nahm. 

Seiner Kunjt gelang e3, den Fort- 
Schritt des Beidens aufzuhalten. Sie 
wurde wieder fräftiger; ja, ihre Wan- 
gen blühten und es fchien, als joülte fie 
eelig gefunden. 

Nur Dr. Romwaldt traute diefen trü- 
oerifchen Zeichen nicht. Er mußte, mas 
das bedeutete, und umgab fie deito 
mehr mit Zärtlichkeit und Sorgfalt, 
verfchönte die lebte Zeit Diefes Lebens, 
das nur noch einmal auffladerte, um 
lanafam zu erlöfchen. 

Er faß gern ihr gegenüber in bem 
Heinen Balmengarten, wo fie am lieb- 
Da famen fie denn au) 
bes Defteren auf ihr aegenjeitiges 
Schickſal zu ſprechen. 

„Warum haben Sie ſich nun ſo ganz 
von Allem losgeſagt?“ fragte Maria 
Scholl. „Ich kenne jetzt Ihre ganze 
Lebensgeſchichte. Und ich meine, Sie 
tun unrecht — gegen ſich und ſie.“ 

Er ſchüttelte den Kopf. 

„Ich darf nicht anders, Fräulein 
Maria. Ich darf nicht aus eigenem 
Willen noch einmal in den Lebenskreis 
Frau Hedwigs treten — da müßte 
mich ſchon jemand rufen ... es müßte 
das Schickſal mir einen Wink geben, 
daß mein und Hedwigs Leben reif ſei 
für das Glück...“ Maria Scholls 
Augen wurden groß, ihr Blick ging 
weit. 

„Ich bin ſicher, das Schickſal wird 
Ihnen dieſen Wink noch geben.“ 

Er lächelte kaum merklich: 

„Man ſagt ja, das Sckickſal hat eine 
unerſchütterliche Logik.“ 

(Schluß folgt.) 
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Die Ehrenrettung des Blinddarms, 





In der legten Situng der Parifer 
Akademie erfiattete Edmond Perrier 
im Auftrage des Dr. R. Robinjon 
Bericht über eine FFeftitellung, die im 
Lager der zu Blindbarm-DOperationen 
geneigten Chirurgen nicht ohne Mi: 
berfpruch und jedenfall ohne befon: 
dere Treude entgegengenommen wer— 
den wird. Die Entfernung des Blind- 
darms iſt in den legten Jahren faft zu 
einer Mode-Dperation- geworben, wo— 
bei man fich auf die Annahme ftühte, 
daß der Blinddarm ein verfüümmertes 
Drgan fei, der feine eigentliche Funt- 
tion im menjchlihen Organismus 
verloren habe und jomit im Grunde 
überflüffig fe. Die Unterfuchungen 
und Erperimente, die Dr. Robinfon in 
langmieriger Arbeit in feinem Qabora= 
torium vorgenommen hat, fcheinen be= 
ftimmt, die Anfhauung zu miderlegen 
und als einen Jrrtum der mober- 
nen Heilkunde zu enthüllen, 

Die Ergebnifle der von dem Gelehr- 
ten vorgenommenen Verfuche erbrin- 
gen jedenfalls den Nachweis, dab dem 
Blinddarm im Gegenfaß zu den bisher 
bon der Chirurgie vertretenen An 
Thauungen eine wichtige und bebeu- 
tungsvolle Funktion im menſchlichen 
Körper zulommt: Dr. Robinſon hat 
aus operativ entfernten Blinddarmen 
ein Sefret gewonnen, oder, um den 
bor einigen Jahren von den englifchen 
Phyſiologen Starling und Baylik ge- 
prägten Fahausdrud zu benugen, ein 
Hormon. Unter Hormon verjteht man 
die bon einem Organ abgefonberete 
Subftänz, die geeignet fit, die Funf- 
tion der Organe anzuregen. Das Hor- 
mon be3 menschlichen Blinddarms, 
beffen Wejen der Gegenftand von Dr. 
Robinſons Unterſuchungen bildete, 
wurde von den Forſchern in Laborato— 
rien Verſuchstieren zugeführt und die 
Beobachtung ergab, daß das Sekret 


des Blinddarms geſteigerte Muskelbe— 


wegungen des Großdarms hervorruft. 
Die Injektion von einem halben Ku— 
bilzentimeter Blinddarm-Sekretes rief 
bei den Tieren eine völlige Darment— 
leerung hervor. Dieſe Feſtſtellung iſt 
von hohem praktiſchen Intereſſe. 
Man weiß, daß Blinddarmkranke oft 
unter langen Störungen der Darm: 
tätigfeit zu leiden haben. Die Ent- 
fernung de3 Blinddbarms beraubt ° die 
Verdauungsorgane eines Saftes, 

ihre Funktionen ſteigert; mit andeten 
Worten: die Legende bon der Ueber⸗ 





leit des Blinddarms iſt 
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$3 


am Samstag zu | Domet-Nahthemden, aus] Braune u. fhwarze Rein- | Ertra jhmwere Shafer geitridte 
$1 0 0 wie £ en dauer⸗ —— 1 Männer, | Omenttr Eoat3, Shaml- Kragen — 
arte Mate — wollegeudt — | t 24 
10€ Ördben 15 616 18.... LIE zieller Wert... nr. 7 Je find dee 52 Werte.. 91.50 


Für Rauder. | Samstags 















— 
Offen Samſtag Abend. 









Laden, für 820 geben kann. 
In einer Nußſchale zu— 


ſammen gefaßt, geben wir 


mehr—mehr von jeder Qualität, die Ihr 
verlangt — mehr Wert, mehr Eleganz, mehr Dauer- 
haftigfeit. Dies ift feine Einbildung oder Reflame 
Phantafie. Fragt irgend einen Kleider-Fabrifanten der 
Welt, wer der größte Käufer von Kleidern ift, und er wird 
antworten: „Ihe Hub", Fragt ihn, wer der größte Ver- 
fäufer ift, und er wird antworten: „Ihe Hub“. Die Schluß- 
folgerung tft einfach wie das Addiren von 2 und 2 — Wir 
faufen am meiften und verfaufen am meilten — deshalb 
erhalten wir am metiten und geben am metiten. Wir werden 


Euch mit Vergnügen überzeugenden Beweis 
für diefe Behauptungen liefern, fie überzeugen 
jeden Geihäftsmann. Sehet unfere Anzüge 

und Weberzieber UL. .os00-2o0ssonnrisee 
Kräften vermeiden, den Blindbarm zu | doch ift e3 wahr! An London mirb 
entfernen oder zu befchneiden. Der | foeben täglich ber intereffirten Mobe- 
Blinddarm, den man biäher ald funk» | welt biefe meuefte Bigarrerie borge- 





note ded Kleives angepaht. Die Mode 
ift fürchterlich — ganz abgejehen von 
den verfchievenen Schwanfungen und 







tionzlos anfah, ift ganz im Gegenteil | führt. Man fucht das Haar genau | Metamorphofen, die das Haat durch⸗ 
ein Organ, das im menfhlichen Or- | auf die $yarbe des Kleides abzuftim- 34 — Die Damen wollen 

























zumachen ha 

doch die Kleider wechſeln! Dann muß 
geſchehen. Man kann alſo tangorotes, jedesmal der Hagrfärber antreten. 
bimmelblaues, nilgrünes, fleifchfarbe- | Man fieht, es ift nichts fo dumm, bas 
ues Haar jehen, forgfältig ber fyarbs ! es micht gerhact würde, ; 


— eine wichtige Rolle zu ver⸗ men. 3 fann nur dur 


ehen hat.” 
Buntfarbiged Saar wird Mode? 
Mode. 

m | CAS’ 


bi 


—— ür . zarte Bea: ®I vg 
und Bici a und Knöpffchu 
„Euibiön“ — und Summit: ubfäker- 
iverden -andersivo für. 3,50 & 

und 4.00 verfauft: uhfer 

Nreis beträgt 2.50 ımd.... 9% 


Knabenihube, Bor Calf und Satin Calf; 
folide Ertemiton: Sohlen; als 
dauerhaft aarantirt; Größen 
aufwärts bis 13%, wegiell, 


Männerihube, lohfarbige, Ratent- und | 


Ganmetal Calf Schnur und Anöpffiube; 


e 
| alle neveiten Moden; in allen , 
Größen; 2.50 und 3.00 1. 85 
Werte, pe⸗ieil 
Warme gefütterte⸗ Chube für Kinder, 
enäbte ' Sohlen‘ umd ' Spring Spräbe; 
| Sröken- aufwärts bis zu 8; 


€ wnürz und Rnöpffchube: 
1.00 Werte, zu 


49 iI 


1.15. BE 


ee lee SssshSennsssanBg 


um dran fertig 2 


‚ Neinivollene Smweaterd für Damen, mit 
bobem oder — in allen Far⸗ 


ben; reauläre 3.00 Werte; 1 98 
* 


wäbrend ea fpeziellen 
Verlauf3 nu 
Schwarze m Glabß Unterröde, mit 
breitem "Zurded Flounce; regulärer 25c 
Wert; zu diefem fpeziellen ‘ 
Rreife, c 
nur 

Elirt3 «für Damen, in:Plaiteb 
Mode, vorhanden in allen Größen; in 
Nabh, Schwarz und Braum; 2 
requlärer 2.98 Wert, wäh: | 5„e) 
rend diejes Verlaufd nur.. 
Flannelette-Rachtgewänder für Damen, 
mit Note und Mragen, erg mit « 


Braid; regulärer Hüc_ Wert; | 
mübrend "Diefes Verkaufs — 
EBERLE ER RER | 


| Panama 


es ifl URS Zeit an — zu denken! 


Auſtraliſche naturwoll. 
Hoſen, 2.50 wert, ſpez. 


Graue Spring Needle gerippte Union 
3.75 wert, ſpez 
geripyte Union 
2.75 Wert, Ipez 
Männer Unterzeng, 
ertta Harte Onal., $Hea..- oo. 00. 
Grcam gerippte nefliehte Damen-Leib— 
59c wert, jveziell. 
Cream Merino Wranpers für Babies, 
ipezieller Verfauf ee 


Euit-f. Männer, 
Geformte hellgraue 
Suits f. Männer, 
Doppelbrüſtiges 


chen, kleine Größen, 
52c Wert, 


Gream gerippte Union 
Dutch Hals 


Spmden und 
Pre 2 ee 


1.75 
2.0 
1:75 
59e 
39e 
15€ 


Snits für Damen, mit 


und ellbogenlangen Aer— 


meln, 81.50 mert, ſpez. Verkauf 


— gehtnuhs:Arlikel für Männer u. Knaben — 


8 ‘ch plented Dreß Hem⸗ 
den, neueſte Farben — 


82 2 ‚ou Werte; 1 50 
+. 


für IR; > 


„Guff: Turn” Hemben T. 
Männer — gefältelter 
Auen mit Ivendbaren 


Manichetten, 1 25 
nd) 


ſpeziell 


Imitirte franz. Flanell⸗ 
u. Flannelette⸗Hemden 
für Männer — nur in 
grau; ſpeziell 

für nur 


—X 


Feine ſchwarze 

M Gaibmere Burfons 
Strümpie für Da- 
men, Seconds; mit 
grauen Ferien umd 
Zehen: nahtlos, — 
ren. 350 
Wert, Paar 25 
Schwere gerippte 
baumw. Kinder⸗ 
ſtrümpfe, — echt— 
ſche arz, dopp. Fer⸗ 
fen u. Beben, reg. 
26 se Werte, 


rend diejes Verkaufs 


Friſch aeröftete, 
das Bfund 


Smift’3 allerbeite magere Ricnic- Schinten, wãh⸗ 
das Pfund 13c 


Ertra feiner gemifchter Kaffee, während 
diejes DBerlaufs das Pfund zu 


6 andy: Department 


gefalzene Peanuts, 10c 


Worſted Sweater Coats 
für Männer, mit By— 
ron gerolltem Kragen; 
reg. 83. 48 2 50 
Merte, für.. % 
Worſted Sweater Coats 
für Knaben, grau und 
Naby, mit Byronkragen, 
33. 00 Werte, 2 90 
ineziell 0 
Seid. Sammetkappen f. 
snaben, jehtvarz, Nabt, 
rot und braun, mit 
Thrlappen — 

S1 Werte 


— Grocery⸗Deph. A 


Beſte Würſtchen, nach bolnifcher und 
Frankfurter Art gemadt, 


Mercerized 
Mufflers f. Kin— 
der, in Marine, 
braun, wmattblau, 
ſchwarz, alle Gr., 
ſpez. Verlauf, 190 
Ne Doles für Da= 
men, mit Muslin- 
Foundation; in 
cream, Weiß und 
ſchwarz, Samstag— 
—— 25€ 
Schott. Niolle ge: 
miſchte Handſchuhe 


geſtr. 


Pfund. 


1214: 


25 





ſchwere 

Männer: 
in ſchwarz 
u. lohfarb. dopp. 
Ferſen und Zehen; 


—A— — — 


Weihe halbwollb 
Babyftrümpfe, Mits 
telfihwere; — alle 
Größen, 15c ivert, 


Das Roar.. ‚10c: 


Ertra 
baum, 
foden, 


Kithen Klenzer, 
laufs drei Büchfen fü 


ver Leader 


Feiniie Elgin 


⸗ 


Gelegraghifche Depefihen. : 


Brlieler: don der "Associatod Pross'* 


Ausland. 


Bahnunfälle nahmen zu} 


MWafhington, D. K., 28. Nov. Ein 
Beriht der Zwiſchenſtaatlichen Ver— 
fehrstommiffion für das Vierteljahr, 
welches am’ 30. Juni 1913 abjchloß, 
ergibt, daß im Vergleich zu dem be- 
treffenden Quartal von 1912 die Zahl 
der Perjonen, welche bei Bahnunfäls 
len in den er. Staaten getötet murs> 
den, 140 höher fam, und die Zahl der 
Berlebten 8283 höher. Die Zahl der 
Bahnunfälle felbjt nahm um 124 zu! 

Im Ganzen wurden im erſtgenann⸗ 
ten Quartal 2535 Perſonen durch 

Babnunfälle u: und. 49,011 ver= 


wundet! N. 


Er-Bräfident in Saft. 
New York, 28. Nov, Der frühere 
Vräfident Zelaya von Nikaragua ijt 
tatjählih unter der befannten alten 
„Mordflage” in Haft genommen wor— 
den und befindet fich einftweilen ala 
Gefangener der Bundesbehörde in ben 
Iomb3, Ein formelles Erjuchen um 
feine Auslieferung ift der Bundesre- 
gierung noch nicht zugegangen. Ze— 
layas Anwalt bemüht jich, die Yreis 
Yaffung feines Klienten auf ein Ha 
beasforpusgefuch herbeizuführen. 
Waſhington, D. K. 28. Novp. Bun⸗ 
desgeneralanwalt MeReynolds wurde 
in Kenntniß geſetzt, daß Ex-Präſident 
Zelsya am Montag vor einer Bun— 
deskommiſſion in New York erſcheinen 
wird, um das Erſuchen um Bürg— 
ſchafts zulaſſung und — zu 
ſtelen. 2 


⁊ 


Ausland. 


England indojfirt Monrocedoftrin! 

London, 28. Nov. Das Dantfa- 
aungsdiner der amerifaniichen Gefell- 
ſchaft dahier geſtaltete ſich zu einer be— 
deutungsvollen Affäre, inſofern als 
Viscount Haldane, der Lordgroßkanz⸗ 
ler Großbritaniens, im Namen der Re— 
gierung die amerifanifche Monroedof- 
trin ausdrüdlich qguthieß. 350 Ame- 
rifaner, Männer und rauen, fomie 
zahlreiche britifche Gäfte fpendeten der 
Haltung Haldanes lauten Beifall. Ro- 
bert N. Fairbants, Präfident der Ge- 
felfchaft, brachte das Hoch auf „den 
König“, und Lord Haldane auf „ven 
PBräfidenten der Vereinigten Staaten 
und den Menjchen Woodrow Wilfon“ 
aus. 

Lord Haldane leitete feine. Rede mit 
den Eindrüden ein, die er auf feiner 
fürzlichen Reife nach den Ber. Staaten 
über die hoben Sndeale gewonnen habe, 
melche Präfident Wilfon in feiner Po» 
litif leiten, fomwie über die hohen Bür- 
gerideale, mwelche- ein Bindeglied zwi⸗ 
chen der ‚britifchen und der amerifani= 
fchen Nation, bilben,.. | 


—_ nr 


während diefes Ber- 
gel Hfornia Kognal, große Flafche 
ür 


Marfe Mallaroni und Spa- 
ebeiti, grobe Badete, br) 


Ereamery-Butter, 
D 


für Kinder, neue 
gem. Schatirungen 
Verk. 25e 
Perlmutter⸗ 
e, alle Grö— 
Karte zu 1c 
Stäblerne Sicher: N 
beitsftednadeln,alie R 
Gr., 3 Starten, de R 
| Kings Zwirn, weiße4 
n. fhivarz, 3 au de 


das | 
so... 33c | Carmen Haarncke, 
in allen Farben, 


IE 


* 


Ktehrt nach ſeiner Hauptſtadt zurück 


Wien, 28. Nov. König Ferdinand 
von Bulgarien, deſſen langer Aufent— 
halt in Oeſterreich zu wiederholten 
Gerüchten führte, daß er als König 
abdanken und ſich auf ſeine ungari— 
ſchen Güter zurückziehen wolle, iſt 
heute Vormittag wieder nach Sofia, 
abgereiſt. 


J 


Telegraphifgge Notizen“ : 
anlaıd, 


— Das Obergeriht von Norb Da= 
fota erhielt da& Gefeß aufrecht, welches 
ven Verlauf von Schnupftabat ver- 
bietet. 

— AUbermal3 bedenkliche Streifun- 
ruhen in den mefipirginifchen Kohlen 
diftriften von Point und Cabin Ereef. 
Wahrfcheinlich wird auf’3 Neue Miliz 
dorthin gejandt. 

— Die neuvermählte Qochter des 
Präfidenten Wilfon und ihr Gatte er— 
ſchienen unerwartet wieder im Weißen 
Hauſe zum Dankſagungsmahl. Ihre 
Hochzeitsreiſe war nur bis nach Balti— 
more gegangen. 

— Unmittelbar vor der Antritt ih— 
rer Hochzeitsreiſe wurde in St. Paul 
Hattie Peterſon, Tochter eines bekann— 
ten Geſchäftsmannes, ſchwer verletzt, 
indem Gaſolin, das ſie zur Entfernung 
einiger Flecken von ihren Reiſekleidern 
beutzte, ſich entzündete. 


— Die New VYorker Schauſpielerin 
Eliſabeth Poritz — mit einem Chi— 
goer Möbelhändler verheiratet ge— 
weſen — welche, erſt 22 Jahre alt, in 
Philadelphia ſich entleibte, gibt in ei— 
nem hinterlaſſenen Briefe ſchwere 
Krankheit als Grund an. 


Ausland. 


Profeſſor Dummer von der Bres— 
lauer Univerſität kündigte an, daß es 
ihm durch ein elektriſches Verfahren 
gelungen ſei, Kohle flüſſig zu machen. 


— Oberſt Stojanow, perſönlicher 
Adjutant des Königs Ferdinand von 
Bulgarien, beſtritt in Wien entſchieden 
die Angabe, daß der König abdanken 
wolle. 


— Bei Chantemerle, Frankreich, 
überſchlug ſich ein Aeroplan beim Lan— 
den an einer Hecke, geriet in Brand, 
und die beiden Inſaſſen verbrannten. 
Nach, den letzten Nachrichten kannte 
man die Namen der beiden Flieger 
noch nicht. 

— Republik Kolumbia wies alle 
ihre Vertreter in anderen ſüdamerika— 
niſchen Republiken an, keinen Teil an 
den Empfängen für Er-Präfident 
Roofevelt zu nehmen. Ein Bild 
Roofevelt3, das in einem Kunftladen 
zu Bogota ausgeftellt war, wurde bon 
einem Voltshaufen weggenommen, F 
köpft und dann vu, au oberft an ei⸗ 2 


———— 


— —— — ve amerifanifihe 
für Rumänien, Serbien und 
rien, Charles Vopida von Chi icago, 
murde vom Rumänentönig i in Bufareft 
empfangen. 

— Wegen Krankheit ſchoß ſich zu 
Villefrande, Südfranfreih, der 19: 
jährige Matrofe 2. M. Brufh vom 
amerifanifhen. Schladhtichiff „Utah“. 
Er liegt zwifchen Leben und Tod dar- 
nieder. 

— Alle unverheiratetenssranzöfinnen 

und alle Junggefellen in fyranfreich 
erfahren, wenn jie nicht die Verforger 
bon mindeftens 3 Berfonen find, unter 
der, jebt jchmebenden Gintommen- 
fteuervorlage eine Steuernerhöhung um 
20 Prozent. 
Dad neue italieniſche 
Parlament wurde vom König er- 
öffnet. Die Ihronrede befagte u. U., 
daß der Kirche nie werde geftattet wer: 
den, fih in Staatsangelegenheiten zu 
mifcen, und kündigte zufäßliche Steu- 
ern für die Wohlhabenden an. Auch 
die Eroberung Libyen: und die Bal- 
fanlage wurden beiptocden. 


mn. san ug mn a ame. 


Rolalbericht. 


Der vielſeitige Turnlehrer. 


Alfonſo Mengierski von feiner Gattin 
heute auf Scheidung verklagt. 


Gegen Alfonſo Wengierski, Turn— 
Ichrer im Illinois Athletic Club, 
Grundeigentumshändler und Unter— 
ſucher für Hilfspolizeichef Schuettler, 
hat heute ſeine Gattin Hattie nach 
ſünfjähriger Ehe auf Scheidung ge— 
klagt. Sechs Monate nach der Hochzeit 
ſoll, laut der Klage, der Mann begon— 
nen haben, ſeine Frau zu mißhandeln, 
beſtändig hat er fie angeblich gefchla- 
gen, ihr zum Unterhalt täglich hödh- 
tens 25 Cents gegeben und außerdem 
Beziehungen zu einer Frau in San 
YFranzisfo unterhalten. $n einem Lie- 
besbrief an den Beklaaten fchreibt 
Martha, daß fie noch nicht gefchieben 
fei, fie fchictt ihrem „teuerften Alfred“ 
Dzeane und Ozeane von Küffen und 
Umarmungen. Der Brief ift Bemeis- 
material, 


Ein Gattenmordprojeh, 


Die Erjchiegung des Eifenwaarenhändlers 
Dan Keuren, 


Dem Richter Walter überiwies heute 
der vorfigende Richter des Kriminal- 
gerichts, Brentano, den Prozeß von 
Frau Louiſe ©. Ban Keuren, melde 
ihren Gatten, den Befiter einer Eiſen— 
maarenhandlung an der Dit 63. Str., 
eines Abends zu jpäter Stunde er 
Ihoß, als er in ihre Wohnung, 817 
Dit 63, Str., gewaltfam einzubringen 
verfuchte. Die Eheleute Hatten ge= 
trennt gelebt, und die Frau mill den 
Gatten für einen Einbrecher gehalten, 
in Notwehr gehandelt haben. Ein paar 
Minuten vorher hatte der Mitange- 
faote Jumelier George Penrofe, Eot- 
tage Grove Ave, und Oft 61. Str., 
«die Wohnung durch eine Hintertür ver- 
laffen. Penrofe und die Frau be- 
haupten, diefe habe jenen beitellt, um 
Einfäufe zu machen. Beide Ungeflag- 
ten find unter hoher Bürgſchaft in 
Freiheit. 

— — — 


Kraftwagenfahrer beſtraft. 


Weil er betrunken einen Kraftwagen 
gelenkt hatte, wurde der Chauffeur 
John Towhig heute von Stadtrichter 
Fry zu $100 Geldftrafe nebjt Koften 
verurteilt, Er mar am’ Mittmod 
Abend auf der Madifon Str.-Brüde 
feitgenommen morden. Der Wagen, 
in welchem vier Fahrgäjte Jahen, ßieß 
an eine Elektrijche. 


Ih fürchte mich nicht vor 
irgend einem Speifezellel 


Wenn Ihr ein Stuart Tyspepfic Tablet 
nadı jeder Mahlzeit nehmt, Fönnt 
Ihr efien, was Ihr wollt, 


Es macht“ nichts aus, was Ihr eßt, 
ſo lange Ihr Euren Körper mit den 
nötigen Verdauungsmitteln verſorgt. 

Kein Speiſezettel ſollte einen Mann, 
der zu eſſen wünſcht, ſchrecken oder 
entſetzen. Es gibt einen einfachen, 
ſichern Weg, und der beſteht darin, 
ſtets ein Stuart Dyspepſie Tablet in 
der Weſtentaſche zu haben und nach 
der kan zu efjen. 


„Ich greife gerne u der —— * 

Diefes Tablet geht in Euren Ma: 
aen wie Nahrung. E3 miicht jich mit 
Euren Verdauunasfäften, jtärtt fie 
nah ihrem forreiten Rerhältnip. 
Dann folgt e3 der Nahrung in die 
Eingemweide, mo e3 wiederum bei bet 
Verdauung hilft. 

Sogar wenn Yhr zu piel zu einer 
Mahlzeit eit, ein Feines QTablet am 
Scluffe des Mahles genommen brinat 
das Effen zur Verdauung ohne [häd- 
Ihe Nachmirkungen. 

Akute Unverdaulichkeit hat feinen 
Schreden für den Mann, der ab und 
und zu Gtuart3 Dspepfia Tablet? 
braudt. 

Wir find eine Nation von Fein- 
ſchmedern. Wir reifen riefig fchnell 
in allem, wa3 wir tuen, und das Ef- 
fen reicher Speifen zu jeder Stunde 
hat uns Unverdaulichteit und Magen- 
leiden ala Nationaltrankheit gebracht. 

Ein Stuart Dyspepfia Tablet be- 
freit Euch fofort von diefer- Gefahr 
und das DBefte ift, Yhr jelbft könnt ea 
—5— und dieſe Behauptung prü⸗ 
en. 


Geht zu Eurem — Beute 
\ und kauft eine Schachtel für 50 Ci 


1ga= 


Sieben angebliche Ranbgejellen 
überrumpelt umd —— 


Wittern ein Berbrechen. 


Ehemaliger Glücksſpieler unter verdächti⸗ 
gen Umſtänden als Leiche aufgefunden. 
— Wußie ſich zu helfen. — Brauſekopf. 
— Banditenftreiche, 


Vier Banditen, die heute früh John 
O'Brien, Nr. 117 N. Mariet Straßz, 
ar W. Monroe und Clinton Straße 
Ichmwer mißhandelt und um $19.50 be⸗ 
raubt hatten, wurden nach Furzer 
Jagd von den Detektivefergeanten 
Eourtneyg und Delaney ‚eingehölt und 
nach heftigem Kampfe dingfeſt ge— 
macht. In der Wache gaben die jäm— 
merlich verbläuten Häftlinge ihre Na— 
men an als Soptus Olſon, Ollie Lee, 
Henry Miller und Emil Peterſon. 

Zwei Schnapphähne droſchen heute 
früh an Madiſon und Jefferſon Str. 
auf den Landwirt Gottlieb Humph 
aus Morton Grove los,* als ſie vom 
Sergeanten F. K. Chamberlain und 
dem Poliziſten Michael Flynn über— 
rumpelt und feſtgenommen wurden. 
In der Wache an der Desplaines Str. 
wurden die Häftlinge, die ihre Adreſ— 
fen als Xoferh Touhn, Nr. 822 Nord 
Roben Strabe, und Andrew Grad, 
Nr. 1224 W. Adams Straße, angeben, 
unter der auf Raub, Körperverlegung 
und unordentliches Betrager lautenden 
Anklage gebucht. 

Der 24jährige Frant Delmar, Nr. 
528 N. Dearborn Straße, murde heute 
früh von den Deteftives Shannon und 
de Mar verhaftet, nachdem er in ans 
geblich räuderifcher Ablicht Broftar 
Strobble, Nr. 6921 N. Clark Straße, 
an N: Elart und W. Huron Straße 
überfallen, aber von dem unbewaffne- 
ten Opfer, da3 fich durch feinen Re- 
polver nicht einfchüchtern ließ, eine 
derbe Tracht Prügel befommen hatte, 

Am Korridor eine? an Ruſh Str. 
und Grand Ave. gelegenen Haufes 
hatten heute früh der 22jährige Henry 
Bartlett, Nr. 420 Rufh Straße, und 
der 32jährige Kohn Fagin, Nr. 121 
Oſt Grand Aoe., [chon einem von drei 
Hiühnern, die fie in ihrem Beſitz hat- 
ten, den Hals abgedreht, ala die De- 
teftives- Shannon und De Mar auf: 
tauchten und fie feftnahmen. Da fie 
fich über den ehrlichen Ermerb der 
Hühner nicht au&iveifen mollten oder 
fonnten, wurden fie in der Wache an 
der Chicago Moe. unter der auf un- 
ordentliches Betragen lautenden Ans 
lage gebucht, 

Gefährliches Pflafter, 


Mn. South, Nr. 1209 N. La Satte | 


Straße, wurde heute früh an Elarf 
Strafe und Walton Place . von vier 
MWegelagerern überfallen und um.$17 
erleichtert. 

Un W. 32. und Moßpratt Straße 
fiel heute früh Guftan Salbidi, Nr, 
3242 Fiat Straße, unter die Räuber. 
Die beiden qutgefleidveten Schnanp= 
bähne ergatterten $4. Sie haben fich 
und die Beute in Sicherheit gebragt. 

Scledter Schütze. 

Un Honore und W. 43. Str. gab 
heute früh im Verlaufe einer Prügelei 
einer der Kampfhähne, Andrem Kid» 
fomafy, Nr. 4426 ©. Wood Straße, 
vier Schüffe auf feine Geaner ab, 
Eine der Kugeln durchbohrte den 
Ueberzieher des 19jährigen Kafimir 
Maurit, Nr. 4400 Honore Straße, 
und die linfe Hand des aänzlich unbes 
teiligten 18jährigen Michael MWaldik, 
Nr. 4309 ©. Bulasfi Une. Die übri- 
gen Schüffe verurfahten nur Löcher 
An der Luft, Der Schiepbold fit hin- 
ter Schloß und Riegel. 


Derwegener Spitbube, 


Ein Einbrecher plünderte geitern 
Abend MceGregors Speiſewirtſchaft 
und das Geſchäftszimmer der Johns 
Expreß Company im Hauſe Nr. 64 
W. Waſhington Straße. Dann ließ 
er ſich an einem Seil in eine Sackgaſſe 
hinunter. Da er aus dieſer feinen 
anderen Ausweg ſah, ſtieg er kurz ent— 
ſchloſſen durch ein Fenſter in ein zu 
Cohens Grand Opera Houſe gehöriges 
Ankleidezimmer. Die Choriſtinnen 
Julie Newell, Virginia Richardſon, 
Elſie Richmond und Margaret Henry, 
die ſich dort eben umzogen, ſchrien 
Zeter. Ehe aber Hilfe nahte, hatte der 
freche Dieb die Straße gewonnen und 
war im Menſchengewühl untergetaucht. 
Bisher fehlt jede Spur von ihm. 

In der verfloſſenen Nacht ſtatteten 
Einbrecher, nachdem ſie die Vordertür 
erbrochen hatten, dem Laden des 
Fleiſchhändlers Richard Brückner, 
Nr. 3464 Nord Clark Straße, einen 
unliebſamen Beſuch ab und räumten 
unter den Vorräten auf. Der Polizei— 
ſchutz in jener Gegend iſt gleich Null. 

Trau, ſchau, wem? 

Walter Schultz aus St. Louis, Mo., 
machte in Gary, Ind., die Bekannt— 
ſchaft eines Mannes, der ſich, als 
Frank O'Breinske aus St. Louis 
vorſtellte und ihm den Vorſchlag 

machte, gemeinſchaftlich ein Zimmer 
zu nehmen. Schultz ging darauf ein. 
Als er geſtern Morgen erwachte, wa— 
ren ſeine Baarſchaft im Betrage von 
$610. und fein Schlafgenoffe ver— 
ſchwunden. 

Der Landwirt Fred. F. Schinzke 
aus Miſhawaka, Ind., wurde hier ge— 
ſtern von zwei Bauernfängern ind 
Schlepptau genommen, und ehe er ſich 
deſſen verſah, um ſeine Baarſchaft im 
Betrage von $240 erleichtert. Auf den 
Gauner wird gefahndet. 

Mußten Wegezoll entrichten. 


Harıy Wood, Nr. 617. Wood 
Str., Charles Whaley, Nr. 4844 Elm- 
mood Xbe., und George Carroll, Nr. 
1820 ®. Madifon Str., fielen. unter 
sie Räuber und wurden ausgeplün- 


* Sie — 80. s22.| 


ende | Der Arın ds Gefehes. 
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Diefes Gelhäft 
vartene jeben 


Der große Laden beginnt morgen Die Feier feines eriten 
JJahrestags mit der Einführung von S. & 8. grünen 
| Stamps und der Gröffnung eines RBrämien :Barlora 


Nach ſorgfältiger Unterſuchung haben wir uns entſchloſſen, dieſes Syſtem, unſere Kunden an unſeren Brofiten teilnehmen 
zu laffen, einzuführen; da wir willen, dai; die „E. & 9.“ Stamps die beften und zuverläffigiten im Marfte find, und da= 


mit unjere Kunden and alie Vorteile dieier liberalen X 
vereinbart, einen Bremium Barlor zw eröffnen. 


fferte genießen lönnen, basen wir mit der Sperry & Hutchinſon Co. 
Er wird in unſerem großen zweiten Floor eingerichtet werden, 


woſelbſt Ahr zu jeder Zeit die Ansftchlung der prachtvollen und nütlichen Artikel betrachten könnt, welche für „S. & S. 
Grüne Stemp3 verabreicht werden. 


30 grüne 
Stamps frei! 


Ar Morgen an jed. 


Befucher 


Be 


er Kommt und bes 

ginnt mit einem Bud.— 

Die Prämien find der 
Bemühungen wert. 


Gandies 
„Drerel Schofoladen 


— 10 fort. 

Aromas. Pf. 19%. 
Marihbmallow 
Puffs, Pfd. 19. 
DId Faſhioned Ca— 
ramels, das 


Peanu 


u pid. 10. 
Gemischte Nüffe, 


einfchließlich der 
Facons. 


Männer⸗ u. 


dieſes 
Sweaters. 
Kragen. 


Knaben⸗Größen: 
75 Werte....48c 
1.50 Werte. .1.19 
2.50 Werte. .1.98 


Spezieler Männer Sweater-Coateinkauf 


Berihiedene Fleine Partien repräfentiren 
reichlihe Werte in angebrodh. Gröhen — 
Knaben 
Diefelben find in Orford Grau, 

Not, Lohfarbe, Braun u. Navn, fomohl in 

leichten u. jhweren Goats u. „Turtle Net" 
Biele find mit großem Roll 


Die Partien find verteilt wie folat: 

Männer-Gröfen 
2.00 Werte.. 
250 Werte.. 


4.00 Werte..3.239 


Coupon 
10 grüne Stamps frei 
Legt dieien Rus 
pon bier morgen 
vor und fichert 


Green Stamps 


1.69 
1.98 


Zieht den Vorteil aus diefen Jahrestag: 
Erfparnifien an 


Suits, Coats und Dresses. 


Gemwänder, welche die vornehmfte&leganz und Facon bejiten 


Anzüge in ganzwollener Serge, 7.98 
Seichneiderte Suits für Damen — in ganzes 
wollenen Serges; eine volle Partie in 
Farben und Größen — 


Reihlihe Auswahl in Goats zu 6.98, 
Herbit-Coats für Damen und Mädchen — 
in Boucles und fancy Stoffen, beietst mit 

orofem UOrnament 


frei mit jed. Einfauf von 
50c od. darüber, anichlie= 
kend an die reg. Anzahl 
der Stamps, welche Kor 
bei jedem Einfauf erhaltet, 


Die neue 
Korſetts 


Das beruühmte 
„Nemo“, 
Moden, 
Auswahl, 
niedriger oder 
bober Büfte, 
mit langer 
Hüfte: bie 
Preife betragen 


„Barners” 
1913 Moden, 
mit niedriger 
Büfte und lan 
gem doppeltem 


1 Pd. für 19e 
Siüre Florida 
Orangen, 2 f. 5e| | rangiren bie $20 


— Cure Answahl 


1.25 lWnion-Suits 
für Männer, 98c 


Fein gerippte geffiehte 
Union= Suite f. die 
Männer, in Grau u. 


Ecru, 1.25 98. 


Mert, Suit 
Schwer gefliehte 
Damen-Hemden und 
-Hofen, nur weiß, 
Hemden m. langen 


a Merm., reg. 39. 


50c Sorte, 

Hohe Schuhe für 
Kinder, 1.49 
Die Mädchen Größ. 
find huch einbegriffen 
in Dull u. 


Diefe 
Suits en 
wir mit 


Mädchen, 
Matelaffe, 


330 — für 
nur ven" 


Vatent⸗ 
leder m. Pat. Cuffs 
u. Quaſte, ſchmückend 
u. kleidſam, Größen 
84 bis 2 — Paar 


1.49 
‚$2 | 


Dreß⸗Schuhe 

für Damen. . 

in Dull- u. Patent⸗ 

leder, men neuen \: 

Kidnen-Abfak 

alle Gr., Baar 52 
EEE EEE UNE TESTEN BEL 


Samstag, zu 


| don fh varz 


* 


In der Wohnung von R. W. Mar⸗ 
tin, Nr. 120 W. Superior Straße, 
wurde geſtern Abend ein Einbrecher 
überrumpelt, der eben im Begriffe war, 
Schmuck und Kleidungsſtücke im Ge— 
ſammtwerte von 8200 einzupacken. 
Der Kerl ließ ſich widerſtandslos feſt— 
nehmen. In der Wache gab er an, 
Wm. Slater zu heißen und aus Bri— 
ſtol, Pa., zu ſtammen. 

Mutmaßlich ermordet. 

Edgar Clement Howe, der früher 
als Glückſpieler allgemein bekannt 

ar, iſt geſtern an der Grenze von 
Proviſo, in ſihender Stellung mit dem 
Rücken an einen Heuſchober gelehnt, 
tot von Jägern aufgefunden worden. 
Neben der Leiche lag ein alter Armee— 
revolver mit drei leeren Kammern. Die 
Jäger, die der Anſicht waren, daß der 
Mann Selbſtmord begangen habe, be— 
nachrichtigten die Polizei. Bald dar— 
auf waren der Polizeichef Fred W. 
Lick aus Foreſt Park und der Koro— 
nersarzt Burmeiſter zur Stelle. 

Dr. Burmeiſter gelangte nach ſorg— 
fältiger Unterſuchung zu der An— 
nahme, daß Mord vorliege. 

„Dem Opfer““, ſagte er, „iſt an— 
ſcheinend eine Kugel in die rechte Seite 
des Kopfes gedrungen und aus der 
Schädeldecke herausgetreten. Der 
Schädel iſt an drei Stellen gebrochen, 
ſeine ganze rechte Seite eingedrückt. 
Auf der rechten Seite des Kopfes be— 
findet ſich ein Schnitt, der ſich vom 
Ohr bis zur Augenbraue und dem 
Knochen ſich erſtreckt. Des Mannes 
Taſchen waren leer. Er hatte viel Blut 
verloren, an der Fundſtätte war aber 
keine Blutſpur zu finden. Er trug 
Ueberſchuhe, die aber, obgleich die 
Leiche auf modrigem Grunde lag, ta— 
dellos ſauber waren. Alle dieſe Um— 
ſlände deuten darauf hin, daß der 
Mann an einem anderen Orte ermor— 
det und ſeine Leiche bei Nacht und Ne— 
bel nach dieſem verlorenen Winkel be— 
fördert worden iſt. 

Das Opfer iſt von ſeiner Wittwe 
identifizirt worden. 

Die Frau wohnt im Hauſe Nr. 1641 
Warren Ave. Sie gibt an, ihren 
Mann, von dem ſie ſich vor mehreren 
Wochen trennte, vorigen Sonntag zum 
letztenmal geſehen zu haben. Er ſei da— 
mals heiter und guter Dinge geweſen 
und habe ihres Wiſſens keinen Grund 
gehabt, ſich das Leben zu nehmen. Wo 
er zuletzt gewohnt habe, wiſſe ſie nicht. 

Der Verſtorbene ſoll ſein Leben zu 
Gunſlen der Wittwe verſichert gehabt 
und eine Farm in — beſeſſen 
haben. 


an rain 


Heifblütiger Mohr. 
In der Billardhalle Nr. 1203 Süd 
State Straße fnallte geftern der Far 
bige „Bill“ Bromn feinen Rafjegenof- 


[auetascır 


Jahrestagswerte in Strümpfen 


| Schwarze gefliehte Strümpfe für Damen, mit | Nusgefuchte Straußen- |Meikes Pearifin 
gerippten Tops, Größen U bis 10%, reg. 

de Sorte, während diefes Berla:: 
Wollene Strümpfe für Männer, Bus Aus rd wei Be, regilärer 1.75 | me, 
bell- oder dunfelblau od. 
grau, 20€ Äerte, Verfanf, das Naar, 


I ne“.“ 
ir 


alles die allerletten Moden 
diefer Satfon. Die Werte 


1.98 
geichneiderten 


14.98 


Ganzwollene geſchneiderte 
Suits für Damen und 
in Bedfords, 
Serges und 
Eponge ſowie andere be— 
beliebte Stoffe und und 
bedeutende Werte bis zu 


14984 


Ganzwollene Serge-Kleider 
f. Damen u. Mädchen, einfache Damen- u. Mädchen-Kleider Kinder-Coats in Chin— 
ſowie nett beſetzte Gewänder, 
in einer großen Auswahl ges | 
mwünfchter Moden, am 4. 98 


und Navy 


in Seide, Eponge, franzöſiſch. 
| Serge und Sturm:Serae — 
mit einfach. od. 
\Sfirt, ganz nad) 
Eurem Wunſch, zu. 


Paar 


Zoll lang, 


fpeziell für diefe 

Woche. 6.98 
— KEine weitere große 
Bi Bartie von moder- 


Serbit-Coats f. 
u. 
liebten neuen 
ſchließlich 
Chinchillas, eine 
ſpez. Bartie zu.. 


Modern geichneiderte Skirts f. Damen 
zu Eurer Auswahl in Schwarz 


chilla oder 
drapirten | Gröfen 2 bis 6 Jahre — 


9 ee Preis = 98 
| 15351. Redern, 98c 


19€ federn, reihe Federn, | Caracul, 
ne | mit 


Set: dies find 
1. Werte; 
Ihren diefes 
Ber: 
lauf3 9 r 
IM... c 

Hübſche 
weiße Waiſts 


Smitirtes 
andbeitidtes 


Lamn: Volles 
find mit Pin 
Damen 


Mädchen, in den bes 
Stoffen, ein= 
der beliebten 


.9.98 


nen Goat3 zu 


3.98 


5.00 
Werte. 


Handſchuhe 


2:Clasp_ Eafh- 
mere_ Damen⸗ 
Handſchuhe, in 
ſchwarz, braun, 
J grau u. Naby, 


Bearffin. | Geftriete 


Golf = Hand 
fhube für Kin⸗ 
der, in ſchwarz 
und grau, mit 
: fanch Tops, 19c 


Wert, 10€ 


Paar 
| au. J 
und 2c ſchwar 
beſetzt | = araute Go fr 
Bu Handſchuhe für 


Se Män⸗ 15€ 


—8 


Baby ⸗Bonnets zu 250 
und aufwärts 


hübſch 

Schleifen und 
ind N 

| märts 

I von 


Die Freuden der Jugend und Gejundheit 


ochi* 


delt 


it immer. E% kommt die Seit, ivenn ein — — Tonie, wie 


abſolut notig iſt. Für Solche mit (hmwächlider — bringt vicies herrliche Gebrau d don 


Gerftenmalz und böhm. Hopfen Gejundheit, Glüd u. Erfolg in 
heute eine Kifte. Tel. Calumet 5401, alle Depts., 


— 


ſen Charles Smith, Nr. 2018 Süd 
Dearborn Straße, nieder, weil dieſer 
angeblich eine abfällige Bemerkung 
über ſein Billardſpiel gemacht hatte. 
Der Verwundete fand Aufnahme im 
St. Lukashoſpital. Der Täter befin— 
det ſich in Haft. 

John Kuavbzak ſuchte geſtern ſeine 
von ihm getrennt im Hauſe Nr. 903 
Townſend Str. lebende Frau auf und 
gab ſechs Revolverſchüſſe auf ſie ab. 
Von vier Kugeln getroffen, brach die 
Frau zuſammen. Ihr Zuſtand wird 
als bedenklich bezeichnet. Der Täter 
iſt flüchtig geworden. 


Berzichtete auf Vorverhör. 


Angebliche Ladendiebinnen den Großge— 
ſchworenen überwieſen. 


Marie Hill und Roſa Reed, die im 
Hotel La Salle wohnten, wurden be— 
tanntlich am 24. November in einem 
Allerhandladen an der State Straße 
unter der Anklage verhaftet, ein Sam— 
metkoſtüm im Werte von $125 gejtoh- 
len zu haben. 

Als ſie heute dem Stadtrichter Ma— 
honey vorgeführt wurden, verzichteten 
ſie auf ein Vorverhör. Der Kadi 
überwies ſie unter je 81000 Bürg— 
ſchaft den Großgeſchworenen. 


— — — — 


Schwere Heimſuchnug. 


Der zwölfjährige George Muno, Nr. 
1665 Hallywood Ave., wurde heute, 
während ſeine Eltern ſich am Begräb— 
niß ſeines Großvaters beteiligten, vor 
dem Hauſe Nr. 1706 Seminary Drive 
bon einem Milchfuhrwerk überfahren 
und getötet. 


— Umfrieben. — Sie: „Jh halte 
e3 manchmal mit dem Worte: „Die 
Sprache ift dem Menfchen gegeben. das 
mit a feine * verbergen kön⸗ 


üße. Zögert nicht. Veftellt 


Automatic , fofortige vr 


ein: Rees > — 
* 


Zahlt 82500, 


Wie kürzlich berichtet, äußerle Bun— 
desrichter Landis ſeine Entrüſtung 
darüber, daß die Mobile and Ohio 
Bahn, auf welcher der Soldat Edward 
PBanet umsLeben gefommen ift,Banet3 
Mutter, Frau Mary Panef, Nr. 5233 
Nord Crawford Ane., mit $750 abges 
funden hatte. Die Frau hatte bie 
Bahn verklagt, aber ala e3 zur Vers 
handlung vor Richter Landis tam, 
ſagte ſie dem Richter, daß ſie jene 
Summe als Abfindung angenommen 
hätte. Der Richter ließ darauf dem 
Bahnagenten, der mit der Frau unters 
handelt Hatte, eine Vorladung zuftellen, 
aber heute wurde ihm gemeldet, daß die 

Sache außergerichtlich erledigt worden 
ift und die Bahn dieAbfindungsfumme 
für Frau Panek auf $2500 erhöht hat, 
Der Richter billigte das, 

— 


Erlag den Verletzungen. 


Die 25 Jahre alte Frau Eliſabelh 
Schlüter, 114 Spaulding Abe, Mt, 
Greenwood, J., ftarb heute infolge 
eines am 14. Dftober erlitienen Ins 
falld. Sie faß in einer Elektrifchen, 
melde an Weit 18. Straße und Vins 
cennes Avenue bon einem Zuge ber 
Rock Island Bahn angerannt murbe, 
‚Ihre vier Kinder liegen am Scharladjs 
—* darnieder, und auch ihr Gatte * 
ran 


—:2 


Arzt des Totihlags bezihtigk, } 


Die Anklage des Totfchlags wurde 
heute Nachmittag von der Polizei 
gen Dr. E. ©. Salmon, 1600 W. 68. 
Str., erhoben wegen Vornahme einer 
Operation an ber. 2Ojährigen Rofe 
Gold, 1510 W. Harrifon Straße. Das 
Mädchen war bon einer Bafe zu 
Arzt gebracht worden, und -diefer wi 
um die Schwerlranle zu etten, 














ren Köhlerglauben voraus. Die ledig- 
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Nur das nit! 


. Mit ben abgelegten Kleidern Wil- 
liam J. Bryans mil jeht die Yort- 
ſchrittspartei ſich ſchmücken. Als der 
Silberzüngige von ſeiner Rundreiſe 
um die Welt zurückkehrte, hatte er be— 
lanntlich die Entdeckung gemacht, daß 
es wünſchenswert ſein würde, der 
Bundesregierung alle zwiſchenſtaat⸗ 
lichen Eiſenbahnen zu übertragen. Der 
ſchöne Gedanke wurde jedoch ſelbſt 
von ſeinen Bewunderern mit ſo eiſi— 
gem Schweigen aufgenommen, daß der 
vielgewandte Staatsmann ihn ſofort 
wieder fallen ließ und auch nie wieder 
auf die Sache zurückkam. Jetzt will 
aber der fortſchrittliche Senator Ken⸗ 
ben aus Jowa mit einem Geſetzent⸗ 
wurfe hervortreten, demzufolge der 
Bund alle amerikaniſchen Eiſenbahnen 
ankaufen und ſelbſt in Betrieb nehmen 
ſoll. Um den Ankauf zu ermöglichen, 
ſoll er dreiprozentige Pfandbriefe bis 
zum Betrage von 19 Milliarden Dol- 
lars ausgeben. 

Diefer yinanzplan reiht ſich wür— 
big dem des Bürgermeifter8 Harrifon 
an, 130 Millionen Dollars für eine 
„umfaffende“ Untergrundbahn zu bor- 
gen - und ben Gläubigern eben biefe 
Untergrundbaßnn als alleinige Sicher- 





beit anzubieten. Nur ift er noch groß=. 
in, 


gügiger, . wie man heutzutage 
Deutihland jagt, meil er dem guten 
Onltel Sam zumutet, 
mpen, al3 auf der. ganze Erde über- 

t aufzutreiben ift. 19 Milliarden 
Dollars find gleich 135 Milliarden 
rancd, oder 27 mal fo mwiel mie 
Frankreich - ald Kriegstoftenentfchädi- 
gung an Deutichland zu zahlen hatte. 
Eine folche Riejenanleihe unterzubrin- 
gen, wird felbit ber amerifanifche: 


‚Geldiruft fih nicht anheifchig machen, . 
| einem Zinsfuße 
Be 39.9. Die breiprozentigen bri=: 


beſonders nicht zu 
tiſchen Konſols ſind ſchon öfter bis 
lauf 80 gefallen, und jelöft bie vier- 
prozentigen Pfandbriefe der ſächſiſchen 
und der preußiſchen Regierung, 
doch auch über gewaltiges Eiſenbahn⸗ 
eigentum verfügen, ſtehen zur Zeit un⸗ 
ter dem Nennwerte. Wenn aber der 
Senator Kenyon ſeine 19 Milliarden 
Pfandbriefe nicht öffentlich verkaufen, 
ſondern den Eiſenbahngeſellſchafien 
als Entſchädigung aufzwingen laſſen 
will, ſo werden die Gerichtshöfe wohl 
ein Wort hineinreden. Papiere, die 
keinen oder einen ſehr geringen 
Marktwert haben, brauchen als Be— 
zahlung für beſchlagnahmtes Eigen— 
tum nicht angenommen zu werden. 
Doch ſelbſt, wenn die Eiſenbahn— 
geſellſchaften ſich mit uneinlösbaren 
Pfandbriefen abfinden ließen, was 
ganz ausgeſchloſſen iſt, ſo werden die 
Steuerzahler ſchwerlich von der Aus— 
ſicht entzückt ſein, alljährlih $570,- 
000,000 für Zinfen aufbringen zu 
müffen. Denn daß die Bunbdesregie- 
zung, die aus dem Poftmonopole faft 
nichts erzielt, auß dem Eifenbahnge- 
fchäfte eine jolhe Summe würde her- 
ausmwirtichaftenfönnen, jegt einen wah- 


ich guf den Stimmenfang ausgehen- 
den Politiker im Kongrefle, die jchon 
den paar PBeteranen 160 Millionen 
Penfionsgelder bemwilligen, würden den 
drei oder vier Millionen Eifenbahnan= 
geftellten ganz gewiß feine Yorberung 
abzufchlagen fich erbreiften- Ebenfo 
wenig - würden die Bundesbeamten in 
der Eifenbahnvermwaltung fi bemü- 
ben, die Schienen, das rollende Mate: 
tial, die Kohlen und alle anderen 
Betriebsmittel möglichit wohlfeil einzu= 
faufen und möglichft Tparfam zu ver- 
menden. Sie würden, wie alle anderen 
Berwaltungszmweige, ihre Forderungen 
von Yahr zu Jahr fteigern, ohne den 
erhöhten Anjprüchen auch entjprechende 
Leiftungen gegemüberzuftellen. Eine 
Regierung, die nach den mäßigiten 
Shäßungen jährlich eine halbe Milli- 
arde verjchwenvet, obmohl fie Teine 
Ichtwierigen Aufgaben zu Iöfen bat, 
wird in einem höchft verwidelten Ge- 
jchäftsbetriebe ganz gewiß nichts ver⸗ 
bienen, fondern im Gegenteil noch er- 
beblihe Summen zuieten. 

Nicht einmal in jedem Beamten 
ftaate ift der „Staatsfogialismug“ e?- 
ipriehlih. Sogar in Deutichland, das 
jich eines ungewöhnlich ehrlichen und 
tüchtigen -Beamtentums rühmen fann, 
wollen die Jeitenden Staatsmänner 
die Berftaatlihung nicht weiter au? 
dehnen, weil fie jchon in ihrem bißheri. 

en Umfange fich nicht in jeder Bezie- 

ng bewährt. Die politiichen Ver— 
bältniffe in den Ver. Staaten find 
aber vollends dem Staatsjozialiamus 
burdaus ungünftig. Eine Regierung, 
die von den mwechlelnden Voltälaunen 
abhängt und große Wählergruppen 
nicht vor den Kopf jtoßen darf, kann 
einen mirtichaftlichen Betrieb nicht 
fachgemäß leiten. Nah den Erfah- 
zungen, bie e8 bis jebt gemacht hat, 
wird denn auh das amerifanijche 
Bolt feinen berühmten Politikern nicht 
Fein wirtfchaftliches Wohlergehen an- 
‘vertrauen wollen. 





„Webeiterfreundlihe‘’ Gefeh- 
t P ogebung. 
ud) der „Fortfchrittlichfte” und ” 
mir 
nicht behaupten können, daß die Geſetz⸗ 
gebung in Bund und Staat den Inte⸗ 


zellen ber Arbeit nicht genügend De- 
dadkuna und Zeit föente. ©. mag 
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mehr Geld zu‘ 


die 














Wunf ber raditaleren Führer gegan- 
gen fein — ber „Appetit“ berfchärft jich 
hier um fo mehr, je mehr ihm geboten 
iwirb und mächft leicht bis ins Ufer- 


-Iofe — aber daß die Gefehgebungen 


fih bemühten, den Wünfchen der „Ar: 
beit” enigegenzufommen, fo mweit «8 
möglich iwar, oder jchien, wird Steiner 
beftreiten fünnen oder wollen. 

Ein joeben von dem „Amerikani: 
Then Verband für Arbeitgefehge- 
bung“ veröffentlichtes Bulletin, das ei- 
nen Weberblid über alle i. %. 1913, 
fomeit, erlafjene Arbeit- und Arbeiter: 
gejeßgebung aibt, läßt jenes deutlich 
genug erkennen. m Laufe des Jahres 
erließen die Gefeggebungen von Kali- 
fornien, Kolorado, Minnefota, Ne— 
brasfa, Oregon, Wafhingaton, MWis- 
conjin und Utah Mindeftlohngejeße, 
damit dem von Maffachujetts gegebe- 
nen Beifpiel folgend. Gtrengere Ge- 
fee, die die fofortige Benachrichtigung 
im Falle induftrieller Unfälle oder Er- 
franfung an Berufstrantheiten ver: 
langen und Arbeiterentichädigungäge- 
fege wurden von Connecticut, Jowa, 
Minnefota, Nebrasfa, Oregon, Teras 
und Weit Virginia erlaſſen. Ohio 
ıyıd Zeras bejchräntten den Arbeitätag 
in öffentlichen Arbeiten ut Stun: 
den. In Dregon wurde Yie tägliche 
Arbeitszeit in Yabrifen auf zehn 
Stunden befhräntt; Fraueh dürfen 
nad) Gejegen, die im Laufe des Jah— 
red angenommen wurden, in Arizona 
und Kolorado nicht länger ala act 
Stunden täglich zum Arbeiten ange- 
halten werben, in Montana und Ydaho 
nicht länger al3 neun und in Delaware 
und Teras nıcht länger als zehn Stun- 
ben. Utah führte eine Mindeftlohnrate 
für rauen ein und mehrere Staaten 
verboten die induftrielle Nachtarbeit. 
Sn fünfzehn Staaten murben Gefeke 
erlaffen, die den Kohlengräbern 
und anderen Bergleuten befjeren Schuß 
gewähren follen und nicht weniger als 
ſechsundzwanzig Staaten erließen 
neue Gehege zur Erhöhung der Sicher- 
beit der. Eifenbahnangeftellten. Ver— 
fürzung ‚der Arbeitäzeit, ein höherer 
Diindeftliohn und das MWerbot ber 
Nachtarbeit für Kinder und Augend- 
liche (von 14 bis 16 Jahren) iſt das 
Streben von Gejegen, die in einund- 
dreißig Staaten erlaffen wurden, und 
fünf Staaten erließen Gefeße, melche 
bon Jugendlihen den Bejucdh von 
Yortbildungsfchulen verlangen. Allein 
im Kongreß wurden biefes Jahr meh: 
tere hundert „Arbeit-Bill3“ eingereicht 
und in den Gtaatögefeßgebungen ging 
die Zahl der „arbeiterfreundlichen“ 
Vorlagen in die Taufende, 

Die Arbeit, bejonder3 die organi- 
firte Arbeit, fann jedenfall3 mit dem 
guten Willen zufrieden fein, den bie 
Gefeßgeber überall im Lande befun- 
beten, ihre nterejfen zu fördern, und 
wenn bier und da das Vollbringen 
hinter dem Wollen zurüdgeblieben jein 
wird und fo manches noch beffer hätte 
getan werden können und follen, fo 
will e& doch auch fcheinen, als fei in 
einzelnen Fälleh zu viel bes Guten 
getan worden, oder doch unflug gehan- 
delt worden. Im Eifer, fich „arbeiter- 
freundlich” zu zeigen, traf man fo 
mande Beitimmungen, die von recht 
zweifelhaften Werte find und befürd)- 
ten lafjen, daß fie fih am legten Ende 
als arbeiterfeindlich ermeifen mögen. 
Unüberlegte Geſetzgebung ift mahr- 
Icheinlih der jchlimmite Feind des 
noch immer jo jehr notwendigen Yort- 
fchritts, befonder& auf dem Gebiet der 
Arbeiterfchubgefehgebung und der Ge- 
feßgebung bezüglich der Unfallentichä- 
digung fd Krantenfürforge, die noch 
fehr im Argen liegen. E3 tann ja 
nicht der geringfte Zmeifel beftehen 
darüber, da das Bublitum befferen 
Schuß und beffere Fürforge im Un- 
glüd- oder Kranfenheitäfall für die 
Arbeiter verlangt für fih felbit 
verlangt, denn in der Hauptfache fett 
e3 fich doch aus Arbeitern zufammen. 
Aber e3 ift auch gewiß, daß es das 
Wohl des Ganzen in Betracht gezogen 
oder — richtiger — als das Enbdgiel 
angefehen mifjen will und nicht einen 
Zeil des mirtichaftlichen Körper be- 
günftigt fehen will, auf Koften des 
Ganzen. Auch nicht auf Koften eines 
andern Teils, mas durch die „arbei- 
terfreundliche* Gefeggebung leider zu 
oft gefhah und gefchieht. 

Die öffentliche Meinung ift heute 
aufgeklärt genug, meniger „arbeiter- 
freundliche” ala kluge und gerechte, auf 
die Forderung des mirtjchaftlichen 
MWohles des Ganzen abzielende Gefek- 
gebung zu verlangen. Denn fie hat 
erfannt, daß in einem arbeitenden 
Volke, wie dem unfern, in unfrer Zeit, 
bon einem Unterſchied zwiſchen Ar—⸗ 
beit und Volk gar nicht die Rede 
ſein kann und die Gefahr nicht iſt, 
daß die Geſetzgebung die Intereſſen 
der Arbeit hintanſetzen und vernachläſ⸗ 
ſigen könnte, ſondern nur mehr die, 
daß ſie gewiſſe Arbeit allzu ſehr be— 
günſtigen mag auf Koſten anderer 
Arbeit. 





Ein neuer Sieg. 


Die drahtloſe Telegraphie hat der 
Menſchheit ſchon außerordentlich wert⸗ 
volle Dienſte geleiſtet. Ihr erſter gro— 
ßer Triumph war die Rettung, eines 
Teiles der Schiffbrüchigen der Titanic, 
und in den letzten Wochen war es nur 
ihr zu verdanken, daß die Kataſtrophe 
des Volturno noch ſo verhältnißmäßig 
wenige Opfer gefordert hat. Und abge⸗ 
ſehen von dieſen beiden Tragödien der 
Hochſee ſind in den lezten paar Jahren 
zahlreiche Schiffe nur durch ſie vor 
chwerem Unglück bewahrt worden. 
Der Siegeszug dieſer Erfindung iſt 
ohne Beifpiel, umſpannen doch die un⸗ 
ſichtbaren Drähte nun die Kreuz⸗und 
Quer bald den ganzen Erdball. In den 
entlegenſten Winkeln ſtreben die ſchlan⸗ 
len Maſte in die Höhe, die die ſtumme 
Stimme hören und verſtehen. Das iſt 
dieſer Erfindung höchſtes Lob und ihr 
größter Wert, daß ſie nicht wie 
andere Menſchenleben gefährdet, 
ſondern ausſchließlich rettet und be— 
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über große Entfernung taum mög⸗ 
— 
auf der Hochſee. Aber damit iſt ihre 
Leiſtungsfähigleit und Verwendbarkeit 
nicht erſchöpft. 

Dieſer Tage erſt hat man Verſuche 
angeſtellt, die drahtloſe Telegraphie 
auf dem feſten Lande zur Sicherheit 
der Menſchen und Vervollklommnung 
des Verkehrs auszunutzen. Wie ſich der 
Superintendent der Telegraphenabtei⸗ 
lung der Lackawannageiſenbahn, unter 
deſſen Leitung jene Verſuche gemacht 
wurden, ausgeſprochen hat, iſt die Zeit 
nicht mehr ferne, wo alle Züge eine 
Einrichtung für drahtloſe Telegraphie 





mit ſich führen werben. Man verſpricht 


ſich viel von dieſer beabſichtigten Neue— 


| rung. Smifchen Scranton und Bing- 











hamton, dreibig Meilen öſtlich von 
Scranton, wurde die Meldung drabt- 
los verſandt, daß der Lokomotivführer 
plötzlich krank geworden ſei und daß 
man dafür ſorgen ſolle, beim Einlau— 
fen des Zuges in Scranton einen Er— 
ſatzmann zur Stelle zu haben. Die 
Meldung wurde richtig empfangen, 
und in Scranton ſprang ein anderer 
Lotomotivführer an die Stelle des Er- 
frantten. Nicht eine halbe Minute Zeit 
war verloren. Aehnlich verlief das Er=- 
periment, infolge Ueberfüllung des Zu- 
ges auf der nädhften Station einen 
Waggon zum Antuppeln bereit zu fin- 
ven. &3 ift ungmweifelhaft, daß auf diefe 
MWeife mit Hilfe der drahtlojen Tele- 
graphie alle derartigen Störungen de3 
Verkehrs vermieden merden tönnen. 
Db fih aber auch die zweite Voraus 
fegung, die der vermehrten Sicherheit 
des Betriebes, jo glatt und einfach wird 
erfüllen laffen, daran fünnten no) 
Zweifel beſtehen. Gewiß wird ſich die 
drahtloſe Telegraphie in Fällen recht 
nützlich erweiſen, wo vielleicht Schie— 
nenbruch, Brückeneinſturz oder ähnliche 
Gefahren den herannahenden Zügen 
auf brabtlofem Wege angefündigt wer- 
den fünnen. Das find aber Gefahren, 
über die man unterrichtet ift, die man 
Iennt. Zufammenftöße etwa durch fal- 
The Meichenftellung ober unrichtige 
Signalabgade werdenfich auch fo faum 
bon der Xifte der Unfallmöglichkeiten 
ftreihen lafjen. In folchen Fällen 
dürfte fich der drahtlofe Apparat ala 
vollftändig wertlos ermeifen. Daraus 
ergiebt fi, daß jelbjtverftändlich mit 
der Einrichtung des drahtlofen Dien- 
jtes nicht die anderen Signalfyfteme 
bernadläffigt odergar aufgegeben mer 
den dürfen, daß man vielmehr "weiter 
an ihrer Verbollfommnung zu arbeiten 
hat, mweil durch fie, und mahrfcheinlich 
ausschließlich dureh fie, folche unvorher= 
gejehene Fälle, die von ber brabtlofen 
Zelegraphie nicht gebedt merben, be- 
dient werben fünnen. Nach diefein an= 
ſcheinend vielverfprechenden erften Auf 
treten ber brahtlofen ZTelegraphie im 
Eifenbahndienft ift man natürlich ae= 
neigt, allen anderen Gicherheitänorteh- 
rungen einen guten Zeil ihrer Bedeu— 
tung abzufpredhen unb das mit ihrer 
Hilfe Erreichte zu unterfhäten. Das 
tut bei einer Befprechung der erwähn- 
ten Neuanmendung der drahtlofen Te- 
legraphie die New Morker Times, Sie 
führt zum Vergleich die auf den preu- 
Bifhen Staatsbahnen mit dem foge- 
nannten Raelophon angeftellten Ber: 
fude an. Hierbei handelt e3 fi um 
eine Einrichtung, durch die dem heran= 
fommenden Zuge automatifh durch 
dreifaches Signal die Gefahr angefün- 
digt wird, und felbft wenn diefe War- 
nungen überfehen werben, zieht eine 
jelbittätige Vorichtung die Bremfen an 
und bringt den Zug zum Stehen. €3 
fönnte alfo nicht mehr vorkommen, 
daß Züge ineinander fahren oder zu- 
fammenftoßen. Aehnliche Vorrichtun- 
gen find bei der Berliner Untergrund 
bahn angebracht, wo ebenfall3 automa= 
tifch jeder Zug zum Halten gezwungen 
wird, menn die Strede vor ihm auf 
eine gewiſſe Entfernung nicht frei ift. 
Die Nem Yorker Zeitung behauptet, 
be diefe Einrichtungen von den Ber- 
fuchen der Ladamannaleute in den 
Schatten geftellt würden, aber e3 ift 
mohl zmweifelhaft, ob biefes Urteil auf- 
recht erhalten werden kann, auch wenn 
man das neue Shftem meiter verboll- 
fommnet haben wird. 

$mmerhin ift natürlich die Vebeu- 
tung ber drahtlofen Telegraphie für 
die Sicherheit des Eifenbahnverfehrs 
nit zu leugnen, und es ift anzuer= 
Innen, daß unfere Eifenbahnen, tete 
e3 fcheint, die erften find, die fich bie 
größte Erfindung des Tetten Jahr⸗ 
zehnt3 für ihre Zmede zu nube ma=- 
hen. Man follte fih aber vor dem 
Irrtum hüten, nun einzig und allein 
feine Hoffnungen auf eben diefe Ver— 
wendung der drahtlofen Xelegraphie 
zu ſetzen. Es wird ſich wahrſcheinlich 
von ſelbſt im Laufe der Verſuche zei— 
gen, daß eine geeignete Verbindung der 
automatiſchen Signalſyſteme mit dem 
der drahtloſen Telegraphie das richtige 
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Neues zur Gelhihte der Kälte 

technit. 

Von der Erwägung ausgehend, daß 
die wirkſamen Kältemiſchungen der 
Phyſik erſt im 18. Jahrhundert Ge— 
meingut der wiſſenſchaftilichen Welt 
wurden, daß aber auch die ältere Zeit 
die Kälte als konſervirenden Faktor 
gekannt haben muß, hat H. Helmut in 
einem kleinen Eſſay allerhand Hifto- 
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wenn Ihr Euch eines tüchtigen Ap- 
petit3, tabdellofer Verdauung, täti- R 
ger Leber und Eingeweibe erfreut 
und frei von Verjtopfung jeib. Für 
diejenigen. jedoch, die diefe Vorzüge 
nicht befgen, toizd fidh ö 
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tragen, ba3 -aligemeineres‘ Interefje 
verbient.“ Im altchinefifchen Lieder- 
buh Schiting werben in einem älte- 
ren, über bas-Nahr 1000 v. Chr; u: 
rüctreichenden Abjchnitte religiöfe Ze- 
remonien für das Füllen und Ent- 
leeren der Eiöfeller vorgefchrieben, 
und die Sinder hatten bereits eine Ent- 
dedung: gemacht, die die Phnfit als 
das Zuſammenwirken von Verdun— 
ſtungskälte und Wärmeausſtrahlung 
erklärt; ſie wußten, daß ſich auf Waſ— 
ſer eine Eisſchicht bildet (unter den 
Tropen!), wenn man es während kla— 
rer und windſtiller Nächte in flachen, 
poröſen, irdenen Pfannen auf eine Un— 
terlage trockenen Strohes in kleine 
Erdgruben ſtellt. Der Schnee- und 
Eisluxus der römiſchen Kaiſerzeit iſt 
bekannt; das höchſte darin leiſteten 
wohl Kaiſer Heliogabalus (218 bis 
222 n. Chr.), der im Sommer neben 
feiner Villa zu feinem Privatveronü- 
gen aanze Schneeberge aufhäufen lieh, 
und der Soldatenkaifer Carinus (um 
285 n. Chr.), der mehrfach am Tage 
Bäder in fehneegefühlten Wein nahm. 
Wiffenfhaftlih find diefe Dokumente 
des Cäſarenwahnes intereſſant, weil 
ſie auf eine hoch entwickelte Technik 
zum Transport und Konſerviren des 
natürlichen Schnees ſchließen laſſen. 
Dasſelbe gilt von der Zeit der Kali— 
fenherrlichkeit in Damaskus, Bagdad 
und Kairo. Der Geograph Ibn— 
Chaukal erwähnt um 900 eine Steuer 
auf gekühltes Waſſer; der Kalif Mo— 
heli (775 bis 785) brachte zuerſt 
Schnee in ganzen Kamelladungen nach 
Mekka, und zu Kairo empfing, wie um 
1040 der perſiſche Weltfahrer Naſivi— 
Chosrau erzählt, allein die Küche des 
Sultans fäglich 14 Kamelladungen 
Schnee, zu deſſen Transport von den 
ſyriſchen Bergen nach Aegypten ein be— 
ſonderer Eildienſt beſtand. Auffallen— 
derweiſe kam dieſe orientaliſche Kälte— 
technik nicht durch die Kreuzzüge nach 
Europa; man hört von ihr erſt, als 
Procop Couteaux 1660 zu Paris ge— 
frorene Limonaden herſtellte. 

Wenig bekannt iſt auch, daß nach 
einer Mitteilung im „Prometheus“ der 
große Begründer der induftiven und 
erperimentellen Methode in der Natur: 
wiffenihaft, Francis Bacon, bei fälte- 
technifchen Studien fich den Keim zu 
feiner tötlichen Erkrankung zuzog. Eine 
ausführliche Gefchichte der Kältetechnik 
märe, wie fchon diefe wenigen Beilpiele 
zeigen, eine ebenfo interejjante mie 
neve Auffchlüffe verheißende Arbeit. 





Ein Befund im Inftitut Pafteur. 





Klöfter, Kafernen und Schulen, diefe 
PVereinigungsitätten einer größeren 
Menichenzahl zu einem gemeinfamen 


Zweck, gleichen einander gewöhnlich in 


ihrem Ausfehen; das Anftitut Paſteur 
macht durch feine Schlichtheit und die 
Anordnung feiner Räume einen ähn- 
lihen Eindrud, Links und rechts der 
langgeitredften Gänge ftehen Türen der 
einzelnen Zellen offen, und überall 
bemerft man weißgefleidete Männer 
über eine müpjfteriöfe Arbeit gebeugt. 
Da tft ein fortwährendes Kommen und 
Gehen, Diener bringen Metallfäfige, 
in denen fich Fleine Tiere ängitlich ducken. 
Alle Leute tragen hier den gleichen langen 
Leinenfittel und nichts unterfcheidet den 
berühmten Gelehrten vom Wärter des 
Laboratoriumse. Der Befuh eines 
Tremden fannı in diefen Räumen fein 
Erftaunen erwedten, weil er feine Be- 
ahtung findet. Niemand fragt nad) 
dem Berweagrund - des Befuches, aber 
e8 ift auch faum die Yndesfretion eines 
Befuchers zu fürchten. Digfe Männer 
im weißen Mantel fprechen eine geheime 
Sprade untereinander, fie fehen auf 
dem Grunde des Mifroffope Wunder, 
die dem umgeübten Auge verborgen 
bleiben, und der Apparat, der fie umgibt 
flößt dem Tremden genügend Achtung 
ein: Nöhren, Phiolen und Eprouvetten 
enthalten vielfarbige Flüffigfeiten, die 
gewiß nicht Appetit erweden. Ber: 
chiedene in lange Röhren ausgehende 
Anftrumente, Wagen minutiöfer Art, 
MWärmeborrichtungen verbollftändigen 
dad Bild. rn einem Yänglichen, recht- 
edigen Beden aus Weißblech unter: 
nimmt ein Operateur gerade einen in- 
tereffanten Berfuh; er hat eben den 
Körper zmweier toter Ratten geöffnet 
und befejtigt beide mit ihren Füßen an 
dem Rande des Bedend. Das blutige 
Tier fcheint fo gefreuzigt; aber e3 ift 
einfach in die Stellung der Leichen- 
ſchau gebracht worden. Irgendeine 
menſchliche Krankheit wurde ihm in— 
okuliert; das kleine Tier iſt geſtorben. 
Nun wird ſein Organismus auf das 
ſchärfſte unterſucht, um die Wirkungen 
der betreffenden Krankheit zu verfol⸗ 
gen. 

Ein unerträglich erſtickender Geruch 
geht von manchen Räumen aus. Das 
ſind die Ausdünſtungen verſchiedener 
Reſidien aus Brühen und chemiſchen 
Präparaten. Ym Zimmer des Prof. 
Metſchnikow ift die Atmojphäre be- 
fonders drüdend. Dennoch jcheint nie 
mand dadurd) behelligt. Der Meilter 
notirt in einem Buch das Ergebnik 
des Berfuches, den er eben vorgenommen 
bat. Er ftudirte feit mehreren Monaten 
die Findlihe Diarrhöde und hat an Affen 
mit franfen Gingemweiden jeine Be- 
obadtungen gemadt. Einer von ihnen 
ftarb an Quberfulofe; der geöffnete 
Körper des Tieres liegt noch in dem 
Beden. 

Prof. Metichnifom, der 68 Jahre zählt, 
feiert in diefen Tagen feine fünfund- 
zwanzigjährige Zugehörigfeit zum In- 
ftitut Pafteur. Der Gelehrte, auf 
bejien Zügen ftets ein erniter Humor 
liegt, ift eine ſtarke, kraftvolle Er— 
fheinung, und diefen Eindrud erhöhen 
noch das u Bee und der wallende 
Bart. Er fludirte in Aukland und in 
Deutihland, übernahm eine Profeflor 
für Zoologie in Obdefla, fette dann 
feine wiffenfchaftlichen Arbeiten in Mef- 
fina fort und fam endlich nad Paris, 
wo ihn Pafteur in einem feiner damals 
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ats feinem engeren Fachgebiet, um an« 
zubeuten, daß fein bisheriges Leben 
ohne jedes Abenteuer. oder iß 
verlaufen, iſt. Mit 21 Jahren ver⸗ 
öffentlichte er bereits ein wiſſenſchaft⸗ 
liches Werk über die Inſekten. Prof. 
Metſchnikow hat eine optimiſtiſche Le— 
bensauffaſſung, und ſeine ganze, dem 
Kampfe gegen die Krankheit gewidmete 
Tätigkeit geht darauf aus, ſeinen Mit— 


menſchen das Daſein möglichſt ſchön und 


und lebenswert zu geſtalten. Der 
franzöſiſche Schriftſteller Jean Lefranc 
erzählt im Temps, daß Metſchnikow 
für Goethe eine beſondere Bewunderung 
empfand, nicht allein für den Dichter, 
ſondern auch für den Gelehrten, der 
das Glück glaubte, und er zitiert eine 
Stelle aus Metſchnikows „Optimiſti— 
ſchen Eſſays“, wo es heißt: „Erſt nach 
vierzig Jahren iſt Goethe in die optimi—⸗ 
ſtiſche Phaſe ſeines Lebens eingetreten. 
Das moraliſche Gleichgewicht des großen 
Dichters ergab ſich nicht auf einmal. 
Er hatte in ſeinem weiteren Leben auch 
noch manchen Rückfall in den Peſſimis— 
mus. Goethe überwand ihn jedoch 
und wurde ein ſo harmoniſch vollendeter 
Menſch, wie man es nur unter den Ver— 
hältniſſen ſein konnte, in denen er lebte. 
Er hat ein heiteres Altey verbracht, und 
ſeine Tätigkeit ermattete nicht bis zu 
feinem achtzigſten Jahre, der 3 eit feines 
Todes." So verehrt Metichnifom das 
ganze Yeben Goethes, einjchlieglich feiner 
„sertümer”, Die Liebe, die Quelle der 
ihöpferiihen Kraft, fann er nicht 
tadeln. Die Liebe war nad) feiner An= 
Ihauung für Goethe zur Gntfaltung 
feines Genie8 notwendig, und fein 
Künftler fan der Liebe entbehren, ob 
fie ihm nun als Freude oder al8 Pein 
begegnet. Aber Goethe trank auch gern 
Wein, und hier geht Prof. Elie Met- 
ichnifom nicht mehr mit. „Ooethe 
itarb offenbar an Herzichwäche," jagt er; 
„wenn er nicht Wein getrunfen hätte, 
hätte er dem Anfall der Kranfheit wider: 
jtehen und noch länger leben fünnen.“ 
Der optimiftiiche Gelehrte ift alfo ein 
jehr ftrenger, mande jagen jogar, fana= 
tifcher Hygienifer, wie ja auch bereits 
vor einiger Zeit an diefer Stelle näher 
ausgeführt wurde, Er verihmäht den 
föftlichen Genuß rohen Obites, er rührt 
nichts an, was nicht die „‚Neinigung des 
Treuers“ erfahren hat, und man jieht 
ihn gewöhnlich in feinem Laboratorium 
bei einer Flamme efjen, an der er jtets 
ſein Eßbeſteck abglüht. 

In ſeinem philoſophiſchen Optimis— 
mus glaubt Metſchnikow beſonders an 
den „Willen zum Leben“. Er ſagt: 
„Ebenfo wie einzelne Arten von Pflau- 
menbäumen die Anlage zeigen, Früchte 
ohne Kern zu geben, aljo eine aufs 
feinfte entwidelte Kultur darftellen, 
ebenjo find unter den Menichen nicht 
Charaktere ausgeichlojien, die die Um« 
wandlung einer disharmonijchen in eine 
harmonijche Natur geftatten, die un» 
jerem deal entipriht und in der das 
höchſte Glück gelegen ift.“ 





Ans Dem Leben einer berühmten 
2ipenteurerin. 


63 gibt faum etwas jo Romanti- 
ches und Seltfames, imie den Lebens- 
lauf jener Frau, die al3 die. Tochter 
einer armen englifchen Schmiedefamilie 
das Licht der Welt erblickte, nachein- 
ander Schentmamfell in einer Schif- 
ferfneipe, Malermobell und Dirne 


‚wurde, jchließlich die rau des engli= | 
chen Gejandten in Neapel und Yreunz |- 


din einer Königin’war, um dann end» 
li -in Frankreich, dem verhaßten 
Zande, an dejjen Vernicjtung fie mit 
allen Kräften gearbeitet hatte, im bit- 
terften Elende zu verfommen. Emma 
Lyons, die nach mancherlei Entglei— 
ſungen die Frau des engliſchen Ge— 
ſandten Hamilton in Neapel wurde, 
mar ein Mädchen, deſſen ungewöhn— 
lihe Schönheit auch die blafirteften 
Lebemänner in Entzüden verjeßte. 
Sie wurde ald Aufwärterin in einer 
Matrofentneipe von einem Marines 
offizier entdect, der fie verführte und 
den fie dafür ruinirte. Dann fam als 
Liebhaber der große Maler Romney 
an die Reihe, aus beffen Händen fie in 
die des Chevalier Greville überging, 
bes Neffen des Lords y mern ber 
im Alter von 56 Jahren Emmakyons, 
dem MWiderfpruche feiner Yamilie zum 
Iroß, heiratete. Emma Lhon3 mar, 
wie ihre Biographen verfichern, nicht 
einmal eine befonders intelligente Per- 
fon. Sie war von einer Unbildung, 
die alle8 Map überftieg, und in ber 
Unterhaltung von einer‘ Unverfroren- 
beit, die Jedermann in Furcht und 
Schreden verfehte. Aber fie hatte fich 
die äußeren Manieren der Damen der 
Gefellfchaft trefflich "angeeignet. Sie 
mar überhaupt von einer Anpaffungs- 
fähigfeit, die fie fich leicht und Jicher 
allen Situationen anfchmiegen ließ. 
©p gelang e3 ihr denn auch, fi am 
Hofe in Neapel mit allem Anftande zu 
behaupten. Na, fie war geriffen ge- 
nug, um fohließlich einen jo gebildeten 
und fultivirten Mann, wie den Lord 
Hamilton, in ihre Nee zu verftriden 
und bei Nelfon, dem Sieger von Tra= 
falgar, eine Leidenſchaft zu entfeffeln, 
die diefen Kriegäheldert alle Gemifjen3- 
bedenten befiegen ließ. Das alles hin- 
berte fie nicht, am Ende ihres Lebens 
allen Jammer bed Dafeins von Grund 
auf fennen zu lernen. Da furz nad 
dem Ableben ihres Gatten auch Neljon 
den Helbentod fand, ſo war fie ihrer 
Beihüger beraubt, was zur Folge 
hatte, daß fih auch alle Freunde, die 
fie für zuberläffig gehalten hatte, 
fohleunigit von ihr zurüdzpgen. hr 
Ende war jhmerzvoll und traurig. 


—— — 

— GStoßfeufzer. — Ehemann. (der 
fich felbft einen Knopf annähen muß): 
3a, ja, fo ift fie, meine Frau! Die 
Knöpfe näht fie mir nicht an, aber 
fonft möchte fie mir immer gern was 
am Zeug fliden! \ 

— Schlaumeier. — Bater (zu fei- 
nem Freunde): „Du Tiegft wohl bes 
Nachts immer auf ber rechten Seite, 
alter Freund; denn da ift Dein Bart 


viel * und dünner...” — Da 
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Heute Abend, 8:15 


Renolulionshodjzeil 


Samstag, den 29. Nobember: 
„Revolutionshochzeit”. 


Sonntag, 30. Nob., Matinee: „Monna Banna", | 


Abends: „Revolutionshochzeit“. 
Preiſe: Loge A, $2.00 Loge ®., $1.50; Loge 
€, $1.25; Ordeiter, $1.00;5 1. Barlett, 75c; 
1. Balton, 75c und 50c; Gallerie, 25c. 


Weihnachts: u. Neujahrs: 


Karten und Boitlarten, in eleganter Lünftlerifcher 
Ausflattung, in deutiher' und englifher Sptade, 
Größte Auswahl! Niedrigite Breife! 


Koelling & Klappenbach, 
— Buchhandlung und Schreibmaterialien — 
170 ®. Abams Str, 











Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer guter 


Vater 
Vaſtor Auguſt Rohrlack 

am 26 November im Alter von 77 Jahren und 
11 Monaten geſtorben iſt. Die Beerdigung fin⸗ 
det ftatt am Sonntag, dem 30. Nobember, um 
12:30 Uhr Nahım., don der Goncordia-flirde, 
Wafbtenaw und Belmont Ade., aus mit Autos 
mobilen nad dem Concordia Gottesader. Die 


‚trauernden Hinterbliebenen: 


Loniie Rohrlad, (geb. Schwab), Gattin. 

Frau Auguit Lübleman, Frau Arnold 
Bucher, William und DOtiv Rohrlad u. 
Frau Charles Frecie, Kinder, 


Chriſtus ift mein Leben 
Und Sterben iit mein Gewinn. 


frfa 


Todedanzeige, 
Loge Nr. 9, Drden der Herrmannd 
Schweitern. 


p „Den Beamten und Elhmes 
7, Stern die Murige Nachricht, 
da Schwerer 
8* Alvine Gerner 
—— geſtorben iſt. Beerdigung 
—— — findet ftatt Samstag, ben 
29. Nobember, Nahmittags 2 lihr, von U. R. 
Bentley Kapelle, 2701 N. Elarl Str., aus 
mit Automobtlen nah dem Sraceland Friedhof, 
Die Shweitern find erfucht, fich zahlreich vinzus 
finden um der vberitorbenen Schweiter die legte 
Ehre zu erweifen. Die Beamten berfammeln ſich 
punft 1 Ubr in der Logenhalle. Mit fchiw. Gruß, 
Katharine Oberbillig, Präfidentin. 
Garoline Palmer, 1817 N, Laroıns 
dale AUde., Seftetärin. 
——— 
Todesanzeige. 


‚Freunden. und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab meine liebe Gattin und unfere liebe 


Mama 
Iohanna Topp 

am 27. Nobember, um 4 Uhr Nachm., im Alter 
bon 44 Jahren nah Turzem fehtverem Leiden 
fanft im Seren entihlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag, den 30. Nobember, 
um 1 Ubr Nachım., vom Xrauerhaufe, 1835 Joa 
Etr., nad der Evangelifch-Lutherifhen Jobans 
nestirhe, Ede Hohne MAde. und Cornelia Etr., 
bon dort neh dem Goncordia-Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Johann Topp, Gatte, 

Panf und Gharlotte, Kinder. 


Ehriftus ift mein Leben, 
Sterben ift mein Gewinn. 









Groß Part 


* 
— 
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Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
agl daß unſere geliebte Gattin, Mutler ai 
Schweſter 
Roſina Müller gebor. Ruſtenmeyer 
am 27. Novemher 10183 im Alter von 65 Jab⸗ 
ten geltorben ift. Beerdigung am Montag Bor- 
mittag um 9 Uhr dom Xrauerhaufe,-973 W. 
Garfield Boulevard, nad der Bifitation-firche, 
wo jeierlihes Hodhamt zelebrirt wird, von dort 
mit Automobiles nad dem St. Bonifaziuss 
Briedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Kilian Müller, Gatte, 
Jojeph, Henry und Frau Roſe ©, 
Mulleda, Rinder: 
Henry u, Jordian Nuftemeher, Brüder, 
Epringfield und Jadfonvilfe, 
Bitte au fopiren. 


un An RE 
Todesanzeige. 


‚gesuaten und Belannten die tranrige Nach» 
richt, daß mein geliebter Bater und unfer lieber 
Bruder . 
Sohn 9. Weſtphal 
(Satte ber berftorbenen Anna Weltpbal), im 
Alter bon 63 aahren und 15 Tagen am 27, No» 
bember 1913 _fanft im Herrn entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt vom Tranerhaufe, 6441 
Dretel Uve., Camdtag Nachmittag um 2:30, mıt 
Kutfhen nad) Dalwood, Tief betrauert bon: 
Albert 9. Weftphel, Sohn: 
Marn Kolde, Dorothen Wehrbt, Mar» 
tin Weitphal, Geſchwiſter. 
Elizabeth Weſtphal, Schwiegertochter, 
nebſt Verwandten. 





Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nadhs 
riht, dab mein geliebter Gatte, unfer guter 
Vater und Großvater 

Adam Wil 

im Alter bon 83 Jahren plöglih Mittwoch Abend 
geitorben ift. Beerdigung. findet ftatt Eamdtag, 
den 29. November, Nachmittags 1:30, dom 
Trauerhaufe, 117 Vermont Etr., Blue Island, 
nad der Friedenskirche, und bon da um 2 Uhr 
nah dem Mt. Greenwood-Friedhof. Die traus 
ernden Hinterbliebenen: 


Sophie Wil neh. Mohr, Gattin. 
nebſt ſeinen Kindern, Schwie⸗ 
gertöchtern, Schwiegerſöhnen, 
Entelfindern u. Urenlellindern. 

N.D. Beitungen bitte zu Iopiren, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belkannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 


Vater 
Hohn C. Speugler 

am 26. November 1913 im Alter von 72 Jahren 
geſtorben iſt. Mitglied der D. C. Cregier Loge 
Nr. 643 A. F. & A. M. Waſhington Chapter 
Nr. 43 und Chicago Commandry Nr. 19. Beer- 
digung GSamitag, den 29. November, Nahmits 
tags 1 Uhr, vom Trauerhaufe 2053 Powell Str, 
aus per Autichen nah Rofewill, Die trauern» 
denden Hinterbliebenen: 

Anna ©. Se ler, Gattin. 

Walter 3, Herbert A. und Frank 

E. Spengler, Kinder. 





Todesanzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
die traurige Nachricht, dab unfere geliebte Mui» 
ter und Großmutier . 

‚Elizabeth NReichling 

im Alter don 72 Jahren fanft im Herrn ents 
fchlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Samftag, den 29. November 1913, Vormittags 
9 Uhr, vom Trauerbaufe, 1525 Bictoria Straße, 
aus nad der St. Gregorh3 Fire und von ba 
nad dem St. Bonifazius-stichhof. Um ftille Teil 
nahme bitten: 


Die trauernden Kinder und Grohfinder. 





Todesanzeige. 
Plattdeutihe Gilde Hania Nr. 38. 
Veamten und Mitgliedern bie 
George Stadelmann 
wohnhait 715 Laurel Ude, ges 
ſtorben iſt. en Sonn⸗ 
„eamten verfammeln fig-um 12 Uhr bei Bruder 
Müller, 2629 W, Dipvifion Str, 
Mm. M. Marke, Meiiter. 


traurige Nahridt, dab Bruder 
tag Nachmittag um 1 Uhr nad Waldheim. Die 
W. M. Berndt, Schreiber. 





Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die ** Nad« 
riht, dab unfere geliebte Gattin und Mutter 
Alwina Gerner 
am 26. Nobember im Balfabant-Hofpital 


geftor 
ben ift. Leiche iſt aufgebahrt in Bentleh 


Ka⸗ 


elle, 2701 N. Clark Etr. Leichenfeier Camätag,, 


den 29. November, um 2 —* Nachm. dann 
mit Automobiles nach Graceland zur —B 
gung. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Baul U. Gerner, Gatte. 

Edward I Andriv Z., Abel 2. Geh 

und Glarence U. Gerner, Kinder. 


— — — — — nn — 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 

richt, dab meine geliebte Gattin 
Berta Kraft —— 

am 27. Nobember 1913 geftorben ift, Beerdigung 
am ee den 30. Nobember, um 1 Ubr 
Nahm., vom Trauerbaufe, 747 N. Afpland Wbe., 
zit Kutfhen nah Waldheim, Der trauernde 

tie: ® 


ffa Anguft Kraft, 


Familien:Bibeln 
Jogiein illufteirt, *8 Bien —ã 
d aratis. 
















ter Auswahl auf Lager. 
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5 ET TEE EN TEE REN u 
/ 


Loniſa Schule 
am Nobember 1913, im Wlter von 


66 © ten und x 

felig im entilafen iſt. De Ber 
in JA — vo 
Tranerpaufe, 161T Einhotrta he, nad 
dem Graceland-Sottesader. im ftille 
nme bitten die trauernden Hinter 


Charles, Alfred, Gdward, Auguft, 
rau Aut Beier Ann 
” net mebit Shi En 
€ — u erſohn, 

n. 


er⸗ 
te wand⸗ 


ſfria J 





— — 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die trauri 
richt, daß unſer lieber Vater “u 
2ouis Schriefer „ 
(Bater de3 beritorb. Frederid Schriefer) 
im Alter don 63 Jahren, 11 Monaten und 1 
Zag am 27. Nobember fanft im Herrn entich!a- 
fen ift. Die Beerdigung findet ftatt am Sonn» 
tag, den 30. November, um 1 Ubr Nadm., vom 
Zrauerhaufe. 5032 W. 23. Place, mit Kutfchen 
nad dem Concordia-Gottesader. im ftille Teil, 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Bertha Schriefer, Gattin. 
Ronis, Martha, Bertha unb Henry, 


inder. 
George Johnion, Ehwiegerfohn. 
Bertha Schriefer, Schwiegertochter, 
Ehriftus ift mein Leben, 
Sterben ilt mein Gewinn, fer 
tfa 





Todesanzeige. 


ten und Belannten die traurige Na 
riht, dab mein lieber Gatte und unfer aut 
Vater und Großvater 

George Stadelmann 
am 27. Nobember im Alter von 55 
6 Monaten plöglih geitorben it. 
findet ftatt am 


abren m 
eerdigung 
m Sonntag, den 30. Nobeinber, um 
1 PE Renmilieee, bom Trauerbaufe, 715 Lau: 
rel Ube., Auftin, mit Sutfhen nah dem Wald» 
beim- Friedhof. Um itille Zeilnahme bittendie 
trauernden Hinterbliebenen: 
Barbara Stadelmann, Gattin. 
Minnie Aldrest, Anna Eberlein und 
Hohn Stadelmann, Kinder. 
George Nenih, Edwin, Anna und Bar- 
bara Stadelmann und Rudolph Ni- 
breit, Entellinder. 





fria 
Todesanzeige. 
Humboldt Deutſcher Frauen ˖ Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nach— 
richt, daß Schweſter 
Thereſa Klinthamer 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonnabend, den 20. November, Nadhmittags 1 
Ubr, dom XTrauerhaufe, 6936 Bilbop Etr., mit 
Automobiles nah dem Waldheim-sFriedhof. Die 
Beamten find erfuht um 11 Uhr Vormittags in 
ber Bereindballe zu fein, um der beritorbenen 
Cchweiter die legte Ehre zu erweifen. 
Albertina Rathihlag, Präftdentin. 
Minna Trowbridge, Selretärin, 
3918 Harvard Etr 





Todbesanzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Rad» 
richt, daß mein geliebter Vater 
SIofevyh Bachmann 
(GSatte der beritorbenen Friederida GYadth Bad- 
mann) am 26. Nodember —— iſt. Beerdi⸗ 
gung am Sonntag, den 30. November, um 1 
Uhr Vachm. von Zer Wohnung ſeiner Tochter, 
517 N. Hamlin Wpe., mit Kutfhen nad bem 
Waldheim-isriedhof, Die trauernde Tochter: 
Amanda Dallmann. 

Mitglied der Carpenterd Union, Zocal Nr. 1, 
fowie de3 United Order of Yorefters, fıia 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach- 
riot, daß unfere liebe Gattin und Mutter 
Ida ©, Garlfon 


8052 N. California Ave., im Alter bon 53 Yahs 
ten geftorben ilt. Beerdigung don der Wohnung 


bon Wir. Andrew Beterion, 3819 N, 42, Eourt, 
Irbing Part, am Sountag, S0, Nobember, 
um 2 € Nahım., mit Autfhen nah Mount 
Dlibe, Die trauernden Hinterbliebenen: 
ank J. Carſſon, Gatte. 
rau Roſe Johnſen gebor. Cariſon, 
Zochter. 


Zodesangeige. 


‚Breunbden und Belannten bie traurige Nadh- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfee guter 


Vater 
Charles Doering 

im Alter von 48 Jahren geſtorben i. Die Boer⸗ 
diaung findet ſtatt am Sonntag, den 80. Nobem⸗ 
ber, um 1 Uhr Nachm, vom Trauerhaufe, 2540 
3. 50. Etr., mit Kutfden nad Dalmood3, Um 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinter: 
bliedenen: 

Beſſie — gebor. vu Gattin. 


Yrederida Milota u, Agnes Sanniic, 
Kinder. 





Geftorben: yriederida Dettloff geb. Grau- 
mann, am 27. Nob., 75 Sabre alt. Gattin bon 
Fred G. Dettloff und Mutter bon Wilhelm, 
Sred ©. Jr. und Robert. Beerdigung findet itatt 
dom Trauerhaufe, 748 N. Bohne Ade., Sonntag, 
den 30. Nobember, um 1 Uhr Nadm., nad dent 
Eoncordia- Friedhof. 


Dankſagung. 

Alen unſeren Verwandten, Freunden und Be⸗ 
lannten ſagen wir unſeren innigſten Dank für 
die zablreie Beteiligung und die fhönen Wis 
menivenden beim Begräbniß unferer geliebten 
Mutter und Gattin 

Elizabeth Heh gebor, Deite 
nöbefondere danfen wir der Lapies Catholic 
en. Alf’n., Banner Wohlt. Verein? Louife Deut« 

fer Damenberein für die jtarfe Beteiligung. 
Kohmals unferen herzlichiten Dank: 
reb Heh, Gatte, 
erh, Arthur, David Heh, Kinder. 


Dankſagung. 

Hiermit ſyrechen wir allen Freunden und Be⸗ 
Iannten unferen berzliden Danf aus für bie 
zablreihe Teilnahme am Begräbniß unferes lic» 
ben Gatten, Baterd und Bruders 

Albert Pfaff 

Ansbefondere danken wir der Brauer, und Mäl« 
er-Union Nr, 18, dem Gambrinus u — 
Berein, dem Gambrinus Frauen⸗Verein, ſowie 
dem Herrn Frig PVanier für feine am Carge ae 
fbrodenen troftreihen Worte. Du danlen wir 
allen für die Ihönen Blumenfpenden, 

Emilie Pfaff aebor. Lemke, Gattin. 

Dtto Bfaff, Elisabeth Braun, 


nder. 
Emilie Taverner gebor. Pfaff, 
weſter. 





Sk; Bur Erinnerung 


ER. am unfere Hehe Mutter 


m. Amelia Mars 
"x geftorben am 27. November 1905. 


tedlih ruht die liebe Mutteg, 
ie uns allen moblpehen, 
apre fliten ftetS ihr_beilig, 
N fheute jie_bie Bahn; 
Ob fie gleich ze Dornen führte, 
Rieber Gens fie felbft den Schmerz, 
Wollte immer Allen helfen, 
Und dann freute fih.ibr Hera. 
nd, die treulih ung geleitet, 
ie uns nicdht3 als Liebe gab, 
Troft und reud’ um und berbreitet, 
Ruhe fanft im Fühlen Grab, 


Der tranernde Gatte nebft Kindern 


Dantfagung. 


Hiermit Tagen wir allen Freunden undb_9e 
fannten unferen herzlichen nl für die Teil: 
nahme 
wie dem Herrn Baitor 
Ken Worte am Sarge m 
unferes Vaters 


die zablreihen Blumenfpenden, for 
ſter Be die troftrei 
nes lieben Gatten und 


Sriebrih Tick 
Nochmals Allen dantend: 
Die tranernde Gattin und Töchter, 


eim. 


ert D m allen erw 
—WM ——68 
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Direttion Joſ. 


XLD 
ELSA F. HOLINGER, 
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Lokalbericht. 








Vom Grundeigentumsmarkt. 





Aufteilung von 
laß.-$120 der Frontfuß an W. Diviſion Str. 
Des verſtorbenen Henry A. Kohns 








tel, deren Wert $1,764,569 nad der 
find foeben unter die Erben verteilt 
worden, Minnie Horner, Hannah R. 
Strauß, Dora K. Frank, Rofe F. 
jen wurden fie an Joſeph Horner, Ju— 
lius Strauß, Edwin ©. Foreman und 
Dora K. Frank ald Treuhänder über- 





Str., 24 bei 112 Fuß, $280,070, mo- 
von $12,3000 auf das Haus fallen; 


Fuß, $106,512, davon $15,000 für 
das Haus; 171 Weit Randolph Str., 
20 bei 180 Fuß, $151,320; 214 und 
216 Weit Monroe ©tr., 40 bei 180 
Fuß, $134,010; 139 und 141 Nord 
Wabajh Ane., 48 bei 162 Fuß, $334,: 
600; 219 und 223 Süd State Str, 
47.5 bei 145 Fuß, $758,057. 


Die Grus Zumber Eo. hat das 
Zinzhaus 6121—29 Broadway, 200 


Fuß nördlih von der Glenlate Ane., 
10 bei 230 Fuß, zu $15,750 an Wm. 
Hammerjtröm veriauft. 

3u $10,000 ift die Bauftelle, 95 bei 
120 Fuß, an der Südmejtede der 69. 
Str. und Stony Nsland pe, von 
Albert A. Gates an William E. Hay: 
tward bverfauft worden; biefer will ein 
LadenF und Bürogebäude dyrt »errich- 
ten. 

Algath WinrothH Hat von Snute 
Neindahl eine Bauftelle von 50 Fuß 
Sront an der Welt Divifion Straße, 
nahe Sacramento Boulevard, zu $120 
ven Fuf gekauft. 

Kohn Hargartben hat zmei Acred 
an der 54. Ape., nahe 22. Straße und 
ber Douglas Barfhochbahn, bis zu ei= 
ner Weide der Baltimore Ohiobahn 
fich erjtrecdend, zu $4,500 den Xecre 
— pon der Grant Land Aff. erworben; 
er will dort Eis= und Kohlenlagerbau- 
ten anleget. 

Die Fort Dearborn Trust and Sa— 
pings Bank hat George Yomar $150,- 
000 auf zehn Jahre zu fechs Prozent 
Zinjen gegen Hnpothet auf die Liegen 














































Ihaft an der Nordweſtecke der Weſt 
Madiſon Straße und des Aſhland 


Boulevard geliehen; Lomax will ein 
Laden- und Theatergebäude errichten. 

Zu 51000 und 31100 Jahrespacht 
für fünf Jahre, $1200 und 1500 für 
die nächlten Jahrzehnte, haben Mary 
und Unna und Levoy Kellogg das 
Grundftüd, 77 bei 298 Fuß, an ber 
Meit 66. Straße, 130 Fuß meitlich 
von der Zomwe Une., gepachtet; fie wol- 
len ein Gebäude im Werte von $10,- 
000 errichten. 

Die Nemberrybibliothef hat an bie 
Walter Soda Tyountain Co. das fech3- 
jtödige Gebäude an der Sübdoitede der 
Auftin Ave. und Nord Franklin Str. 
auf fünf Jahre zu $50,000 verpachtet. 

Die Stadt hat zu $4950 das Jahr 
auf längere Jahre das vierftödige Ge- 
bäude, 179 und 181 Nord La Galle 
Str., von Edgar X. Buzzell für die 
Geheimpolizei gepachtet, und Eugene 
S Pite bat an Samuel ©, DOrenftein 
den Laden 6 Oft Monroe Str. zu 
$20,000 auf fünf Jahre verpachtet. 


_—: ——— 
Deutihes Altenheim, 





In der geftrigen Verfammlung des 
TFrauenvereins, des Deutjchen Alten: 
heim: im Hotel Bismard beglüd- 
münjchte die Präfidentin, Frau Klara 
Nehtmeyer, im Namen des Vereins 
dejlen Schatmeifterin, Frau Amalie 
Edardt, welche 25 Jahre lang die Kajfe 
pflichtgetreu verwaltet hat, mit herz= 
lichen Worten und überreichte ihr einen 
\hönen Blumenford. Die Damen 
Dobſchütz-Heinz und Thediſch unter— 
hielten die Anmejenden jodann mit 
Vorträgen. 





* Robert Peterfon warf, angeblich 
im Raujd, in feiner Wohnung 1839 
WM. Huron Str. geftern den Puterbra- 
ten nach dem Dfentohr, infolge deffen 
diefes umfiel, rib die. Dede mit den 
übrigen Speifen vom Tiſch und 
fprang aus dem eniter. Er ift im 
Gountyhofpital. 
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Seit 530 Jahren das beſle 
Saudmittel gegen 
Unverdaulichteit, 
Berftopfung, 














IMPORTER, 


© aufiedem Badet. 














Bringt diefen Bonpon! 
Aur gut für Samflan, 29. Hovbr. 1913. 


mit einem Einkauf von 50c oder mehr. 
Fr irgend einem Departement, 
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Henry A. Kohns VNach-⸗ 


Liegenfhaften im Hauptgejchäftänier- | 


Aufftelung der Reviſionsbehörde iſt, 


Foreman und Milton Kohn; von Dies | 


tragen. Die Liegenfhaften und ihr | 
Wert find: 10 und 12 Süd Clarf 


30 und 32 Süd 5. Ane., 43.5 bei 92,5 | 


Deutfhes Theater. 

| „aevolı t.onshodyzeit‘®, Schaufpiel von So: 
| 
| 
| 












mps Frei $2- 


ausgenommen in ber 
Keine freien Stamp3 ohne 
nen an jeden Sunden. 
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phus Michaelis. 
| „Revolutionshochzeit”, das eigenar: 
| tige Drama von Gophus Michaelis, 
| welches gegenwärtig im Deutfchen 
Theater aufgeführt wird, murbe bei 
feiner Erftaufführung, am Mittwoch 
Abend vom „Verein Deutjche Prefle“ 
beranftaltet, von einem jehr zahlreichen 
Pubdlitum mit Jntereffe aufgenommen. 
: Auch der geftrigen Abenbvorftellung — 
| am Nachmittag wurde „Monna Van- 
ina“ bei vollem Hauje gegeben — 
wohnte ein vielköpfiges Feiertagspubli— 
kum bei, und allem Anſcheine nach wird 
das Stück auch bei den für 


heute, 
morgen und Sonntagabend angeſetzten 
Aufführungen bedeutende Zugkraft 
ausüben. 

Der erſte Att feſſelt durch die zu ein— 
ander in höchſt wirkungsvollem Gegen— 
ſatz ſiehenden Szenen der Schloßbe— 
| wohner einer- und der eindringenden 
| anderer 
Die Lebteren finden den foeben 


\ rauhen Revolutionsmänner 
ſeits. 
mit Alaine de L'Eſtoile 
| 
| 


bermählten 
Erneſt de Irejailles ala Feind der 
Republik vor und verurteilen ihn zum 
Zode. Die Nacht fchentt man ihm, 
am Morgen joll er erfchoffen merben. 
Anftatt nun „heut noch zu genießen 
die Neige der föftlichen Zeit” Enickt der 
junge Fant jämmerlich zufammen, 
die erbärmlichite Todesangft padt ihn 
mit Haut und Haaren und madt ihn 
taub für die Zufprüche feiner Neuper- 
mählten. Das deal, melches Alaine 
jih von ihrem zufünftigen Gemahl 
geträumt und in ihrem Berlobten zu 
jehen gemähnt, ftürzt zufammen. Yhre 
| anfingliihe Vermwunderung über Er: 
I nejt3 Gebahren geht 
| vermifcht mit Mitleid, über. Sie be: 
wirft, daß Der junge Revolutiong- 
ı mann Marc Urron mit Erneft bie 
Kleider taufcht und ihn entfliehen laßt; 
fie weiß allerdings nicht, dab Marc 
Arron entjchloffen if, am andern 
Morgen die Strafe für diefen Verrat 
on der Republit auf fih zu nehmen 
und fi als Erfagmann für den Ent: 
flohenen vor die Flintenläufe zu ftel- 
len. Geine Handlung ift der plößlich 
erwachenden Liebe zu Wlaine ent: 
Iprungen, und als leßtere im zmeiten 
Akt erfennt, welches Dpfer.er ihr ge= 
bracht, da erfennt fie auch in ihm den 
Träger des in ihrem Herzen wohnen 
den Ideals von männlihem Mut, 

DOpfermut und Gelbftverleugnung, des 
| deals, welches ihr Gemahl jo jchmäh- 
| lich enttäufcht het. An Ernefts Stelle 
wird Marc Arron während der Nacht 
| in Wirklichkeit ihr Gatte. Ym dritten 
I At überwindet Marc Arron den mit 
| Macht aufflammenden Wunfch, weiter- 
| zuleben, Zraftooll, nichts vermag ihn 
| von dem Entjehluß, den Sühnetod zu 
| fterben, abzubringen. Er tritt ang 
Tenjter vor bie Slintenläufe und fom= 
mandirt jelbjt „reuer!” um zu zeigen, 
mie ein echter Republifaner zu jterben 
meiß. 

Das Stüd wird trefflich gefpielt, 
bon Direktor Haupt, dem Spielleiter, 
ala mannhafter Marc Arron und Frl. 
Zarau als liebliche Alaine vor Allen. 
Herr Koppee veranfchaulicht die Todes- 
angjt Ernejt3 glaubhaft, wenn man 
ih auch fragen darf, ob nicht gerade 
für diefe Rolle der urfprünlich auf dem 
Programm genannte und weicher ver- 
anlagte Herr Mülhan die geeignetere 
Kraft gewejen wäre. Direktor Dans 
ner verlieh dem Montaloup die erfor= 
derliche Raubeit nah) dem befannten 
Muiter, das er fich für das ach der 
bärbeißigen Kerle zurechtgelegt hat. 
Sn den Nebenrollen leifteten die Her- 
ren Kotila, Brüdner, Chriftmann, 
Kleemann, Dühring und Sondern, jo= 
wie Frl. Breger-Bolzer Lobenswertes. 

Die größte Anerkennung verdient 
wiederum die Auzftattung. Die Hand- 
lung Spielt jich in einem mit porneh- 
mem Gejhmad ausgeftatteten Schloß 
gemadh ab, und die Koftüme find jchon 
und biftorifch getreu. Der Regen, ben 
man im legten Akt dur) da große 
Mittelfenfter erblidt, macht der nfze- 
nirungsfunft der Direktion alle Ehre. 

„KRevolutionshochzeit“ mird heute, 
morgen und am Sonntag Abend, jo: 
wie am Sonntag Nachmittag, dem 7. 
Dezember, wiederholt. Am kommen- 
den Sonntag Nachmittag wird „Mon- 
na Banna“ aufgeführt. 

Der Spielplan der kommenden 
Woche Jautet: Montag „Großitabt- 
luft“, Dienstag „Der Herr Senator“, 
Mittmoh bis Sonntag Abend „Der 
dunkle Punkt“, Luftfpiel von Kabel- 
burg und Preäber., 

Am Dienstag, dem 9. Dezember, 
Toll zum erjten Male „Ein Walzer: 
traum“, Operette von Ddfar Strauß, in 
Szene gehen, und megen ber Vorbe- 
reitungen dazu wird am Montag, dem 
8. Dezember, feine Vorft:lung ftatt- 
finden, ; 

—.[ 

— m Reftaurant. — Gaft: Herr 
Ober, was heißt denn das, jet fifche 
ich jchon die vierte Fliege aus-der Gup- 
pe! — Dber: Einen Moment, bitje, ich 


in Verachtung, 
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bringe jojprt ein Siebl 





Müffen fih als Parteiangehörige 
befennen. 





Das Zivrdienfifyfiem, 





Kreisrichter Windes beftätigt von Yleuem 
die Derfafjungsmäßigfeit des Gefeßes, 
Gegner wenden fich ans Staatsoberge: 


richt. 





Countyrichter Owens hat die Wahl: 


| behörde ermächtigt, das Wahlgejeg in 


liberaler Weife auszulegen, daher joll 
die Vorſchrift, daß der Wahlrichter 
ein Familienhaupt ſein muß, das 
auch bei ſeiner Familie wohnt, 
maßen gejtredt werden, daß das Ge- 
Tchlecht diefer Perfon nicht in Frage 
fommt, alfo au) Frauen zu Wahlrich- 
tern ernanni werben dürfen. E3 fol, 
gemäß der bereit3 mitgeteilten Verfü— 
guna bes Richters, für jeven der 1400 
Stimmpläge ein weiblicher Beamter, 
ala Richter oder Schreiber, angeftellt 
werben; für bie Schreiber fällt die 
Bedingung, Yamilienhaupt zu fein, 
fort. €3 fell nun für die Stimm- 
pläge mit geraden Nummern je ein 
weiblicher Schreiber und für die mit 
ungeraden Nummern je ein meiblicher 
Richter ernannt werden. Die Wahlbe- 
börde hat alle möglichen FFrauenver- 
einigungen um ihre Mitwirkung bei 
ber Bejegung der Poiten erfudt. Die 
Richter .müljen dreizehn, die Schreiber 
fiedzehn Iage dienen, der ITagelohn, 
$5, ift der gleiche. Seboch hat ber 
Countyrichter erklärt, daß die gejeß- 
liche Vorfchrift, wonach jeder Wahl- 
beamte jich «al3 Mitglied einer gewilfen 
Partei, demofratifchen, republikani— 
ſchen, fortſchrittlichen, ſozialiſtiſchen 
oder prohibitioniſtiſchen, bekennen 
muß, auch für die weiblichen Amtsbe— 
werber gilt. Sollten ſich nun mehr 
Bewerberinnen melden, als Stellen 
vorhanden ſind, oder ſollte ein Frauen— 
klub mehr Kandidaten anmelden, als 
andere, ſo ſoll eine Anzahl Frauen 
aus verſchiedenen Kreiſen eingeladen 
werden, eine Auswahl zu treffen. Alle 
Geſuche müſſen, mit Empfehlungen 
verſehen, bis zum 15. Dezember einge⸗ 
reicht ſein, do bis zum 10. Januar 
alle Wahlrichter und -ſchreiber in ihren 
Pflichten unterrichtet und vereidigt 
ſein müſſen. Der Dienſt wird am 
3. Februar, dem Regiſtrirungstage für 
die Stadtratsvorwahl, beginnen; an 
jenem Tage haben die weiblichen 
Stimmgeber auch die erſte Gelegenheit, 
ſich in die Wählerliſten eintragen zu 
laſſen. Jede Frau muß ihren Namen, 
ihre Wohnung, ihr Alter, ihren Beruf, 
Länge des Aufenthalts in Staat und 
County, die Nummer ihres Fernſpre— 
chers, falls ſie einen ſolchen hat, ange— 
ben, auch ob verheiratet oder nicht, ob 
in Regierungs-,, Staats-, County—-—, 
Park-, Stadt- oder anderem öffent— 
lichen Dienſt. Sind die Bewerberin— 
nen im öffentlichen Dienſt, ſo können 
ſie nicht als Wahlrichter oder -ſchreiber 
amtiren. Die Männern vorgelegten 
Fragen, ob je eines Verbrechens über— 
führt und ob zur Zeit unter Anklage, 
ze. den Frauen nicht geftellt wer— 
en. 
Das Staatszivildienftgefeß. 


Kreisrichter Windes hat dad vom 
Staatögeneralanmwalt Lucey und dem 
Staatsrehnungsführer Brady ala ver- 
faffungsmibrig angegriffene ftaatliche 
Zivildienftgefeg für verfaffungsmäßig 
erklärt. Obmohl das Staat3oberge- 
richt wiederholt gleiche Entjcheibungen 
gefällt hatte, hatten die Stamt3beamten 
fih darauf gefteift, daß gemwiffe Zu- 
füge nicht in rorfchriftämäßiger Weife 
bon der Staatägefehgebung angenom= 
men worden jeien, und ji) auf Ent: 
Theidungen der höchften Gerichte an— 
derer Staaten berufen. Richter Win- 
bes erklärte, die Frage fei zu michtig, 
ba fie die Erifteng von etiva 4000 Ber: 
onen beträfe, al daß er die Begrün- 
dung Brady und Luceys anerfennen 


Te — 


Befeitigt Dyspepfia, Gas 
und Schlechte Derdanung 


„Bape’s Diapepfin“ riet Franke, 
janre Magen in fünf Minuten 
— Adhtet auf die Zeit! 


E3 „bringt wirklich“ TchlechteMägen 
in Ordnung — e3 „bringt wirklich“ 
Verdauungsſchwäche, Dyspepſie. Sod⸗— 
brennen und Säure in fünf Minuten 
weg — das — gerade das — macht 
Pape's Diapepſin zu dem meiſtgekauf⸗ 
ten Magenregulatur in der Welt, 
Wenn fi das, was Ihr eßt, durch 
Gährung in ſchwerverdauliche Klum— 
pen zuſammenballt, wenn Euch Gaſe, 
Säure und unverdaute Speifen auf- 
ftoßen, wenn Xhr. Schwindel verfpürt, 
Euer Atem übel riecht, Eure Zunge 
belegt ift, Jhr innen mit Galle und 
unverbaubaren Speifereften gefüllt 
feid, dann denft daran, daß alle diefe 
Leiden in dem Augenblid verichmwin- 
den, in dem „Pape’3 Diapepfin“ mit 
dem Magen in Berührung fommt. E38 
ift mirflich erftaunlid — beinahe 
wunderbar, und das Befte dabei ift, 
daß e3 harmlos ift. 

Eine größe 50 Eent3-Schachtel von 
PBape’3 Diapepfin wird Euch für 100 
Dollars wert Befriedigung geben, oder 
Euer Apotheker gibt Euch Euer Geld 
zurüd, 

€3 ift fein Gewicht in Gold mert 
für Männer und Frauen, die ihre 
Mägen niht in normalen Zuftand 
bringen fönnen. &3 gehört in Euer 
Heim — e3 follte immer bereit gehals 
ten werben für ben Fall, dat während 
der Tag- ober Rachtzeit ein Magen er- 
frantt, jauer wird oder fonft in Un- 
Aerte’und ber Barmlofee Mag 

un 
aber Me De Re 
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Morgsen-Samstag 


Beginnen wir einen der größten Kleiderverfäufe, den diefer Laden je abgehalten hat. Wir Fauften für Baar von zwei beiannten Chicanoer Fahrifanten zwei 
große Neberihußlager von Anzügen und Meberziehern. Das anhaltend warme Wetter und die allgemeinen VBerhältniife waren die Urfachen ihres großen Vorrats, 
und wir Fauften deren feinite Partien bedeutend unter den regulären Preifen. - Dielen haben wir unjere eigenen feinen Vorräte hinzugefügt, wodurch dies ohne 
Frage eine ausgezeichnete Gelegenheit ift, die beiten Kleidungsitüde in Amerika zu einer Erjparnit von 40c am Dollar zu fanfen. Kommt morgen nad unferem 
Laden und trefft die erfte Auswahl — der Verkauf beginnt Samstag Morgen um adht Uhr. 


Die neneiten Anzüge und Ueberzieher 


für Männer und junge Männer, 
zu einer Erjparnig von 40c am Dollar. 


815 Anzüge und Meberzieber geben zu 59.00 


Die Anzüge für Männer und junge Männer find aus fanch Kammgarneen gemacht, in dunklen u. mit- 
telmäßigen Scattirungen, reingefärbte blaue Serge3 und jtrift reintwollene Gafjimeres in neuejten Tös 
ven, ‚grau, braun und Mifcgungen. Sie jind gut neichneidert, gut gefüttert, —* fehlerlos. Neueſte 
engliſche Modelle, ſowie auch konſervative Facons. Die Neberzieher ſind aus ſchwarzen und Oxford Ker— 
ſehs, mit Sammet- oder Self-Kragen, fanch Back und einfache Coverts, in grau, braun und lohfarbig; 
ebenſo Scotches und Chinchillas, in allen Längen — mittelmäßig, Dreiviertel und volle Länge. Dieſe 
Anzüge und Weberzieber find. anzgezeichnete $15 Werte. Wir kauften dieſelben unter dem Preiſe und 
ſtellen ſie dementſprechend zum Verkauf — Eure Auswahl zu 


.. nn nn nn Teen“ 


S1S Anzüge und Heberzieher geben zu 


Die Anzüge für Männer und junge Männer umfafjfen eine mımderbolle Auswahlvon prächtigen, dmiers 
haften ae, blaue Eerge3, fanch Kamımgarne, feine Cafjimere3; jtrift reinmwollen ; Handgejchneis 
dert, mit Eerge und Benetian gefüttert. Die .eleganteiten engliihen Modelle in 2- und 3-Fnöpfigen 
Gffeften; auch vorzügliche Facons für mehr fonjerbativ fich Hleidende. Die Meberzieher umfafjen jene 
fehr beliebten Chinchilla und fchwarzen Kerſeys, mit oder ohne Gürtel; einieg haben Witrachan oder 
Belzfragen, quilted Futter, Velvet Rodeting; einige gefüttert mit jeidenen Notes mit fanch BadE — 
aud) eine wirklich große Auswahl von Faconz in fanch Stoffen — braun, lohfarbig, grau, jehwarz und 
weiß farrirt; große $18 Werte; zum Verfauf zu . 





$11.00: 


| 


$20 Anzüge und ueberzieher gehen zu 814. 00 


Die Anzüge für Männer und junge Männer umfaſſen nahezu alles Neue in dieſer Saiſon; in al— 
len Größen—Korpulente, Schlanke, extra Größen und Reguläre, in faneh Kammgarnen, Serges 
Scotches, Caſſimeres; alle die neueſten Schattirungen und ſehr hübſche Modelle; extreme Facons 
oder konſervative, wie Ihr wünſcht; alle hübſch geſchneidert, in jeder Beziehung fehlerhos. Die 
Ueberzieher ſind wirkliche Meiſterwerke; die neueſten Dreiviertel Modelle, in Ehincillas, blau 
umd grau; feine Kerſeys, in blau und ſchwarz; mit oder ohne Aitrachan-fragen, end Hunderte 
über Hunderte von fanch Stoffen; jede Schattirung oder Facon, die Ihr nur wüniht — in allen 
Grogen. Ahr müßt überall $20 fir diefe Anzüge und Ueberzieher bezahlen; unfer fpez. Preis 
RE SR N £ 


25 Anzüge und Heberzieher gehen zu 


Die Anzüge für Männer und junge Männer find vorzüglich gejchneidert aus den feinften Serges, 
Kammgarnen, Tweeds, Caſſimeres, ſowohl einheimiſchen wie importirten; Serge, Venetian und Sei— 
denfutter; 2- und 3-knöpfige Modelle; hübſche Facons für junge Männer, kleidſame Facons f. fon- 
ſervative Männer; in allen Größen — für Korpulente, S lante und .ertra Größen. Eingelchloj- 
fen in der Bartie find einige unferer feinften Hart, Schaffner & Mare umd Society Marfe Anzüge. 
Die Heberzicher find mit Eeide oder Satin gefüttert: feine Kerſeys; güte Sorte Chindhillas, in blau, 
aran und Orford; die neuefter Shaml-Kragen; auch viele Modelle in fanch Getweben und Facons. — 
Eine außergewöhnlich elegante Auswahl von feinen Angügen und leberziehern, die überaltiHc$25 
verkauft werden; unſer ſpezieller Preis iſt nur ............... re EN EN PO 





. 0,1 1...» mens. une eee .... 





Weberzieher für Männer: Größen 35 
bi3 42; graue Mifchungen; auch eis 
nige braune, 46- und 50zöllige Mo- 
delle; Convertible Kragen; reguläre 
$10 Werte;,nur um etwas Aufregung 
zu verurfachen und neue Kunden zu ers 
werben, offeriren mir dieje 


5 ioge fe voneten. GH Aaben-Anzügen. Hebersicher zu bedeutend herabgelekten Preifen | 
Verkauf beginn DES Offen Samstag Abend |H 
Samstag und Sonntag Morgen, 


Morgen ebenjo Dienstag umd 
früh um 5 Uhr Donnerstag Abend, 
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fönne. Dis Staatsobergericht mirb 
fih von Neuem mit der Frage zu be- 
faffen haben. Den beiden Staatäbe- 
amten wird Wortbruch vorgeworfen, 
da ſie ſich vor der Wahl verpflichtet 
hatten, das Zivildienſtgeſetz durchzu⸗ 
führen. Statt deſſen verſuchen ſie, 
es zu vernichten. Der Probefall betraf 
die in der Bankabteilung des Rech— 
nungsführers Brady unter dem Schutz 
jenes Geſetzes tätige Stenographin 
Frl. Sellers; dieſe war mit Luceys 
Zuſtimmung entlaſſen worden. Die 
Dame verſichert, daß ſie unter keinen 
Umſtänden die Stellung wieder antre— 
ten würde, daß fie aber die Motive der 
beiden Beamten bloßftellen wollte. 


Sculratsmitglied Sonfteby. 


Schulratsmitglied Sonfteby hatte in 
einem langatmigen Beichluß beantragt, 
der Superintendentin rau Young die 
Ausarbeitung des Schulratshaushalts 
zu entziehen und dem Geftetär der 
Behörde, Louis E. Larfon, zu über- 
tragen, der Finanzausfhuß die An- 
nahme des Antrags empfohlen und der 
Schulrat der Empfehlung zugeftimmt; 
angeblich wuhte außer Sonfteby Nie= 
mand, um mas e3 fich handelte. Nach 
der Gitung am Mittmoch Abend 
fragte Frau Young Präfident Rein- 
berg, ob ie die Ausarbeitung bes 
Haushalts zinftellen folle, und da hat 
der Präfident erft erfahren, mas ver 
Zmed des Antrages mar. Diefer foll 
jegt widerrufen merben; Rothmann, 
Mitglied des Fyinanzausfchuffes, wollte 
einen Minderheitsbericht einreichen, 
fehlte aber in der Situng, und daraus 
Thließt man in den Streifen ber 
Freunde der GSchulfuperintendentin, 
daß nicht Sonfteby allein um den 
Zmed des Vorfehlagd mußte, daß e3 
fich um einen neuen Angriff auf Frau 
Young handelte, um diejer ihr Amt zu 
verleiden. 
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Männer: Wir wünfden, dah 
Jr Vorteil zieht aus Diefer 


Kleider-Dfferte 


Yhr erfpart von $5 bis $8 an einem Anzug oder 
Ueberzieher. ° Der Fabrifant hat einen großen Verluft 
an biefen Kleidungsitüden — er fonnte nicht länger auf 
das falte Wetter warten. Wir rechnen e8 ung zu einem 
großen Vorteil, daß es uns möglich ift Euch zu offeriren: 
Anzüge u. Veberzicher wert S15.00 3u S9.75 
Anzüge u. Veberzieher wert 516.50 zu S9.75 
Anzüge u. Weberziceher wert S18.00 zu 89.75 





Wir kuriren alle 
Krankheiten ohne 
Medigzin. ohne Ope⸗ 


ration. Man hole — Nichts umfonft. — Rebella: Ja⸗ 


löble, ich hab' der doch gegeben zwei 


einem Ball, den der Großfleiſcher Ar⸗ 


Mann ohnmächtig um. Fiſcher trugen 
thur Meeker zu Ehren ſeiner Tochter 


ihn, durch Martin herbeigerufen, ins 


Lakeſidehoſpital. Katharine im Hotel Blackſtone gab, ge⸗ Pfennige für den Bettler, und du haſt 
— ‚ftern früh einen Yango in Fünftleris | ihm gegeben nur einen!—Jatob: Einen 


* Die Tanzlehrerin. Fran. Rennon |’fcher Weife auf, glitt aus und aer- 
Caftle führte. mit. ihrem. Gatten auf | fehlug fich das Kinn. 


Bi mittlungl 
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Hr. 









go 


2 
ö 
$ 


stal 





Hob’ ich mer abaeaoaen für bie Wer« Be 




























BE | Hatten. 











































von Flaiche und Palect, 




















wird nie beim Maß oder fonft in irgend 
welcher Weile Serfauft, außer in den 
patentirt. Flajchen, eingewidelt u. un 
eingetvidelt, wie oben abgebildet. Diefe 
‘fehr verfleinerte Abbildung zeigt das 
äußere Ausjehen von einem der arok- 
ertigften Anregunasmittel der Welt, fo 
wertvoll im Nährwert und in der Ans 
regung für die Schwaden und Kranken. 
Nahahmungen werden Cucd 
aufgedrängt 
ohne Rüdjiht auf Eure Gefundbeit. 
Rabt Euch nicht täufhen — Duffn’s 
üft der einzige Branntwein, der all» 
ge ‚als eine Medizin anerfannt tft, 
einzige, von dem br wiht, von dem 
br feit Jahren gelefen habt und ber 
ie dolle Gefundheit von Taufenden 
wieberbergeitellt hat. 

Nehmt nicht? Anderes 
und verlangt den echten. Seht nad un- 
ferer Handelsmarke, der „Alte Chemiker“ 
und jebht, dak das Siegel über dem 
Kork unverletzt it. Won den meiften 
Apothefern, Grocers und Händlern ver- 
1 eine große Flasche. Aerzt⸗ 
licher Rat und Bud) frei, wenn Yhr 
fchreibt. 
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The Duffy Malt Whistey Co., Nocheſter, N. V. 




























































































Der Luxemburger Bruderbund beging es 


geſtern mit feſtlichem Glanze. 
Feſtliches Gewimmel erfüllte geſtern 


den reich geſchmückten Saal der Lin⸗ 


coln Turnhalle bei der Feier des Sil⸗ 
berjubiläums des Luxemburger Bru⸗ 
derbundes, deſſen Sektionen u. a. ihre 


Fahnen als Feſtſchmuck hergeliehen 


Nach einigen Konzertvorträ⸗ 
gen eines ſtarlen und gut bejegten Or- 
heiter bie Feſtpräſident Peter L. 


Hoffmann die Feſtverſammlung will⸗ 


ı fommen, worauf Herr Eugen N. Bel⸗ 


| 


lar den Feitprolog „De Lebeburger 
Bruberbond“ vortrug. Greßpräfident 
Henry E. Geimer Iegte in jchmung- 
voller Teitrede die Zmede und Ziele der 
Vereinigung dar. Mit zwei Liedern 
erfreute der Zuremburger Sängerbund 


Bacfimite won Flafe und bie Zuhörer, und hieran f&jloß fich ein 
Duffy’s ‚Ki vom DOrcejter gefpielter, vom Bräfi- 

ı denten der Sektion 3, Ernft M. Woll, 

Pure MaltWhiskey fomponirter Mari. Konzertſtücke 


und Gejangsvorträge des Qurembut- 
ger Männerchor, des Luremburger 
Damenfingvereing, eined Doppelquar= 


| tett3 vom Genefelder Liederfrang und 


des aus den Herren Abolf Erft, Jatob 


| Spohn, Sofef, Keller und Henry Det- 


| 








ı Mich. Hermes, 


mer beftehenden Luremburger Quar= 
tettö mechjelten im meiteren Verlaufe 
des Feſtes ab. Anfprachen hielten aud) 
Sheriff Zimmer und Stabtfämmerer 
Träger. Den Schluß des reichhaltigen 
und mit ftürmijchem Beifall aufgenom- 
menen Progranıma bildeten Lichtbil- 
der von Quremburger Landichaften 
und Szenen, erklärt von Herrn Sofef 
Winandy. Nachher wurde noch lange 
fröhlich getanzt. Die Tyeitleitung be> 
forgten mit großer Umfiht und Sadj- 
fenntnig die Herren Peter L. Hoff: 
mann, Yeltpräfident; Henry Dielch- 
bourg, Sekretär; Michael M. Welter, 
Schatzmeiſter; John Gloeſener, Joſeph 
Winandy, J. P. Kohn, John Schmit, 
J. N. Watry, Erneſt M. Woll, Peter 
P. Kransz, J. P. Hamper, John 
Kinſch, J. P. Bettendorf, William 
Berg, Nic. Neuhengen, Peter Weiland, 
Nic. Trinkes, Mich. 
Michels, Jakob Werer, John May, 
Geo. Reding, J. P. Koob, J. B. Ber— 


trand, Albert Wantz, Nic. Herff und 


Nicholas Wird. 

Der Luxemburger Bruderbund er— 
hielt am 8. Dezember 1888 in Spring⸗ 
field ſeinen Freibrief. 
zember 1896 wurde eine Ronſtitu— 
tionsveränderung vorgenommen, es 
wurden die Sektionen gebildet, deren 
der Bruderbund nun 25 zählt. Die 
Großbeamten für das Jahr 1913—14 


| Die neue 


Am 27. De: | 


Verſonalnachrichten. 
ſind: Henry C. Geimer, Großpräſi— 


— Mit dem Norddeutichen Llonddam- | dent; Henry Diefhbourg, Groß-Vize— 
pfer George Waihington merden morgen | präfident; Nic. Nilles, Großſekretär; 
Serra nı Tea Broblhahmeifter; 
Mast, Herr und Frau Krtbur Bercomiß, | U Schmit, P. 2. Hoffmann, Michel 
Herr und Frau A. D. Birtch, nebit Toch- Welter, Groß-Verwaltungsrat; 
ter, Frl. Bertha; Herr Ferdinand | Johm&loefener, Großmarfchall. Groß: 

repcäfentanten find der Reihe nad 


Schuettauff, Herr John Wiebe, Herr 
George Bauer und Herr Karl Vnehl bon Seltion 1 bi8 25 die folgenden 


— Herr Milton Blumertberd, Dtafler 










































































an der La Salle Straie un Bienagraph 

in der lebten Zorimerunterfuchung, tt im 
Henrotinhofpital dgeitorben und der 
Leiinam bereit im Srematorium Freih 
Bond bei New Hork eingeäjchert morden. 

— In jeinem Heim 840 Lafefide MT. 
ift einem Schlaganfall, den er vor vier- 
zehn Monaten erlitten hatte. geitern 
Frank E. Noimleh erlegen, ivelcher viele 
Sabre als Nedatteur der „Times“ umd 
des „Ehroniche”, inäter in San Frans 
ziafo und Cleveland tätig mar. Geine 
Wittwe’und areife Mutter, Frau Marh 
NRomlen, 5101 Kentvood Ape., überleben 
ihn. 

— Jeremiah A. Harrigan, ein Origi⸗ 
nal, achtzehn Jahre lang Sergeant in der 
Tentral Detail“ Polizeiwache, iſt heute 
früh in ſeinem Heim 4314 Buena Viſta 
Ave einem Herzleiden erlegen. Vor ein 
paar Jahren hatte der Mann, der als 
Funggeſelle Jerry“ bekannt war und 
viele bedeutende Schauſpieler zu ſeinen 
Freunden zählte, auch als freigeiſtiger 
Philoſoph einen Namen hatte, ſich ver— 
heiratet. Er war zur Zeit ſeines Able— 
bens Präſident des Polizeiſergeanten⸗ 
vereins. 

— — 


Sachverſtändige unterhandeln. 








Abend kaum Bericht erſtatten können. 
John F. Wallace, Sachverſtändiger 
des Stadtratsausſchuſſes für Bahn— 
fragen, und Bion J. Arnold, Sachvber⸗ 
ſtändiger des Bürgerausſchuſſes, der 
ſich der Frage angenommen hat, ſuch— 
ten geſtern zu einem Einverſtändniß 
hinſichtlich des Bahnhofsplanes der 
Pennſylvaniabahn zu gelangen. Sie 
machten bedeutende Fortſchritte, aber 
die wichtigſten Fragen, ob der Bahn— 
hof an Adams oder an Harriſon Str. 
angelegt werden ſoll, ob die Pennſyl— 
vaniabahn einen Güterbahnhof weſtlich 
von der Canal Str. anlegen ſoll, ob 
die Bahnen, welche den Bahnhof der 
Pennſylvaniabahn benutzen, gezwun—⸗ 
* gen werden ſollen, innerhalb einer be— 
ſtimmten Friſt elektriſchen Betrieb ein— 
zuführen, ob alle Bahnen in Zukunft 
hinſichtlich der Bahnhofsfrage Hand 
in Hand arbeiten ſollen, wurden nicht 
erledigt. Die beiden Sachverſtändigen 
werben faum in Stand fein, heute 
Abend dem Ausihuß einen Bericht 
vorzulegen. Beiprocdhen murden die 
amanzig Grundfraaen, deren Erledi- 
gung Arnold als unerläßlich bezeichnet 
bat, 'ehe an bie Löfung der Frage ge= 
gangen werben Tann. Sie einigten fich 
babin, daß Canal Str. von der 12. 
zur Harrifon Str. und unter 1Im- 
ſtänden noch weiter nördlich auf 100 
ee: werben müffe, daß 
anal Str. über den Fluß durchae- 
führt werben müffe, um eine Verbin- 
bung ziwijchen Nord und Süb herzu- 
ftellen, dab Monroe Str. nad Meften 
burdhgelegt werben müffe, dab ber 
ernberfehr jo viel wie möalih auf 
Sinige wenige Bahnhöfe Tonzentrirt 
werben mülle, bab die Bahnen ala 
Erfaß für geichloffene Straßen andere 
Straßen erfhließen jollen, und ba 
Hohbahnverbindungen zwiſchen ber 
Shleife und der Weftfeite hergeftellt 


% 


Grand Eentral-, Polt Str, und La- 
Salle Sir. Bahnhöfe für den Vorort- 










| 


|: Bet. Weih, Leo Bree. 
| F 


Herren: John N. Watry, Nic. Mau— 
ſen, E. M. Well, J. P. Kohn, J. P. 
Hamper, P.Flammang, John Ham— 
ling, Math. Miller, J. P. Bettendorf, 
Joſ. Gengler, Emil Gloden, A. J. 
Schmit, John Bohler, J. B. Beck, 
Peter Hohs, Peter Lemer, John Kinſch, 
Mathias Counter jr., Nic. Hehart, 
Gerhard Merſch, Math. Hoffmann, 


Erſchoß ſich. 


In der Wohnung ſeiner Schwieger— 
mutter Frau Mary Roßmann, Nr. 
1700 Biſſell Str., wo ſeine Gattin 
beſuchsweiſe weilte, erſchoß ſich geſtern 
Abend Hermann Boettcher, Nr. 1828 
Biſſell Str. Ein langwieriges Leiden 
ſoll den Unglücklichen zur Verzweif-. 





lung getrieben haben. 


3.5.Wallace u, 8.5. Arnold werden heute |. 
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e:7 N.B. — Verfäumt nid 
- berfehr beizubehalten, nicht mehr fo | pen mitzuteilen, 
 ablehmenb gegenüberfiche toie zuvor. eines tens * 





— Nachahmungstrieb. — ‚Was tuſt 
Du denn da in der Mehlkiſte, Len— 
chen“ — „Ich will mich ſchön machen 


wie Mama!“ 





Eine Nachricht 


Gute Neniglkeit für Dr. Bartz' 
frühere Patienten. 


In Anbetracht der Tatſache, daß ſo 
viele Patienten mich jetzt beſuchen, welche 
von anderen zu mir geſandt werden, die 
von mir Beſſerung und Heilung durch 
mein Behandlungsſyſtem erhielten, möchte 
ich die Gelegenheit benutzen, um allen, die 
ſich meiner erinnert haben, zu danken. 

Seit der Zeit, daß Viele zum letzten 
Mal in meiner Office waren, find viele 
Veränderungen in meiner Office gemacht 
worden. Ich Babe die Räumlichkeiten 
vergrößert und einige neue Behandlungs» 
apparate hinzugefügt. Ich bin ficher, daß 
e3 für Viele von Jntereije fein wird und 
ich lade Euch hiermit alle ein, fie Euch 
bei der nädjiten Gelegenheit von mir zeis 
gen zu laflen. 

‚Biht Ihr, dak da3 Wort Vertrauen 
eine Welt von Bedeutung befigt? E3 ber 
deutet Erfolg oder Fehlſchlag. Es iſt 
eine3 der Hauptjadhen in der Welt. Als 
Mr. Hucdnomsti, dejien Ausjagen folgen, 
auerft bei mir boripradh, wurde er mir 
bon feiner Mutter empfohlen und fekte 
fein Vertrauen in mic). Xejet, was er jet 
lagt: 

„Bor mehr al3 einem Jahre begann ih zu 
buiten und fhlieblih Blut zu Tpuden. Meine 
Mutter erichredte fi über meinen Zuitand, da 
ih ſtändig ihmwäder murbe, empfahl mir 
nd! Dr. Bark zu, befuden, da er jie bor 
einiger a erfolgreih behandelt batte. ES war 
ein glüdliher Tag für mid, al3 ich dies tat, da 
ih gleih beim Beginn feiner —— Bei: 
ferung beripürte, und nidt lange danad ar 
id vollftändig geheilt. Sekt habe ih jeit Mona» 
ten in meiner alten Stellung gearbeitet und ber 
finde mi mwobl. Ih babe feitdem einer Anzahl 
Leuten —* Dr. Bark zu beſuchen und 
jeder einzige iſt mehr als zufrieden.“ 

Gezeichnet: Sobn fudnomßlit, 

2332 High Straße, Chicago, 


Meine Arbeit ftet3 gemwiffenhaft zu tun, 
die Annahme von unbeilbaren Siranf- 
heiten freundlich aber bejtimmt zu vers 
meigern, die Lehren der quten Getundbeit 
und Freunblichteit gu berfünden, den 
Standard meiner. Behandlung höher als 
den höchften zu Halten, dies it meine 
große Miffion und wird alle Tage auöge- 
führt werden unter den vielen ienten, 
die im DertersGebäude, 39 Weit Adams 
Straße, vorjpredhen, Meine vergrößerten 
Nä befinden fidh 


“werben follen. €3 heit ferner, daß | Räumlichkeiten befind auf dem 8, 
Mallace der Forderung Arnolds, die | Floor, ebenfo tie — 


Dir. N. B. Baritz. 









Mr er 


Stadtrat nimmt Ordinanz für Coms- 
‚monwealth Edijon Co. an, 


— — 


Merriam bekämpft fie. 





Stadtvater erflärt, fie fomme den Meinen 
Konfumenten nicht zugute, — Präfldent 
Indfull antwortet, — Der Umbau des 
Diaduft an der 12, Straße. 





Mit 61 gegen zwei Stimmen nahm 
der Stadtrat in einer Sonderſitzung 
am Mittwoch Abend die Orbinanz an, 
melde die Raten der Commonmealth 
Edijon Eo. auf die nädjften fünf 
Sahre regelt. Sie werden 10 Gent 
die Kilowattftunde für die erften drei- 
Big, 5 Cents für die nächften dreißig 
Stunden und 3 Cents meiterhin be- 
tragen. Man berecönet die Erjparni 
für die SKonfumenten auf $654,000 
das Jahr. Die Mafregel, die vom 
Stabdtratsausfhuß für Ga3, Oel und 
elettrifches Licht empfohlen worden 
war, wurde von Ald. Merriam jcharf 
angegriffen. Er fuchte nachzumeifen, 
daß die Ratenermäßigungen 40,000 
fleinen Konjumenten der Gejelfchaft 
überhaupt nicht zugute fommen, da 
diefe nicht genügend Licht verbrauchen, 
um jemals die dritte Ratenklaffe von 
3 Cents zu erreichen. Er verlanxte die 
Erniedrigung der Rate der erften 
Klafje von 10 auf 9 Eentz, fo daß 
der fleine Konfument einen Vorteil 
habe, Auch die Methode der Fyeft- 
fegung der Raten, die vom ftädtifchen 
Elettrifer Ray Palmer empfohlen 
worden war, griff er an. Palmer, er- 
Härte er, fee den Wert der Anlage 
der Gejelfchaft zu Hoh an. Nehme 
bei feiner Berechnung Nüdficht auf ge- 
wiſſe Punkte, die nicht in Betracht ge— 
zogen werben follten. Mache man der 
Commonwealth Edifon Eo. derartige 
Zugeftändniffe, jo werde man fich fpä- 
ter genötigt jeden, anderen Gefellichaf: 
ten ebenfalls diefe Zugeitändniffe ma- 
hen zu müffen, was der Stadt 5.8, 
im Kampf um niedrigere Gaspreife 
werde teuer zu ftehen tommen. Der 
Stadtvater erklärte, die Ratenermäßis 
gung follte die Raten nicht um $654,- 
000, jondern um $800,000 ermäßigen. 
Schließlih tabelte er noch, daß die 
Frift von fünf Jahren, auf melche bie 
Raten feftgejegt würden, zu lang fei. 
Er fand nur wenig Unterftühung. Die 
DOrdinanz hatte jtet3 eine Zmeidrittel- 
mehrheit hinter ſich. 

Merriam führt ausſichtsloſen Kampf. 

Die meiſten Stimmen, nämlich vier— 
zehn, erhielt Ald. Merriam für ſeinen 
Antrag, die Raten der erſten und zwei— 
ten Klaffe auf neun und 41% Cents zu 
ermäßigen. Er erlangte dafür bier: 
zehn Stimmen, während dagegen 48 
Stimmen abgegeben wurden. Für die 
niedrigen Raten für die tleinen Kon 
fumenten ftimmten: 

Norris, Harding, Mayer, Nafh, 
Nance, Merriam, Vanderbilt, Klaus, 
Utpatel, Bomler, Powers, Hey, Krum: 
holz, Kearns—14. 

Dagegen ftimmten die folgenden 
Stadtväter: 

Cougblin, Kenna, Ryan, Martin, 
Carr, Long, Vapricef, Beiersdorf, 
Eullerton, Novat, Kerner, McDonald, 
Ahern, Clancy, Zamley, Beilfuß; Eze- 
ala, Waltomwiat, Sitts, Healy, 18. 
Mard, Gazzolo, Pitte, Burns, Geiger, 
Bauler, Schaeffer, Kiellander, Hader: 
lein, Freund, Capitain, Prebel, Lipps, 
Twigg, Littler, MeDermott, Janovs⸗ 
ty, Swift, Latchford, Bergen, Hol: 
ding, Fiſher, Bradſhaw, Hazen, Tos 
man, Held, Donahoe, Healy, 35. Ward 
—48 


Sitts verteidigt Ordinanz. 

Die Mahregel in der vom Stadt» 
ratsausfhuß für Gas Del und elet- 
triſches Licht einberichteten Form 
wurde von Ald. Sitts, dem Vorſitzen⸗ 
den dieſes Ausſchuſſes, Ald. Long, 
Ald. Burns und Ald. Walkowiak ver— 
teidigt. Sitts erklärte, die Geſellſchaft 
würde ſich weder zu einer Erniedri⸗ 
gung der Raten der erſten Klaſſe auf 
neun Cents verſtehen, noch ihre Zu— 
ſtimmung dazu geben, daß die Raten 
auf kürzere Zeit als fünf Jahre feſt— 
geſetzt würden. Ald. Long erklärte, 
die Ordinanz ſtelle einen Kontrakt 
zwiſchen der Geſellſchaft und der 
Stadt dar. Nähme man Aenderungen 
por, ſo gefährde man das Ablommen. 
Ald. Walkowiak endlich erklärte, die 
tleinen Konſumenten bildeten die 
Minderheit. Die neuen Raten würden 
der Mehrheit der Konſumenten zu 
Gute kommen. 

Merriam geißelt Geſellſchaft. 

In einer längern Anſprache unter⸗ 
zog Ald. Merriam die Stellung der 
Commonwealth Ediſon Co. einer 
tritiſchen Beleuchtung. Er bezeichnete 
die Geſellſchaft als einen Rieſen unter 
den Geſellſchaften, die öffentliche Nutz⸗ 
einrichtungen betrieben. Die Intereſ⸗ 
ſen, die ſie kontrolirten, kontrolirten 
auch die Peoples Gas Light & Eote 
Go., feien, mie fie eingeftanden hätten, 
finanziell an den Hochbahnen beteiligt, 
unterhielten nahe Beziehungen zu den 
Straßenbahnen. Derfelben Gruppe 
gehöre die Publie Service Co. von Il⸗ 
linois an. Dieſe Intereſſen kontro— 
lirten die Nutzeinrichtungsgeſellſchaf⸗ 
ten von Chicago und dem nördlichen 
Illinois. In dem Kampf um Raten⸗ 
ermäßigung böten ſie der Stadt Trotz. 
Auf die Frage der Stadt, warum Alk— 
tenſtücle der Geſellſchaft vernichtet 
worden ſeien, hätie man nur mit einem 
ſpöttiſchen Lächeln geantwortet. Der 
einzige Grund für die Vernichtung der 
Alten ſei, daß die be gemwilfe 
Dinge habe verheiml mollen. Sie 
babe Ausfunft über die Cosmopolitan 
Electric Co. vermeig und habe er» 
Härt, die Ratenermäf 
tat3 fet ihr gleihgilt 





n Pichtraten. | 
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Großer Bafement-Derfaufsraum 
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Ein weiterer Verkaufsraum wurde unferm großen Bnfement-Verfäufsraum Hinzugefügt. Diefes wird das Einkaufen 
bedeutend erleichtern und wird den, größten einzelnen Berlaufsraum in der Welt nod) größer machen, 











Coats von 


Modellen. 


Weilere Herchſehungen an Zuils für Damen und Mädchen 
810.00 





derſelben 
15. 00 


Chinchilla 
Bouche, die beliebteſten Stoffe dieſer 
Satfon — in Spät⸗Herbſt- und Winter: 


Diejenigen, die das Kaufen ihres Coats 
für dieſe Saiſon aufgeſchoben haben, kön— 
nen ſich wirklich glücklich ſchätzen, da be— 
deutende Zugeftändnijfe von fyabrifanten 
ed ermöglichen, Eriparnilie von aufer- 

gewöhnlicher Wichtigkeit, gerade wenn das 
falte Wetter beginnt, zu maden. 


512.50 


und 





Bafement 





515.00 


Baſement 










Alle Sorten Bänder können zu einer be— 
deutenden Erſparniß gekauft werden in dem 


Jährlichen Band: Verkauf 


Männer, die Werte kennen, wer: 
den fi mehrere Paare zu 
diefem Breife faufen, 


Seid. Männerflrümpfe 


Lebte Woche des November-Straufen- 
federn-Berfaufs, Ginzelne Bartien in 


Stanzöfllche Staußenfedein 














Verhandlungen politifche 
ernzuhal 


gung desStadt⸗ 


Weißnachls-händer 


Ein Haupt- Faktor in den großen Bänbder- 
Affortiments zu niedrigen Preijen ift die 
Manigfaltigfeit in ‚Feiertags- und anderen 
Weihnahts-Novität-Bändern für Feiertags- 
Fancy Arbeit und Deforirung, jowohl wie 


zum ®afete binden, ufw, 


Neinfeidenes, 


und 6öc. 


Haar-Schleifen aus- einfachen und fancy 
Bändern, mit Halter, in Weihnadtsihachteln, 
jehr geeignet für Kinder—50c bis 75e jede, 


Warp bedrudtes ZTaffeta, 
Plaids, geitreiftes und brofatirtes Taffeta, 
in Breiten von 34 bis 8 Zoll. 
12c, 15c, 18c, 20c, 25c, 28c, 3öc, 40c,- 50c, 


Eine 


Yard, 10c, 


Baſement 


von quler Aunlitäl, 
3 Jar für S0c 


außergewöhnlih ,gute 
Qualität Seide für diefen Preis, 
Männer werden e8 für fparfam 
finden, eine größge Anzahl von oder während des November-Berkaufs leicht " 
diefen für die Zukunft zu Faufen. 
Pafiend für Geichenfe, Meiitens 
in Schwarz, einige farbig. Paar 
18c, 3 für 50e. 


Cafhmere Strümpfe für Män- 
ner, 2 Paar für 2öc, in Schwarz 
und Natur Wolle, 


zu Aäumungspreifen 


‚81.45, 82.25, $3.45, 83.95, 85.00 
Jede Feder iſt von zuverläffiger Qualität, 


Die Quantitäten find Flein und es find nur 
noch wenige Tage des PVerfaufs zu November» 
Preiſen. 


Alle Straußfedekn, welche abgelagert ſind, 


befhmutt wurden, follen von unjeren Partien 
geräumt werden — und zwar fofort. Und 
alle diefe Federn find dementiprechend mar- 
firt — ohne Rücdficht auf frühere Preiie, 


Notiz: MNechnet zu den obigen Preijen 
eine Heine Summe für Reinigen und Ihr 
habt die gegenwärtigen Koften von tat= 


fächlich neuen Yedern. 


Baiement Bajement 








fühle Unverfhämtheit gehabt, dem 
Ausfhuß Gründe anzugeben, die fein 
vernünftiger Menfh ernft nehmen 
könne. Gie wolle fich zu: feiner Er: 
mäßigung im ntereffe von 40,000 
fleinen Konfumenten verftehen. Der 
Alderman wies zur Begründung feiner 
Torderung, daß die Raten der eriten 
Klaffe neun Cents betragen follten, 
auf die Raten in Baltimore, Seattle, 
Buffalo, 2o3 Angeles, Kanfas Eity, 
Portland u, anderen Stäbten hin. Er 
legte Beifpiele von Büros im Ge- 
Thäftsviertel und Wohnungen in allen 
drei Stadtteilen vor, die von der neuen 
Drdinanz feinen Nugen Haben mwür- 
den, Diefe 39,322 tleinen Konſu— 
menten verbrauchten nicht genügend 
Licht, um jemals von der zmweiten oder 
dritten Ratenklaffe Gebrauh machen 
zu können. Schneide man die Rate 
ber erjten Klaffe auf neun Cents her⸗ 
unter, jo würden fie $6100 den Monat 
oder mehr als $73,000 das Jahr er- 
fparen, Die Ermäßigung ber erften 
Ratentlaffe fomme dem Gemeinimwefen 
im Ullgemeinen zu Gute. 

Mit Ald. Mertiam „ftimmte nur 
Ald. Hey gegen die Drbdinanz, 

Infull antwortet, 

Samuel Ynful, Präfident der 
Commonwealth Edifon Eo., antwor- 
tete geftern auf die Angriffe, die im 
Stadtrat auf die Orbinanz gemacht 
morben find. Er lobte die ftädtifchen 
Beamten und die große Mehrheit des 
Stabtrats, Die, wie ed nötig gemefen 
wäre, Hand in Hand mit der Gefell- 
Thaft darauf —— hätten, dem 


Publilum die gr enge der Vorteile 
zu verfchaffen. Die Gefelihaft habe 
bt, aus den 


bon bornherein dahin ge 
Beweggründe 
unb bie au le⸗ 
— ai arte Baht 
en ber Commonwealth 


























ia 


die Koften ermäßigt würden. Mit der 
Ermäßigung der Beiriebäfojten gebe 
naturgemäß eine Ermäßigung der 
Marimalraten Hand in Hand, Der 
befte Beweis dafür, daß die Methoden 
der Commonwealth Edifon Eo, den 
Beifall des Gemeinmgfens fänden, fei 
darin zu jehen, daß die Gefellichaft 
mehr fleine SKonjumenten babe, ala 
irgend eine ambere Gejellichaft der 
Melt, und daß fie mehr Licht und 
Iriebfraft verfaufe, als zwei Gejell- 
Thaften zufammen in irgend einer 
Gropftabt des DOftend, Die Probuf- 
tion aller Elettrizitätsgefellfehaften in 
Großbritannien und Jrland übertreffe 
die der Commonwealth Edifon Eo, 
nur um ein Öeringes, 

Mas den Ablhluß eines Kontrattes 
auf fünf Jahre amlange, jo fei das 
nötig, um häufige Störungen im ge- 
[chäftlihen Betrieb zu verhindern, bie 
unvermeidlich feien, menn Raten alle 
Sahre oder zwei Yahte regulirt wür- 
den, Große Summen, wie fie zur 
Berbefferung des Betriebes nötig feien, 
fönnten zu annehmbarem Zinsfuß nur 
aufgebracht werden, wenn ba& Unter: 
nehmen auf längere. Zeit ungeftört 
bleibe. Präfident Ynfull erflärte, die 
Gefelfhaft merde jebenfallö in ben 
nächjiten fünf Jahren $25,000,000 für 
dauernde Verbefferungen aufmenden. 
Mas die Anjchuldigung amlange, die 
Gefellihaft Habe Auskunft über ihren 
Betrieb — fo fet fie unbe- 
gründet, da Derartige fragen in ben 
Tachzeitfchriften oft eingehend erörtert 


mürben, Er jeße feinen Stolz barein, 
die Welt wiffen m laffen, die 
Commonwealth Edifon Eo, eleftrifches 
Licht und Triebfraft fo. bilig mie 
möglich Herftele und Iiefee 

Bahnen wollen beiftenern. 
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Di 


Straße überbrüdt, zu einer Einigung 
binfihtlih der Tragung der Koſten 
für den Umbau des Viadukts. Die 
Aenderung wird durch die Verbreite—⸗ 
rung der 12. Straße nötig gemacht. 
Die Vertreter der Bahnen, Darius 
Miller von der Burlington Bahn, H. 
G. ler von der Weſtern Indiana 
Bahn, M. L. Bell von der Rock Island 
Bahn, E. T. Glennon von der Lale 
Shore Bahn und J. J. Turner von 
der Pennſylvania Bahn, erklärten ſich 
bereit, die Hälfie der Koſten für den 
Umbau zu iragen, der 51,500000 ko⸗ 
ſten ſoll. 


— — — —— 
Sulzer ſpricht in Chieago. 


Scildert vor ungefähr 1000 Zuhörern Ger 
Ichichte feines Kampfes mit Tanımany Hall. 

William Sulzer, der abgefehte Gou- 
berneur bon Ne York, fprach geftern 
Abend in der Orchefterhalle über 
Tammany Hall, deifen Sünden und die 
Gefchichte des Verfahrens, das ihm 


22333333333333233333333323 


The 
North Western 
Eisenbahn 


Der Zug der Gengnwart 
Chicago nad) 
St. Paul:-Minneapolis 


‚Abdf. Chicago tägl. 6:45 Nachm. 


Fünf andere aute Büge täglich, 
Abfahrt Chicago 8:45 Vormr, 
10:15 ®orm., 10:00 Wbends, 
10,10 Ubenos, 2:50 Morgens, 


Das Beſte von Allem, 
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bat, "Unarfähe 1000 Sußörer Satten North Western 
ich eingefunden und folgten der zmwei- Eisenbahn 


ündigen Rebe mit gefpanntem Inte— 
teffe und unterbrachen fie mieberholt 
mit Beifall3ausbrüden. Vom finan- 
ziellen Standpunft aus — es wurden 
Eintritispreiſe erhoben — war der 
Vortrag iein beſonderer Erfolg. Sul⸗ 
ſchilderte ſeine politiſche Laufbahn, 


148 8.Clartatr. (Tel. Nandoiph 4221, 
Automatic 589-882) nu Paſſagier 
Endftation, 

Vergeßt nicht, die Züge neben von 


PER. neuen Bahnhof ab. 





eine Tätigleit im Kongreß, die Ges 

hichte feiner Nomination im Staats» 

fonvent in Syracufe und erllärte, er 

fet nominirt worben, ohne den „Bafs 

en” und Charles Murphy irgenbmeiche 
preungen gegeben zu 

Nah feiner Ermählung habe fich 








ö— — — — — 


auf m geführt Habe. 
Tamany Hall, Wall Street und dit 
Sonberintereifen, welche die Legislatur 
fonteolirt Hätten, hätten feine Mittel 


t 

Murphy erboten, feine Schulden zu eicheut, um ihn aus dem Amt zu en 
ernen.- Das Verfahren fei ein Hohn 

bezahlen und ihm außerdem monatl bon Ynfang an gemefen und habe 


an lat A erg Murphy und Tammany Hall das Ger 


abgelehnt. | ig Beide hätten abgewiri⸗ 
a 90 9er 































"Ser verzanberte Haid 


die Serzee ber Kleinen erobert, wie noch feine. inter» 
Gänzlih neu und berfhieben bon irgend 
etwas, was die Kinder bisher gefehen haben, 


eber Baum in bem nroßen Wald hat ein Mär- 
—* zu erzühlen, wie auch die Baumſtumpen, 
die ———— are Grotte und der rauſchende, brau⸗ 
ſeude Waſſerſall. 
Der Uare Bach iſt vol bon fhnell dabin ſchwimmenden 
iſchen; das Labyrinth iſt | bezaubernd, aber wir 
önnen nicht beginnen, e 
Rinder und Iaht fie felbit Fe. 
Elaus erwartet Eu auf unfrem Blof langen 10. Floor. 


Be ift der —— — u. ir ————— 


Ganger 10. Flur. 
































Der Iuftigfte Santa 




















x | Builder, ein fehr 
Fuppendaus —— 





zeug, baut u. buch⸗ 
ſtabirt, aroße aus-· 
geſchnittene Buch⸗ | 


Fe Suröaloi, wo 
ür e 
@ e Heibete | | Ionen 3— — 


Bol bo Til | berfauft, 








penmagen, Hola 









richtung für elel⸗ 
ſt a ben, —s— —— Licht, 


Gas oder *— 


iſh, 24 Zoll, ſtäh⸗ 


lerne emaillrte 
Räder und Rune | 






* 








örper, idöne Bisgquelöpfe, 
fende Augen, Wimpern * natiit, | |ning Gear, 
lihem Saar, dazu 

paffendes Kofkim, äu.. 


Iisem nei! 


„81 1. 98 8 otel. 






.I8c li, — 





















Der BillasoTpieler, 
\fche3 Epielzeug zum — 
chießt Bälle in — 
ſehr natürlich, nur. 


Amerilaniſger gäger, feßr amüfantes Spielzeug, mit 
Baum befeitigt. Wenn mit Kork 
aus Flinte getroffen, fallen Vögel vom 
fehr natürli ch, vollſtändig zu.......... 


512.00 Elgin - Hhren für Damen, zu * 48 


(Haupt⸗Floor, State Straße.) 

Nr. O Damen-Uhren, 20 Jahre garantirte goldge— 
füllte Gehäuſe, ausgeſtattet mit Elgin-Werk, ſchön 
gravirte Muſter, Hunting oder Open Face Gehäufe, 
$12 ift ftet3 der Preis, fpeziell 

— — 
Waltfam = Uhren für Männer oder Knaben — 
20 Jahr fancy gravirten Huntingpehänfe, garan- 
tirte Zeithalter, überall für $12 ver- 
fpeziefl morgen für nur.....+ 









Kombination Zug Cet. 
der Etation nähert, [äutet die Glod 
Semaphore geht bog, Gate 
der Stationämeilter ftebt 
Achtung, Zug hält vor Station, dann | Eelluloid 
automatifch mieder freige- 
laſſen, Vene zu 

















58.48 





Goldgefüllte Arm⸗ 
‚bänder für Da- 
men u. Mädchen, 
ſchön gravirte u. 
„chaſed“ Muſter, 
ſchmale und mit— 
83 echte Roralien- ‚telmäßig breite, 


ſchön auſaumen. 





Orientaliſche Perlen 
Beads, gefüllte Beads, 
in ſammetgefütterter 


Schachtel, für 


German Silver 
Majchentafchen für 
Damen und Mäüb- 
chen, unzerbredhliche 
oder Ringmafcen, 
e3 find reguläre 
831.75 Werte, 
Samſtag für nur 





Solid goldene Scarf 
Nadeln, mit farbigen 


Tüte Klafpen, zu Steinen befebt, für 




















Alter Lefer. — Sur Snlorporirung einer 
— oder eines Klubs irgend welcher 
Art find drei oder mehr Perſonen noͤlig. 


NR. — Benn 8 fi um Möbel ban- 
delt, die Sie auf Abzahlung gefauft haben, 
lann die Firma Ihnen die Möbel meanehmen, 
wenn Cie die berfprodenen Zahlungen nicht 

Eie mürden gut tun, fich in dieſem 
Firma auseinanderfegen 
zu —3 eine Verminderung der Raten zu 
ſich um die Rückzahlung 
ſo lann der Gläubiger auf 
aber erit Tagen 
Surteil erlangen, che 
lag legen Tann. 


Lokalbericht. 


Brieftaſten. 








F. — Auf jene Zeitung lönnen Sie bei 
Koelling & —1* 170 W. 


oder bei w.% &o., 59 Dit Monroe Ei. 


M. M. — Eine Haufirerlisend Toftet $10 das 
Sabr und ilt beim „Eity Kollector“ 
Etadthalle zu haben. 

Bm. S, — In Guthrie erfcheint „Der Olla- 
homa Farmer“, in Ollahoma City gibt es eine 
— „ein ſolches Fachblatt er⸗ 
unter dem Namen 


eborgten Geldes, 
einem, Schein beſtehen, 
und ein Zahlung 
Ihre Sachen Be 
B er Ihnen, wenn Gie 
Sabrhabe im Wert von $400 laffen und, wenn 
Sie nicht berheirätet find, im Wert bon $100, 


ee —— 


Dresdener Stoppelmartt, 


deutiche Zeitung. 
iheint in Dallas, 
„Kotton & Cotton Dil "NEWwä”, 


3. — Gtaniolpapier fabrizirt die John 


“ bat Ieinen — Wert. 

— Nur Vollbür⸗ 
ſtell A. als Priefträger oder Roit- 
wird die „Abendpojt“ 





Großer Bazar des „Lily of the Weft 
Pleafure Elub”, 

An dem fchön gefhmüdten Lily of 
the Weit Zempel 
Paulina Straße hat geftern der unter 
„Dresdener Stoppel- 
markt“ vom Lily of the Weit Pleafure 
Elub veranftaltete große Bazar unter 
großem Zulauf des Publitumz begon- 
nen. Der Bazar ift eine naturgetreue, 
mohlgelungene und interejfante Nach- 
ahmung eines Jahrmarkts und Volks⸗ 
feſtes im Freien, und die verführeriſch 
zur Schau geſtellten 1001 Verkaufsge⸗ 
genftände nur anzuſehen 
Ihon da3 Eintrittägeld mert, 
zahllofen Shönen und nüßlichen Ge- 
genftänden für Haus, für die „quite 
Stube“, die Küche, dad Schlafzimmer 
u. f. mw. fieht man eine reiche Auswahl 
von Lederbilfen für den Tifh, Hum- 
mern, Geflügel und Früchte aller Art. 
Auch Liebhaber von Alligatoren und 
Papageien und dergleichen 
können hier Einkäufe gut und preis— 
wert beſorgen. Für angenehme Unter⸗ 
haltung der Beſucher iſt ebenfalls ge- 
und auf ihre Stärkung mit 
Speife und Trank ift forgfältig Ve- 
Der Stoppelmarfi 


clerts finden. — Genif 
auch — Ausland verſchickt. 

— Begeben Sie ſich in Begleitung 
Iher Zeugen — des gedachtnitßzſawaqen und 
desjenigen, der bei der 
u — zum Ghef ber 
Legen Cie bielem bie Code 
erfuchen Sie ihn, 
nahme des ‚Bertabeend vor Richter Carpenter zu 


Verhandlung gefehlt an Monroe 


Prüfungsbepörde 





dem Namen 


— Bunädft Tommt e3 barauf an, ob 
Ihr Dann sbhnen das Nährgeld auf 
einer gütliden Vereinbarung zahlt, 

gerichtliche Anweiſung hin. 
iönnte er die Zahlung ohne weiteres einſtel⸗ 
len, jalld &ie etwas tun, Das ibm nit past; 
im äweiten alle follten Sie dem Richter, der 
geordnet hat, die Umftände 
diejer dann erflärt, 


In jenem Saure 


Shre — enbei 


lönnten eine derartige Stellung rubig anneb» 
men, fo wird Ihr Mann Sie daran nicht ber» 
hindern, besw, Ahnen die Sinder nicht fort» 
fondern aud weiterhin das 
Wochengeld an Cie zahlen müffen., 

3. An. — Gie lönnen um, die Einbürgerung 
nahfuhen, fobald Sie ämwei da —3 lang im Fa 
„eriten Banierd 
ivei 3eugen beizu ringen, 
B ei feit mindeitens fünf San 
im Lande find, und müffen die fogenannte Bürs 
diefe fi borzubes 
genug, bo follten 


nehmen lönnen, 


gerprüfung ablegen. 

zeiten haben Eie jeßt i 

Eie fie nicht ungenüßt RS lafien. 
ob L. S. 200. — Bewerber um Anftelung al3 

er miülfen mindejtens 

Sie baben_ eine Sivildienftprü ung 
— und müſſen für 
vildienſtlommiſſion, im 18. Stocwert des Bun⸗ 
deögebaudes, fi melden, 

' 3.85% — Der Einfuhrzolf auf die Uhr würde 
80, der auf das mujilaliiche Iuftrument 35 Bros 
jyent- des Wertes betragen. 
nicht in engliiher Sprade gedrudi find, find 


‚arrh Abe. — Aus 
ſcheint dervorzugehen, daß 
tirt find. Unter diefen Umftänden würde e3 fi 
für Cie dringend empfehlen, 

ugs auch Weiterhin borfiätig fernzus 


hren Andeutungen 
Sie feinerzeit dejer- 





dacht genommen. 
wird bi zum Sonntag fortgefeht. 


der heimiſchen 





E. — Es würde Sie $6.20 Gebühren 

— —* bon hier nach Wien zu labeln. Die 
Uedermittelung würde Die 
oder die Weltern Union Co. beforgen. Die 
SalıptDliros diefer Gefellihaften befinden fic 
abe Ban YBuren Straße, bezw, an 
Lac Sale Straße und Sadfon Boulevard, 
„Eibil Service News” mirb 
Mr. 166 m, Wafbington Straße herausgegeben. 
Da3 Blatt wird zu 5 Gents die Nummer ver» 
Tauft, im Zahresabonnement aber bedeutend bil- 
liger abgegeben. 

5. 8. 3. — Benden Cie fi diefer Adreffen 
megen an die Agricultural Experiment Etation 
in Nrbana, Ill ar 


us Bereindtreifen, 


Shmeizer 
berein wird in feiner nädhjten Ver- 
fammlung, am fommenden Dienstag, 
fechzehn neue Mitglieder aufnehmen. 
Die Kandidatinnen find zumeilt Töch- 
ter von Beamten und Mitgliedern des 
Vereind, der alfo mit Erfolg darauf 
binmwirft, auch feinen Nahmucdhs für 
die „eibgenöfliichen" Beitsebungen zu 
gewinnen und fo auch bei diefem ben 
Heimatfinn zu pflegen. Die Maflen- 
aufnahme wird im Vereinslofal, 
1327 R. Elart Str., vor fich gehen und 
mit einem Kaffeefrängchen feitlich bes 
Auf pollzählige Be- 
teiligung der Mitgliederfchaft wir ges 





Frauen— 





Nechtsanwalt Breb Wlotle, Mr. 127 N, Dear 
born Str., Zimmer 144448 Unit Gebäude, 
gint nachitchende Andtnuft auf ibm übermittelte 





aun Ihres Nad- 
oden und wollen 

n Saun zu berlegen, 
n angemeifener Form wilfen 
— oder Sie My -M e8 fe 


€. 8. — Befindet fich der 
barn auf Ihrem Bund und 
Sie ihn zwingen, d 


mülfen Sie ihn i gangen werden. 


ng, fo Munen Eie ben 


— — 
ee * 





— Monolog. — Höhere Tochter (die 
ich einen Zahn plombiren —* im 
wie a = RN — — 











‚Goldhaar und die drei’ Bären“ Im Gar 


ridtheater am 14. Dezember. 
Die „Gefelfhaft Erholung“ hat, 


wie jchon erwähnt, Frau Anna Me- 
Alifter Kapenberger mit der Leitung 
einer Kinderaufführung betraut, mel- 


he am Sonntag Nachmittag, dem 14. 
Dezember, im Garridtheater zum Be- 
ften der Wohltätigteitäfaffe der Ge- 


ſellſchaft ſtattfinden ſoll. Frau Katzen⸗ 
berger hat ihre ſchwierige Aufgabe mit 
Enthuſiasmus und Eifer in Angriff 


genommen und das Stück, welches von 
J. Aſtor Broad gefchrieben..ift, einer 
großen Anzahl von Kindern und jun- 
gen Leuten unermüdlich und mit gro= 
Bem Sacdperftändnif einftudirt. Die 
Yortichritte in den. Proben laffen er: 
tennen, daß bis zum Tage der Auffüh- 
rung Alles feſt und ficher „figen“ und 
das wunderhübſche Werk muſikaliſch 
wie darſtelleriſch den Beſuchern der 
Vorſtellung einen ungewöhnlichen Ge— 
nuß bereiten wird. Die Rollen und 
be bei der Fr nah —————— 
in 


Golbhaax....... ..Edna Beder 
— 

EEE Pirs. . arie Katenberger-Lightball 
—S——— ..... ...... Frl. Gertrude Geraghth 








Xeihtfuß . : Agnes vtabipall 
—— sh Irl. Ethel Hoitinger 
—* Ruth Keimey 

Suivia, des Schuſiers Frau......Biola Burthari 
ETF Joyce Griffin 

J—— Braun............. .Mr. Norman Puffer 
Mammy Muff.. un el. Gretden Schneider 
Kleiner Peg nerssae Mafter Aladino Bierath 


Maffernymphen, geführt von Frl. 


Birginia Wellendorf: die Fräulein 
Lilian Furth, Myra Seifert, Edith 


Stollery, Margarete Mefinniy, Elfie 


Paul, Evelyn Stollery, Zäzilie Thorn, 
Mildred Bleidt, Kathron Schermann. 


Duellenmäbchen, geführt von Fl. 
Srma Gundmader: die Fräulein 
Klara Fiedler, Jrma Gearfon, Leona 


Griffith, Margarete Fallner, Mary 


Broron, Lorna Wolfenden, Yranzisfa 


Mengden. 
Großer Chor der Walbfinder. 
Hofdamen der Waldkönigin: Eve— 


Iyn Miller, Zucille Seymour, Mildred 
Seymour, Yca Morgan, Woelaide 


Grady, Mary Winafield. 


Schmetterlinge, geführt von Glady3 
Eollosty: Tara Almgren, Helen Bei- 
per, Phyllis Feingold, Genevieve 
Katzenberger, Irene Knapſtein, Louiſe 
Becklenberg, Ethel Swanſon, Eſtella 


Henige. 


Säuſelnde Winde: Hazel Smith, 
Grida Edelmann, Grace Whitworth, 
Roſalie Volz, Gabriele Katzenberger, 
Margaret Becklenberger, Marguerite 


Dempſey, Alice Bovee. 


Die Aufführung ſteht unter dem 
Patronat der Frauen: Konrad Seipp, 
M. Rahlfs, A. Lehmann, 8. Junge, 
H. 2%, Brand, H. Bartholomay, Theo. 
U. Kochs, E. Beſt, Oskar F. Maher, 


L. — A. Schmutz, M. Veh⸗ 


ſtedt, A. Almenroeder, A. Ortſeifen, 
H. Fuerſt, C. A. Lorent, Jakob Rehm, 


Sr., M. Sommer, Thies J. Lefens, 


433. M. Adams, gof. Steuer, Joſ. 


Theurer, C. F. Baum, A. Lueders, 
John Hetzel, Roſa Wint, C. er 


@:: Hentihel,: Paul Gerhardt, C. 


Braͤuer, P. Brauer, E. Wm. Kalb. 


Als Enpfangsausfchuß und als 
Verkäuferinnen von Zuckerwerk werden 
unter dem Vorſitz von Frau R. Stock— 
mar amtiren die Fräulein: Lillian 
Eaſtman, Bertha Wohlfarth, Marie 


Gering, May Daemicke, Sylvia Fech- 


ter, Marie Schneider, Sigrid Aſtrup, 
Thereſa Drehmann, Rubh Stockmar, 


Madeline Bruns, Erna Kauſche, 


Eſtella Madlung, Gertrud Heuchling, 


Helen Meesmann, Anita Arnow, 


Thusnelda Dichmann, Edna Burmei⸗ 


ſter. 


— — — 


Nordſeite Turnhallekonzert. 





Von beſonderem Intereſſe in dem 
Programm des nächſften Konzerts des 
Boepplerſchen Symphonieorcheſters in 
der Nordſeite Turnhalle iſt Schuberts 
unbeendete Symphonie, ferner „Unter 
den Lindenbäumen“ von Maffenet, in 


dem die Herren Franz Wagner und W. 
3. Prodasfa Soli fpielen merben. 


Ferner wird bie melobiöfe, ftimmung3- 
bolle „Schmiede im Walde“ gebracht 
erben und vieles Andere, Frau Elfe 
Harthau-Arendt ift die Gejangzjoli- 
ftin. Sie ift erft kürzlich aus Berlin 
hierher gefommen und hat durch ihre 
bolle, fchöne GSopranftimme, ihre 
gründliche mufifalifche Schulung und 
vollendete Fünftlerifche Auffaffung in 


mufitalifchen Kreifen Auffehen erreat. 
Das vollftändige Programm lautet: 


I . Verdi 
Dubderture zu „Maurer und Schloffer“....Auber 


Copranfolo „ ‚Die, teure Halle“ aus „Tann: 


DEREN Wagner 


Frau Elfe Harthau⸗Arendt. 
Auswahl aus „Don Juan“ 


ozar 
Allegro und Andante aus der unbollendeten 


EEUBONEE Ken oneasseanntnr nee en 
„Unter den Bindenbäumen“ aus den 
VE a none a shaffenet 


% Lello⸗ und Klarinettenſoli, 
Herren Franz Wagner und A. I. Procdasta. 


Slawoniſcher Dvoral 

Die Schmiede im Walde“ .PP.......... Michaelis 
Bonaumwellentwalzer — Sen dee Spanopici 
Amerilaniſche Schaarwach ‚Meaham 


Am Flügel: sn 55* Grove. 
——1+-.1. — — 


Börfennotirungen. 





Lieferung: 


Melden, ee, STiac; Mat, 91 —91Kc; 
Be — 


vufbeis Safer, 
$20.92%; Mat, $20.87%, 


— — — — 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 





Keen y. D — — tn 


(Sieget Cooper & Co. annoneiren einen wun- 


dervollen Derfauf von Männer: Heberziehern 
n 2 New Forker Fabrikanten bilig gekauft 


Weil dad Erzeugniß diefer Fabrikanten in faft allen befferen Sleivergefchäften in Chicago 
zu vollen Preifen verkauft wird, Haben wir uns verpflichtet, ihre Namen in Verbindung 


mit biefen herabgefegten Preifen nicht anzuzeigen. Xhre Namen verbürgen aber das Aller 
befte, wa8 man im Meberziehern erhalten Tann. 


a Die ganzen ein £ager 00 








Double, J* 
English Belt 








berdffentlihen mir die Namen ber 
ber Fr Tod dem Gefundheitiamt 
Meldung "zugina: 
Either, 39 Y.;_ 3534 Foreft —* 
Aqug 62 3.; 7140 G 
68 3.; 618 Dit 112. © 
1108 Grand Sive, 


;16 ©. Desplaines St. 


; 1080 N. Lincoln Er. 
76 F ‚3802 Kildare Abe. 


Hever, Gotthard, 
Jacobſen, Ehriftine, 64 Bi 
——— S— 
’ 
a ee Blazei Koltowsli 
Carlo Xencigni, 
Seien, William, 37 % 
a ! —E8 42 3 Is; 
9 rt, Mard, 
ara De 61 3; 2548 N 
Nuhn Ihomas, 48 B 
Stredow, Paul ©., 
Streydmaus, Seit, 7 
Scıleiter, Earl X.. 
Etad, ‚ Dorothen, Fy 


Chaefer, Mary, 
Schmidt, Dora E., 3 


Tietz Krederit, 4 
Widmann, nn, 6 


Baclav Blafait, a Ralei, 3 4, 
e, Genebieve M — Son, $31 


9,24 
Bert ©. —* q — Brians, 2» 38, 
William Bot, + 


Carrie GE “2. 28, 

„ Zeffie Komarel, 3 

Wagg. Eunice W Mach 61, 37. 
Names $ Need, Maggie Pahne, 44, 

a Lao Morrifon, Maud X, ——— 28, 20. 
Antonetta Mocerino, 24. 21. 
ifueno, Julia Delausfa, 3, 26, 
oringa, Antie Boerfema, 26, 
Florence P. —— 


z5 N. J—— Abe. 
, 3820 N. Seeley Ab. 
J 2330 Hambur —— 


ar SE, 22, Biace. 


56 And 

; 1800 N. Diettern Av, 

: 2019 Union Ave. 
48 Str 


33 218 y Goethe Sr. 
IE Minge ab Ave. 
Zabel, „Au * 70 5.; 3412 Armitage e. 
igabe, hi 3: 4655 N, 
61 RR 3142 Elifton Abe. 


tin, 76 Edifon Bart, 5 
eis Martin : Ei 2630 Bucling © 


2 
liam. 8 38 


raße. 
dt, Fred. 53 I.; Crelton, 
— Hermann, 24 J.; 


Bogner, Sohn, 39 I,; 225 W. 28, Str, 
— — — — 


Banlerotterllaruug. 
von on feinen Berbindlichteiten 
- Salfteb Etr. — 


Beftände, $291.80. 
3049 Trumbult me: * 


alfeed, F Ploudh, 


alt, ‚Runter Nofe Thaler, 30, 20, 
ohn A. am, Anna Larfon, 42, 36. 
. Brown, Ellen ©. ——9— 27, 38. 
en, Emfrieda Stark, 
ei 'gr., Luch Maroufel, Fo 0, 


———— 


Scheidungsklagen. 


800 N Eentral 





wurden eimgereidht bon: 

egen Michele Granata, graufame 

bomas —— Agnes Ryan, Ehe— 
bruch; killtan gegen Sale Graham, werlaffen; 
Hillma gegen Wlberb Holanfon, graufame PBe- 
Dandlung; Norene gegen Robert D. Lab, Ber- 
laffen; Eva gegen WÜlbert Euter, Ehebrud: Flo⸗ 
John A. Waller, Ehebruch; Grace 
gegen Ruſſell Shupert, 


gegen Robert Meftenna, Trunffucht; Dive gegen 
Patrick W. Kavanagh, 

Adela gegen — Bre 
Morris gegen —J oble, Berlaffen; 
May gegen Abe Enge 
James U. Laird, Ve 


Patriel I. Stinfella,_ 6424 © 
Berbindliceiten, 


binplisteiten, — 15; 
bindlichleiten, ——— 15; 


werbindlätelien. —— Li 
ohn Carbra 3 
sinknlätekten, 3975.03; Beitände, $257,75. 
Charles P. Green, 4065 Ellis Ave. — Ber 
Bindlichleiten, $13,731.97; Beltände, $96, 


Heiratslizenſen. 


_ Beitände, "ex00, 

230 &. Halited Str, — 
Beitände, $472.87. 
56, Blace — Ber 


ee: Laura negen Henry 
graufame Behandlung; Miartba 
gegen Edward Obrt, graufame Behandlung; Day 
gegen Henry Beterfon, Treunflfucht. 


— —- 
Der Orundeigentumsmarft, 








Heiratölizenten Wurden 
O —* des Countheleris ausgeſtellt: 
MacLeod, Mabel Spach, 38, 20. 
Sohn 8 —— — Adriana 3 Griedd 


20, 
Gharies 3. O’Connor, Mary Mürphy, 
5 ——— Antontette Andrjan 


—— Arnold, 
ofephine Ebechen, 13.30 2 








Solgende Grundeigentums-Uebertragungen in 
ber Höbe bon $1000 und darüber wurden gruts 
lid eingetragen: 


Nidgeland Nefidens, belannt al3 Nr. 222 Süd 
Lot 50 bei 170, Lot 17, Blod 
e V. von Nidgeland; Ray Adair Mefeon u. 
— M, in Eh. 


zamuttip 89, Lots 41 u 
39, 13; Otto €, Wetenfamp an m, Held, 


Keiileftring’3 Cub Lot 4, Eublot 7 5 C. 
Coot an Edwin K. Epringer u. U, 300 
William — irs. 


ohn J. — En nr e 
James Miller, Anna Clotsiy 
Herbert 28. Radler, Joy M, 3 
rant Szialowsli, 
Alfred N, Haehly, Sufan Schill 
Walter & L£. Wertheim, Pauline 
Vicoler, Ruth Nelſon, 4 
nes. Shumader, Mark Be 23, ‘17. 
Emma Auguftine, 43, 32, 
tb, Leah D, Batierfon, 40,87 
ftenler Since, Ebelyn Caboitz 0. 27, 
Sohn Rädoll, Katie King, 


Walter Chad, Hattie Davis. 23, 

omas Dou (as, Alice — 9 28, 21. 
& f Pearl Smith, 26, „2. 
ee Vandermaar, Grace Sevenber 
Martya Remmels, 74, 
David N. Butler, Flora 3. Bryant, 
Michael Meizmer, Matbilba € € : 
Robert Mm. Eiplin, 


"Wictoria Brom, 20, 18, 


Sub., Lot 1, 10.39. "1; 
20, 
aleäiet 2i. 20. 
Melrofe, Lois 3, 5% 
Simonfon an Ghrift —2 u. - 
Zomnihip 41, füdöftl. 4, nm. %, 13, 41, 13; 


. Hardin an Dacob & " Hovland, 


Eulver’3 Add,, gr 5, Blod 
. Cooper an Ieffe € . Hendren, 


$105 
zomnibip 41, Teil Eee, 21, 41. 9, umfafifend 16 
Acres; Hermann Arndt an Emil Allenmann, 


$1000. 
ug Abe., = 


North Grant, N, 
10; N 


ichard &, Moore an Dia 


Kos 3c0e "Sir, "is N. weſtl. von Halſted, En 
; derida Schulze an verijhard H. 


$70 
—— An 313 5. mw, boy Aflhland, Güd- 
! oil bei 124; Be . Haegitedt an 


Unna A 3 15 
et ——— Agnes 5 Krippenftaper, 
25 











"Beituß, Br x 25 5. nördl. von Elm Str, Welt: 


front, g "Bei 200; Kohn Marubio an Antonio 
ET ——— 250 9 w. von Lincoln Str. —*1*4 


Kittel, —A & 


I ——— Mary —— 24, 

di 1 ——— u. a Keith, ’h 28, 
ofe Robotnd eorgtı Kantor, E 
z0f 4 x, Waft, Florence Bust, 28. 
eorgio —3 Marguerita Di Slovanna, 
21, 





Sanders, $3475. 
—— Abe 500 F. 
30 7:10 bei 181: gun C. Hibbard an 

dr el €. Swanfon, $10 „500 
5215 und 5214 Kimbart Ade,, Ditfr,,. 50 Bei 
200 er V. Erift an Qaldemar Dichaelfon, 


Seeimoab . 248 













Kohn 
Irving C. Nells, U 
arıy Hargreaves, 
ri E owsti, 









FAR Pe robo ws, 


Moore, Sofa 2. Shlvander, 23, 22. 
Srederie _Oftoettner, Anna Quegbler, 5 54, 
‚ Nettie Baraynosli, 2 Eu 
, —*F ie — — 2 
Ebeit mitb, Lucinda Freeman, 
befter % Marie €, Ehmit. 
Margaret Schwegel, 29. 25. 














1; Aphante use an 






tet en‘ 35, 29 Ghesmatamalı, J 















Nachſtehend die geſtrigen Schlußno—⸗ 
tirungen an der Produktenbörſe für 
Getreide und Proviſionen auf künftige 


Vernon Abe., 166 8. 
33 bei 123: Zeffie Br Rindfor an Bictor Exil: 


William re Roſe 


Idbard Mſowe Edna Somas 
William € —— 


Virgil «. Davis, erian Ba 
Eiyde Gardner, Katherine 
Sulius Talats, Mar, 
Nubolph Grueter, 
William € Sirmer, 
















$1250, 
Eceieh F ge: 54. Str, 
aud. E, Anderfon "an Engelbert 


$ n. bon 45, ©tr,, Welt. 
x 






— 31, 20. 
aret — 30, 4. 


9, 
Sefjie R Rulfon, 21, 231. 
as —* - Bund 3 


16; 
ade —52 22, 21. 
‚ Mary Rvan, 22, 20, 
jaiberine Kearns, 3%, 81 


——— She. 33 


well A erofenh Grincus, $1530. 
"ee, Bine. —— Vincennes Road, 
bei 223, Dreied, u. a, 
, Thornton u. 4, 
Hall u, U,, $158,413, 
. * von Princeton übe Sudtr., 
50 bei 125; Iohn D. Watis an Gornelia , 


‚db. bon Falfornia Ave. 
Bilhelm Novad an 


bon Soman, 25 5 
>: a 9 t ei 








Mais, Dezember, 70%; Mat, 70%c; Zuli, 
69%c, 















afer, De , 3T7%c; ’ %c; ‚ 
H I a, zember, 37%c; Mat, 41%c; Zuli een, gen Hard, 


Thomas *. "Myers 
Martin _Hanfon. Elfie Ruder, 33, 23. 
— * — 25, 20, 
Kirchner, 22, 19, 
3 Bon Rearl Grandgeorge, 25,21. 
James 9. Colombo, % — 
IM Dorgan, Gufta Smith, 
Mattbem Caßnel, Anna Gromba 
eſſie * . 


Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den hie— 
figen Marlt ftellte fih auf "285, 000, von Mais 
auf 194,000, von Hafer auf 350,000 Bufbels. 
Verfhid: von bier Mmurden 123,000 Bufbels 
Weizen, 388,000 Bufhels Mais und 248.000 


Cloufing, er 










Gepölelties Sömeinetleitd, Januar, 





—— Dauber, 


Ri 
Nordweitede Centre, Südfr.. 
t 9. 
5 er, 


Bei 106: due Rulmi nsty und Gatte an % 

8* >, oſtl. * N. 4. dne., — 

Cal semta län; 066 
in So Bei 1 


Schmalz, Januar, $10.87%; Mai, 811.1234. 
"2 48 n, Januar. 311.003 Mai, 311. 4— 





















ion 
Ei 5 m. Ber —* 23. 


— 33, El 
1 10. 


Hordeftede 









En a * 
din; Hy Eohen an Mil 


















akt Silke * 


3,850 Ueberzieher 
Wert 515, $16 und 17.50 


510 


„Gonvertible‘ Neberzieher 
„Button Through‘ Meberzieher 
Gheiterfield Weberzicher 


Kerſeys, Cheviots, Caſhmeres und neue 
Rough-Gewebe in großer Mannigfaltigkeit. 
Alle regulären Größen, wie auch 44=, 46- und 
50zöllige Größen. 


Grtra feine Weberzieher 
830 und 835 Werte 


920 


Kerfens, Fancy Plaid - Rüden Weberzieher, 
große Eonvertible-WUeberzieher mit Sturmfragen, 
doppelfnöpfige Weberzieher, einfache und „But- 
ton Through“=Weberzieher um, Elegante, neue 
Stoffe in Vicunas, YFanch Plaibs, import. und 
einheimifchen Cafhmeres, Chindillas ufm, Die 
neuejten Moden, 42=, 44=, 46=, 50301, Längen. 








— — 


de, Miles & Son, $350 
Charles Ghallander, 
bäude, A. W. Hanfon, $45 


< 39 — Kirche, $100 
kngeline Nat 36. 20 90, 08 W, 102. Sir, Mid, Frame Wohnhaus, €, 
Elfie Korn, 23, 22. .S Hed, $40 
Dlef Rortelfon, Margaret steil, 20, 26. 571-11- 18-17-19-23- 27 N, 






W. 9. Ba 
Underfon, 25, 
jering Raifer, al, * 
lie Keogh, 34, 










zZ. Kelly, $6000. 





rei, Monroe Steam Laundrh 






bäude, Dlaf Loeboos, 
de, Emil Sobnfon, $7000, 









Northweitern Brewery Eo., $13 






Zouis Eunzinsli, 82300. 





Marktbericht. 



























— ) 










graufame Behandlung; 
Neſon, Ehebruh; Nora 





Mais, Nr. 2, TY—Tic; Nr, 
T4c; Nr, 2, 2, Ta 76e; 
Tale: Nr, 







gegieme Behandlung; 
i raufame Behands 






Verlaffen; Eva gegen 











Gerite. „Malting“, Bst; 
58 g„Ecreenings“, 25—50 










"og genmehl, 32.80 







tents“, iute, $4.10—$4.2 





motbh 








16.00—$17,00; De. 2, 
Kg 86.00-38.50, 






an Georgia M, Lloyd, 
42, Blod 18, Sub of 





Del. 






Headlight. 17 v 
Eocene ..... 
Naphta are... 
Gafolin ... 
Leinfamenöl, ob, im sah... 
bo,, gereinigt, de. . Boanenesne 











Baltoro an Francesco 
Blod 122; Einer 
® 000, 









Benzin, do, 













Kälber, 0.2 2 0.50; 
ugs ” $1 






nördl. von Echool Str., 








gefuhte (zum Berfandt), 
mittlere bis ausgeiuchte 





5.25—$6.65; 
Schafe. KT Wethers“, 











Nalibe 
23. Ewes“, $3.90—$4 

















Moltereipeodntte. 
— hy” t d 8 Br... 
reamerh”, extra, da 
7 Martin Houghb an Seny W Ko zicfen, X Bund. 
be.,, 100 $._nördl. von 39. Str, Oft« ‚ das Pfun 
9; 3. 9. Bartlett an Arthur Nr. 2, das Pfun sen. 





Ba das ae 


Eier— 
„Stede”, das Dubend.. 
rties”, das Dubend,. 
„Extras“, das Dugend.. 
„Sielts“, das Dutend,. 
„Storage“ das Dutend.. 







n. bon Garfield Blpd,, 












50, Str., — fern, bas B 





Ive., 116.7 5 n. bon 85. Str., Weitfr., Raifie, * 
Klemens Rucinsi an Michal Brid, neu, das Yun. E77 





. bon 73. Str. Weſtfront. Schweiger, neu, Das Pfund, 











Ditfront, 29 | Geflügel (Iebend)— 
übner, bad Piund.. 
„Springs”, das Pund.. 


Trutblihner, das Biund,. 






ben bon John 3 Far» 













Eigen: 


en malBer Sign — 5 





00—100 Bid. Gewi 
Raninden, das Dupend.. 






itronen, d 

















Hmidt an Hermann | Srape al, die Rilke. 


Ananas, die Kiite. 
beeren, rd sb... 


en Sram Sons ei, 


; Dion — 
von Tomas Ave,, 









Meerrettig, der 


3. Gaplelon ai 


N, bie Alle. 













RR: 
wurden ausgeſtellt an: 
954 N, Aarlov Ave,, Zube. Backſtein Ylatgebäus 


350 
ute, 28, 8 7132 St. —— Abe., 6 Bacltein Flatge⸗ 
Norbdoſtede —— ud Sonate Ave., 1itöd, 


Reelen Pibe,, 
neun 3 „adein Slatgebäude, Tri & 
3634 N. fiber nen, 1ftöd, Frame Wohnhaus, 
3713-17 N. Eieimöflelb Ave,, zwei 1ftöd, Srame 
Wohnhäuſer E. © Obrenitein, $9000, 
7537 Dante Ave,, 2itöd, Badlitein Flatgebäube, 
5517 ©, apifon Etr,, 2** ** Wäſche⸗ 
1040 LeClaire Abe., — Backſtein Flatge⸗ 
4827-29 Iowa Eir,, San. Badftein Slatgebäus 


16 114ftöd. 
on, $12,000, 


3223-: 52 und 3217-57 Nagle Abe, 
grame Mobnhäufer, Oliver L.Waff 
6550-52 Broadwan, 1ftö. uf Lagerhaus, 


1507-17 W, 46. Etr., Konfretfundament, eb, 


— ea — 


Chicago, den 28. November 1913, 


(Die Preife gelten nur für den Grokhandel,) 
Getreide und Gem, 


VBeizen, Nr. 2, rot, neu, 96-—H6%ec; 8, 
got, neu, 92%4—94%c; Nr. 2, harter inter 
weisen. BSK—80C; Nr. 3, B8—8 pr. 

Gehbiabrämwelsen, Nr. 1, 90 
Nr. 2, 88Y4—90%c; Nr. 3, 87—BSc, 

Ei, 73 — 

8, Ta 
air, 3, gelb, 


—914c; 


weiß, ae 
75 Abisc: He 3 meh —* 2c 


Safer, Nr. 2, w rn 
71 Aa Pr. * eiß, Bde; 


Roggen, Nr. 2, 64c; Nr. 3, 580; Nr, 4, bc, 
„Beed“, 50— 


Meh ah: Spring Patents“, * —5— 20 das 


— 


et ae 33.40 J 60; > Bliter 20 


Heu. (Besten! m auf * — r. Tis 


$17.00; beliee —2** $17.50—$18,50; Ne. 
$15. W310. 00 


Kleefamen. „Eounteh Lots“, $11.00—14.00, 
zi I, bfamen. „Country Lois“, 54.00 


Standard, oeib, ——I 





Ierpentin, im dab.. Be 


© Pr i a t v i e 
rind 2 r. Sn bi3 ausgefudhte Stiere, $8.65— 
2,00 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
<tiere, $7.50—8$8,35; gute bis * te 
Kühe, 4.70—89.00; - bis ausgefu 


Schweine. Gute bis ausgeſuchte Pölelwaare, 
$7.60—-$7.70 per 100 Pfund; gute bis aus 


Yleifcherivaare, 
7.65—$7,75; guie bis ausgeln 
ber, $1.50—$3 


per 100 Bund, 
en 0.10; „Feeding — 
Dearlin ‚en 


Limburger, neu, das Pfund 
Geflugel und Fleiſch. 


hne, das Pfunb. de 
nien, das a 
Gänſe, das Pfund.......... 


Bd. Gewicht, Pd. 0.11 
60— 90 Bid. er Se 248 


Gemüie und ritäeh Dbo ſt. 
— das F ie sefnessemädee 3.8 
te Stifte, 6.00 


tangen, die Riite Sernnue «2:00 


3.3 

Veintrauben, das Aöcbien.... . 031 
Krons 2.00 
urten, dad SKilthen..znnunens.. 1.00 
site. ..... 1.00 





fie... *3 
Kopfſalat, die Repe.......... 
— die 3 —— —* er —* 


Bund 
Note Rüben, nen, 100 Rinde 188 





en des warmen Keröfles 


4,200 Neberzieher 
Wert $20, 22.50 bis $25 


$15 


„Gonvertible‘ Meberzieher 


Gürtel-Rüden Sturm-Meberzieher 


„Button Through‘ Weberzieher 


Hübſche handgeſchneiderte Kleidungsſtüde, 
in hell⸗⸗und dunkelgrauen, fanch Geweben, 
ſchlichten Farben uſw. 
Stoffen vorhanden. 


Aſtrachan⸗Kragen 
825 und 330 Ueberzieher 


81695 


Ueberzieher mit Aftrahan-Sragen für Män« 
ner. eine blaue und graue Farben. Shatols 
fragen-Mobde. Die blauen leberzieher haben 
feines Boby- Futter aus reinem MWorfted, Satin 


Pole und Satin-Aermelfutter. Die grauen. 
Ueberzieher find Hübfch -befegt. Diefe Ueber» 


zieber find lang und bequem zugefchnitien. 
H EGEL(OOPER &(Q 


Heiratsligenſen. Bauerlaubniß ſcheine 


Folgende Seiratalizenſen murben in ber Of * 
fiee des Counthcierts ausgeſtellt: 
Peru —— —— Fuel. 3 81. 
tattin, Lore toftus 
Arthur E Schade, Martha Schmidt, 20, 2. 4740 Grace Eir,, 2ikö d. Baditeinwohnhaus, 


olchewinsft, Antopina eprilin,. 65 
5 „Eee alidaußf 


22. 
—* i Imune, 24 24 





Sernen Sie 





gründlich verftehen. 
Dieſe 
Aäh⸗ 





148 
per Woche 


einem Agenten kaufen. 


weiß, 





\ 
„Firſt 





Kartoffeln, neue, der Bufhel. 





5.50— 
Altienbörfe, 


biefigen Attienbörfe: 


te ultien. - 
mn 
0.10% Berläufe, Hoch Niebr, ea 
0.12 Amerkcan Can ......200 2 
0,12 gm: Zelendani „50 11 s10R 119 
0,17 Cap Fifherie3 .... 10 50 50 
0.18 en Series 1 10 89 
0.49 ries 2,. 16 2 5* 
32 abi. zitie anb Zruft 50 2 215 
, on on „..175 0 129 
0.20 bo,, Rights ......2513 2 ? 
orn us .....,100 9 
Goodrid, bed... 00 80 
tg. Ward, bev... 45 1094 109% 


Bulle“ ’ 


Swift u. €0, zuonen.16d 104% 10 
Union "Garbide un 920 203 201 
U. ©. Eteel .urr.....210 56% 56 


7.70—$7,75; 
Bonds. 
te Serlel, 99000 Ehicago Railmays 58 BD. ..urunosees 
000 Eommonwealth Edifon 58 J 
5000 ublie Gere 1 wenn 
de ST 3000 gden Gas b3.. nennen 
35—$8.10; 








Wellingtond Kritik, 
32 E3.mar im Jahre 1841, zur Zeit, 
0.30 —D, 

—* 028 als die Rahel in London an 
0.21 | machte. Wu Wellington, ber He 
09; [van Waterloo, lud eines Tages bie 
—0.25 Künftlerin ein, bei ihm in Gegenwart 
_94 | einiger Perfonen aus der Gefelljcaft 
%-0.27% | eimaß borzutragen, Die Künftlerin 
0.154 | erichien zur beftimmten Zeit im Haufe 
018° | des Herzogs, begleitet von ihrem Bas 
0.15 | ter und einem franzöfiichen Grafen, 
04% 1„Seltfam,“ fagte der Graf zur Ra= 

el, nachdem er die Gäfte gemuftert 
o.11 | Hatte, „von allen antvejenden Perfos 
013 | men verjieht feine einzige Franzöſiſch 
0.0944 | — ausgenommen ber Herzog felbft.“ 
a Diefe Bemerkung jtimmte die Rachel 
ſehr verdrießlich; ſie dellamierte da— 
u tauf einige Tiraden, die unmäßig bes 
—0.144 | Hatjcht wurden. AS der Beifall gar 
1.00 | fein Ende nehmen mollte, trat ber 
525 | Herzog von Wellington an bie Ras 
850 chel heran, die froh war, nunmehr auch 
—3.00 : | auß dem Munde des Herzogs, — bet 
Zg33 | eirigige, der ihre Sprade wirkt 
10.0 ftanden hatte — ein Lob zu 
2 „Sie haben den tiefiten —— 


vorgebracht, Mademoiſelle,“ ſagte 
Herzog, indem er auf das ſ. 
enthu ioßmierte Auditorium * 
„nur ich konnte leider ihre Kunſt 
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In allen populären 


Hofdinen- Hähen! 


Denn Sie Ihre Mafchine von 
und faufen, befommen Sie 
eine Lehrerin frei,bis Sie das 
Nähen auf der Mafchine 


Tim 


ift.alles, was Sie für eine auf 
19 Jahre garantirte Diafchine 
bezahlen müffen, Unfere Ma- 
Ihinen find um die Hälfte 
billiger, al8 wenn Sie fie von 


1046-56 Belmont Ave, 
Mit Hol» und Strabkenbahn leicht 
au erreichen. 








0.83 —0, 
Süßlartoffeln, Mlinois, das Faß 1.50 5 


Nachftehend die Duotirungen an ve 























nicht würbigen, da ich feit ange N 
59 Zeit faft ganz taub bin.” 
. nee 


=in — Lropdem. — „Die a | 
Neumann „Dei ul > 






























Am Samstag gem 


im Jannar, 





Elegant ausjehende Weberzieher zum 12 —8 9 
Verkauf im „Münner-Laden“ zu od 
$: Hier find Tauſende von jungen Männern und Männern in Chicago, 
für welche reelle Kleidung wichtig iſt, korrekte Facon wichtig iſt und Arbeit, 
en die nette Korm gemwährleijtet, wichtig ift — 
die aber auferdem willen, da fie ihre Aus- 
gaben bejchränfen mülffen. 
Ueberzieher find gerade das Richtige für 
dieie Klafje von Männern. Diefelben haben 


den Ruf 


Ruſſian 
reinwollene 


dungsſtücke, 


Jahren — 
fpeziell .. 


„S. & 9." Grime Stamps frei mit jedem Einfauf. 
achte Anjchreibe-Einkänfe werden auf das Dezember-Konto, zahlkar im 


oder fchreiend zu fein. 
Affortment und erhält mehr als die durd)- 
ichnittliche Anzahl von Facons und Stoffen, 
abjolut ganzmwoll. Gewebe, jchmwere jchot- 
tiihe Effekte, gemadht mit fchlichten oder 
Plaid-Rüden, 
Miſchungen, einſchließlich ſchwarzer Ker- 
ſeys und Meltons, gemacht mit Shawl— 
oder Notch-Kragen, Staple-Garments mit 
Kragen aus ſelbem Stoff od. Sammet — 
einfache oder Gürtel-Rücken; manche aus 
rauhen Stoffen gemacht mit inverted Falte 
im Rücken; Ihr werdet ſelten irgend etwas 
Beſſeres finden 
in 815 oder in 
816 Partien.. 


Ausgezeichnete Werte ſür Knaben 


beſetzt, warme und dauerhafte Klei— 


Korfolt =- Anzüge für } 
Knaben, jtrift reinmwollene 
Gajitmeres, Cheviot3 und ı 
Kammgarne; 
rangiren bon 8 


.. 












geſetzt. 


Unſere 12.50 


guter Arbeit ohne dabei auffallend 
Es iſt ein großes 


nette belle und dunkle 


512.50 


und Bolo-Meberzicher für Knaben, ſtarke 


Stoffe, nett gemacht und 53 85 
. 


lanell » Bloufen für 
| Knaben, in blau und grau 
Größen 6 bis 16 Jahre— 
zu $1.00. 

Mollene Union Cuits 
für Rnaben, Größen 24 
| bis 34, fpez. zu '$1.00. 


214. bi3 10 Jahre...... 


die Größen 
bis zu 18 


55.90 








i Das Kropfgiit. 


y fchreibt auß Konftanz: Auf 
Den Naturforjchertag in Wien berich» 
tete DOberftabsarzt Dr. Tauffig über 
feine Yorjchungen über die Entjtehung 
bes Kropfes. Nach feiner Leberzeugung 
wird bie Kropfbildung durch vegetabi- 
Ihe Nahrung gefördert, durch reich- 
lichen Fleiſchgenuß aber verhindert. 
Dieſe Beobachtung ſei beſonders dort 
gemacht worden, wo die Gegend vorher 
arm war; habe ſich der Wohlſtand ge- 
hoben, ſo ſei ein Nachlaſſen der Kropf— 
bildung feſtzuſtellen geweſen. Von an⸗ 
derer Seite werden nun Beiträge nach 
dieſer Richtung hin geliefert: ſo ſeien 
in armen Gebirgsorten des Kreiſes 
Rappoltsweiler vor vierzig, fünfzig 
Jahren viele Kröpfe vorgekommen, 
und der Kretinismus ſei allgemein ge— 
weſen, heute herrſche Wohlſtand und 
der Kretinismus ſei im Schwinden. 
In Altweiler ſei es ebenſo geweſen: 
ſeitdem der Ort Luftkurort ſei und der 
Wohlſtand ſich dadurch gehoben habe, 
ſeien Kröpfe nur noch vereinzelt zu 
konſtatiren. Nun weiß man, daß trotz 
eifrigſter Mühe einer großen Anzahl 
Forſcher das Kropfgift heule noch nicht 
gefunden iſt. Der Kropf iſt, wie be— 
tannt, eines Erkrankung der Schild— 
drüſe. Feſtgeſtellt iſt bisher nur, daß 
das Gift von außen in den Körper 
lommt; ob der Kropf erblich iſt, wird 
bon manchen Forjchern bejaht, von an= 
bern verneint. Immer murbe biäher 
ala fehr mwahrjcheinlih angenommen, 
baß das Kropfaift im Trinkwaſſer ent⸗ 
halten fei. E3 find der Wiflenichaft 
auch eine ganze Anzahl Brunnen be= 
kannt, deren Waffer fropferzeugend 
wirkt. Nun hat der Chefarzt des Kon= 
ftanzer Krantenhaufes, Herr Dr. Mei: 
fel, Durch eine mehrmonatige Unterfu- 
hung feitgeitellt, vaß das zum Teil 
häufige VBorfommen des Kropfes in 
der Bodenſeegegend tatſächlich' durch 
das Trinkwaſſer verurſacht iſt. Er un⸗ 
terſuchte alle Schüler und Schülerin⸗ 
nen der Konſtanz-Petershauſer Volks— 
ſchule und ſtellte folgendes feſt; Die 
Knaben im Alter von zwölf bis vier— 
zehn Jahren hatten zu 70 Prozent 
Rexropfanlage, die Knaben von neun bis 
elf Jahren hatten viel weniger Kropf⸗ 
gebilde und die Knaben im Alter von 
fieben bis neun Jahren hatten faſt gar 
keine Kropfanlage; der Durchſchnitt 
betrug 44 Prozent Kropfbehafteter. Bei 
den Mädchen war das Berhältnik in 
ber Staffelung ähnlich, nur etwas ge- 
ringer; der Durchfchnitt betrug 38 
Prozent. Zum Verftändniß diefer 
Bablen ift folgendes zu jagen: Bi zum 
Sabre 1905 hat Konftanz fein Trinf- 

affer aus Wollmatingen bezogen, und 

tiefes Waffer ftand imBerdacht, Tropf- 
Yrzeugend zu wirken. E3 war auch ber 
























































Brondial- 
Huſten 


ſind zu aufreibend 
und gefährlich zum 
Experimentiren 
oder Aufſchieben — 
Lungenentzündung oder Auszeh⸗ 
rung folgen leicht darauf. 
Züchtige Aerzte balten SCOTT‘S 
EMULSION als verläßlid, um 
Bronditid zu überwinden. Sie 
vertreibt den Huſten; ihre reiche mes 
Dizinifche Nahrung unterftügt ben 
Seilprozeß, wirlt lindernd auf, die 
— Schleimhäute und ſtellt 

































geſunde Thätigkeit wieder her. 
Beaelis Sie an Bronchitis leiden 
ober einen Freund davon befallen 
wiſſen, denlen Sie ſtets daran, daß 
Sronchitis vor Scott's Emulſion 
prompt weicht. 
@ie altoholhaltige 
Wiederher · 


e 
bebarf der Meiunheit von 
Scott’ s. 




























Fall. Konftang baute nämlich im 
Sabre 1905 fein eigenes Pumpimwerf am 
See, und biefe3 Bodenfeewalfer tit 
fropffrei, daher Hatten die jüngeren 
Schüler nur felten Anlage zu Kropf, 
die älteren Schüler pon neun bis elf 


Sahren öfter, meil jedenfall3 das Gift | 


fi) fo lange in den Leitungsröhren er- 
halten fonnte, und die älteften Schüler, 
die noh in ihrer frühen Jugend das 
MWaffer aus Wollmatingen genofjen 
haben, find mit Anlage zu Kropf be- 
haftet und jchilbdprüfentrant. Das 
MWaffer des Bodenjee3 fann daher als 
fropfgiftfrei bezeichnet werden. In an= 
beren Orten, die Wollmatinger Waffer 
beziehen, fommen ebenfall3 viele Krö- 
pfe por. Nn Ruppershil betrug bie 
Zahl der mitKropf Behafteten 50 Pro- 
zent; nach Anlage eines neuen Brun= 
nen3 ging die Krankheit auf zwei Pro- 
zent zurüd. Das Lechtal bei Augsburg 
ift ein Kropfgebiet; inmitten desfelben 
jind aber fropffreie Infeln. Und be- 
ren Bewohner haben einen eigenen 
Beunnen, während die anderen Orte 
eine gemeinfame Quelle haben. E3 wird 
alfo wohl fo fein, daß auf das Ber- 
Ichminden des Kropfes in den ehemali- 
gen Kropfagegenden der machlende 
Mohlitand der Bevölkerung indirekt 
Einfluß hat: weil die Gegenden mohl- 
babender wurden, bauten jie eine Waf- 
ferleitung; dadurch wird der Kropf 
berdrängt worden fein. — Für jeden 
neuen Fall von Kropferfrantund, der 
genau nachgewiefen merden fann, ift 
die Wiffenjchaft dankbar. Die wenig: 
jten Kropferfrantungen fommen in den 
Gebieten des Dilupiums, die meisten ’n 
den Gebieten de3 Urgefteins vor. Ber- 
fuche mit fropfaifthaltigem Waffer ha- 
ben ergeben, dat das Kropfgift erft bei 
einer Erhitung von etwa 87 Grad 
Geljius ftirbt. Was ed aber für ein 
Gift ift, fonnte noh nicht feitgeftellt 
werben, 


— — 


Die Berliner Muſikantenbörſe. 


Blaſſe, übernächtigte Menſchen ſte— 
hen im Norden Berlins vor einem 
Haus der Elſaſſer Straße und war— 
ten, bis es elf Uhr wird, — Beginn der 
Börſenzeit. Die meiſten haben lange 
oder halblange Haare. Unter dem 
Paletot ſieht man den Smoking oder 
zumindeſt die Smokingweſte. Um 
elf Uhr gehen ſie, von Hoffnungen 
ſchwach belebt und neue Enttäuſchun— 
gen befürchtend, über den Hof in das 
Hinterhaus, wo eine Frau vor zwei 
übereinandergelegten Tellern den Ein— 
gang hütet. Man legt einen Groſchen 
auf dieſe Opferſchale, dann darf man 
den Vorhang zurückſchlagen und in 
den großen Wirtshausſaal eintreten. 
Den füllen bald ftehende Menfchen und 
ein unentisırrbare® Geratter bon 
Stimmen. Das ift die „Wilde Mufi- 
ferbörfe”, der „Alte Deffauer“ — zum 
Unterfhied von der Vereinäbörfe des 
Vereins Berliner Mufiter in der Kai- 
fer-Wilhelm-Straße, wo nur den Or: 
ganifirten Einlak gewährt wird und 
two größtenteil3 Drchefterperfonal en- 
gagirt wird, Hier aber ift das Reich 
des Kinos und des Cafes, hier werben 
Enfemblemufiter geheuert, manchmal 
auch Solopianiften für Reftaurantz, 
für eine Gefelfhaft oder für eine 
Tanz ſchule. 

Es iſt ein weiter Saal, in dem ſich 
— beſonders Sonnabends — von elf 
bis eins die ſtehenden, unterhandelnden 
Menſchen˖ drängen. An der Wand 
hängt beziehungslos ein Bild Theo— 
dor Körners. An einer Säule lieſt 
man die Aufſchrift „Warnungen“, und 
ein Pfeil deutet die Richtung an: Man 
fol die „Warnungen“ auf dem ſchwar⸗ 
zen Brett leſen, das etwas tiefer an 
der Säule hängt. Es müſſen wirklich 
gar zu ſchlechte Stellungen ſein, vor 
deren Annahme dieſe blaſſen Men— 
ſchen gewarnt werden müſſen. Aber 
wir finden heute fein „Gapete“- an der 
Thmarzen Tafel, nur Offerten. Es 


——— — — — — — — 


ſind auch offene Stellen ausgehängt, 







Sitzgeigerpoſten mit hundert Mark 
Monatsgage (Frack Bedingung!), und 
eine Celliſtenſtelle für Trio, humoriſti— 
ſche Herren bevorzugt. Aber Niemand 
beachtet das. Man weiß, daß unten 
an diefen Zetteln der kleine Vermerk 
„Außerhalb Berlins“ fteht, und aus 
Berlin will auch der Lebte diefer ar- 
men Stellung3lofen nicht fort. Keiner. 

Dben beim Treniter bietet eine Händ- 
lerin Kolophonium, Bogenbezüge, No= 
tenhalter, PBiolin- und Zitherjaiten, 
Kinnftüger, Wogelftimmen und Däm- 
pfer feil; Iinf3 auf einem langen Tifh 
der Längswand hat ein Mufitalien- 
händler fein vergilbtes Notenlager pon 
„neueſten“ Gchlagern ausgebreitet, 
Malzer, Märfche, Operettenlievder aus 
dem „WBogelhändler“ und dem „Ober— 
fteiger“. Webrigens foll nicht geleug- 
net werden, daß er fich, der Not gehor- 
hend, auch zu einigen QTangomelodien 
aufgefhtwungen hat. 

Im Saal gibt e8 fonft feine Tifche. 
Mer einen Becher Hell oder einen 
Steinhäger oder eine Stulfe haben 
till, der muß fi an den Schanttifeh 
jtellen, hinter dem ber Wirt an einem 
mit braunrotem Majolita umtleideten 
Bierhahn feines Amtes maltet. Es ift 
bon Vorteil, hier zu ftehen, denn man 
ift gleich zur Stelle, wenn ein telepho= 
nifches Angebot fommt, braucht fich 
nicht erft lange durch die Reihen zu 
drängen. Das weiß der Wirt und 
Ihüsßt ih durch eindringliche Fragen 
nad) dem Begehr vor folchen, die allzu 
nahe am Schanktiſch naſſauern mol- 


len. Der Wirt bedient das Telephon 
ſelbſt. Er nimmt die Beſtellung ent— 


gegen, ſchwingt dann gebieteriſch eine 
Glocke und verkündet: „Harmonium— 
ſpieler fürs Café, zehn Mark“. Wer 
zuerſt kommt, mahlt zuerſt, d. h. er 
darf mit dem Beſteller nicht nur ver— 
handeln, ſondern auch abſchließen. 
Ueber dem Telephon aber hängt eine 
große Tafel: „Für die Richtigkeit 
der telephoniſchen Muſikerbeſtellungen 
übernehme ich keine Verantwortung. 
Der Börſenwirt.“ 

Es iſt der kleinſte Teil der Börſen— 
geſchäfte, der hier an der Bar durch 
ein einfaches Telephongeſpräch abge— 
wickelt werden kann. Die meiſten 
Engagemenisabſchlüſſe werden per— 
ſönlich zwiſchen Unternehmern, Ka— 
pellmeiſtern und Muſikanten beſpro— 
chen, und die mit Energie verfochtenen 
Anſprüche zweier Verhandelnden ver— 
einigen ſich mit den Unterhaltungen 
und Unterhandlungen der übrigen 
Gruppen zu einem ſchwellenden Lärm, 
der um ſo unentwirrbarer wirkt, als 
faſt alle Idiome der Welt vertreten 
ſind. Zwei kaum dem Knabenalter 
entwachſene Jungen, ihre Blasinſtru— 
mente hüllenlos unter dem Arm, ſpre— 
chen in ihrer Mutterſprache miteinan— 
der, und man erkennt ſo, daß auf ſie 
der Vers des Muſikantenliedels paßt: 

Unſer Schutzpatron im Himmel 
Iſt der heil'ge Nepomuk, 


Steht mit feinem Sternenlranze 
Mitten auf der Prager Brud! 


das Sprachengemiſch durch eine Un- 
terhaltung, die neben den beiden klei— 
nen Tſchechen ein dicker Zillertaler, den 
Gemsbart auf dem Lodenhütchen und 
irgend welche Wildzähne und Münzen 
an der Uhrkette, mit einem braun— 
blaſſen, ſchnauzbärtigen Magyaren 
führt. Der Tiroler ſucht einen Zither— 
ſpieler für ſeine Schrammelkapelle, 
womöglich einen, der in der Kunſt des 
Jodelns wohlbewandert iſt; der Pußta⸗ 
ſproſſe aber, der nicht nur in der Aus— 
ſprache, ſondern auch in der deutſchen 
Grammatik einen ſehrfalſchen Anſchlag 
kundtut, ſucht dem Manne aus dem 
Zillertal auseinanderzuſetzen, daß ein 
Zimbalſchläger für ein Tiroler En— 
femble wichtiger ſei als ein Zitherſpie⸗ 
ler. Aber es iſt nicht anzunehmen, 
daß Alpen und Tatra zuſammenkom— 
men werden. 

Ein Flötenſpieler unterhanbelt 
einem Fachg Er möchte, 


ö— — — — — — — — — — 
— — — — — — — 
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Stein befeſtigen wollte, um ſein Luft— 


zu bekommen. Er zerrte an ihr heftig 


Leuten oben das Zeichen zu geben, daß 


ſehen, daß der Stein ſchon befeſtigt ſei, 


Papa, mache uns doch glücklich, ich liebe 
ja den Baron ſo ſehr! — Aber, liebes 
Kind, nach Allem, was ich über ihn er— 
fahren habe, hat der Baron nur einen 
ganz geringen Wert als Menſch. —Das 
ſchadet ja nichts, Papachen, dann be— 





Zu grotesker Wirkung ſteigert ſich 





mödte, da Gozte 





ihn bi 

Stelle annehmen will. Sie fpredhen 
leife — das Blasrohr Hat ihre Stimm- 
fräfte aufgefaugt — und nur durd 
ein Wippen mit dem Kopf oder ein 
tnappes Aufftoßen. mit dem Fuße ge- 
ben fie hier und da einem Worte Nadj- 
drud, das fi in dem lauten Gezänt 
einer unmittelbar neben ihnen ftehen- 
den Gruppe von talienern verlieren 
könnte. 

„Ausjeſchloſſen“, beteuert einer von 
der Berliner Waſſerkante ſeinem Nach⸗ 
barn fortwährend, „ausjeſchloſſen! 
Eenen Bratſcher, was Baßſchlüſſel 
ſpielen kann, den findſte nich.“ 

Ein umſchwärmter Mann iſt der 
Glattraſirte im Gehrock, von dem ſich 
blitzſchnell im Saale die Kunde ver— 
breitet hat, daß er für ein nobles Kino 
auf dem Kurfürſtendamm ein En— 
ſemble zuſammenſtelle. Er iſt fremd 
in Berlin und hat ſich einen Führer 
mitgenommen einen der vielen Hörer 
hoher muſikaliſchen Schulen, die ſich 
— trotz des ſtrengen Verbotes der 
Schulleitung — in Berlin ihr Stu— 
diengeld durch Spielen in den Cafés 
verdienen. Aber nur mit wenigen 
ſchließt der Kapellmeiſter endgiltig ab. 
Handſchlag! Etliche waren ſchon bei 
ſeiner Kinogeſellſchaft, wenn auch in 
einem anderen Theater, engagirt, und 
er hat ſtrenge Weiſung, keinen von 
dieſen aufzunehmen. Für einige In— 
ſtrumente hat er ſo viel Angebote, daß 
er ſich alle Adreſſen notiren und 
ſchriftlichen Beſcheid verſprechen muß. 

Lanſam, langſam wird es ruhiger 
im Saal. Die wichtigſten Punkte des 
Geſchäfts ſind abgeſchloſſen, viele ha— 
ben einen Muſikanten für ihre Kapelle, 
viele ein Engagement gefunden, viele, 
viele haben geſehen, daß ihnen auch 
heute keine Hoffnung blühe, und ver— 
laſſen den Saal. Nach und nach leert 
er ſich ganz von den blaſſen, ent— 
täuſchten, verhärmten Menſchen, die 
am Abend und in der Nacht Tauſenden 
zu Geſang und Tanz aufſpielen wer— 
den, um die bei Bier, Wein und Sekt 
zechenden Glücklichen in noch glück— 
lichere Stimmung zu verſetzen. 

Egon Erwin Kiſch. 





Die Tragödie eines Tauchers. 


Aus Petersburg wird geſchrieben: 
Bei den Iwanowski-Stromſchnellen 
der Newa, die einer Reinigung unter— 
zogen werden ſollten, ereignete ſich vor 
einigen Tagen eine entſetzliche Kata— 


ſtrophe, bei der ein Taucher durch eigen— 


artige Umſtände ſein Leben laſſen 
mußte. Der Taucher Alexander Ne— 
kraſſow war gemietet worden, um die 
Iwanowski-Stromſchnellen von den 
vielen Steinen auf dem Grunde ber 
Nemwa zu reinigen. Er begab fich, mit 
ber vorfchriftsmäßigen Taucherklei— 
dung ausgerüftet, an fein gefahrvolles 
Wert, Kaum war er auf dem Boden 
des reienden Stromes angelangt, als 
fi eine eijerne Kette, an der er einen 


rohr jchlang und ihm die Luft ab» 
fchnitt. Der Taucher machte in feiner 
Iodesangft die größten Anſtrengun— 
gen, die Kette von dem Luftrohre frei 


und riß an der Gignalleine, um den 


er fich in Gefahr befinde. Gein hef- 
tige3 Zerren wurde aber von den Urs 
beitern im Kahne ala Zeichen ange= 


und bon ihnen hochaezogen werben 
follte. Sie zogen daher die Kette an. 
Erjt ala der Taucher unten gar fein 
Lebenszeichen mehr von fi gab, 
murde er herauzgezogen. Ein entjeh- 
licher Anblid bot fich den Leuten dar, 
das Luftrohr war völlig durchfchnitten 
und an ber Kette hing der Iebloje 
Körper des Taucerd. Man löfte ihm 
fofort den Taucherhelm, aber e8 mar 
bergebeng, der Tod war jchon einge- 
treten, 


— — — 
— Auch ein Standpunkt. — Ach, 


kommſt du ihn gewiß recht billig. 
— — — 


Iſt die Zunge Eures 
Rindes belegt? 


Kenn mürrifch, fiebernd, verftopft, 
gebt ihm „California Syrup 
of Figs“. 


Beſeht die Zunge, Mütter! Wenn 
belegt, ſo iſt es ein ſicheres Zeichen, daß 
Eures Kindes Magen, Leber und Ein» 
gemweide jofort einer leichten, aber 
gründlichen Reinigung bedürfen. 

Menn reizbar, mürrifch, teilnahm3s 
los, blaß, wenn e3 nicht jchläft, nicht 
ißt oder fich unnatürlich benimmt, oder 
wenn e3 fiebert, wenn e3 fauren 
Magen, Ichlehten Atem, munden Hals, 
Durchfall hat, wenn e3 ftarf erfältet 
tft, gebt ihm einen Teelöffel voll von 
„Salifornia Syrup of Fiad“, und in 
ein paar Stunden fcheibet aller faule, 
berftopfende Abfall, unverbaute Nahs 
rung und faure Galle langfam aus 
feinen tleinen Eingeweiden aus, ohne 
Kneifen zu verurfachen, und Ihr habt 
wieder ein gefundes, fpielendes Kind. 

Man braucht die Kinder nicht zu 
bitten, dieſes unſchädliche Frucht: 
Abführmittel“ einzunehmen, fie lieben 
feinen prachtvollen Gefchmad, und ihr 
Befinden ift danach ftet3 vorzüglich. 

Erfuht Euern Mpothefer um eine 
50c Ylafche von California Syrup of 
Figs“, auf welcher ſich deutlich bie 
Gebrauchanweiſung für Babies, Kin- 
der jeden Alters und für Erwachſene 
befinden. Hütet Euch vor hier ber-. 
kauften Nachahmungen. Um ſicher zu 
gehen, daß Ihr das echte Mitiel er⸗ 
Vak rent gg e3 bon ber 
„Saltforn € * 

geftelft HE, ahrup ompant) 
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dieſet vertrele, da er eine andere ſ 









Queenslander“ erzählt, kam Cody 





naben u. Kinder, 
in Weiß, Braun, 
Blau, und Kom— 
binationen, für nur 


25c 


75c Rnaben- und 
Kinder Chinchilla 
Bolofappen, jeides 
gef. m. Slide Band, 
zum Preife von nur 


48. 















Hemden | Minter: Conts und Kleider für 


Mufter-Wintermäntel f. Mäd- 
den — gemadt aus Boucles, 
Cheviots, Zibelines, bis 


750 „Nedband‘- 
Hemden für Mün- 
| ner — mit befeftig- 
ten Manichetten— 
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ihwarz und weih 
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Sammet » Hüte— 


Auswahl, bejetst m, 
fancy Federn—für. 


$1.23 


Kinder-Hüte aus 
Eorduroy, Sams 
met und dichten 
Filz, mit Band bes 
ft — für nur 


2Te 
Halsitadlen 


Fancy gemuiterte 
geſtrickte Halsbind. 
für Männer — und 















: e Hals zum Zufnöpfen, „Batch“ 4b ı -M iR Ihlihtfarb: - feidene 

ee F,, Taicsen, lang waifted und flicht 9 MAI | „Fubulär" Hals - 

Größen, 3Tzc. SL geichneiderte Cfiefte, gefütterte, ir % ER ” ea 

IH und ungefütterte Facons, — in N iS DEF mi — 2 

50c ——8 # einem — Gr von ber» — * FE alles reine u. friiche 

ee — mit N Ifichenen Farben, Größen = bis Ü ME Waare, feine unter 
nett geftreift, dopp. J — ⏑ ) } 










gefäumt — „faced“ 
Aermel — in allen 
Größ., das 
Stüd, für 





Handſchuhe 


Kurze Caſhmere⸗ 
J Aermel f. Damen, 
fancy gefüttert, nur 
in Schwarz. — E8 
find dies 29c Werte 


— unſer ſpe⸗ 1 9. 


stell. Preis 


Dopp, und ganz 
wollene Fauithand« 
1 ichuhe f. Mädchen 
und Kinder — ein« 
fahe und fancy 
Farben, 
nur 


ED 









u 





lang maifted Effefte — mande 
gefältelter plaid Sfirt und fchlichte 
Serge-Waift — mit plaid Kragen 
und Befaz — wie aud) viele ans 
dere nette Facons, in 
Braun, Wine etc. gewöhn! mit | 
34.00 verfauft — jpeziell für 





a as 3: 7 
25. IR 


"150 Mädden - 
Mujter, Ueberblaibjel u. Reiter, 
für den Wintergebrauch, nette Fa» 
cons, Shine: Mirieojenblufe und ; 

j 





Kleider 2* 


77 
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„Sylvan Oal“ Schuhe für Männer, aus Gun- 
metal Calf, Bor Calf und Patent Coltifin ge- 
madıt; vorhanden in Knöpf- und Blucher-Moden, 
| und zwar find dies die allerneueften Moden, aus 
folidem Leder gemacht; die Schuhe weifen einige 
1 leichte Fehler auf, die aber fait nicht zu bemerfen 


| find; Größen von 6 bis 11, regu- $ 1 6 7 
® 


| läre 83.00 Schuhe, Samstag 
82.25 NAnöpf- und Scmür- 


EHE see ee 

fchuhe für Damen, in den neuejten 
Moden; aus Leder von guter 
Qualität gemadt; Cuban- und 
mittelhohe Abfäte, in 
Größen von 3 bis 7, 
morgen 


u ....91.97 


Schwarze Filz Haus 
Slippers für Männer 
u. Damen, mit rotem 
Tlanell gefüttert; fehr 
bequem; vorhanden in 
Größen von 3 bis 11; 
in anderen Läden koſten 
4 fie 506; Samstag das 


—— 2Tc 






Männer = Hemd. 
u. »Hofen — in 
natürlih. Farbe, 
alle Größen — 


zum ſpez. 6 9. 


Preife 


Schwere Män- 
ner⸗Hemden und 
«Hofen — „flat“ 
fließgefüttert, in 
allen Größen — 


* u 4 ſpeziellen 
reiſe 
von nur 43%: 





Strümpfe 
25c Strümpfe f. 
Baby's — weiß 
oder ſchwarz Caſh⸗ 
mere — Seide— 
Abſätze u. Zehen, 
a = Größen; 
Seconds, 
zu nur... 1560 
25c Caſhmere 
nahtloſe, ſchwarze 
Strümpfe f. die 
Mädchen worſted 
Füße, derby ge— 
rippte worſted 
—— in allen 
Brößen, 

19. 


zu 


..... 





25c wert — Eure 
Auswahl für den 


Samstag — zum 
ipeziellen 1m 
Breife .... 1 dc 





Korſels 


R. & G. Korſets, 
mit ſtarken Fiſch—⸗ 
beinſtangen, dopp. 
verſtärkt über dem 
Unterleib — ſtark. 
ſchwerer, abgeſtufte 
Front Clasp, — 
mittlere Büfte mit 
-Schnürband — in 
Größen bis zu 36, 


"1.00 





Sefuhe für Männer, $1.67 |Unterse ug; Neßerzieher für Männer 


813.50 Männer- licher: 
zieher — gemacht aus aratıen 
Chinchillas, dunkelgrauen 
Meltons, grauen und loh— 
farbigen Diagonals und fey. 
Geweben, . Shawl- ode 
Convertible Kragen, Tomie 
Gürtel-Rüden, 50 Zoll lang 
— Ebenfalls Drei— 
viertel-Pängen Leber < 
ziehber, gemadıt aus 
ganzwoll. Diagonals, 
Caſſimeres u. ſchwar—⸗ 
zen Friezes, Sammet⸗ 
Kragen od. Kragen 
in jelbem Stoff, — 
dopp. Warp Serge- 
Hatter, venezianiſches 
Aermel⸗Futter — in 
Größen 33 bis 44; 


57.77 


Knaben⸗Ueberzieher 
in ruſſ. Facons — m. 
Gürtel ringsher. oder 
nur im Rüd., gemacht 
aus dunfelbl. Melton 
u. braun. u. grauen 
Diagonale, durchweg 
Flannel gefüttert, — 
$4 Werte — für nur 


oder. 





BY 


— — 


* 


waaten 


Faney brotadirte 









ſechs Formen zur 
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329-331 S. Wabash Ave. 


Zwiſchen 
und Ban 


WUuRUIZER 
Ghicago® Department-Store für Muſil. 
Hauptgnartier für alles Mufikalifdhe 


Preife die allerniedrigften vereinbar mit höchiten 
mufilalifchen Qualitäten. 


Bequeane Berfaufgräume auf dem erften Floor. 





Prompte, höfliche Bedienung. Leichte Ubzahlungen. 
Wir find Lieferanten der Bundesregierung. 


The Rudolph Wurlitzer Co. 


adion 
uren. 








Der alte Eody, 








In Syloania nahe bei Shoney 
(Auftralien) lebt ein ehrwürbiger 
Greis, der jet ihm 117, Jahre feines 
Lebens fteht. Er heikt Cody Bennett 
und ijt ein Papagei. Man weiß, daß 
die Papageien fehr langlebig find; 
aber diefem Krummfchnabel mird 
mohl feiner den Alterdrang der Bo- 
gelmelt ftreitig madfen. Wie bie in 
Brisbane erfcheinende Zeitfchrift „Ihe 


Bennett im Yahre 1796 in der Um— 
gebung von Shybney auf einem hohen 
—— und die —* 

ungen wohnenden ts 


derieden da· 









milie, und ſeine 
Frau Sarah Bennett, die Eigentüme— 
rin eines Hotels in Sylvania, ift die 
Urentelin eines der Farmerjöhne aus 
dem achtzehnten Jahrhundert. 
Alter hat allerdings das ehrmürdige 
Haupt ECodys feiner einftigen Zierde, 
de3 prachtvollen Schopfes; 
und fehr entftellt. Seine Haut ift von 
Sprüngen durchzogen mie altes Por- 
zellan, der obere Zeil jeined? Schna- 
bel3 ift unnatürlih lang geworben. 
Er vermag die Maisförner nicht mehr 
aufzufnaden und nährt fich von mei- 
hem Brei. Seine geiftigen Fähigtei- 
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CASTORIA Für ugingeund Kinder. 


3 j — RE MR er 
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derzeitige Herrin, 


Das 


beraubt 





rier!“ 


begrüßt 


Be legend 

— Ins Gewicht fallend. — Haus 
frau (zur ftellungjuchenden Köchin): 
Ihre Lohnanſprüche find mir aber zu 
ho.“ — „OD, anä’ Frau, fehen Sie 
mal meine Zeugnijfe an, und dann — 
mein Bräutigam ift ftrenger Vegeta= 


— + — 





Trägt die 
! oh ie 









ten bat er fich jeboch zum arößten Teil 
erhalten. Mit einem fröhlichen „Wel« 
come gentleman!“ 
Befucher und fchaufelt fich, 
| Drahtftäbe feines Käfigs geflammert, 
| hin und ber, indem er die entfieberten 
Ylügelftümpfe bewegt. 


er jeden 
an bie 


} 2 n ; 
F BET 
* * 


| wie e immer eine — 


Wir ſind zu dieſem Verkauf 
gezwungen 


megen be3 warmen Wetters, und unfere Waaren müffen fofort; in 


Baargeld umgefegt werden. Unfere Preife find die. bemertensmerte- 
ften, die je quofirt wurden. Kommt und überzeugt Euch felbft davon. 


Bebenkt nur! — $18.00, 822.00 und 


525.00 Snit# und GCoats zu S9.9S und. 
gerade auf dem Höhepunkt der Saifon. — 
Alle die eleganteiten Effekte der Saifon' 


find bier ‚eingeichloffen. 


Betrachtet Die- 


felben in unferen Schau= 9 
DIE ins es sep se ...”o 


Großes 
Aitrahans-, Chindillas-- und 


Sortiment bon prachtvollen 
gemiſchten 


Coats f. Damen u. Miſſes, 
wert bi3 $14.98, zu 


Brocadirte PVelours, Arabian Lamm 
und Rlüfches, alle narantirtes 
mett bis zu $30.00; 
für nur 


Strift Männergeichneiderte Enit3? — 


Futter — 


4.98 | 


in reinwollenem Serge, ganz gefüttert— 
wert bis zu $16.98; 
für nur 


Sehr feine Kleider, 


in Corduroyg, 


er, Serges und Roplins, alle Schattirungen 
K und Größen, tert bis 
a 512,98, für nur 


Wir führen eine vollftändige Partie von 


Hochzeits⸗, 
Abend-Kleidern. 


Geſellſchafts- und 


Wir machen Cloaks, Suits, Skirts u. 
Kleider auf Beſtellung. 


Das Heim von Gloafs, Kleidern, | 
Waifts ufw. für forpnlente Damen. - 
Wir. führen alle Farben und Größen 


bis zu 57. 


Ale Umänderungen kojtenfrei von er- 


fahrenen Männerfchneidern 
ausgeführt. 


iA. BURROWS| 


Nahfolger von M. Zacobion 


Ser alte nnd zuverläffige Wiäntel- 


und Ausjtattungsladen 


829 West North Ave. 


Tel. Lincoln 4577. 


Bofalberidht. 
Große Oper. 


„Don Quicotte“, zum erften Male in 
Chicago aufgeführt, 


„Madame Butterfly’ u. „Die Walküre”, 


Die neue Direktion brachte vorgeftern 
„Don Quichotte* als erfte Novität der 
Spielzeit zur Aufführung. Das MWerf, 
beiien Aufführungsreht für Amerika 
Direktor Campanini fi auficherte, et: 
lebte vor einigen ar in Philadel- 
phia feine erjte Auffü ührung in Ameri⸗ 
fa. Die Erjtauffüstung in Europa 
fand in Monte Carlo am 19, Februar 
1910 ftatt, ; 

Die Figur des Don Duichotte ift 
uns aus dem Roman von Cervantes 
beiannt. Er ift ein Phantaft, der das 
Nittertum, das er nur aus Büchern 
tennt, wieder in? Leben zurüdrufen 
möchte. Um fein deal zu vermirf- 
lien, zieht er felber auf Abenteuer 
cus. Er ftürzt fich in Gefahren, die 
ihm feine Einbildung vorgaufelt. Le 
Loraine jehrieb über Cervantes Helden 
ein Iheaterjtüd, für das fih Raoul 
Gunsbourg, der Direktor der Monte 
Carlo Oper, fo fehr beaeifterte, daß er 
bet Maffenet die Vertonung bdiefes 
Sujets erwirkte, und Le Lorraine ar- 
beitete fein Stüd für die Oper um. 
Hier ift Don Duichotte ein Ritter, un 
wandelbar in der Liebe zu feiner An 
gebeteten und auwpfernd für feine 
Million als Schüber und Verteidiger 
tes Rechtes und der Wahrheit. 

Im erjten Akt erfcheint Don Duich- 
otte auf feinem Ro Rofinante, aus- 
geltattet mit Rüftung und Lanze, ge- 
folgt von feinem Dieng und Freund 
Sancho Panza, der auf einem Maul: 
tier reitet. Von der Menge jubelnd be- 
grüßt, laßt Don QDuichotte durd) 
Cando reihlih Wlmofen verteilen. 
Nachdem fih die Menge entfernt, 
bringt Don Quichotte feiner angebete- 
ten Dulcinee ein Ständchen, das von 
einem der Anbeter Dulcindes in eifer- 
fühtiger Aufwallung unterbrochen 
wird, E3 fommt zu Beleidigungen 
und die Keiden Rivalen freuzen die 
Degen. . Dulcinde erfcheint und trennt 
bie beiden Klimpfer Sie verlangt von 
Don Duichotte als Zeichen feiner Er- 
gebenheit, daß er ihr das Halsband 
twiederbringe, das ihr von Banditen 
gejtohlen wurde, und verfpricht ihm, 
ihn gnädig zu belohnen, wenn er als 
Gieger heimfehre. 

Sm zweiten At jehen wir Don 
Duichotte auf dem Wege zu den Ban- 
biten, deren Spuren er gefunden. In- 
termegs jtößt er auf Windmübhlen, die 
er für Ungeheuer hält, und die er al3 
Ritter im Namen feiner Dame er: 
[hlagen zu müffen glaubt. 

Der dritte Uft zeigt Don Quichotte 
bei den Banditen, Mit dem Ruf Dul- 
ciyee wirft er ſich auf dieſelben, wird 
aber im Augenblicke zu Boden geriſſen 
und gefeſſelt. Der Chef der Banditen 
wird unruhig durch Don Quichottes 
impoſante Ruhe und durch das über— 
irdiſche Aufleuchten in ſeinen Augen. 
Er hält ihn für einen Heiligen, befreit 
ihn, gibt ihm das geſtohlene Halsband 
heraus und bittet um ſeinen Segen. 

Im vierten Akt ſehen wir Dulcinsée, 
umringt von ihren Verehrern, denen 
ſie ein Feſt gibt. Don Quichotte er— 
ſcheint und wird höhniſch empfangen, 
weil man ihm ſeine Begegnung mit 
den Banditen nicht glaubt. Als er 
jedoch das Halsband vorzeigt, fliegt 
ihm Dulcinéee an den Hals. Don 
Quichotte, übermältigt von Glüdäge- 
fühl, verlangt nun, daß Dulcinde 
feine Gattin werde, Doc; fie verwei⸗ 
gert ihm ihre Hand mit ber Begrün- 
—* daß ſie —* nie ein treues Weib 


Gtablirt zwanzig Jahre. 


- 


milfen könne. Don Daichotte jegnet 
Dulcinde dafür, daß fie ihm ihren 
wahren Charakter gezeigt hat und daf 
fie fich jelbft treu geblieben: ift. 

Im fünften Alt finden wir Don 
QDuichotte frank und erfchöpft in einer 
MWaldung mit feinem treuen Freund 
Sando. Er fühlt fi) dem Tode nahe, 
nimmt Abſchied von Sancho und 
denkt an Dulcinsée, die er ſeine Göttin 
nennt. Sie war ihm Licht, Liebe und 
Schönheit, und zu ihr geht er nun für 
immer. 

Maſſenet, der fleißigſte unter den 
franzöfifhen Komponiften, war nicht 
bejonder3 glüdlih mit feiner Don 
Duihotte Partitur. ES Elingt alles 
recht nett, aber er jchmwingt fich nie zu 
einer befonderen Höhe auf; feine Mufif 


Tann nur anregen, aber nie aufregen. 


Maffenet ift elegant in feiner Arbeit 
und malt im DOrchefter mit nicht allzu 
fraifen Farben. Die beiten und ſchön— 
ften mufitalifchen Effekte finden wir 
im vierten Akt, fpeziell in der erjten 
Szene im fpanifchen Lied, das von 
Mary Garden jo harakteriftiih ge: 
fungen wurde, womit fie Leben auf 
die Bühne brachte. Das Duett zmilchen 
Don Quichotte und Sandho muß aud) 
noch als wirkſam hervorgehoben wer— 
den. Ob dieſe Oper ſich lange auf 
dem Spielplan halten wird, wird die 
Zukunft lehren. In Deutſchland 
wurde ſie meines Wiſſens nur in 
Nürnberg gegeben, wo ſie bloß einige 
Male aufgeführt wurde und ſich nicht 
halten konnte, trotz Zuziehens des be— 
rühmten Münchner Opernſängers 
Paul Bender, eines der beſten Baßba— 
ritoniſten Deutſchlands, für die Titel— 
rolle. 

Die vorgeſtrige Beſetzung der Haupt— 
rollen war die denkbar beſte. Mary 
Garden gab „La belle Dulcine“, die 
einzige mweibliche Rolle in der Oper. 
Die Künftlerin machte dem Namen 
ihrer Rolle alle Ehre; denn fie fah 
bildihön aus und ließ es jelbjtver- 
ftändlich erfcheinen, daß jedermann 
ihre Gunft begehrte. Als fie am Bal- 
fon ihr kokettes Liedchen „Quand Ta 
femme a viengt aus“ ſang, erregte ſie 
Bewunderung, und die Zuhörer er— 
freuten ſich an den Koloraturen und 
Läufen, die ſie ſo rein und leicht wie— 
dergab. Ebenſo wirkte ſie im dritten 
Akt ausgezeichnet als Schauſpielerin 
wie auch als Sängerin. 

Monſieur Marcaux zeigte ſich als 
ein bedeutender, denkender Künſtler, 
der den Don Quichotte bis ins tleinſte 
Detail ausarbeitete und ſomit eine 
durch und durch vollendete Leiſtung 
gab. Seine Maske war ein Meiſter— 
ſtück. Seine ſchlanke Geſtalt wirkte 
faſt wie ein Skelett, und äußerſt gelun— 
gen war der Kampf mit· den Wind⸗ 
mühlen, der leicht lächerlich wirken 
kann, wenn er nicht geſchickt ausge— 
führt mird.. Zu erwähnen ift noch die 
vorzügliche Maske im letzten Akt, wo 
Don Quichotte wirklich einem Manne 
glich, dem bereits der Schatten des 
Todes genaht iſt. In Bezug auf die 
geſangliche Ausführung der Rolle kann 
ich über Marcaux mit der beſten Ab— 
ſicht keine ſo günſtigen Reſultate be— 
richten. Im erſten Akte verſagte ihm 
die Tiefe und im zweiten und dritten 
Alte gebrach es ihm an Höhe. Es iſt 
eben fehr ſelten, daß ein Künſtler 
allen Anforderungen genügt. 

Höchſtes Lob gebührt Monſieur Du— 
franne für die Durchführung des 
Sancho. Die drolligſte Komik zeigte 
ſchon ſeine Figur, die zwerghaft klein 
wirkte und dabei an Umfang einem 
Falſtaff glich, ebenſo ergötzlich komiſch 
war er in ſeinem Singen. Er brachte 
mit ſeinem Sancho eine ganze Lei— 
ſtung, und es würde zu weit führen, 
auf die Einzelheiten dieſer Leiſtung 


hieſigen Oper der Fall war. 


folge verhelfen. 


Als ———— am 
Dankſagungstag wurde dem Opern⸗ 
publikum Puceinis „Butterfly“ zu er⸗ 
——— Preiſen dargeboten. 

Mme. Zeppilli verkörperte die Cio— 
Cio San. Ich ſah die Künſtlerin zum 
erſten Male in dieſer Rolle und kann 
ihr das Kompliment machen, daß ſie 
ihre Sache ſehr brav gemacht hat. 
Freilich iſt ſie keine Cio-Cio San wie 
Geraldine Ferrar; dazu fehlen Mme. 
Zeppilli die Stimmittel u. das außer= 
gewöhnliche Talent ihrer großen Kol- 
legin. : Aber diefe Madame Butter: 
fly kann Sich nichtsdeftomeniger auf 
ihre Leiftung etwas einbilden. Sie 
traf den richtigen Ton und die richtige 
Geite, der jeweiligen Situation ange- 
paßt, und fang das Entreelied, mel» 
ches befanntlich durch feine hohe un 
fangbare Lage für viele „Butterflies“ 
eine geführliche Klippe ift, tonrein. 
Mme. Zeppilli gefiel dem Publitum 
ausnehmenb und mwurbe- nad ihrer 
Arie im 2. Alt und nad den Alt- 
ſchlüſſen durch großen Beifall” ausge: 
zeichnet. 

Mme. Keyes ſcheint die Suzuki nicht 
oft geſungen zu haben; ſie war recht 
unſicher. Signor Baſſi war ſchein— 
bar indisponirt; ſein Organ klang 


matt und ſchwerfällig. Er ſtellte aber 


ſonſt ſeinen Mann. Den Scharpleß 
gab diesmal ein neuer Bariton, Sig— 
nor Francesco Federici. Seine Stim— 
me weiſt italieniſche Schulung auf, iſt 
recht kräftig und ausgibig. Im Spiel 
zeigte er ſich gewandt. Den fanati- 
Ichen Onkel „Lo Zio Bonzo“ hat Sig— 
nor Defrere dargeftellt. Diefe Rolle 
ilt zwar Klein, aßer wenn diefer Fana= 
tifer auf der Bühne erfcheint, muß e3 
auf der Bühne ebenfo ftürmifch ber- 
gehen wie im Orchefter. Der Ylud 
dieſes Prieſters muß niederſchmetternd 
auf Cio-Cio San wirken; leider war 
kein Ton von dieſem Vonzo zu ver⸗ 
nehmen. 

Kapellmeiſler Sturani dirigirte tem— 
peramentvoll; nur vergriff er ſich oft 
in den Tempi. Das Haus war ſchwach 
beſucht. 

Wagners „Walküre“ kam geſtern 
Abend an die Reihe bei einem vollbe— 
ſetzten Haus. Wir wollen hoffen, daß 
die Direktion ſich in dieſer Saiſon et— 
was mehr der deutſchen Oper anneh— 


Es gibt 
Leute genug in Chicago, die deutſche 
Opern hören möchten, und wenn die 
Direktion ſolche Vorſtellungen heraus— 
bringt wie die geſtrige Walküreauffüh— 
rung, dann kann ſie auf volle Häuſer 
rechnen; denn ſchon die geſtrige Abend⸗ 
vorſtellung war, mit Ausnahme der 
Eröffnungsvorſtellung, die beſtbeſuchte. 
Und nun zur Aufführung ſelbſt: 

Kapellmeiſter Winternitz, den be— 
währten Leiter der deutſchen Oper von 
voriger Saiſon, ſahen wir wieder am 
Dirigentenpult voller Eifer und Luft 
der erſten deutſchen Vorſtellung der 
Spielzeit zu einem künſtleriſchen Er— 
Er leitete vorzüglich 
das Orcheſter und das Künſtler— 
enſemble auf der Bühne. Jeder Künſt— 
ler folgte ihm und, was noch mehr ſa— 
gen will, er folgte den Künſtlern eben— 
ſo, und das Reſultat war eine in jeder 
Hinſicht gut gelungene Vorſtellung. 
Wenn Kapellmeiſter Winternitz weiter 
ſo fortfährt, wird er des Dankes der 
Zuhörer ſicher ſein. 

Mme. Clauſſens Brünhilde erinnert 
mich an Moran-Olden; derſelbe üppige 
Klang, derſelbe große Stimmumfang 
und daſſelbe Timbre. Sie ſchuf eine 
ideale Brünhilde. Mme. Osborn Han— 


nah gefiel mir diesmal als Sieglinde 


beſſer als im Vorjahre, ihr Ton iſt ru— 
higer geworden, und ſie ſingt jetzt et— 
was leichter. Die Fricka ſang Miß 
Keyes recht annehmbar; aber leider iſt 
ſie ſo klein von Geftalt, daß fie alle 
Illuſion einer Göttin zerſtört. Eher 
paßt ſie in das Reich der Nachtalben, 
als in das der Lichtalben. Es war 
peinlich zu ſehen, wie der Gott Wotan 
von ſeinem kleinen Frauchen mit einer 
großen Gardinenpredigt abgekanzelt 
wurde. Außerdem war Miß Keyes 
unſicher und ſchlug den Takt mit den 
Knieen, was ebenfalls nicht göttlich 
ausſah. x 

Einen alten und do ganz neuen 
Siegmund hörten wir geftern Abend 
in Herrn Dalmored. Am borigen 
Sahre hatte ich an feinem Siegmund 
viel Herumgundrgeln; diesmal war er 
fo ganz anders, daß man glauben 
fonnte, man habe einen andern Künft- 
ler vor fich. Namentlich in ftimmlicher 
Hinficht zeigte fich eine große Verände- 
tung zum Defferen. So mie gejtern 
bat er noch nie den Siegmund gefun- 
gen, und ich wüßte auch feinen Tenor 
in Deutfchland, der den Siegmund jo 
Iingen fann, Auch die Ausfprade ift 
befier gemorden. Zu bemängeln wäre 
nur, daß Dalmores nad) franzöfifcher 
Art den Konfonanten immer ein e an 
hängt, wie Maid:e, Meib-e, Lenz-e 
u. ]. m, mas fpeziell bei Wagner- 
Dpern nicht fein darf. Mr. Whitehilf 
ftellte auch diefe Mal einen impofan- 
ten Motan dar, und Mr. Scott fang 
wieder ‘den finjtern Hunding deutlich 
und derb. 

Das Walkürenenſemble beſtand aus 
den Damen Egener, Heyl, Wheeler, 
Warrum, Evans, Keyes, van Gordon, 
Dorda, die alle gut und rhythmilch 


fangen. 
Adolf Mühlmann. 
ZuOper 
a. 


Yür morgen Nachmittag fteht Ver- 
di3 „Aida“ cuf dem Spielplan, bie 
Befebung d der Er lautet: 

Der König . ..Guftade Huberdeau 
—— nie ha — KWChrene van Gordon 
RadDaMEB eeesesrenmnann —— — 
NE — 
Ymonasro desan sans ad "Siopanm golefe 
da ..Emilio Benturim 
Briefterin ‚Ma bei —— 
Karl vn bon NRoſina Galli und dem Balleittorps. 
Cleofonte Campanini 


Klaas Abend findet die erfte der 
Aufführungen in englifcher Sprache zu 


—— her) en Statt. Unter 


[ 
men wird, ala es feit dem Beftehen der 


en ........ 


eutn Paul -m.......» il... “ .... 
Bosch sche 


Ntarı Sa * Niinarade. 
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Dirigent . victor Herber 
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. Ju Sünden der Jury. 


Das Schidfal des Propheten „Otoman Zar 
Adufht” Hanifh. 


Anwalt ©. E, Herten, einer der 
Verteidiger des Häuptlings der Son- 
nerianbeter, Hanifb, » beendete heute 
Morgen feine Berteibigungsrede, Jhm 
folgte der andere Verteidiger, james 
R. Ward, worauf Hilfsdiftriftsanmwalt 
Krimbill die Schlußrede hielt und 
Bundesrichter Mad den Fall den Ge- 
ſchworenen übergab, 

Der Behauptung von Anwalt Her- 
ron, die Regierung bibe acht von den 
vierzehn Anklagepuntten fallen Laffen, 
miderjprah Anwalt Krimbill mit der 
Erklärung, daß jene Buntte vom Rich: 
ter geftrichen worden feien, mas Ricy- 
ter Mad auch beftätigte, Herr Herron 
verfuchte darzulegen, daß Hanijh nur 
bon der Abficht geleitet gemejen ei, 
die Menfchen ein reines, Gott wohl— 
gefälliges Leben zu lehren. Seine 
Lehre vom mohltätigen Einfluß der 
Sonnenftrahlen auf den menjchlichen 
Körper nenne die Regierung „unfitt- 
lich“. Den Kniff. der Regierung, dur 
melchen fie ein Buch von Hanifh 
durch die Pot erlangte, verurteilte der 
Anwalt jcharf. 

Anwalt Ward erklärte, Haniſch 
habe nur die Lehren, die Mofes, tie 
—* der Bibel enthalten ſind, wieder—⸗ 


Se Eifenbahnmolod., 


Ein von dem mohlhabenden Land- 
wirt Charles Parifh, dem gem 
der Arttheit PBarifh Lamn, be= 
nubtes und jelbft bedientes 5— 
ſtieß geſtern Abend in der Nähe von 
Phoenix, Ill, mit einem Perſonen— 
zuge der Baltimore & Obiobahn zu= 
fammen. Barifh flog aus dem zivei- 
räbrigen Mägelden hinaus und erlitt 
einen Schädelbrud, Der VBerunglüdte 
wurde mit der Bahn nach Blue Ysland 
befördert und im St. Francishofpital 
untergebracht. Dort ftarb er bald nad 
feiner Einlieferung. 

Er war Wittwer und 64 Jahre alt. 
Die Leiche befindet fi in Kruegers 
Beſtattungsgeſchäft in Blue Island. 
Dort wird auch der Koroner ſeines 
Amtes walten. 

Der alte Herr hatte bei einer be 
freundeien Familie in Harvey geipeift. 
Er befand fich auf der Heimfahrt, als 
er bon feinem Berhängniß #reilt 
wurde. 

— — — 


Der unbekannte Meiſter. 


Xin Mitarbeiter erzählt im Berliner 
Tageblatt das folgende Erlrbniß: Auf 
der Wanderung regnete ich in einer 
kleinen ſächſiſchen Induſtrieſtadt ein. 


Was ſoll man da befferes zun, als Mu— 


ſeen und Schlöſſern nachzuforſchen? Zum 
Glück gab's auch ganz in der Nähe ein 
altes Jagdſchloß. Ein reizender Kaſtel— 
lan, ein buckliges Männchen, das einen 
langen blauen Ueberrock trug, an dem 
ehemals zwei Reihen ſilberner Knöpfe 
ſaßen (jetzt baumelten noch drei, vier 
daran), nahm mich in Empfang ynd 
führte mich durch die Säle, 

Nun, es gab nichts beſonderes, einfache 
Wohn⸗ und Speiſezimmer, viele Geweihe 
und Hifthörner an den Wänden, alles 
hübſch und nett, aber reichlich u 
Schließlich führte mich mein Mentor 


in einen langen Saal, in eine veritable 


Bilderſammlung. Mit vielem guten 
Willen erklärte er mir die großen Jagd— 
bilder, auf denen edle Herren darge— 
ſtellt waren, wie ſie das edle Wild ver— 
folgen. fangen, ſchießen, aufſchlitzen. 
Und zwiſchen den großen Bildern wa— 
ren die Porträts der einzelnen edlen 
Herren zu ſehen. Auch dies alles war 
nicht ſehr aufregend. 

Ganz oben über einem Rieſenbilde 
hing ein kleines, reizendes Werklein, 
drei ſpielende Kinder. Es war ſehr un— 
u gehängt, man fonnte es von 
einer Seite richtig betrachten, und: ob- 
gleih ich einen wahren Niggertanz 
aufführte, von einer Ede in die andere 
ging, e8 war nicht möglich, das Bildchen 
gut zu beichauen. Nur daß es die 
Meiiters: gemalt hatte, der den Nachs 
barn in diefem Saale überlegen war, 
fonnte ich erfennen. 

Dafragte ih den Heinen Kaftellan, 
der mir immerzu die Namen der auf 
den Bildern rings im Kreife Veremwigten 
und die der Maler aufzählte: 

„Warum hängt denn das Fleine 
Bild da jo ho? Man fann es ja gar 
nicht jehen.“ 

Der Budlige fah mich überlegen lä- 
chelnd an: 

„Schon recht,“ ſagte er, „das verdient 
gar keinen anderen Platz.“ 

„Bas? Warum denn?“ 

„Nee, nee, hören Se, der Maler, der 
das gemalen hat, den fein Name is Sie 
nich unbefnnt.“ 

Flöhefangen verboten! 

Aus Gotha wird geichrieben: Zu 
einer drafonischen Maßnahme hat lich 
die Gemeindebehörde unferea Nachbar: 
dorfes GSeebergen veranlakt gejehen: 
fie hat öffentlich das Fangen von Flö— 
hen verboten! 8 handelt fich dabei al- 
lerdings um Wafferflöhe, die an einem 
Teich in diefem Dorf maffenmweife vor- 
fommen und die nur vor den Gothaern 
geihüt werden follen. Da es nämlich 
in der näheren Umgebung der Stabt 
feinen Teich gibt, der den Befitern 
von Aquarien den nötigen Vorrat an 
Wafferflöhen, und verwandten Kru- 
ftentieren liefert, mit denen fie n 
lich die jüngeren Bewohner der Agua- 
rien füttern fönnen, fo pülgern — 
Infeftenliebhaber a — — 


Putzwaaren-Dept. — 2. Floor. 


Hüte für Kinder — * 29 


fertig garnirt, zu.... 


Ranch Federn, in allen 
Farben, 39e und. .oonncexe 49 


Schmudiahen- Dept, — Hauptfloor. 
Stedlämme für Damen, bübjch ber- 
ziert, $1.50 und $1.25 98c 
OBERE, TOR-UUE sucnecoi« a. 
Wafjler-Set3 aus gefchliffenem Glas, 


vollitändig mit Reflector; 

fpeziell diefen Verkauf. . 838. 98 
Farren⸗Behälter aus Meſſing, ſehr 
elegant, requlärer $1.75 

Wert, für nur . 
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Halbe Kt 
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ter Zuder.. 11e 
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10 2. —— Seife. 

Sanch Kopf Reis.. dene 

3 Stüde Palm Slide "Seife. 

2 150 Büchfen Heinz’ Bohnen. —*E 5 

Packet entlernte Rofinen.csaneserenen« 

3 Bühfen Süflern.....oocnnnnncneee 2 


8 Moos Special Zigarren. snanunens.. 20 
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Samstag, 29. November 
Spezieller November 


Räumungs-Verkauf! 


Liför-Dept. — 4. Floor. 


* 25 Cream Rye oder Kentuckh Pure 
* dia —— volle Ditarts, 67€ 


laſchen — — 
volles Qua 
Feiner sa "Kognat Brandy oder Mo- 


gegen 2 — per 
IBSle 
19c 


81.00 


„NReady-to-wear” Dept. — 2. Floor. 
Panadiate RE m Kinder, 19e: 
e Größe; s Paa 


Reimvoll. A Sons ir‘ Kinder — 


Srößen 18 bis 24; $1.2 ce 
39 


Du Geis DId Age, im rn hy 
€ 


* Ye "Hoppe: Geizeitefim- 
oder Jamaica Rum, 
Galitorna ortwein, =. 


— „er dort der, per 
Kifte mit 2 Dubend 


Wert, für 
Ertra * Percale — 
für Damen, mit Tape Nähten. 

Um damit zu raumen, 
Eine große Muſterpartie von Lawn Waiſts 
für Damen, mit ausgeſchn, oder hohem Hals, 


einzelne Größen, einige nd — c 
beihmußt, $1.00 Wert, au * 


Fancywaaren. 


Sateen Ruffles; alle 


Farben, 
wert, zu 


Kiſſenbezüge und 

rn dazıt paf: 
end, reg 

$1.25, au. ..69e 


Kurzwaaren. 


Perlmutter⸗ 
Inöpfe, Starte.. ‚ze 


gesmnpfehuhet für 
amen, reg 

2öc, zu 18c 
Etrumpfbänder —— 
Kinder, reg. We, 


Haarwaaren. 
2430l. ro 
+ 


RodCandh, flechten 
—— 1 2,48 EN 
Gefalzene 


Reanutd. canne 10€ 32351. gewellteSaar- 
Ruffifche ti 


fl — 
Earamels..... 18c 5 RL. ——— .48 


Süßen. DE U Teer 3 fire ARE 


x % j 
Ave. und 
Paulina Str. 


Schub: ur — * Floor. 
Vici Kid und Led — und 
Knöpfſchuhe für Ei bobe Adfäge; alle 
de —— bis be 8, * 50 wert, A 


Anöpriont — für ginser, „Ladieder Oberteile, 
Spring äte, Größen bis zu 
75c Werte, fie 59€ 


Herrenansftattungs: Dept. — 2. Floor. 
Reinwoll. Cardi an —— 1 

Männer, $3.50 Wert, für "82. 48 
Schwere gerippte fliehgefütt. Union "69e \ 


für Männer — — un m 
$1.00 Wert, für.. 
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Fleiſch-Markt, 4. Floor 


Hinterviertel —— 46 
VBorderbiertel Beal od. Stew......I4MeE 
Magere frifh Bork Loind.cccnenss 16€ 
Klei i R 

——— — reit® —* 440 


.. ‚12448 
..tlige! 


Vorderbiertel "Samm.. 

Magered friihes Comm 'Stew.. 
Prima Ehud Roait.. a 
Magered Rippen Subvenfieii.. 


Frifh gehadtes Fleiſch.. 
"ae 


ee erer fugar cured — * 

tü 

—*— fugar euren Salit. 

Schulter ae 14c 


| Wir erhielten die Agentnr der berühmten Pictorin Review Patterns; zum Verkauf in unferem Laden, Stück 10e u. löc 
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nicht beichädigt, auch „liegt Feine Ge- 
fahr vor, daß einer der Jäger ertrinfen 
fönnte. Nun haben aber die Seeberger 
neben dem Teiche eine Tafel mit folgen- 
der Anfchrift angebradt: „Das Fiihen 
von Anfeften in dikiem Teiche ift bei 
drei Mark Strafe verboten. Der Ge- 
eindevorjtand.“ Anjcheinend will man 
alio in Seebergen die Waflerflöhe 
des Segens des Naturjchutgtietzes teil- 
haftig werden Jafjen. Hoffentlich be— 
fchränft man diefe Verfügung aber 
lediglih auf die Waflerflöhe und ber- 
bietet nicht auch) das Fangen ihrer auf 
dem Yande vorfommenden Verwand— 
ten. Wo bliebe jonft eine vergnügte 
Flohhatz⸗ 


Die Silberweide. 


Ein franzöſiſches Schlachtenbild von P. 
und V. Margueritte. Autoriſierte 
Ueberſetzung von Marie Bremer. 


Sie zitterte am Rand eines Baches, 
deſſen Ufer überwuchert waren von 
Vergißmeinnicht und ſaftſtrotzenden 
Gräſern. Im leichten Windhauch ewig 
bewegt, erſchienen die weißen Blätter 
der Weide von weitem wie eine Schar 
zappelnder Silberfiſchchen, die ſich um 
eine Beute drängen. Eine weiche, fette 
Erde tränkte des Baumes Wurzeln. 
Grüne Fröſche hüpften im dichten Gras; 
ihre klopfenden Herzen ſpannten die 
zarte Haut auf ihrer Bruſt; die Mäuler 
hatten ſie weit aufgeriſſen, um beſſer 
atmen zu können; in ihren glänzend 
ſchwarzen, unendlich ſanften Augen ſpie— 
gelten ſich das Blau des Himmels und 
das Smaragdgrün der Blätter. 

Die Wieſe dehnt ſich weit aus, nur 
hin und wieder unterbrochen von zwerg⸗ 
haften Bäumen und ſchwarzen Baum— 
ſtümpfen, aus denen Büſchel neuer 
Zweige ſproßten. 

Die Weide in ihrer lebendigen Pracht 
verlieh ganz allein der ruhigen Landſchaft 
Leben. Sie bebte für jede Blume, jeden 
Grashalm. Wenn die Sonne kam, 
leuchtete ſie auf in ſtrahlendem Licht, 
und all ihre auf der Rückſeite ſilbernen 
Blätter glänzten nun wie Golb, fehüt- 
telten ſich in der klaren Luft und ſprühten 
einen Funkenregen. 


Große Kreuzſpinnen liefen auf hohen 
Stelzen über den Erdboden und huſchten 
lautlos über das Waſſer. Ameiſen 
liefen einen fingerbreiten Pfad endlang, 
und die Herrinnen unter ihnen, die klein, 
ſchwarz und beweglich waren, trieben die 
ſchwerfälligen, langſamen und rötlichen 
Dienerinnen zur Arbeit an. Ein langer, 
weißer Wurm wand ſich im Schlamm 
der Böſchung. Ein Vogel mit ſonnen— 
beſchienen Flügeln ließ ſich auf den 
Gipfel der Weide nieder. Und andere 
leuchtende Vögel flogen herbei, und die 
Silberweide wurde zum Vogelhaus. 
Bon Bäumen und grünen Heden um- 
ichloffen, fchien diefer glüdliche Erden- 
winfel im tiefen Frieden zu träumen. 
Ein dreifacher Duft, der der Erde, bes 
Grafes und des Waflers, jchwebte 
darüber. Die fleinen, blauen Bergiß- 
meinnicht blieten mit erftaunten Augen 
um fid. 

Ein Ranonenihuß! 

Die Weide erzitterte vom Gipfel bie 
zuer Wurzel; alle Vögel flogen auf; die 
Fröfhe fprangen ins Waffer zurüd, 

Ein zweiter Schuß! 

Die erfchrodenen jhwarzen Ameijen 
trieben ihre Sflavinnen zur Eile an. 
Ein Traben wurde hörbar, ein herren- 
Iojes Pferd jagte vorrüber mit bebenden 
Nüftern; der Sattel war verfchoben, 
die herabhängenden Zügel peitjchten 
das Bufchwerf. Mähne und Schwanz 
aufgerichtet, überfprang e8 mit einem 
Sat den Bad, bahnte fi einen Weg 
dur die Laubhecke und verſchwand. 

Ein dumpfes, eintöniges Rollen er: 
jhütterte den Boden; jchwere Geſutze 
mit eifernen Rädern und —— 
—— raſſelten — unſicht⸗ 

Straße. ae ee ——— 
Soft mit dem 
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erfüll— —— 
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fab man breite, harte, gleichartige 
Gefichter mit hängendem Schnurrbart. 
Keiner wandte den Kopf nach der Wieje 
und der Silberweide. Alle ftrebten 
unbeirrt und ftarr einem Ziele zu, das 
fie niht fahen. Und lange Zeit wogte 
und wallte die Flut der Helme: beim 
gleichmäßigen Takt des Schrittes, wäh— 
rend das Stampfen der Pierdehufe an 
das ununterbrohene Raufchen eines 
Wafierfalles erinnerte, 


Und wieder donnerte eine Kanone! 


Das Altefte Gafthaus Berlins, 


Der fagenummobene „Schweinsfopf“, 
wird binnen furzem dem Wejthafen bei 
Plötenfee Plat maden und jomit ge= 
wiffermaßen zu Wafler werden. Er 
liegt zwifchen dem Bahnhof Putlit- 
ftraße, der Fohannisfirche, dem Nord- 
ring-Bahndamm und dem Spandauer 
Sciffahrtsfanal. Obwohl die Pläne 
der Hafenanlage bereits genehmigt find, 
watjcheln die Enten noch vollkommen 
ahnungslos unter den Tifchen des 
Reitaurationsgartens einher, während 
die Hühner die Ruchenfrümel von den 
Tifchen piden. Beim Hausbau haben 
nacheinander Joachim der Erite, Jo— 
ahim der Zweite und der Große Kur— 
ürft Pate geftanden; der Befiter hat 
fih, weil Wirte gewöhnlich eine ver- 
mittelnde Stellung einnehmen, für den 
zweiten Joachim entichteden, und fieht 
fieht das Haus für eine chemalige 
Köhlerhütte an, die der Kurfürft einem 
Köhler, der ihn durch wuchtige Schläge 
mit dem Schnürbaum vor den Hauern 
eines wütenden Cbers rettete, erbaute. 
Der Köhler foll gleichzeitig die Schanf- 
gerechtigfeit erhalten haben und in den 
Foritdienit übernommen worden fein. 


‚Darum brachte er auch wohl den Eber- 


fopf über. der Tür des Haufes an, wie 
Förfter den Eingang mit einem Gemeih 
Ihmüden. Das Wahrzeichen hängt 
jedoch jett über der Tür im Inneren 
eine® hölzernen Anbaues, damit «3 
nicht etwa „geflaut“ werde, wie .der 
Kunftausdrud für unbefugte Aneignung 
in Berlin N. lautet. Die Sage jelbit 
entipricht der Erzählung, die nad) älteren 
Schriftitellern auf Joahim den Eriten 
zu beziehen ift. Danad) wurde dieier 
Fürft 1534 bei Liebenwalde von einem 
Eber, dem, Feuer aus dem Rachen 
fprühte, angegriffen. Merfwürdig wie 


damals die glücliche Errettung ift heute | 


der Umitand, dak ein Wirtshausidyll 
wie diefes fih in unmittelbarer” Nähe 
des Großitadttrubels in einer Anfpruchs- 
lofigfeit erhalten fonnte, die nicht Teicht 
zu übertreffen ift. Manches ift da noch 
wie im 1534 ‚mo es mit den photo- 
graphifchen Aufnahmen und Anfichts- 
pojtkarten jchon ebenfo haperte wie heuie. 
Doch bezeichnet ein Fleiner „Sardin- 
Garten“ vor der Tür einen Fortichritt 
der Entwidelung. 


— — —— — — 


Zur Geſchichte des Wiener Cafes. 


Die beliebte Soubrette 
Sartorius, die ſpätere Frau von 
Theodor Döring, bat, als ſie nach 
Weimar kam, Holtei — der ſich da— 
mals „vorleſenshalber“ gerade in der 
Muſenſtadt aufhielt — ſie doch dem 
Miniſter Herrn v. Goethe vorzuſtellen. 
Holtei erfüllte ihren Wunſch, und die 
Audienz fand ſtatt. Kaum aber hatte 
ſie Goethe begrüßt, als dieſer von ei— 
ner Sache zu ſprechen anfing, die bei 
der Soubrette recht en Er⸗ 
innerungen weckte. ich gehört 
habe,“ ſagte er, „ſo ſpielten ſie ja kürz— 
lich in Berlin in den, Mitſchuldigen“.“ 
Weiter kam er nicht, denn ſchon un— 
terbrach ihn Auguſte Sartorius mit 
einen jähen Ausbruch ihres wieneri—⸗ 
ſchen Temperaments: „Ach, reden wir 
von dem Stüch nit, Exzellenz,“ platzte 
fie heraus, „da dann t nit dafür, daß 

t jchlecht a’ipielt hab’; das GStüd ift 
Der Berfafler 


— r zu dumm.“ op je vu —* 
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Augufte 


| Eine Bulle gegen das Ritualmord« 


Märchen, 


Man fchreibt der Yranffurter Zig.: 
In diefen Tagen, da wiederum das 
wahnmigige Märchen vom Ritual- 
mord der Juden die Gemüter beſchäf⸗ 
tigt, wird es intereſſieren, daß im 
Frankfurter Stadtarchiv ſich eine vom 
Schultheiß, Rat und Bürgern Frank— 
furts am 26. Juni 1287 beglaubigte 
Abſchrift der Bulle des Papſtes In— 
nocenz IV. vom 5. Juli 124 befin— 
det, in' der er ſich nachdrücklich gegen 
die Blutbeſchuldigung ausſpricht. 
Dieſe Bulle ward von Papſt Gregor 
X. erneuert und von Albertus Mag— 
nus im Februar 1275 transſumiert 
Am 1. Juni 1275 hatte König Ru— 
dolf J. die Bulle beſtätigt. Auf der 
Rückſeite der Urkunde befindet ſich ein 
hebräiſcher Vermerk aus dem Ende 
des 13. Jahthunderts: „Diefe Schrift 
ift vom.oberken Bifchof (Papft) wegen 
der Anfchuldigung von Greueltaten.“ 
Bis 1750 befand: fich die Urkunde, 
wohl die ältejte de3 Yudenarchivs, im 
Befit des Bartholomäugftiftes (Nr. 
4019). Wie fie dahingelangte, ift un 
befannt. ; = ' 

— 


Die Probe aufs Erempel, 


Eine Kleine Szene fpielte fih im 
hemifchen Laboratorium einer engli- 
fchen Univerfität ab. Der Drdina- 
rius, ein Schotte, :jt verzmeifelt über 
einige Schüler. „Nein“, ruft er mit 
der Emphafe des Gelehrten, „Sie 
machen von Ihrer Beobachtungsgabe 
keinen Gebrauch. Wirklich, gar keinen. 
Sehen Sie ...“ Und er packt ein 
Gefäß, in dem ſich eine ſehr übel rie— 
chende chemifche Subflang befindet, 
taucht den Finger in die Ylüffigfeit 
und ftecdt ihn dann in ben Mund. 
„Bitte, meine Herren, verfuchen Sie“, 
ruft er, und reicht das Gefäh dem 
nädjften Studenten. Der Topf madt 
die Runde, jeder Student ftedt feinen 
Yinger hinein, ftedt ihn in den Mund 
und fchüttelt fich vor Grauen und Efel. 
„Habe ich e3 Yhnen nicht gejagt?” ruft 
triumphirend der Brofeflor, „Leine 
Spur von Beobahtung. Denn fonjt 
hätten Sie gefehen, daß ich einen Yin- 
ger eintauchte, und — einen anderen 
in den Mund jtedte.” 


Kleine Unzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeiger unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Deriengt: Gute Baufchloffer, 4853 ©, Centre 
av venue. fıfafo 


Be — Guter Mann, muß a 
Wholefale-Lilörgeihäft Haben; dauernde * 
tigung für den richtigen Dann, 2411 Milm 
Ice Adenue, 

Berlangt: — —— muß ein 
guter PBreffer fein; in Reinigungs und rbes 
* —— ftetige Arbeit, Bohn, 1418 S. Redzie 


Verlangt: Eriter Sure Berläufer und sim 
Collector; fofort; $15 bis $18 wödentlid; Res 
ferenzen —B 1616- Elybourn Ave. und 
North Ave milaf 


Verlangt: Ginige tüchtige A enten, die ge 
nifh, ungarifh, und rumänifc Iprehen, werden 
ald Berläufer für Farmland im Süden gefu & 
Salär und Kommillion. Dauernde **— 
ute Leute. Vorzuſprechen r—, 2 nd "6 

br Vormittags, Zimmer 7, 755 


Verlangt: Ein älterer Carpenter ir — 
turarbeiten. Sacobi, Irding Part Blod. und 
Desplaines Rider, mie 


—* Guter Porter. 1400 S. er 


Berlangt: Eriter Klaffe Solicitord, um. Spar« 


einlagen — — u ſichern. 031 Firſt 
nal Kant BET Sit ai 


das Tinnergelhäft au erlernen. 4344 ®, 
Abe., Eiſenwaarenladen. 


Verlangt: Guter, ſtarler Junge, der Luſt bat 
nn 
‚das Gant-@c1gäR au 


—— Junge, 
ler — 


Verlangt: Agenten für —* 
Gute Gelegenheit. 722, 82 R. Elar 


— 


Berlangt: Eleltrifer, Medhaniler, der: feldiläne — 
—J werden will und lann. 2004 Linco 


Berl: ti erfäu 
ET 


— ae ) 


an 
Ihe 8 





mefifafe 


su 77T 08. Wegmeilen |, ka an x tel — — — Mm u räte WE EN TE * — 0 500 
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entides Theater. — Revolutionshoch · m L — unter diefer Au EEE EN 
zeit. r + — — dieſer R Mt 2 Geniß daB Wort.) 
bi orium. — Große Oper: „Don Duis Fr angt: Pr Frau fe Sefuht: Friſch eingewandertes e Maut Zu Tau (üingeigen unter biefer Rubeit 2 Eents das Wort.) : eigen unter biefer Rubril 2 Gents bas W 8 
s e #7 
enäte— Bomen | Be En | SEE Ser erden, Balder or | et. — RE 
5 e. e Beauth — o 
ze —* — Bettfedern, wegen Abreife Bil- | vo "nen dermielet „neben; vermieten: 3 
e q r en; Se moderne Zimmer 
* ai an ——— Fest tl .Divides.“ arbeiten 'erfoheen wid ber —— ee Bu Bere Kern Bald, Bügel- und Rein- 1 . ugs GR frfa — billig; 3300, Üdr.: D. Er anitane Ave. Zu — los? — 
— e ide Ttail Divi e. 5 Sir, Slaı 2, Sront. t : ndpoft. x 
a alle — SL Trip to Raftington.“ ftebt, Frau mub erfabrenes Bimmerm dchen —— — 4 Zu ver aufen: ines yo und Heiz 
= „* De u u 
ER ee |IER: ala? es Oitnen ergangen, Si | „Seal; ——— — ET | en arme SE | 
e rt ivefih,“ e * 
Sarrid. — „Ihe Sigad to Se inch.“ Hotel’Grand, Ede Wafbington Bivd, und Halited x Mobr TE De VER Ba berfanfen: Suter, Heiner. Barlorofen, Self» | des Bertes zu —— —— ir waere Be ee * * Sm — nein: 
Bomers., 2 Bu Good Little Devii B. Str. Telephon: Habmartet ‚3979, TEN ge Ave, Feeder, $5.00. 304 ®. Didifion Str., 2. Slat, | die reiten Leute; Preis $100V, Br 3,07, arten, S1,00. 2000 BET R roße Yan: an: pub Bob in Indem üiat; 
— ort. — A Modern Girl. Gefuht: Wiener Bäder, mit Erfahrung an frfafo | Abendpoft. en * — — Biod 
Bismardgarten — Ieden Abend Klon — — — — bvBrot und Cates, fucht Stellung al j 8 —— 1 $10, 122 e m: Gotloge an eing Heine Bauiiie, — 
A „ae * Mofhines Drdeiter. Berlangt:- Frauen: und Mädden. zweite Hand Bader, Mantauih, . Se „gu —520 a ein: Zu * Nordfeite Grocerb-, Delitatef- 9 Monticello Ave, nahe Grand Abe, 7 
3 cHoufſe. — S ö » — Se elle, a E — — ı 
Kabine —— Abend und — (Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) m Straße. Ki eine anne ——— ——— — Narıpfüdhe, 7 Colt lif Se Uns Pen Bra Rodnpans in —— D 
F 2 9 at © > billige Miete, w altfornia Ave, gegen | au enz-Nahbarichafi 
“ — LZäden uud Fabrifen. — — Sitte “verlonlig vo Stellllung Ein gut erhaltenes, 5 Stüd „Barlor Set” iſt — — — * WE über Douglas Bari, telalo Bafement ya (eds große Zimmer ud 
E (Bortjegung vor der 9. Eeite.) „Zerlangt; Mäpcen oder Srau, die millens if, | 1U34 Melt 21. Place, ’ — ——— —— ——— —- | "Zu vermieten: 8 Zimmer Yaus; Surnacebei- | iit gepflaftert und t und Taltks alter: <itang 
J ip ‘im Hitherſpiei und Singen auszubiden; —— — — — rſa u laufen geſucht? Auf der Weſtſeite, Cand 33 5 Surnacebeis | ift gepflaftert und be ablt; } < 
E- m Musbitdung unentgeltiih bei freier Kolt. Adr.: Gefudt: Erfahren 9 — Siore, nebe eite, Candy» | zung; $22.50. 1931 Maud Ave., nahe Seminary. 8 ein Bargain zu $2750. 
; u 3 e fli W n einer Schule, oder . 
— Berlangt: Männer any Knaben 9. Nowal, Gen, Del, Milwautee, Wis, Wafgplage für —e —* Same. s 5 „nal! pesfaufen ; ShöneMöbel dom bon, fünf gim, Store, u muß lag en no N 
P r : : > — —— — — t enger, 2314 ° 5 : — ⸗ B 
(Anzeigen unter diefer Aubril 1 Cent das Wort.) Re erlangt: Brei gute Handihuh-Näherinnen De: Comet Pe sed. 617 Melt 18. ix. Zeie | Iubiana Abe, 2, ,Binl. feiafon n - an > or en 163 as : sin —— —* mer An jedem Slat; aridäesäme, 5 ee “rs 
_—— rs | ADperfeams), auf Bode oder Stüdarbeit, ——— — — — — ——— — Verlaufe Room 12 : e mmer ats lie die | Fußböden, N Sigendosr 
F — Grubenarbeiter verlangt — | Globe Store, 1031 N, Clark Str, — Geſucht; Alleinftehende "Frau, gute Ködin Ile a eı Bene, Geahtooller Kun (0 $15; ganz befegt. 0120 Cottage Grobe” ee — Betafacı ala Beusstutileien dies u und cietieiße, Sigtures, In Ten Bam, Our 
& in unigeren neuen Gr — * wüntct Arbeit in. i —“ oller Rug (9 “ n eines lat uß Lot; 
J 200 deutſche mi ien, mit oder ohne — Verlangt: Lebrmädhen, um das Kleiderma- | der legten See ferdirn 9 & "Blmmer Dir. r bei 12), Leber Goud, Zilder, Epiegel, Mefling- 'yie eobe, belle Ztmmer, allerneueite Blumbing Car: —— gelegen rn au ae 
E um in unferen neuen Koblengruben au arbeiten, | Gen, su erlernen; Zopn wührend der Lehrzeit. | ©46 X. Wlart Sir. 1 Treppe, —F— * irta ie we Wdscile bekhlenb: a balber, Deit: | prastige Sufters, Oroker Sol, Bribalporher — ud, —— 
—* n is 6 Suß Höde. seine Gafe. In den | 1939 Xincoln Ave, a ———— a? —— 41 9 * eudert. Bar⸗ lateſſenſtore, Miete $15 Priba porche⸗ 
Stuben wird fterig gearbeitet KRontrali Dit der | u a En. Sefuht: Alleinitepende Frau fucht Stelle für gain. 2240 N. Halfted Str., 1.5lat, nahe Velden. | Wertes. Fragt Nas * Ns Einsourn eive, 8 — — IV. 
R Union unterzeichnet, Gute "Kirben, Schulen, \ — Mädchen, erfahren an Nlebearbeit, | Hausarbeit, tagsüber, au Reltaurant oder | ———— — 3tnobim _ — Miete a a lt; — — 1e-itöd. Gottage Slat. > und 6 Zimmer, Brid- 
Raffer md Stores. Die Süufer wurden eben | „nen Iwöne, teihte umd dauernde Arbeit bei Yundroom für Küdenarbeit. Bitte zu jehreiben Rräctiae Möbel Zu derlaufen: Für $250, Schneider: und Nei- 2 $25. t bafement, Bad, Gas, beißses und laltes Waifer, 
[erttauctels umd find fo gut wie irgend andere | SUtem Kohm haben; au eine, weihe am ber 4756 Biihop Str., Bafement. irjafo A el von 8 Simmern, vollitändig, | nigungsgeibäft; $125 Baar Anzahlung. 1707 m 3elosty & Go, gepilaiterte trage, $3600; $600 Baar, g2 
$ Yande, Sılide Diefet Gruben murden eut cm Yüpmafgine arbeiten lan. 116 2. Granlliu — nt Ne berfaufe zufammen oder beint Stüd, jebr bil- | ©. Racine Abe. (früher Centre Er) mifefe 2359 Addifon Str. | monatlich, —— 
A ET s — Vir wunſchen eine gute Str., 3. Floor. mido Geſucht: Deuſches Madchen fuct Stelle für nahe — 8150. 811 Delden Avenue, u an er. — fafomodifc |”. . 
a nie von Deutiden zu gründen, bie Arbeit ift | Hausarbeit in leiner Familie. 1: ®, — 24nbim: Su berfaufen: Sofort, 3 Ästen: $10 und $12- Bübfche, reife 3 V. 
% die allerbeite, %ir nehmen. ri Buch - erlangt: Erfahrene Mädchen für gute Arbeit | ——————— ein: Yanıiie. 158 EB, 44. CIE. eg Zimmern, für Sofort, ten zu 23 a vermieten: $10 und $12; Dübfhe, nette 3 |  Bwei -Zimmer und Bafement-lat Gebäude; 
R nie in Grirben gearbeitet haben und lernen die: = stniepojen. X, Baumgarten & Ko., 1480 Gefudt: Deutiches Mädchen fuht Stelle für | Au ib HbEN se Deigofen Kodofen und mifrfafon — Slats; mit Bad. 175860 Larrabee | jährlide Miete $432; für $3500; $100 Baar, 
ſelben an wie Stoplen gegraben werden, Wir »iilmauiee Abe. dimido ı allgemeine Hausarbeit, 2 Jahre im Land. 4466 | 00; Tveitbikig. 2025 Rimeunes (Bir. un ta en mife | $25 monatlih; Badezimmer in jedem HSlat; ge 
Be rünihen nur weiße Grubenarbeiter, die fteitg | Yerlangt — — — | Brieeion Abe., vorne, oben. 21nov, 1wæ Su verfaufen: 10 Zimmer Haus: mitR 3: re pflafterte Straße, bezahlt. 
ir Arbeiten wollen. Xsir bezanlen eine Yuslagen | „ angt: Gebilfinnen und Finifhers an Waitt3 — a ne we — | Fargain für Baar. 3521 Grand vind — Zu vermieten: Ein lat von 4 fhönen, bellen 
3 und- verlangen teine Gebühren für Arbeitsan, | ID Clitis. 3854 Grand Boul, Zimmer 5. Gefucht: Gutes deutides Mädchen fucht Heim — —— — — — —R F Gas, und Toilet, in angenehmer —— VI. 
J ftellung für Männer, die in unſeren eigenen 2imov,iw | und itetigen Plaß, verjieht Hauswirtichaft. Bitte Pianos, mufifalifhe Inftrumente, Su verlaufen: Mu berfauft werden, Sigarren- | St r- ON nar S11 monatlich. 1529 Sedgwvid Kofige 5-dimmer Cottage, mit hobem Baſe— 
— orbeiten und ſiellen auch leine an für - | felber vorzufprehen. 906 W. 20. Place. (Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das W laden, Re. 104 Oft 51. Cie. fofort, Welle Bere | oe ouD Avenue. 24ndimE | ment und Dachboden; Dad, Gas, beibes und 
E u. Demand andere. SHreibt oder pre, dor — Hausarbeit. ne — Bewer: ng van — s Bort.) Taufgründe Sale Einzelbeiten. von Leo Michter | 2 Waffer; aenflafterte, Straße: bequem ac; 
i seleiten to die Gruben gelegen find. Berlangt: Ein nettes und zuberläffiges junge ‚Gefu ödin. fucht Stelle im Saloon oder Herr muß wegen Ve - 60., 51. Str. ; J. eimont Mlve.-Cars, und 
fi —— — man: m & & Filtsburg zapcen oder BE ein gutes Heim a ————— mochte, wenn moglich zuhauſe ſchla-Ablebens Bean ae EM "a Hosen: G — _witele Zimmer. und Board. Groß Park Bahnitation der Nortdive ın-Yahn. 
— o. Labor Exchange, B gen und ſich ein 2 5 en, Borzujpreden, 526 27. — „u beriaujen 22 
E fieymoldsdılle, Iefferfon oe. Eu 755, en — hen yo Velen —* ic 3 uſprechen 3 27. Str. Slat 1. sie Baliforna verlaufen. 2655 Hullerton Ave., nade | und Dveing: —— at Re (Anzeigen umter diefer Rubrif 2 2 Gent3 das Wort.) | William Zelosfy, 1905 Belmont ve, 
önobimt ! au. Adr.: 2. 123, Abendpoit. . Geſucht: Alleinſtebende deutfche Frau fußht | - — —— — — — — — ç — Zu vermieten: Schönes From vemimmer, an Zelephon: zafe Diem 1641. 2. 
P Berl BER (ich "Wurlanet- Mine Sivam: et Eee Sielle als Hauspalterin bei einem Wıttiwer oder Prachwolles Piano für $100 zu verlaufen. Zu verlaufen: Saloon, eigene Leafe, Trandfer» | einen Heren, 1524 12, Etr, ⸗ aſomodiſt 
angt: Zwei gute Schreiner. 18558 Cleve— erlangt: Eine Frau, die Hausarbeit derrich- | N Krivatiamilie, Wirs. evert, 2547 ©, Halited | 2440 Xincoln Avenue, ede, gehe in ein anderes Gefhäft. 2201 W.-21 nn ae — — 
Bi land- Avenue. Pr — bedient. Frau Barnede 5423 | Strabe. tea } re a £ ftfa | Straße. a Mebrere Roomers verlangt dei di bei beutider Sm — VERBIN: DIENEN Deeiög Flatge⸗ 
J * dale Part Äbe — — — — eu a Verlaufe $500 Pi : 3 ö— —— — — — — Sen Ir ee Hi se c e 718 N. Central Barı Yve,, 
Berlangt: Ein älterer ftetiger, fleifi _—- Gefußt: 2 „„erlaufe $500 Piano, wie neu, wegen Abreife milie; Zimmer $2, Dampfpeisung. 3417 Weit | $2800. 3600 baar., 321 i : 5 
iger M am, Geſucht: Arbeitſame Frau ſucht Stell © Sit: Se Mar Zu_ dberfaufen: NRoomi 8 - Karf } 3 Tee monatlich.· 4⸗· und, 
meer gründlich veritehen umd Verlangt: Junge® Mädhen oder Frau zur Hausarbeit. Adr. 2. "133, Denver, — Im silö. 484 Deming Place, Ede Elarf. fria zu 88, Miete a ern Irving Part Dvd. grobe Simmer-Jiaid;: Bad Gas, heilcs ımd Pe f 
erden umaceben lön Hr Silfe ür v { < 5 _—— — sie a azalle B ; ; „ es W epflaſterte S Be; e & 
$12 den Monat, —— —— „sm Hinter un ver Kühe (Saloon). 1941 Elybouri Sefuct: Gute deutliches Murwen fuht Stee —— "Fehe Bilig Te —2 Piano, Ive. dimife ns a — — wünſcot, Boar⸗boldt Rart Hodbabn De ee = 
E Wälde und Häden; im Eommer $20; gute Be» | —— ———— ——— ———— für Hausarbeit, MWgnes Wabriel, 466 North | verihleudert. 2240 N Salfted © u fofort Hotel-Rrovertv in Iowa, bollitändig einge: * 5 Cleveland Ade., 1. tot. | und febt es fofort an. Dann fommt zu 
P handlung augefihert. Zu jcreiben an: R. R. 1, Berlangt: Englifh Tprehendes Mädchen von Lincoln Str. nabe »elven — * ed Straße, X Slat. richtet, wird vertauft; eingetaufcht, vermielet: — — — vr 5» am. Zelo sth, 
: Boz 103, Eait Saugatud, Mi. D. Scott. fra | 16 bis 18 Jahren, bei der Sausarbeit mit. —— U * — —— 8 I ur gute Köchin: folort.— | Zu vermieten: Großes, warmes Schlafzimmer 1905 Belmont Ave, — 2 Abe. — Zel, Zale Bieo 1641. 
— —— dachzufragen Samsia R Br ucht: ngariſches Mädchen ſucht ſteti — JChas. Kovaril, 1628 22. 2 y # a — — 
— J ——— —— 0 437. etelung als — —* —— tige $650 650 Infide Player Piano, mit 50 ß Str., nahe Alhlaud ? “ne. — ——— nade Hobbahnitation, Warum Miete zu bezablen 
—— für Silkcamp; Beiwäftigung für 3-4 Mo» | Yerfangt: Griahrenes Mädhen, gute Kddiu —— ih amerifanifcer am cenD „En ae für 5300. Zimmer 200, | "ST Tertaufen: Gi8 a — u ei a en "tete, 
E: e; für den Dezember; yerfö 2.00 ot: Eric es Mädchen, gute Köchir reden, merifanifher Familie; Lohn 37 | 098. Sa Str. 9mi 2 8 aufen: cream⸗, | » . ieten: Bi - 5 i icfklich . vdernen »-Zimm 
h fpreden. Martens Wed. Altehissen, 7 — für leinen Haushalt. Erwachſene; gutes * die Woche. Miß T. Tonat, 217 Weſt 31. — Dee — et ndiomirfonzw | und „Ligbt Lund“-Geichäft — ——— Qt f 1005 Sedgiid Sir * De eftriie des taufen fönnt?, Sunftet-Kafe mit, 
E Great WWeitern Geleife. Neymt Madifon Str. Herribaft tagsüber außerhalb beihaitigt; Em: | "on —— — re — Zu verlaufen: Bittig Phonogr —S © * Co. Sinnabmen $1000 den Monat. Rolle | ———— — eielteiihes it, ‚Dober Dachboden, ‚mit Raum 
: Eleftrifche. —— viehlungen verlangt. Nadzufragen im Gefhäft Gefucht Friſ eingewandertes deutlich. fi io ive ®. Nie ‚ graph. 2836 Chef» | ftändig ausgeitattet; gebe auf Probe; muß ber» Sauberes, I a Ri z — | für ein weiteres Zlat: 209 Sub Lot; Preis 
tiafon | von 3. Keidert, 2570 Nord Klart Ctr.. Nah 6 ungariıhes Nadgen fugı Stellung in Reſiau- — mi tia | fhleudern wegen Nrantbeif und and ® smüflichen warmes Zimmer zu bermieten bet | $3000; foeben fertiggeitellt, fertig zum Gin: 
Berlangt: Ein deutfher Porter, ein zuberläffi. | dr in ber KBohnung 2569 R. Clart Sir. “tele | van. Hofe Heipel, 1924 Main Sibe. iti@ | u berfaufen: 6 wenig gebrauchte Pianos, fo (häft, Nadazufragen 625 ©. St. Louis be, Te N RE SE N A bi * 
er Mann; guter Bla red & < zın — er — — — — = = Es ut wie neı * i— — — ce Irving Part Boul. 
tont Etr.. ee A ö. Zuß, 11516 Berlangt: Madchen zum Kochen in kleiner Fa— Gefuct: Deutſche Waſchfrau ſucht Plätze zum — eu, ſpottbillig. 1061 R. Hälſted Sit —— bei —* Großes, warmes Zi —— li a <q — — —— 
Ma 0 lniilie; 38 die Woche. 822 Buena Ave. waſchen und buͤgeln. 3312 Irving Ave., 3. Floox, dimido Zu verlaufen: 20 Nahre etablirte Schneider: | zu vermieten a1 ÄRY ae mit 2 Betten billig Verlaufe 3—4 Zimmer Brick mit Framege 
a: Ein Korter, muß englifh fpreden — — — — hbinten. irfa 3 fait note Upright Pianos, $65 $35. 1956 ———————— mit 5 Zimmern billig. — — then viscon in Str. — ——— nöt fig, Reit auf 
— 8 PR 2 . Berlanat: 54 mmö - —— — = 2, Be be S Anna 2 7 FE ER — 0 .. NR 30: ’ e 
00 ©. Canal eit., Ede? Mi onroe Straße. Saufe fdlafen. en muß au Geſucht: Deutfdes Mädchen, ein Jahr im — sen 2önobLi& DE ri na ee re Becaes —— rg er Me nennen Senna eh a = 
Berlanat: 28 92 er i -- — FEN Lande, juht Steile für allgemeine Hausarbeit Y — a Zu verlaufen: Bainterge a nr im (© — erſonen, billig. 3180 Wiscon⸗ Zu verlaufen: Neues 2: Flat Brickgehãude; ‚Eis z 
2 Banst: A. Painter, Nichtunion-Arbeiter. — ältere Grau für Sausazbeit bei | in guter wamılie, 30a Bulen, 223 3. Katley Aue 912 für ein fhönes Kimball Upright Pia | Genügend bvorrätige Er — tie 2. a: m Gtrabe. hen- Fußböden; Harthols-Itim; eleMriihes 
3 _ | ötwei älteren Perſonen. 1038 N. KRidgwan Ave, | “penue, abe ı hard Ye. — — au bezablen. Adr.: 8 28 Adendpoft. — TE Boarder oder Roomer 7M8æ, bei deutſch 30 Sub Kot, —— — — * 
Berlangt: -Ein guter Junge, an Br — — — -- re ne — — er ee 22nobimk& “7 u ; 2 3 eutfch- | 30 Sub Lot, 1 Blod zur Straßenbahn; bequem 
} Eate3, in einer Eta t außerhalb ——— —— Verlangt: Mädchen, erfahren in Hausarbeit; — 88cC Iriſch eingewandertes Mädchen fucht $150 faufen unfer 600 Mab 5 es denne rn LEN, mäßiger Preis, 2111 dee» | aur Sodhbahn; Rreis $5750; $500 Baar. 325 
der Grfahrung hat, wird borgezogen; gute Hoden nıcht nötig; PIbends nah Haufe zu ge: ee ae | um xeitauranı, U. Brentinger, | Kabre Garantie: 6 Zu. I Biano, 10 Geichäftsteilhnb —— — monailich. m. Zelösty, 3801 N. Weftern Ave, 
f Etelung, und Zagarbeit. Mbdr.: D. 13: ben; Kohn $5. Samftag zwifen 10 und 12 Uhr | 6 torih Ave., Vondorſs Hall. Yrja Nlace, % Blod e alt, 550 Aelington ; —n Bermiete freumdlid tat — — nähen —* 
Abendpott. . 135, | voraufpreden. 35U0 Bınegrove Ave., 1. Hlat. — — — —— od iweftlih von Glarf Str. 22ag*X | (Anzeigen unter diefer Rubrit'2’ Cents das Wort.) | zwei Bussen ‚ai ante. Sgomtzimmer, .- Modernes 16 == 
_— ⸗—— — che insert efuht: Frau mir einem Kind fucht Stelle in Zn nn — — — — — ae 9 * ’ Kr 329 Modernes zwei 6-Zimmer Flatgebaude, 1019 
Berlangt: ein lunger Kaufmann, der englitd | „‚tangt: Mäpgen für leichte . Hausarbeit und Tieiner Hamılte, mıt Kino. 16V X. Wıibanı) Ade., re Vianos u. PlayerPianos, etab. 1850. Suche einen guten Mann, der fih aır einem Clybourn Abennue rſaſo Diontana Sir.; Miete 3450; Preis 83500; nur 
bezieht.  „poenig Medicine Co., 62 Welt Late —— — „4 Zimmer, 2 Damen; muß zu 2. öloor, \ n Horner Piano Co. 549 Rocib, Mine, auten Dei@ält Deiellinen will; mit eines Weib; Zu vermieten: Großes, helles, gut möblirtes 9000 eriocherlih. ;:Zotbe, 2300 Zinedim, Me: 
loor F Hauſe afen. 2311 DOsgood Str. Maiwald ee Eee n* auter Lohn und ftetige Arbeit zugelihert. — beiztes Bi 5 — ⸗ ſamift 
3 Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle Offerten unt 9 —— oehelsted Zimmer; Gzira-Gingang; alle Bes | —— — —— — i 
irſa Mädchen ſucht Stelle er der Adr.: D 150 Abendpoit. fi =. 2 
eg ge ge für augemeine Yausarveit. 1105 Winslie Cir., ru rg — — — ——— dentfce SBrivatlamille: ı a en a gu berfaufen: Zwei-Flat Bridgebäude, fait 
Broadivan. BE a u <= zelepyon: wogewvater GUSU Biere, Wagen, Hunbe, Bögel m. 1.:w. | uniaiu — Surfield de. * fefa — An 
EU / [13066 Stacine pe. 2, Bilat rer nn nn | Ar uß als Partnerin in Roominghan er ee ze ' i Mojail-Borhalle und Badezimmer; 
Berlangt: Brotbäder, der gut Biscuits umd | a an ae an an, Geſucht Deutfches Mädchen fugt Stelle für | (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) | Neftaurant; bin gute Gejhäftsfrau And Adbim | Su vermieten: €i si etefteifches Licht; Deauem gelegen zu guier Ser 
Doughnuts mahen fann; lediger Mann. 3138 — Waſch- und Schruppfrau. 2880 Lin⸗ Diverley Une. sarbeit. Wi Hofmann, 3303 $65 für fräftige 1150 Rd. fhvere Gtute, * berzüfpeeen bet M. 9. 646 N. Elart Haushaltung : ferner een De veibehlerungen s eher e — 
n Adenue, exiey Abe 5 Sir, N i X de \ Biane eſſe n ausgeführt — 86650: 
esse Gir. n fefa — — — a | Zu erfragen: 2. loor, 2255 W. Chicago Ave. Simmer Nr. 4, eine Treppe. irfa Sampfpeigung; nur für Herten. 2235 Orgard | $1000 Baar, $35 RER ERPON 
— — = — — — — — — — — — — —— — ẽ 3 BD m. 
AIn Zubrmann. für, „Wöbeimagen; erlangt: Ein junges bentfäes rn für — — —J— BE ech: ftia —— ——— e — —— 
eblu 023 Rodcoe Str 3. eie ur e g ip . any — == ra reg — 
pleblungen erförderih. 631 Kemper Klace, t 28 R — Slat. yausarbeit, — attabce ei: che Kaya. — 5 Erpreb Pferd; $25 für Na- Berfönliches. nr bermieten: Pübfh möblirte3 Bimmer; Zu verlaufen: Nabe Arayle Statio:t, extra wirt 
— Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus arbeit — — — — We „2250 rand Avbe. fria (Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 das St) Zelehäen: 1 1460 Penfecola Ave., 3. Sloor. | gebauies 6 Apt. Gebäude; Miete $3000, Eigen: 
Verlangt: Ein Junge, 16 Jahre alt, Gänge in fleiner Yamilie, Marland, 1413 ©, Eamper Geſucht; deutſoc⸗ Mädchen. fucht Stelle für r * gr — — —3 De ee ee SEN a ZH a mife.| tümer muß berfaufen; Preis $21,500, 
au beforgen und leichte Arbeit in Fabrik, 86.50; | rent, Hausarbeit. 1726 Orhard Str. Ju — Ein Bargain! Eutunder Top | „Ter leibt Geſchäftsmann 25 Dollars für 90 | Zu vermieten: Ein großes e ö q — 
— fih empor zu arbeiten. Chicago — — — — — — — ran Zurrey und Harnch. 1621 Jrving Kart Tage. Zahle $1V dafür. Geld durch ChattelWtort- | fhönes, möblirtes, fo großes und ein Tleines, Hollyivood AUbe,, Edgeiwater,- 3 Apt. Gebünde 
Iufb and @eather Co., 116 N, Sranllin Etr, Verlangt: Eine reinlihe Gefhirrwäfherin für Gefucht: —XI und engliſch ſprechendes Mäd- lvd. nahe Aſhland Ave. frfa | gage fihergeitellt. Adr.: D 152 Abendpoit. d 1. s, ſonniges Frontzimmer, 33.00 bon 6 Zimmern jedes, 30 Fuß Lot, Dampfheis 
—— —— ee eritllaffiges Keitaurant und Buffet; guter Lohn. | hen juht Hausarbeit. 1431 N. Halſted Sir. TREE ae —— — — "anıtı Gras —— a 1841 Lincoln De... halber | aung; iete etwa $1700, Preis $13,500. 
Verlangt: Gute zweite Hand an Brot und | 1514 Milmaufee Avenue. EN —— — — ir berlaufen: „Kanariendähne und Weibchen. Asheſt Arbeiten, Boiler; und Robr- Berpadung —— — — 9) * 
Noll; iteti ge Arbeit. 2058 Roscoe Etr, Tele — m — " Gefucht: unge deutihe Frau fucht Hausars 35 Cleveland Ave., Berger, Züchter, mſa billigft. Ergang, 2227 WNeft Chicago Ave, BVermiete einige bei : : n Fr 9 Glenwood Ave., nabe Berwyn Ade,, feines 2 
pbon: ellinaton, 9883, Berlangt: Erfahrene Ködin für Frei⸗ und beit; gute Köchin. Ward, 1901 Biſſell eir, nn > Eee ae ai — nn er — — wöd tlich 8 jene, SEBE Zimmer, $1.25 Ant. Gebäude, 6_und 7 ‚immer, Heißwaſſerhei⸗ 
nn ___, | Bufineßlund, feine Sonntagarbeit. 3858 Weit | —— „gidielt foeben : 2 Waggonladungen Pferde und SH mwarne hiermit Jedermann, meiner Fraıt — * ee Ungarn. 643 Dis dung: — $7750. 
Berlengt: Porter im Cchneiderfhop eines | 22. Sirabe. frfafo Sefucht: Junges Mädchen fucht leichte Stelle. | „übren für Laftwagen, Farm und allgemeine Bertha Rafchfe etwas zu borgen. da id) Sir., zwiſchen Latrabee und Halited. . E. Bejtman, 139 N. Clarf Sir. 
—— -Kleidergefhäfts zur Aufficht, und | nn Naben für Hause — 651 Bladhawf Sir., Hlat 2. —— By 6 — Pferde 2 ee Bilhelm Rafhtie, | — ———— in Anoiwr 
nbaltung des 1 loo 2 D B ngt: Mädchen für Hausarbeit,. fein los | ur. — . chr mäßigen Preis; fer: ) En — ——— 
Cohn, 116%. — Er. Glfred Deder & | den; gutes Heim. 2310 Potomac Nve., Store. Gefudt: Friſch eingewandertes junges flawi- ner 50 Sean. Verleihen beim u a Da rn = EEE... u nn. Dampfdet: * berfaufen: Dillig, wegen Kranldeit, Bau: 
or ee 2 200000000 5 Se — Er. | ihes Mädchen juht Hausarbeit. 1627 Cedawid der Woche. Max Tauber, 1720 Milwaukee Ave, ‚Steine Mufilfapelle von drei Mann, Harmo- | ———. * ieveland Avenue. ___ Zönbim w en re auf derNordfeite, Lindner. 1129 
; Berlangt: Selbitändiger Srotbäder, welder u Berlangt: Gin ordentliches "Mäpsen für all- Eira se, itfa Sno,imo More wteline, Oiuttnsre, Tnait Engagements. — Zu bermieten: Möblirtes Zimmer an Da en 2indiwX 
E auch an Cafes belfen fan; Nordfeite; Tagar- | gemeine Hausarbeit in_ fleiner Yamilie. 2331 — — — ee telfe: 217 Weit 24, Str, frſa 1958 Howe Ei es 8 Te 35200 Yauf - _ 
beit. Mdr.: D. 136, Abendpoit. Cleveland ive.. nabe Zullerton, fria Gefucht: Friſch eingewandertes dentiches fa» 4 junge Pferde. 3 Karmerwagen und Gefchirre — — — — — — Bü aufen ein feined aiei- Flat3 Brit: 
— — — — — — — tholiſches gebildetes Mädchen, Schneiderin, ſucht in Hyrothelenſchuld genommen, billig zu ver⸗ Verlangt; Neun Mädchen, 14 Jahre alt, nicht Zu vermieten: Großes, IC gebäude, 5» und 6-Zimmer Wohnung, Bade» 
t Berlangt: Guter, ſtet iger Junge, 16 Jahre alt. |; on: obn NRädcen für Küchenarbeit im Sa, ! beilere Hausarbeit. 1627 Sedgwid Str. fria faufen. sarmer Barn, 731 Lale Sir. 22ndiw& A einige bübfche junge Damen, | mit Bad und En ofen. grontgimmer — lau Ge bene an: = 
love, Store, 1031 N. Clart Sitabe. * | Toon; Sohn $6. 1449 N. Halited Etr, — — 2 — — * ee 1b, mit guter Eingitimme, für Chor. | Küche, fü i, g r dochbahn und Straßenbahnen. 
— — J — ——— Be Gefuht: Wafch- und Bügelplä k Verlaufe 34 Stuten, Verde, Wagen, Gefhi Sofort vorzufpreen in der Zheatert rue, Tür mel, nabe Lincoln ‘Patf, Billig. 521 | Snredt vor bei: 
"Berlangt: Guter Schmiedehetfen 11759 Clebe» Verlangt: Junges Mädchen oder ältere Frau | lean, 2449 Eipbouen Ave, geipläte, Julia Erde Jcecream Gompany, 2560 S. Yallted —J—— dem NVühneneingang des Zeutiohen Theaters Im ——— SOON 2ınoiw& | Srant Bed, 2014 Irving Part Bout, 
land Menue. A Hausarbeit. 2405 Eiybourn Nve., Befuct: Stelle ı —— — — TnbewxeBuſh Temple, zwiſchen 8 und 6 Uhr Abends 4 ſamomifr 
—— — — _ |] dla ftja Seſucht: Sielle als Haushälterin. Tel.: Irving nob25*%X - , & — + 0 Ba 
; Berlangt: Erfahrener Blanf Boof_orwarder | Berlongt: Mldsen für allgeneine Haı - | 1206. Gethäftseinri - == Srillamı - _ Zu mieten gefucht. * ‚DE REES a —— ie san. 
Dearborn Sitabe. m. BT | air Lohn. — Boy, Gefucht: Frau mittleren Alters fucht Etelle | 19 eihäftseinrichtungen, Maſchinerie uf. | Habe ih Ihr Mittel, en re und (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) | Drauge $700 Baar. 7 F r Ition 
. J — — = bei älterem Herrn oder >? Geichäftsleuten den (Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 das Wort.) —— Tumen a, uns, um uns zu fageır, Junger Mann fucht freundliches Zimmer bei Coot& Bederlin. 1526 Sarrabee Str. 
Verlangt: Ein Schuhmacher auf Reparatur er angt: ugarifches Mädchen für Reftau- Sausbalt zu führen; nur bei bejleren Yeuten B an — — unubertreffit eimer’3 Brondial ® ir adeini TE Eigen 
ar BR R t — ara . . esahle guten Preis 5 9 in der 3 & einftehender ‚rau, Nordfeite vorgezogen, — Zu berfaufen: 412 Connors Ctr., ot⸗ 
1315 Sedawid Str Eitabe, %. Weiß irudel baden. 214 ©, Stute Empfehlungen. 54 Burton Blace, pt. 3, 8. 137, Abendpoft, für Cafh Regilter. Adr.: Ratarıh a — Althına, | Ydr.: D. 145, Abenoͤpoſt. tage, 7_ Zimmer, Toilet, Bad Ei, Beid, Got 
ee enäusiasr euslare Suse 16 — * —— __ 1 ———— — ————— | DIRMBE Bü unb- 21.00. Bolt: ober Zelephon: Q = — — [eMiete $312 jäbelig. Preis $2000. Seht Eigen 
Sabre alt, in Päderel, heutiger Zune, „16 | 9 Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, guterLohn. (hierwalcen. Adr.: D 134 Wbendpoft. ei F — — gr torien, 2783 incot * Ei See a BE gimmer bet alleintehendet Ara, smilcten Ohio — ano 
9 R — udeifon R € — nn 1 Tailo utfit, verlaffe Stadt. 1837_N. „Zi !incoln Ave, Ede Di Baz:t: | &tr = ar ee A ——— 
1421 Qullerton Ave. — * — Fi Hlucht: Arbeitfame Frau fucht Stelle zum Kaulina tr., nahe Cipbonrn Place. i Pk way. Zel.: Lincoln 5274, “nv.famomidoim Adr "> Tas Hpendpolt IR DENN gen 
Berlanat: Zaufburiche, über 14 Iabre alt, in | ru. me en on _— reinnfadhen,. Adr.: D 155 Abendpoſt. — Vſacree 6d — —— — —— — — ua BE = Su berfaufen: Neues 4 Zimmer 4 ‘ylatgebäude 
Ginbroidern Shop. 2306 M. Chicago A Verlangt: Eine gute Wafchfrau. 4202 Met | — —— PIERRE Kauft E u M trer Kneipp Nur, ohne Medizin, ohne x 9y = - | an feiner Ede; ganz von Ecattenbäumen um: 
— Harrifon Straße. Sefucht: Nur deutihfprehende Frau, im Ko * — ——— bei IE-UR SG, OHNE Bee —— 8* Rage — de | im: * — Rn 
Berlangt: Wagenihmich d — — — — — cher wand te : u Waren art everer, ol4dmomidofa* D amtlte auf Yordietic, nahe 7 avenswood | Zrim; Feerleß Keſſel, Zurnaces für die beiden 
ſchlagen Tannen. 2023 ©. ‚mu and m... Verlangt: Eine zweite Ködhin in einem Res | X t bewandert, jucht teilung in, beiferem 644 Veit Madifon Straße. . —— — —— LExvreß. Breisangabe. Adr.: D 153 Abendpoit. erften Floors; jedes Zimmer tagesbeil:alfe Flats 
en a we fa | ftaurant; Deiterreihifg-Ungarin borgezogen. — Pianos reparirt, Erpert-Arbeit: mäßige Preiie; — — vermietet; Geſammtmiete 81020 jährlich. Preis 
Verlangt: Junger dent ſcher Mann, um dem 5056 Michigan Avc, a en en t PBianoitimmen $1.20. Gliot, 2042 Lincoln Ave. ‚an fucht warmes Zimmer auf der. Süv- für „ven fchnelten Berfauf, $9000, X. DVante. 
Sanitor au belfen. 4643 Evans Abe. " Beılanat: Gelee aan Metueigitue Gefuht: Frau, vor 5 Wochen von Deutfhland at TEE, Zee —— — — nov23fonmifrim Icite, mit über $2.50 die Wode, Adr.: D 154 | 3543 Weit Chicago Ave. fiafo 
———— J Berlangt: Gutes Mädchen fürHausarbeit; muß | eingewand =tsllo nla Gnnähälteri 3 = } * en modernen Exempla- "5 ee ji R En er ET RE TT E 
Rerlangt: Junge für Office Druaftore. muß aub auf Zjübriges Kind Act geben; Tleines ee vu — als Haushalterin. — Jren: auf geſtellt zur Beſichtigung. Notarielle Veglaubigungen, Vollmachten, Te— „9150 Baar. $25 monatlih Taufen ein 5 und 
ung £ a muß ‚3. Floor, fria 9:Zimmer Haus, ‚Ssurnaccheizung; Preis 82900, 


644—648 Weit Madifon Sir, Verfaufsräume, | Hamente u. f. mw. prompt und auverläffig, bei 








































































































































































































































































































































































































































































































Haushalt, evtl. als Haushälterın. Witte borzu⸗ Einridtung für jedes Gefhäft. 
9027 Moärne 5 ’ * auch einzel 
ſprechen, 2037 Roscoe Blod. fifa | Gegenitände; niedrigite Preife_und befte Ahalie 
auf der Südfeite wohnen. Adr.: 9 S2 Mbenbpoit Slat;_ muß reinlih und nett fein. Guter Lohn, | —— — ae en Verlauf Y : © t. Ki 
1 36 Eee ee — ——— * en Baar od 3 Sartorius, f 5 : ; 4109 N. — g 
"Berlanat: Arbeitsfäbiger. Kati t it Sauts — * — — „Gehust; Ein Teite GROBER Mädchen 1 söpat, Ober, menztilne Bablungen. Ave.. lbenbs ui Commons 138 ———— I Finanzielles. — Ze ae 
Se ai: 2 tsft q tatien [5 s * unge — - t y 5 i A = n 4 - < % J ng 
Ieien, Magenleie, De m „erlangt: Ein ‚Mädten: gutes Seim; Heines ee Am ar u en itte ſelbſt *— 14in,frdimi* Solmifriomo* (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) — Auen en —— —* an N. 
ür Haus & € . menu e „4108 se ore Ave., Telephon: r Se ee eier 9 ee EB serie — s elt eine ite 
— ausgetauſcht. |. land 2617. C e., Zelcpho ace Seluct: —— —— — Pr erfaufen: Caſh Regiſter. 2836 —— „geutfer m —— un Seilopmnaft, ftaatlic "Brivatgelder auf. ziveite Hypothelen zu zn | b⸗ —— == ——— Lot SL —— 
— — — Ste Räocher . ı niria ep zrobebehandlung loſtenlöss. P. R. 8. Breis nırr $3400: $300 oder $400 Anza Q 
— erlangt: Junges Mäbten, die das Geldäft —— — Bei beilexer Herricait ___ | 4357 Greenview Ave, Tel.: Geuinc ——— —— auf verbeffertes Grundeigen- | Reit leihte Adsablung. Offen zur Derhttaumn 
Stellungen jucdhen: Männ fe — | erlernen und Hausarbeit berrichten win: muß | Nordweitfeite, — — — ie — Rn 23nob,1ivX 3} eichte Zahlungen, mäßige Neien. — Nahmittag und Eonntag von 9 Uhr 
ash Sie} = De naben. ———— ——— auies Heim; $3 für den | — —— — Kaufs- und Verkaufsangebote. ——— — Plotte, 127 N. Dearborn Str, Zim- | "ne. 8 TE 
e diefer Rubrik 1 Gent das Wort,) | Anfang. Anzuftagen 6—7 Uhr Abends, 2352 |  Gefuct: Ei 3 Mä > 9 ( ent. Echte deutſche ft 3. 3. Arbogaft, 4037 N, Roben Str. 
Geſucht: M ſucht Stell 2. Gleveland !Ipe,, Flat 15. Teile a A Stete für — — ne — Sremeshenuchenene uch . Sulfaupe jeerträbe Nabel * iu En aa Bi a 02 are — — — — * 
dt: Mann fu Stelle auf Farm, oder | "Z- —— — — — J 7251 Green 9 * * he Larrabee. Auch p. Poſt. — * u. o er — — 
Sitallarbeit, oder Pferde und Kühe Eee _ erlangt: _ Ehrliches Mädden, ı6 de 11 | —— wood üibe., Uri Kumpel. U Güntarte, billig a Gaslampe u. — „öl Berfanfen: — 6% garantirte erftc Su berfaufen: 1%2jtödige yrame-Eottage, mabe 
guter Meter; jchent feine Arbeit; 45 Jahre alt, | yabre alt, für Hausarbeit in Meiner Familie; Gefucht Erfter Klaffe d illig. 2032 Fremont Str. tale | a —— 3-00: f de en, in Beträgen von $1000 bis | Hohbahn, Lot 50x177, 1742 Sancod Str. 
witte perfönlih borzuipreden, Zilip vohn 269 Öutes Heim. 801 Windfor Ape,, nahe Whonib fucht Stelle im Kaffe peutt@mgaritse Röhm 8 Be a f fi 7 pe teilen‘ — ———— * Füße, Haut ıt. Haar: —— en —— gute miriaio { 
2, 24, Place. i er Telepbon: Edgewater 7002, — gu ‘ _ ur aefälligen Bea ' ' onfultation frei! 21 Dit Ban ° 9 U er, Hypothelen⸗ ee 
Bea Dan Di ⸗ — ſragen: TereſeCrnolovich, 1148 3. 17. ‚Str. mie Diele 5 Stüc —— —3 —— PB BE Shampooing. Seifiten. Danliers, 3198 Milwaufee Ade, mfrfafo Zu —— 7 Zimmerhaus, 50 Fuß Grund. 
Geſucht: Bartender ſucht ſtetigen Pla — Verlongt; Gutes Madchen für Hausarbeit; Gefucht: Deutſches Mädchen, friſch a Winterüberzieher, faft neu, von $3_bis $6, von aare, Zöpfe etc. 6242 ©. Halfted Str. Darleben auf & Bein en 1 ee: — Ct. Eigentũmer vperſchleudert . 
richtet auch Porterarbeit. art igen ag; ar zus ep engliih jpreden. Wäderei, 2058 beit, nur deutich foredend, welches a ent ———— feinfien Sn ln, En Mäns: 22nb1m&£ Bantiellen, Yaudariegen eine Everiaiii. ar Br — — —— —— 
S Te : Hyumt 5379 MoScoe Blod. f < i e ili Mn m r a er⸗ ee ee a ren ar 
mel Str., Telephon: Humboldt 537%. oscoe d = frfa a — — 4 gute Res | faufen, Deutiches Geichäft. 5017 S . Halte & Kranke. melde genaue Aufllärung und die 5* —— 9. D. Stone & Co, _ gi verfaufen: An North be., aegenüber vom 
Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Bar- i ‚gVerlangt: Gutes, erfahrentes zweites Mädchen 6145 Hude Part. = 2. —— —E—— momift ae — Karte Ra — — — — — — — A pm 
ZN a. — 2 67 . a Ze ‚ ( e o elore o : ement; %Y 
tender. 5. Ntroiiner, 22 ©. California Sir. *frfa 4 6 Ellis Ave. ſtſa Gefust: Reftaurantlödin, 1.Hafl 1 Maffiae, —— Blut⸗ u. Urin-Unterfugun a Ton m Pauli 5 — — Preis_$12,500. m 
Gefußt: Jung — ——— Bader fucht "Verlangt: Deutie Waldfrau für Montags.- Hafıbfrau für Montags.— | felbftändig jede gröhere und feinere austaus NRechtsanwãlte bis zum 1. Dez. 2014 Osgood Str., 2. Flat. —— zu — —— nn Sale Sir. Erite 4. Holinger & Eo., 179 Weft BWafhinaton Str. 
Arbeit, 2312 &. 51. Place. frja | Eolbert, 6049 Bincennes be. fahren, 2 arbeit, fuht Stetlung. rs. Mucrs | cuinzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) — — ?enbiE | niebeigfien Zindfub. "Ieleppon: ee. — 
Br; VE | mm — — — u N. Dearborn Str. Phone North 429, tt. Ambortirte 1 De * * B VO000—— 
Gefucht? Chauffeur, 31 Jahre alt, ſucht „Serlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, mifrfa 5 este Suhsertatteibe veinies neh Daitt 1mai*X | Su berfaufen: $200 bis $300 Anzahlung, $25 
eur, Jahre alt,’ fud De 9.6 : talos $ EN s is $30 
—— —— —— De ausfithren; fit 4605 — Boulevard, 2, lat, Gambtag 9 4— * —S deutſcher Rechts⸗ bindert Srntvergitung; ya nit Sagt uns, wa3 Ybr bauen wollt, wir fagen = —— — 
Ela la Zin aa ne % 0 Ge one» 
Empfe kungen; mit ensliic, Deufe, Troasiiw, Jerlangt: Gute deutihes Mädchen — eliungen Juden: eleute, a a en_ erichten. at frei. 2inbewe Wir bauen erira oe äne, ohne Kommiffion. Shde, —— Coutt F Blod füdlich wi * 
italtenife. 2. gsi 1620 zuclt 20, Cir. feia | meine Sausarbeit. 4513 Galumet a nee (Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent da3 Wort.) 127 N. Dedrborn Str., Simmer 1431. Aufaepakt | fabrumg. Allton ee a ilrgmutee Yoenue — 10058 
re 2ETE er a Bee ee n ; * — fe 2 s Ram nn — 
L BemBs: „Geluat: Eriadrener junger Mann fucht Ste | ——— — tefafon j — Deutfhungarifhes Ehepaar ſucht % DEI —— — — a der ua 2 * 8 wege — — ha > ehe — 
ung als Rorter, Ta de S, 8 Stellung; Frau it aute Höch ei ‘ : tprobte Tr ee — — 
3071 N. Kedzie ae — — J Ae — für allgemeine | Mann fann aeihidt mit —— ad Ratte —323 —* eg er —— —* nicht, feinesgleihen gegen — on u a 
een 908 zip | men „aungeben;  Sanitor StcUufg  borgeaogen. | zirt in allen Gerichten, A H Bralti- | Tierenfeiden, unteines “Bhrt, Berfonlung Me | Kap Gelb auf (hrundeigentum und zum Be — — — 
N . 5 j ! Heaebun, 679 $ 9 { * — o Fie-⸗3 
———— = ni alien, ehrlich Berlangt: Guteds Müddien für allgemeine | . - — —— — Dentrborn Str., — 1444. Andi 5 Hufen n Katarıh. Kreis 25 Cs. Burdo Vllt ce Tee in beliebi u Lienen 
a rn * 26 @ s — — — — 2 — — 
und zuverlaſſig, ſpricht engliſch, Empfehlungen, Hausarbeit. 808 Junior Terrace. dimiir ! —— Ehepaar, mittleren Alters, ſucht Pe⸗ 750 Bitterſweet Pl., nahe Clarendon Ave. fre — ER u men, auf bebauie& Epicagoer Grundeigentum cu faufen ein -Buetell" Stat Brichaus ein Flat 
fugt Stelle. Sturm, 1802 Wells Str. „ frion _ Berlangt: Mädcen für allge F ——— a ai a ed ei. Slate. für T15*& verlaufen. Nordoftede Elarl und Randolph aeg ” — zu $22.5d den Monat, das andere 
- —— — — zerlan aãdchen für allgemeine Hausarbeit. —2 W Str. * A — Ylat fertig zum Ginzichen. 
Gefuht: Deutiher Junge judht Stelle Kein Walhen. Diuß Iohen und engl — —— Reparir — 
Mildwagen: on und — —* — — Sad Dipd gliſch en Gefuht: _ Friih _eingewandertes tinderlofe3 Bagner& Bedman, b —— De Dee mit Kir verleihen Geld auf Grundeigentum ımd WERIREN FR * 
1502 Mohawt Str. Ts — rien teren beutiches Ehepaar ſucht Janitoritelle. R., 1802 es deutiche Advotaten. oder Rlaftic Stove Riming zum Bauen, zu nicdrigften Zinfen. Offen Mon: —— ———— 
—— — —— Setargt: Hausbälterin; gute ältere Waſch⸗ Hammond Strabe, Rraftiziren in allen Gerichten. Mechts- | Baht zu allen Defen — PBlaftic_ald Teiqa — Eee —— Abend Dis 9\ Uhr. —— Weſtſeite. 
— ucht: s ——— L,, gelernter S&hubmader frau bevorzugt. Gutes dauerndes Heim für gute fadıen prompt beiorgt. Gründlicher Rat. berhärtet im "euer, „Reline“ Euren eigenen — 1341“ Milwaulee Ave., nahe Oak Park Lotten 3715X125, 8550 und auf 
—* age upporier made en. Mile auch —— Frau, Näheres unter D 111 Abendpoft. dmiir S s tSacind — —— 1 105 Monroe Str, Ecke Clart 3im 1307 Ofen jeßt.- Zum Vertauf in Department-Store3. A — ec. 10ja*2 | würt3, nabe der deutfen Kirche ’ und = hule 
> —* e 27 Se t Zr 2% a A ———— — - j ” X . 4: . 3 — A E N 1 
Gefudht: DB d i l re — bei Ten ober Stau für allgemeine | (Anzeigen, unter ng Cents das W wu nun Shreißer”“ dginten Bebing ungen, auf ätmeile Sanfte nchaut Au Order, Gigentümer Naul 
x artend er 3 Sausarbcı > F n 5 ” * J Pau 
ara heran mern aut, wernar | SETS A TSG SRRGEG, San | ___ ade teine Sinsehge une inem Dale) | mischt in en "oenindhtien, gekrt a „asenefäler aus nilerbeer Eimatnät | Srrabr eic. Snmer an einig | Sans H7 Sssastr, Burke ie — 
ucht ftetigen Play. Empfehlungen. Harry. Zel.: | boldt 3512. — — — — in allen Gerihtshöfen neführt. Alle iligiten Breiten. Vahrzehnte 23nb1m& 
incoln 2130. ward. Ach: | — ⸗ — — „geitatsgefug. Zunger Mann münfet, Die Be; u in walten ein- lange Erfahrung. Tr. M. 8 a ren — Süpfet 
J8 en jungen idch urchgeſe ö ; i i te. 
Gefuht: Ein deutiher Plumber wünfct Ars | — —— — Eredreg sweds Heirat; fenne feinen Menfchen F Eu Snell Tollettirt, Abitrafte er aminttt. Berte Em beutiäher gelernter Dptifer und Opte- A ——— ——— $200 Anzahlung; Helegenheit far Lebenszelt. 
beit. Adr.: Iohn Lechnal, 4909 N. Seeley Ave. | wöchentlich. 4650 N. Hermitage Abe. — F rien erbeten In: Deuti, Sean vfehlungen. 1037 #irft Rational Bant u. * na = ee zn gegenüber (Anzeigen.unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) Verfäumt diefe Bargains micht! ens ze 
— — — — — cx”cuinſide 8762 dimi * D 125 Abendypoſt. * no epartmentladen. 1701*& ⸗* — —— 307 Dit 67. Etr.-Blod., 6-Zimmer Haus 
t “Gefucht: Schriftieger fuht Etellung. Mdr.: 5 | —— — —— — Nordielte. 6719 Prairie U t = a 
Brit . &Abr.: 7 - — Haus ! - — —_ e —— 
220 Ubendpoit. 28nbiim Verlangt: Mädden für allgemeine Hausar- — Deutſche, latholiſche. vermö⸗ — ———— | _ Berlangt: Regierungsftellungen offen f. Frauen. | zır — 5 nicht ein eigenes Heim eignen und — N 
— Een en do nennen beit. Nacaufragen bei Mrs. Raplar, 1318 R, re —— 45 Jahre alt, wünfht Velannt» | Abe, Gde Larrabee ‚Str, Bitte Un m per Monat. Schreibt fofort um freie Lifte. — augleih das Einfommen bon einem Ylat haben? Stanflin 786. 530 Stod Exchange Bldg. 
ori — — 24 Jahre alt, lite- | Lincoln tr. mife Be er en Wittimers oder Jung g- | Sonntag Morgens vorzufpreden en * oder kantlin Inſtitute, vr 610 H, Rodeiter, N.9. Sue g Pu Ave. nabe Robey Str. und 16nd2w% 
fende En ei, Ipri Y aud englii®, fuht pafe | — - — — — —9— — — Nur eritftgemeinte Briefe r ag’ 2902mt a at —— hen 
E ung unter Adr.: B 79 NAbendpoit, } Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. — Muß — — Ingabe der „ner ältniife werden — —— — — —— — — und Bet hu umd Konlret, 5 u. 5 Zimmer Borftäbte. 
Gelußt: Junge, 7 Monate im Kanpe, kräftig, | J 9 — en Unterricht cache pci" gelten Mafälnen; | 3500 ee Er ER A AR 
willig, fucht irgend wmelde Arbeit. 418 @. 18 | —— = (An : deden auf Beltell erdaun.Stepp» Ehas. I. Arbogaft, 4037 N, Robey Str. ‚0 twegen ibreiie, 3417 2. Icving Bart Did. 
1 2 W. 18, | - - - zeigen unter diefer Rubrif 2 en_au eitellung gemadt. 1455 Belmont galt, . Robey Str. ze 
— —— „gRäbdien für leichte Hausarbeit — : gungen, ‚alleinftehenber Säwei- = _ Gents das Wort.) | Ave. Zelephon: Graceland 110, et frfa * Farmlãuvereren. 
* m een Wentnar Abe Blod. mifrſa guter Stellung und tlernt e & Arſon * Seltene G 
zZ — etwas e tipartem Geld, wünfht die Befannifgalt Repariren ni ee ae —— 4 verlaufen: Nr. 2145 Barrh Ade., 5-Zimmer | für de — ne © Value — TF 
Te —F 2 F ote | re übten —— — —— „gädene aber Schweigzerin, ee renen Mafchiniiten umd Higenfirten Rufe Geld auf Möb — — 3:3immer Cottage hinten? Preis zahlung au eriverben. Adr. & 138, Abendvoit. 
$ — E — m ” . miftſaſo zwe eirat zu ma⸗ ern gelehrt; Tages— umd be z au el u. f. w s 3*44 — * — 
br Ie Engin ecr, — — — —— wenn. mo age” im a et —28 —2 Klein & Kaitorh, 3312 Osten 3 Madifon S tg — Ungeinen unter dieſer un hehe das ort.) —— ne nn ‚ 179 Beft Bafdington Str. fur En berfaufen: ae geute, Vie gutes Land 
: ellung als Engineer oder Janitor. Anz | ax Er *— z Adr.: D 130 23ngb,110% ——— —— Großer Bargai 800 für :drei Slat: | 2 o on Interefle, an mich zu Ihreiben: 
Ex ae hnamort Ekr. S- —* La Vorte, Stellenvermittlungs -Büros. er —* Ne — au ee Gebäude; 4 —— mit ad in {Er dert Diet Sand Mit em En Een en 2 
mb. Nodort eir. 314 Bimide_| (Hingegen unter biefer Rubril 2 GentS Das ort) cu Krkbatunden.) 9 Mloneie 33 ante eis | Su, Cute — — 
— — — A —— nate 85; gute Stel⸗ e und Wagen etc. ion. Goldba 49 Irving Park Bvd. ite Tre Sen j 
agent: Sunger, eriter Kaffe Tapesirer und | _Berlangt: Eheleute, Mafiniften, Screw, Drill Aerztliches. lungen dene a Quh Bürgerrebt, Engineer. —XA abt bon ein bis zwölf Monate —J En — 38 Gı Grnten IF 
Be A 0 ftetige Arbeit. Filipp Feber, * zunchpre hilfe, KReiielihmiedgehilfen. Garpenters (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Bort,) | Ave nahe Bee äilinois ebäude, 715 North —5 —— abı Bargain: Fünf-Zimmer Frame⸗-Cottage, Brid- nd28 29,30831,3,3 79 * oe 
| dimido Sanitors, Lunchmen Ta! Köde, Hausmän: Dr. Beik “” ed Etr.; ftet3 offen, au) Sonnt. Ahr a 4 Ge} pi Schulden. —— Zement⸗ Fußboden, Badezimmer und — — — 
Gefuct: Erite Hand Brotbäder fuct Stelle, | Genitral mp: Simmern 20% ech bandeln "le Gewebe — — —* miſt lieben zurüdzaßlen in eier abe I benbabn; berid — en ee Fu derfaufen: 20 Meres Florida farm, Billig 
} Selevbon Douglas 2204. te | — F — gton. — „und —— ———— a „Zeften Bribat ntereit im Enalifden erteilt Ra ge breit von: — — — a Sevirig Bart SID. En abraten 
r u — iges ttlun Sn ver» r dem Haufe. 1756 Weit en a rerin. Epreden, Schreiben, Ausfpr: . z otragi na Spiker. . W. Irving P 
— 36 ae en koelernt thdhtigen juns | langt — für Hausarbeit, Hotel el und Ede Wood Str. Zelephon: Monroe 94. — — es Methode, Erfolg ar et, — PL: and Gredis Gombans, a —— geſucht Egtiages und Zwei⸗Flat $1600 Taufen 80 Ader Wisfonfin Farm mit 
und ' Reitautant. ; 2 Rortb be. “ Wendt, 625 Belden Ave. 22nbim 8, Dearborn Str, tidgebäude, ziwifhen Belmont und Yaiorence | Gebäuden oder 40 Ader nabe Grand Haben, 








wine einen ftetigen Plat. Adolf Bus | Dr. Safenclepder, deutider — imai⸗x Abe. Aud Weftern Ade. und Clark Str. Baar» | Mich., mit Gebäuden und Mafhinen. "Brad 



















































BR Bitliom Eir. dimife | _Berlangt: Deutide Mäbden für Hausarbeit: Stunden 9 Bis 5. Konfullation frei. Schmidt's Ta — ** Runden warten. 
— —. Mann ſucht Stellung als | vor bei dem Germania Bermittiin An 120 ©, Etate Str., günmer 44. Neben = Bel Dienstag: Zango; Yreliag: Walzer u. Kine Step — für Ye {ir mon ‚und, Blano-Dar- % sat: : Rate Biem 1641. * = dife — — imodimtto 
Porter und Waiter; wünicht gesehen au ler- | S’orth Ave, Ede * — 2508.%,* | $75 für $2 m. atl, $100 für $2,25 m —* om 
— Ben Uhr» Grid Gorlier, 1538 3%. Halfted ©ir. | SID Bien 5 Zhomas, Cpenalift für Scauen; in ein paar Shunben.- ie geben alle Bonieite, Sur $500 &tyaplung für 40 Here 
put d ir nfult die Andere offeri * 8 ein neues und mo- Bill: annehmbare Abrahlungen. U. Landabl. 
— Gef = | „ Berlangt: Mädeen für Hausarheit in den |? 5 6. 0 En Mabifon Ete, Cie Kalten Gefunden und Verloren. a Securiin Co. Ba es Aelee. Mar.) nur go; 2ot 2 Diss, gefege cn an SIEHE * 
4 | : Bäder, dritte Hand, twill_ein- od * 43 N. Dearborn Str,, egen an letcher f . — — — 
—* ie suche hen. a dber | beiten Häufern,' mit ‚gutem Lohn. — Snob im um untet diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 8 andolph, Su Etr., ey? Robeh Str. *8 be Berichiedenes. 


quem — Straßenbahn und Ei —— ie „Seht St 
aufen aefıfeht:" 2> oder Sftödiacd Brid» 
Chas n 4037 Robey S * a iR fein, Wdr.: ©. 578 — 
X nobim 


wei 
ameimal wögentiic ause 1063 | Emplopment Bureau, 2049 Divifion Ch Seine [en 


Er Tüchtiger Kirchen-, Delorations- und 2 Rähmafdhinen, Bicycles u. ſ. w. 


— 
* ſucht eine gute Stellung: bin, a1 bin get — meläe Jen 00a — ———— —— war — * — Pla 
in Ebicago; arbeite aud anf und ein gutes Heim ' Dh Mieker, 
erbeten unter der ‚Bu: D 102 Abend en Binthrop Abe, 
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teil e des 


Wenn: Ihe nicht | die D Dor M 


Elektriſchen Lichts 


| in Eurem Heim || 


habt, wie könnt Ihr dann erwarten, 
die wirklihen Bequemlichkfeiten des Se: 


bens zu genießen, 


Schreibt heute, oder telephonirt: 


Randolph 1280 — Eon: 


tract Dept., für volle Einzelheiten über unfere Hausbrah- 


tungs Offerte. 
natlihen Raten. 
in derjelben Weife geliefert, 





Martha Runleny faat: 
„Hotel Eherman, 1. Nob. 1913. 
\ Ich beftäfige biermit daß ih mir 12 B 
u Bühne nah Abrer Methode fihmeralos KR 
ieben ließ, und Bin Zhren für Ihre 
are > 1ße ————— ſehr banfbar. 


$5.00 


A ocht mein Set 
> Zähne — mit 
rofa Gaumen. 
CHriftlide Garantie für 10 Sabre, 
Herabgeſetzte Gold⸗Preiſe 


22kar. Goldkronen $ $ Nicht 
* mehr 
Natür farb.Kronen Haict 
E Brüdenzähne..... und Aweniser 
Silberfüllungen, $1.00 
Chriftlihe Garantie für 10 Jahre, 
Eo gut wie ein Regierungsbond. 
Zahnarzt Hayes 
20 Jahre etablirt. 


21 €. Bau Buren &tr., Siabella Blde., 
Brwifhen EiegekEooper u. Wabafh Abe, 





Tnovfrmomi® 


4 Bruheite 4 


Unfer „Eurela” Ubpa- 


tat Hält jeden Brud ohne 
Schmerzen. Sehr einfad zu 
bandbaben und dauerhaft. 


Wir fabriziren alle. Sorter 
orthopedifche Apparate nach der 
weltberühmten Heffing ae 
de, fowie Gummiftrümpfe, fünfts 
liche Gliedmaßen, Geradehalter 
und Binden zur Hebung von 
Leibbeſchwerden. 


Mähige Preiſe. 
Rat frei. 


Dr. WOLFERZ CO,, 
154 Nord 5. Avenue 


nahe Hanbolpyh Str. 
Auch —⸗ offen von 9 bis denen 


Bruch 
Leidend? 


Rommt direlt zur Fabril. Wir ma 

100 Sorten Bänder: ein nut Deines 9 Yand fir 
Neben, vun 75c aufm. fir einfeltiges, ton 

aufto. für doppelte Band, Elakiime Eh = 
und Zeibbinden, nad De u. aus friiden Mas 
terial gemadt, vaffen beifer, halten länger und 
find bon 25 bi8 40% billiger ald andbermärtd, 
Die erfubreniten Bandaniiten für Herren und 
Darren bedienen täalih von 9 Uhr Vorm. bis 7 
Uhr Abends. Sonntags offen bon 9Wi8 12 uhr. 


Hottingers Truss Factory, 
801-03 Milwaukee Ave, Ecke Chicago Ava. 


er Kto. a Elevator. 
EM EEE. ne: 860. 


Zuverläffige Zahnarbeit! 
lei] Schmerzlos [Sets] 


>erabgeicgte Breife, fo niedrig wie 
Ale Kronen $3 bis $4 
Volles Set Whalebone 
Zähne 


Unterſuchung und 























s4.00 ne 55.00 | 


unterfucht, ausge- x 
Zähne zogen, gereinint Frei 
Alte Arbeit = 10 ud garantirt, 

Deuſch geſprochen 


Union Dental Co. 


19 Jahre etablirt. : 

S.W. Ecke Waba 
408 8. Wabash Ave. zu a en 
Etund.: Tägl. 8:30 Im. b. 9 Abds, Sonnt. 9—3. 
; fondifr* 


Bichtig Für — 


Wenn Nerzte oder Araneien .. nidt be 

veriucht unfere —— 2 tobten ee ie 
niemals teblihlagen, —— gebelmen 
1 u, 2 luriren jeden 


beiten und —— Breis $1.00 die Flaſche. 
— Doktor Tuderd Blut Specifle Turirt Ol: 
fftung in allen Stadien. Preis 
E f. Dedsid Baitilles 
‘ = 
bofität, Cab im Urin, Melandalie um mic u 
friebenftelienbes —— Preis ie 
rel, 3 für 2,50. — "Sie — —E 
sur bei uns au babe 


Behltes — Apothete, 
776 Süd State Straiße, Chicage, M. 
ſpi ſrioudite 


-=BRONGHITIS 
Huflen, Aflima, Kalarıh 


geheilt, wo hunderte bon Betten vergeblich 
benutt wurd 


Reimer’s Bronchial Elixir 


Slafe 50e und 81.00, 
Auf Beltellun — 2— verſandt. Reimers 
—9 Lauch Eonntagd offen), 2783 
Lincola Ave., er Diverfen Parkivan. Tel, 
Lincoln 5274. nob2, fondifr,im 











Augengläfer von $1. 50 an. 









u. 
ben. 
ven nicht 










Sonntags 





Bm. D. MeJunfin Advertifing Agench, Chicago 
ws 


Zwei Jahre zum Bezahlen, in aleichen mo= 
Wenn hr wünfcht, werden Euch Firtures 


Commonwealth 
Edison Company 


I20 West Adams Strasse, 


2066 





Sinanzielles, 








| 






Geichäfts: 
Gelegenheit 


eben Tag beginnt biejer 
oder jener, der etwas Geld 
gefpart hat, ein eigenes Ge- 
ichäft, während der Mann, der 
fein Banttonto hat, Die Ge- 
legenheit vorübergehen lafien 
muß. 

Der einzige Weg, eine Ge- 
legenheit fich zunuge zu machen, 
ift der, daß man. bereit fit, 
wenn fie fommt. Eröffnet ein 
Konto bei ung, fügt an jedem 
Bahltag etwas dazu, und in 
unglaublich furzer Zeit werbet 
hr eine aute Bilanz zu 
Euren Gunften haben. Dazu 
fommt, daß, während mir auf 
Eure Erfparniffe aufpaffen, 


Bir 3% Zinfen per 
Sahr bezahlen. 
illinoisTrust& 
SavinssBank 


La Salle Strasse & 
Jackson Boulevard 





Foreman Bros, 
Banking, Co, 


5..W.:Ehe Ca Calle u. Wafhinglan Sit, 


Ched- Kontos erwinidt. 
3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Gtundeigentumsdarlehen 


anf verbeifertes Chicage Grundeigentum 
su ben niebrigften Raten geliehen 


Allgemeines Baulgefchäft 
Rapital u. $1,500,000 


Heberfänß — 








Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem 
Wörtchen ſparen, ohne dasſelbe, 
gangz gleich, wie groß eines Man⸗ 
ne Cinfommen, tit Reichtum und 
Selbitändigfeit unmöglid. Bes 
Br mt jet, Euer Geld zu fparen. 
ezahlen 3% Binfen auf 
Soar-ulagen. — Pi nfen Halb» 
jährlich gutgeichrieben. . 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. unb Larrabee Str, 
Dflen Gamätag Abend von 69 Uhr. 





519,000 Bond: Ausgabe 
Auf einem beige um 2a PBafement Apart: 


mentaebäube. Sat; Beiter Wohndtitrilt der 
Nordfeite. Zäbrlide Miete $5,4000.00. - 
Wert ded Gebäudes m. de3ßrunditüd3—$4V,000, 


He BANK» TRUST fi! 
| A STATE - SAYınGs BANK | 
Beitände über ‚$1,700,000, 
MILWAUKEE und ASHLAND AVENUES 
Offen Dienitag und Samitag Abends. 


—2 Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum au den 
sünftigften Bebingungen. 


Borzüglicdye erfte Hypotheken 
su 5% Bis 6% Zinfen ftet3 an Hand. 


A. Holinger & Co. (lit.) 


Selen eb 179 © Bailii to tt. 
n 1161 Diain, * — 














OSCAR F F. . MAYER & Bm. 


—— = Ex 


Um — 
delt es ſich, um 
letzten den — und 
deſſen Gemahlin trug. Man erinnert 
ſich noch an den Bombenanſchlag, der 
damals eine ſo nachhaltige Erregung 
hervorrief und als neuer Beweis für 
das Umſichgreifen revolutionärer 
Ideen in Indien gelten kann. Die 
engliſchen Blätter erwähnten die 
Sache, ohne daran langaimige Er— 
örterungen zu knüpfen, obzwar die 
näheren Umſtände, wie fie erft jegt 
durch die Schilderungen der Augen- 
zeugen befannt werden, e& begreiflic) 
gemacht hätten, wenn man ber briti- 
ſchen unterfchütterlichen @elbitbeherr- 
Ihung hohe Worte des Lobes gezollt 
hätte. Aber vor allem ift e3 da3 
Berbienft von Timouh, daß die Sade 
glimpflich verlief. 

Um den glänzenden feltzug, in 
dem fi alle indifhen Radſchahs 
famt ihrem Gefolge befanden, mög- 
lichft prächtig zu geftalten, hatte man 
ihn von Timouh eröffnen lajfen, dem 
größten und fchönften Elefanten, den 
man in ganz Hinduftan auftreiben 
fonnte,. Bei folhen Gelegenheiten 
werben auch diefe Vierfühler gebüh- 
tend herausgepußt, woran fie übri- 
gend, mie ihre Wörter verfichern, ein 
unglaubliches Vergnügen nehmen. 
Man halte Timouh Kopf, Bruſt und 
Rüſſel gelb und zinnoberrot angeſtri— 
chen, ſeine Flanken waren von gold⸗ 
geſtickten Seidengeweben verhüllt, 
Schnüre von künſtlichen Perlen und 
Smaragden ſchlangen ſich um die 
Füße, und auf dem Rücken trug er 
die aus ziſeliertem Silber gefertigte 
„Howda“, in der das erlauchte Paar, 





der „Bara-Sahib und die Bara— 
Memſahib“, ſaß, während hinter ihm 
zwei Diener in glänzender Tracht 
Plag genommen hatten und einen 
Fliegenwedel, fomie* einen luftigen, 
feidenen Sonnenfhirm hielten. Hin- 
| ter Timouh reihten ſich noch etwa 
hundert in ähnlicher Weiſe aufge— 
* Elefanten mit den juwelen— 
blitenden RadjchahN und ihrem Hof 
ftaat. So mar ber Zug langfam in 
eine fchmale Gaffe eingebogen, die 
Chandni-Chant heißt (Bafar), und 
mo die Häufer nur ein Stodiverf tras 
gen, fo dak fih die Treitteilnehmer 
faft in gleicher Höhe mit den Terraf- 
fen befanden. 

Und nun fommt eine bei aller 
Gtraufigfeit wunderbare Szene, über 
die und die enalifchen Blätter bie 
Schilderung fchuldig blieben. Ein 
fhtwader Knall ertönt, ein Aufflam= 
men, das den Zug etiwad int Gtoden 
bringt. Lord Hardinge, ber Pize- 
tönia, beugt fich ruhig zu feiner Ge- 
mahlin mare und fragt: „Eine 
| Bombe....how unkind! Sind Sie 
| verlegt?" Lady Hardinge, eine blaf- 

feine Dame, ermibert ebenjo ru= 
* „Nein. . . und Sie?“ — „Ich 
glaube nicht. . . auf alle Fälle muß 
der Zug fortgeſetzt werden.“ Die 








Lady hebt den Arm, um den etwas 





verſchobenen Tropenhelm ihres Gat— 
ten zurechtzurüden. Sie aemahrt 
eine tlaffende Wunde- am Rüden, 
und über der Lehne der Howda bau— 
melt ein von Blut dampfender, ver— 
ſtümmelter Menſchenfuß. . . . Das iſt 
alles, was von den zwei Dienern 
hinter dem Paar übrig geblieben iſt. 

Lady Hardinge wendet den Bliä 
ruhig ab, der Menſchenmenge zu. 
Aber der Gatte an ihrer Seite, der 
als einzige Kritik für den mörberi- 
hen Anfchlag nur dad munbderbar 
ruhige, in Viner Würde faft unüber- 
feßbare „how unkind“ gebraucht 
hatte, fintt lanajam nad vorn, auf 
den Naden Zimoudd, Man muß 
den GSchmerverleten in Sicherheit 
dringen, und mährend alles nad) ei- 
ner GSänfte, einer Leiter fchreit, gibt 
Lady Hardinge von ihrem Sit herab 
mit fanfter Stimme Befehle, läßt 
Kiften auftürmen und eine Art 
Ireppe zur Höhe der Homba herftel- 
len, mährend der Mann ihr zur 
Seite vielleicht fehon mit dem Tode 
ringt. ine folhe Lage läßt fich mit 
Worten nicht fehildern, läßt fi nur 
fühlen. 

Und maß tat Zimouh mährend 
biefer Zeit? Ohne Zmeifel Hatten 
die Verbrecher damit gerechnet, daß 
er in panijchem Schreden blind und 
toll vorwärtäftürmen mürbe, gegen 
die fpit vorftehenden Giebel der Häu- 
fer, in die zahllofe Menge der Zu— 
Ihauer hinein, gefolgt von dem Hun= 
dert der übrigen Elefanten, den 
fhimmernden Zug der Rabfhahs ei: 
nem fiheren Zode entgegenführend. 
Aber Timoub, die Ylanten von ben 
Eifenfplittern der Bombe aufgerifjen, 
bon Blut überriefelt; von dem Weh— 
geſchrei der Verwundeten umbrauft, 
ſtand wie ein Fels, ſchnupperte nur 
langſam, wie koſend gegen ſeine Her⸗ 
rin zurück, und ebenſo wie Timouh 
verhielten ſich auch die übrigen = 
fanten.. Und nun mwirb man 68 
greifen, warum die englifche Refte- 
rung jährlih Hundert Pfund Gter- 
ling aufmwenden will, damit Timouh, 
bon zmei Coolied betreut, einem 
fortan ruhigen . und gefigerten Als 
tern entgegengehe. 


ng ne 





— Wenn der Deutfche gemütlich 
wird, wird er leicht ungemütlich. 








Hunderte Chicagoer Leute e- 
halten freie Bruch- Behandlung 
im Great Northern Hotel, 


Berläumt nicht die Euch — —* sr Be: 
handlung zu erlangen, fomwie eine mer» 
lensmwerte Beranfhaulihung —* mi entaatt 
lihen ae anaufeben, Bruch 

obne Operation —* Einiprigun ee chmerz⸗ 
los, obue Abhaltung don der Arbeit, und zu 
geringen Unto 
Kein Brucband, fein —— ſon⸗ 
dern eine altgere erprobte ndlung. 
ragt nah D m" ee" 2*8 — —* 
a ses kn RB, vüche bez ie 

No u fi 
— Bi, on m — a J 3 a 
ge, 
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400 Winter Ange ur Männer. und 
innge Männer zu nahesu der Hälfte 


ihrer wirklihen Werte herabgefeht, 


ieier Derfauf 


fowohl in englifhem wie fonjervativem Zufchnitt. 


nachfolgenden Werte ein: 


$7.50 Anzüge, fhwarze und graue Cheviots, zu.. 
88.50 Anzüge, Mifchungen und Gafhmeres, zu..2........84.50 

89.00 einfache blaue Serge-Anzüge, zu ........................ 85. 75 

89.00 fancy geitreifte Serne-Anzüge, zu.. 

$10 und $12 reinwoll, Worited Serge-Anzüge, zu... 

*810 Novtelty Worſted-Anzüge, reine Wolle, zu ........ 

812.50 Anzüge, ſchott. Miſchungen, nur für junge Männer, zu. . 86. 75 

$13.50 braune Diagonal Worjted-Anzüge, zu. 


$13.50 Bencil geftreifte Anzüge, zu....... — ahnen seiner. ‚ 
815.00 Anzüge, graue und braune Club Cheds, zu... 
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ift nur durch das anhaltend warme Wetter ermöglicht worden, wodurd 
einem der wohlbefannteiten Fabrifanten in New Mork ein großes Waaren- 
lager von Anzügen verblieb, die alle für diefe Saifon hergeftellt wurden, und zwar in den allerneueitenModen, 
Die Anzüge, für Männer und jurige Männer, fchließen die 


— ... 84,50 


snensaereı 9.4 


815.00 Anzüge, jhwarze Thibets, Grüßen bis zu 48, zu... 


8518.00 Anzüge, Shepherd Blaid Cheds, zu... 


.....86.75 
..86.75 


.oenseen0n..B4.50 
88. 50 


äν— Oö. 50 
— rd 


818.00 Anzüge, graue und braune ſeidene Miſchungen, zu ...................... 89.50 


$18.00 und $20.00 ſchwarz und weiße Pencil geſtreifte Anzüge, zu ................ 811.40 
$18.00 feine importirte blaue Serge-Anzüge, äu....... . 
820.00 Anzüge, fancy blaue Worited geftreifte, zu. 


522,50 blaue und fchwarze Drei-AUnzüge, zu... 


— Ueberzieher 


. .811.50 


— ED 2— 


ůû ô»8—α- IA. e 


825.00 Anzüge, importirte und einheimiſche Worſteds, zu .....................813.50 
825.00 Anzüge, feinite Cheviots und Gafhmeres, zu. 
525.00 und 530.00 Anzüge, die feiniten, die gefchneibert werben, BB. canonneorococn ech BRRLE 


 _. _— m, rn ee“ 813. 50 


Alle in einem großen Verkauf, beginnend Samſtag Morgen 8:330 Uhr 


herabgeſetzten Preiſe gelten jetzt; 


Speziell im Preiſe herabgeſetzt nur für eine Woche. — Ihr braucht nicht zu warten; die 
kauft, während das Sortiment noch vollſtändig iſt. — 


Ueberzieher für Männer und junge Männer, Werte aufwärts bis zu 822.50, in drei großen Partien, zum Preiſe von: 


89.50 


Knaben 


graue und braune ſchwere Winter-Ueber- — 
zieher; einige ſind mit Flanell gefüttert; 
Größen 2 bis 9 Jahre; ein RN 95 
fpeziellee Wert zu..2.2.....- a 
$4.95 Ächwere blaue be> 

fette Aitrafhan = 
äteher, Größen 2 bis 10 Yahre; mit lan- 
gem Roll ** Kragen und we aus 


Ka aben 





Die Kaiſerſtadt Achen. 





Ueber die Ausgrabungen in der 
des Aachener Münſters 
bet deren Leiter, Regierungsbaumei⸗— 
unlängft nähere Auf: 


Umgebung 


ter Schmidt, 
"ärungen gegeben. 


gung des an der GSiüdfeite de Miüns | den. 
jter aufcededten Mauermerfs eines 
srolingifchen Anbaues, der fich füd- 
ih an die Pfalzfapelle Karla des 
Großen anfchloß, ftieß man auf ei- 
genartige Baurefte aus 
Zeit, die endlich den Schlüffel zu dem 
Geheimnis lierferten, da8 bis dahin 
über ben im Bereich de3. Münfters 
aufgebedten Baureften lagerte. 
dem örtlichen Befunde wurde feſtge— 
ſtellt. daß ſich in dieſem Bereich die 
römiſche Badeanlage befunden haben 
muß, von der Einhard in der Le— 
bensbeſchteibung Karls des Großen 
„Auch fand Karl der Große 
Gefallen an den Dämpfen natürlicher 
heißer Quellen und übte ſeinen Kör— 
per häufig durh Schwimmen, morin 
et fo erfchren war, dab ihn niemand 
Satin eigentlich zu übertreffen ver- 


jagt: 


mochte. 


ne Söhne. fondern auch feine Gro 
bismweilen fogar die 
Schar der Trabanten und Leibmwäch- 
ter zum Babe ein, fo daß nicht fel- 

— oder noch mehr Menſchen 


und Freunde, 


ten 
badeten.“ 


Als Ergebniſſe weiterer Ausgra— 
bungen ſind zu nennen eine umfaſſen— 
de Freilegung der Fundierung der 
Pfalzkapelle Karls des Großen. An 
den karolingiſchen Zentralbau ſchloß 
ſich ein gleichfalls 


Chörchen. 
durchſchnift. 
beigeſetzt hatte. 


die in 
eingeläſſen waren. 


hielten nur noch geringe Gebeinreſte, 
welche zeeſielen, als ſie herausgenom⸗ 
men werden follten; ma8 übrig blieb, 
wird in der Nitolaitapelle deg Hoch⸗ 
münſters aufbewahrt. 
ungariſchen Kapelle fand fi An ei- 
nem römiſchen Gebäude ein Anbau 
in der Art einer Concha, in 
unterftem Bankett große römiſche Ge— 
—5 entdedt murben, die, mit 


—— ufto. verziert; 
der Profilierung eines 


—55 


—8 —— ömiſ 


Sweater Coats, a 69 


) — Größen 34 6 


44, 81.50 Wert, U. coonconoccn.. 





In diefem wurde römi- 
fihe8 Mauerwerk vorgefunden, mel- 
ches das Ditogon 
Meiterhin dedte man 
die Grufianlagen der hl, Corona und 
des hl. Leopardus auf, melde Dtto 
III. aus“ den Katakomben Roms ge— 
nommen und im Aachener 
Es ſind Holzſärge, 
1,25 Meter lange Bleifärge 













83.50 Ruſſian und Polo 
Meberzieber, nette blaue, 





Ueber: einbegriffen; 


— — m — en nn nn ns 


| der töm:fchen Haupfmaner, die es 
aanz duchzieht: Mann und rau, 
nebeneinander rußend, und jchon in 
borfarolingijcher Zeit hier beitattet. 


Don der Grabftätte Karls des 
Großen tonnte troß eifrigiter Durch- 
forfhung noch nidhi3 gefunden mer- 
In dem aus rotem Sandftein 
gefertigten Sarkophag Ottos III. 
fanden ſich nur noch ganz geringe 
Ueberreſte vor, außerdem eine Men— 
AR von Goldfäden, die fich, nachdem 
einige zur Probe eingefchmolzen ma- 
ren, ala echtes, fehr feines Gcld er- 
wiefen. Nah Abichluß der Aus— 
grabungen im Münfter-$nnern wur 
den die Unterfuchungen an der Nord» 
fette de Münflers, im Münftergar- 
ten, ferner im Katjchhofe und im 


Bei der Berfol- 


tömifcher 
Nach 


ortsgeſchichtliche Entwicklung Aachens 
wichtiges u lieferten. ° 


Tür die Baugefchichte de3 Mün- 


"unbe, 


en | Per gotiichen Kapelle übereinander. 


‚rrichteten IThermenanlage zuzufchrei- 
ben find, 


Merkftätten der römifchen Legion be> 
funden. 


jcher Zeit bier Gla3-, 
Dronzeinduftrie 


Eifen- und 


farolingijches- 
des Münſters 


mormaterial herbeigeſchafft 


ünſter 
Die Särge ent⸗ 


Meiſtern ihre Entſtehung verdanken. 





Neben der 
— Zu ftarf. — Herr: Zum Zeufel, 
Luz was ift benn heut’ 108? Sie find be> 
n 


bon einer Stunde und betteln fogar in 


Mir —* heute len 
bier, und ich bin ber. | 


Kathaufe fortgefegt, die ein für die 


fter3 don Wichtigkeit find die unter 
der gotifchen Annatapelle gemachten 
Hier türmen fi Baurefte 
aus römifcher, farolingifcher und ro= 
Auch fud er nicht allein — maniſcher Zeit und die Fundamente 


Nach dem Befunde fteht es feft, dag 
bie römi‘ ‚hen Bauten im Bereiche bes 
Nünfters einer von der 30. Legion 


Inmitten » ded heutigen 
Ketichhores haben fih mahrfcheinlich 


Nach den bier gemachten 
Funden fejeint fehon in borfarolingi- 


bothanden geweſen 
zu ſein, eine Feſtſtellung, die wichtig 
iſt für die Streitfrage nach der Her— 
tunft der prächtigen Bronzegitter und 
Kronzetüren de3 Münfters, die Karl 
der Große aus alien (etwa aus 
Kavenna) mit dem foftbaren Mar: 
haben 
foll, mägrend die erwähnten Yunde 
dafür fprechen, daß bei der-in Aachen 
bereits in romanifcher Zeit betrieke- 
nen Bronzegußtechnit, die fih jehr 
mwehl bi3 zur farolingifchen Zeit und 
iiber diefe hinaus erhalten haben 
fann, jene Gitter und Türen biefigen 


teitö der zehnte Bettler im Zeitraum 


Brand una Sptinber? — Belter (freu, 
dig): Ja, haben S Tun 






Extra Ipeziell nur für Sanıstag 


Wir haben unferem regulären Waarenlager 76 Anzüge 
entnommen, fämmtlic blaue Serges, Norfolf und 
ſchlichte Röcke und Hoſen; hierin ſind alle Größen 
kleine Partien und Odd-Anzüge, die 
friiher aufwärts bis zu $7.50 
fofteten; nur für diejen einen 
J 
L 


u... 


Kr * A ber n es 2 Bere 


„nn. nn nennen 


Die Fleinen Planeten, 


London-Paris-Hamburg 
IIE 6. Des., e 4 

Am 1. Yanuar 1801 entdedte Kaiferin Auguite Sihtoria, aeg —— * 
in Palermo einen kleinensRPatricia. A6. Dez. Bretoria.. "De. 


Piazzi 


Wandelſtern, der ſich durch die Rech— 


nungen von Gauß bald als ein zmi- 

Theng den Bahnen des Mars and des vn. 0 DO Des 
Jupiter ſich bewegendes Glied unſeres Dieſe Dampfer bieten außergemäßnlidhe Bu 
Planetenſyſtems auswies. Er er— —— in erften wie in aiweiten Aa 

hielt den Namen Gere. Am 38. ea Linie direft nad — 
März des folgenden Jahres wurde — ——————— — 


ein zweiter kleiner Planet, ebenfalls 


zwiſchen 


bahn entdeckt, der den Namen Pallas 
empfing; in den Jahren 1804 und 
1807 fanden ſich aus derſelben Re— 
gion nod; zwei fleine Planeten, bie 
Juno und’ Vefta benannt 
Dann folgte 
38 Jahren, ehe wiederum ein Tleiner 
Planet aufgefunden murde, und ſeit⸗ 


93.39 Knaben 


$12.50 815.50 


Sute Qualität blaue Serge: Hojen für Männer, während diejes Verkaufs zu....... 


— — 


Große 


und Worſted Venetian — 
Größen 8 bis 17Fahre, zu.. 


gute blaue 


Größen 





*Nur zweite Kabine. 


Bones: ai 3650. 


der Mars- und der Jupiter— 


— — * 


—X Sreinanr 60 
Von 13 ew Mo ask Boenven 


wurden. 
eine Zmifchenzeit von 


dem ift fein Jahr vergangen, imo nicht 


iwenigftens ein neyer Planet aus Dies 
ter Klaffe entdedit worden if. Die 
neueſten davon ſind ſo lichtſchwach, 


daß ſie 
phiſchen 


günſtigen Verhältniſſen noch darge— 
ſtellt werden können; manche haben 
ſich nach der erſten Entdeckung Jahre 
lang der Wiederauffindung entzogen. 
Sie ſind zum Teil ſo klein, daß ihr 
Durchmeſſer nur ein paar Meilen be— 
ragen Tann, alfo ihre gefamte Ober: 
fläche derjenigen einer unferer größ- 
ien Stäbte vergleichbar ift. 
Eigentümlide Schwierigfeiten bat 
die Benermung biefer kleinen Plane- 
ten hervorgerufen, da die Zahl der 
Hafifhen Namen, für die der Ge- 


braud 


anfangs entfchieden Hatte, | gie und Geſchichte 
aicht mehr außreichte, nachdem die und an die Entdeder Tleiner 
der neuen Planeten immer | :en zur Auswahl überfandt. 


Anzahl 


größer wurde. Geit den fiebziger 


Jahten 


den kleinen Planeten ſchon Namen 
wie Toloſa, Laurentia, Iſtria, Dy— 


namena, 


Bamberge und ähnlichen. 
tleine Planeten haben Jahre lang 
* keinen beſondern Namen gehabt, 


endern 


mer nad 


deckung. 


rern Gruͤnden bisweilen nicht aus— 


führbar 


vorläufigen Bezeichnungen über, wel⸗ 
die die Buchftaben ded Alphabet? und 
ta& Jahr der erften Auffindung ent⸗ 


bielten. 


PF ena 2 
—— m — ** 
og au n 

WE 


6_&bends, 


aur mit mächtigen photogra= 
Zeleftopen überhaupt unter 


benfolge der übrigen. 


jebr Tpät erfolgt. 
aſtronomiſchen Rechen — 


begegnen wir daher unter 
gende Ausleſe zeigen: 
Ihusnelda, Ruflia, Bettina, 
Manche 
628 Moira, 648 Pippa 
nur eine fortlaufende Num- | 724 Hapaa. 
dem Datum ihrer Ent» 
Auch; das war aus meh- 


und man ging. desheib zu | getzige 


* — vr ben ge Abend fein 
September 1912 pho⸗ und ber erften Gel 
I1meten. fie ihm ärgerlich zu: „ 
oft ge: denn gar nicht?" — 


. denn?“ entgegnete der 
RE hat nm 





Samftag wird ein großer Tag im Sinabenkleider-Devartment sein 
b $5.00 Chinchilla = Weber» 
Kna en * für Knaben J 


von 2 bis 10 Jahren, zu....... 


Knaben- Ueberzieher, 
812, aus Oxford und grauem 
Chinchilla gemacht, mit Shawl⸗Kragen 


Serge-Hoſen, 
Größe 6 bis 18 Jahre, 
vollſtändig gefüttert, zu ......... 


Flanell-Bluſen, extra gute 
Knabenden grau, 


und blau; Größen 6 bis 16, zu...... 
| HAMBURG-AMERICAN 


+Riß Carlton a la Sarte Reſtaurant. 
Samdurg direlt. 


et Randulph Str., Chicago, 
— "Automatic 3 


Saitistarten 








” V., "ZINNER. 


— — 





ſtimmen konnte und erkannt hat, dag 

es fich nicht um einen fehon befannten 
Kleinen Planeten handelt, erhält er 
eine endgültige Nummer, in ber' Reis 


Große Schwierigteiten malt bie 
Benennung, die dem erften Entbeder 
zufteht, aber häufig nicht oder nur 
Der Direktor des 


nſtitu 
Berlin Prof. Cohn, bat deshalb» vor 
nicht Ianaer Zeit eine —— 
von Namen meift aus der Mytholoe 
zufammengeftellt 


Lifte it denn auch benukt morben. 
Welche Namen hiernad für einzelne 
Heine Planeten beliebt find, mag fols 


Jr. 587 erhielt den Namen 
ie, Nr. 596 den Namen Scheila 


Gebe, 686 Gerfuind, 698 





— Sein Standpunti. — Die ehrs 
rau eines millionenſchweren 
Gerbers in Chicago gab eines Ta 
ein Diner, zu dem nur ei 
felfchaft geladen mar. Zu ihrem Aer⸗ 
ger mußte fie bemerfen, daß ihe 
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Esrasrisued 1875 BY E. J LEHMANN 


FAIR: 


The Store of To-Day and To-Morrow 
STATE, ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


3 Mebergieher für ITünner und junge ATänner, 14.75 


Diele find bemerkenswerte Werte die wir für den morgigen Berkauf offeriren 


9 Wir machten einen großen Einfauf bei der Firma G. & 2. Syitem, 6 u. 8 Great 
Jones Str., New York, beitehend aus einer .Mujfter-Partie hochfeiner Leberzieher, 
zu einem Preife, der von den Chicagoer Männern begeiftert begrüßt wird. Einge— 
ihlofjen in diejem BVerfauf find Chindillas in Blau, Grau und Braun, Fancy Grau, 
Fancy Braun, reizende Mifchungen und Mujter, ufw., einfach und doppelt fnöpfig, 
Shawl Kragen und Chejiterfield Modelle. Die Aermel find mit Satin gefüttert. 
Die Rüden find mit Plaid gefüttert, mit —*8 
Satin Yoke und Aermel. Manche haben 
Satin Yoke und Aermel. Manche ſind 
mit reinwollem Serge Körper-Futter. 
Eine vollſtändige Auswahl in Größen 
vorhanden, von 33 bis 44 Bruſtmaß, die 
Coats ſind 40, 42, 46 u. 50 Zoll lang. 
Wir haben einige diejer Ueberzieher in 
unjerm Schaufenſter an Adams und 

Dearborn Straße ausgeſtellt. Es ſind 
Werte bi8 aufwärts zu $30 und find 
für morgen zum Berfauf zu 
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Die Verwertung 
Aufgabe, die für die 
Tage immer wichtiger wird. Es iſt gar 
nicht ſo ſelten mehr, daß einzelne Fabri⸗ 
S tions⸗ und Erwerbszweige ihr Budget 
nur zu balaneiren vermögen, weil fie aus 
der Nebenproduktion ihres Gewerbes be⸗ 
deutende Einnahmen erzielen. Selbſt 
ganz neue, wohl verwendbare Artikel ſind 
auf dieſe Weiſe geboren worden; es ſei nur 
an die Thomasſchlacke erinnert. Der 
Speiſewirt ſammelt die Speiſeabfälle, 
um ſie an Fabriken zu verkaufen, die ge: 
werbliche Fette daraus gewinnen, wie 
ſie zur Seidenfabrikation benützt wer— 
den. Die Lumpen aus den großen Zu— 
ſchneidewerkſtätten ſind der Urſtoff für 
das allerfeinſte Papier. Die Münz— 
ſtätten gewinnen viele Pfund aller: 
feinſten Edelmetalls jährlich aus dem 
Kehricht ihrer Werkſtätten. Doch auch 
Abfälle aus minder hochwertigem Ma— 
terial können für das Budget einer 
Fabrik wichtig werden, wenn man ſie 
in großzügiger Weiſe ſammelt und leicht 
transportirbar macht. 

Unter einem großen Hof des Etabliſſe— 
ments befindet ſich ein weit ſich aus— 
dehnender Keller. An der einen Längs— 
wand find in großer Anzahl einzelne 
Bunfer angebracht, die die Bezeichnungen 
Hobelipäne, Feilfpäne, Drebipäne, Blech 
Blechreite, Eifenrefte ufw. tragen. Im 
Boden des Hofes find große Füden an- 
gebracht, an denen fich die Bezeichnungen 
wiederholen. An der mehr als hundert 
Meter langen Ludenreihe ftrömen nun 
von Zeit zu Zeit Fahrzeuge aus allen 
Teilen der weitausgedehnten Fabrik zu- 
fammen. &8 find befonders ausgebil- 
dete, zum Klippen geeignete Karren, auf 
denen je ein Blechgefäß mit einer vor- 
deren jchrägen MWandung fteht. Ein 
jeder Karrenfahrer öffnet die für das 
von ihm herangebradhte Material in 
Betraht Fommende Lufe und fchüttet 
das Material hinunter in den Bunter, 
wo fi allmählih wahre Berge von 
ganz Folojjalen. Gewichten anhäufen. 

8 jcheint im erften Augenblid unüber- 
eat disponirt, daß man dies wider- 
ipenftige, borjtige, jchwere Zeug, daf 
doch baldmöglichit weggebracht werden 
foll, erit hier nad) unten fchafft, von wo 
e8 doch anjcheinend nur mit größter 
Mühe wmweggeholt werden fann. Aber 
bald merft man den Sinn diefer Lage- 
rung. Oben, auf dem Hof felbit, ift für 
Spüne fein Plaß, weil dort das neue, 
zu verarbeitende Material lagert, und 
ferner war e8 möglich, hier in der ein— 
famen Tiefe eine große und ausgedehnte 
Anlage für die Abfuhr der Späne ein- 
zubauen, oyne daß der übrige Betrieb 
dadurch) in feiner Ausdehnung beichränft 
wurde, 

Der Abtransport erfolgt in der fol- 
genden Weife. An dem einen Ende des 
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Wenn Ihr einen nach 


Anzüge und Aeberzieher nad) Maß NEMACL Sea; oemassten Io 
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Derkauf von Männer: 
Hüten und Rappen 


Samstag offeriren mir eine große Auswahl 
bon Tdwarzen Derby» und weichen Hüten fü 
Männer, in ibhwarz, braum, —— Ic 












Lobfarb. u. perlfarb., Torrelte Kacond 
. Moden, regul, $2" Wt., fveziell zu.. 


zug oder Uebergieher gebraucht, ſo kommt zu uns Wir zeigen Euch ein volles Sorti⸗ 
ment von Stoffen und die Erſparuiſſe für Euch ſind bemerkenswerte. Die 
Geſammtkoſten für Euch betragen nicht vielmehr a.? für den Stoff. Unſer 825 
Preis für nach * geſchneid. Kleider von 8340 herunter BEA. 6% 
— * kommen in dophelbrüſtigen Facons von netten _reintvoll. Stoffen, 
in lohfarbig, grau und anderen Mifchungen, auch einfachen blauen Serges, Coat3 mit 
Gerae gefüttert und Aniders mit vollem Peg Top Zuschnitt; Srößen 6 bi3 
16 Sabre. Die Ueberzieher fommen in Shaw! und Convertible Kragen⸗ 
Facons, reintvoll. Miſchungen, auch reinwoll. Chinchillas, Größen in An⸗ 
zügen 3 bis 17 Jahre; wert bis zu $10; Samstag, 1 1 
Snabeır = Ueberzieher, in „QButtonstosthe-Ned“ und Shawl Kragen Facons Serge 
und wollenes Körverfutter, in Größen 2% bi3 10 Jahren. vier ie — 
und Norfolf Faconz, in netten reiniwollenen Caſſimeres. Miele bon 
den Inzügen haben 2 Paar Sniders, Größen 7 bis 17 Jahre — 
wert bis 838.00; Samstag ne A te a Ei a 2 5 me 
Wir machten einen großen Einfauf von feinen Männerfchuhen bei er) 
Brown Shoe Go. in St. Louis, beitehend aus ungefähr 600 
Paar von deren American Gentelman Marfe 85.00 Schuhen. 
Alles Modelle diefer Saifon, in dem neuen Flat Euftom 
Leiften, die neuen hohen. Zehen und alle Facons und Ehte Mlasla 
Leder. 
Ungefähr 850 Paar Gndicott Zohnfon Schuhe, 
$3.50 und $4.00 Werte. In diefer Partie find 


$7.50 Wert, am 


alle die neuen Facons diejes Harbts und Winters — 2,08 langen und jchmalen Kellers befindet 
eingeichloffen. Ingefähr 300 Baar Tan Schuhe Deiterr, Belour fih eine mächtige Hebebühne, auf der 


ıte, Schwarz, 
Beam, Stahlfar« 
big u. Grün — 
ganz Teidegefüts 
er. «bis zu 
morgen. 4. 95 
Goiflabpen für 
Männer, m. Bels 0 
oder Plüſch In— 
nenband, fanch Miſch., in —— Tweeds,“ 
Homefpuns, Worſteds u. Chinchillas, ganz m. 
zen aefüttert und ungerbreilice Schirme, 
$1.50 und $2.00 Werte, für morgen 98c 
TORE Hllicaccecnuasssaonsssunnense sen. 


\ Griter Floor 


in Schnür- und Knöpf-Facons, englifcher und 
gerader Leiten, hohe Zehen. Ungefähr 350 
Baar jhwarze Kalbleder-Schuhe für Män- 
ner, beides zum fnöpfen oder jchnüren, und 
200 Baar Bici Kid und Batent Leder. 


Diefe Schuhe find in allen Facons diefer Satfon—fommen 


in allen Größen. Diefes find außergewöhnliche Bargainsg, 
marfirt für diefen VBerfauf,das Paar zu 


ein Eifenbahnwagen bequem Platz hat. 
Oben fommt eine der großen eleftrifchen 
Rangirlofomotiven der Fabrik ange- 
fahren, die einen offenen Güterwagen 
vor fich herfchiebt. Er rollt auf. die be- 
wegliche Plattform, wird dur Hemm- 
fhuhe darauf feitgehalten, ein Arbeiter 
dreht an.einem Handrad, und jchon ver= 
finft der jchwere Wagen unter lautem 
Stöhnen der Bühnenmafchinerie in den 
Keller. Durch deffen ganze Länge hin- 
durch Täuft ein Schienenftrang., Wie 
aber den jehr gewichtigen Wagen darauf 
bewegen, insbejondere jpäter, wenn er 
beladen ijt, da ja dort unten feine Lofo- 
motiven zum Ziehen oder Schieber vor- 
handen jein fönnen, weil die Hebebühne 
deren noch weit größere Laft nicht zu 
tragen vermöhte? Da hat man fich 
in einer fehr hübfchen und eleganten 
Meife geholfen. An jedem der beiden 
Enden des jchnurgerade laufenden Ge- 
leifes fteht ein Spill, eine Vorrichtung 
zum Auf» und Abwideln von Seilen, 
wie man fie auf Schiffen befonders 
häufig gebraudt. Die beiden Spille 
haben hier eleftrifjhen Antrieb und fön- 
nen bei ihrer Drehung je ein Draht- 
feil mit einem Hafen am Ende auf- 
oder abwiden. St der Eifenbahn- 
wagen von der Hebebühne nah unten 
gefahren, jo wird das Seil des hinteren 
Spills an feiner Kuppelung befeftigt 
und durch das Aufmwideln der Seile auf 
das fich drehende Spill zieht man den 
Wagen foweit in den Keller hinein, bis 
er neben dem zu entladenden Bunfer fteht. 

E8 ift nun gewiß eine Aufgabe, ein fo 
widerfpenftiges, ftarres Material, wie 
es insbejondere die langen Drehfpäne 












Ausflattungsartikel für Hlänner zu orohen Erſparniſſen 


Kenilworth Oberhemden, bei Hand gebügelt, einfacher und Falten-YBufen, mit Stulpen, gemacht aus fein gewebten 
Madras und Percale in hellen und dunflen Muftern. Wir garantiren abjolut die 
Arbeit und das Material, echtfarbig zu fein,anderfalls BE wir e8 für ein neues 
Dberhemd um. Eine vollftändige Partie in Größen, 
ausgezeichneter Wert für Samstag — 























..— nn. 2, ————————————— — —————— —— 


$3.50 Blanket Bade⸗-Roben, mit hoch $1.00 hochfeine ſeidene Four- in-Hand 
gerolltem Kragen gemacht, prachtvolle Schlipſe — breite offene Enden. Wir ſi⸗ 
Entwürfe, mit dazu paſſender Schnur u. ſcherten uns mehrere hundert Dutzend. 
Quaſte beſetzt, gut gemacht, in kleinen, Prächtige geſtreifte, figurirte und Perſian— 


mittelmäßigen und großen 2 05 twirrfe zur Muswahl — fpeziell 65c 
" “ 


Gorten, Tpeziell Sams» für den Samötagverfauf, 
tag für nur 
25c feine Männer-Garterd, mehrere taujend Paare 
zum Rerfauf, in doppelten umd einfachem Grip, 11c 
zahlloſe Färbungen, ſpez, Samstag nur...... 


nr nennen. 











$1.50 und $1.50 Männer-Winter-Unterzeug, 
den und Hofen, Auitraliihe Lammivolle, Natıt= 
tal graue Farbe, Winterjchtvete, alle Größen... 


Hem⸗ 


69e 































El Tempto Regalia 
Er — ————— 6ca, 
| 50" ür........ 2.92 


EI Roi Tar Bous 
an mildeHad., ©t. 


50 1.3.25 


Grandazo » Empe- 
ror, feine Zigarre, — 


E erid, 1L.25 


Velvgt, 
Bücgſen 









A — Kiſte 
on 
für 1.6 


nn... 


106 Büdfe, 
29 





























































ihnen 9 Cerene, 10c in ‚ i 0 ine m 
„Sage of Aſhland, 30c f d, in Maſſen v n em m Ort zu 

„Karbeiter Record Brent Kort Mitchener, 7 für — — 8. 8 ji 26c; E 3 Batet, .- un andern zu bringen. Die Späne verhafen 

a, rn K: 50 Ben 1 „Serteh „franz. Bier Zr E ale ir... 306 und verfilzen fich miteinander und unter- 
+ eife t 

⸗ u, J „Sina Se re —— 69c || ee ®®. 50. 1,50 ‚deiner, Aber, 30 einander, das ganze Lager bildet röfieh- 

a ojenda R BU. Wu TI O3 Wer, 8 DB Ef am | Fr Ser 8 TAbeoncore. 
Breba, reine Habana, 2 f. u 50 für * 1.8 Echte a — "a © 47 London Cherbet, 28 en ah Langarm — 
* Größe, De de 35 John Ruslin, 7 für a ter en La —5 8 für 10c Düchfe, 4 für... e ’ . r 

—— 25c, Kiſte jader u. Soppeibejäl. 2öc; Kifte 1. Boet’3 Dream, 5...30e den noch mit der Schaufel beifommen 

u Moore Caronas, | von 50 für..... . * efülg. Leder: M 50 ernennen Green Eeal, 5......80e fann. Da hilft eine ganz befondere. Art 
Bes ille von 2.92 ogollettn, 16 3.50 Sins, dere 4.95 „gan Br 35 |: nn ade von Transportvorrihtung, deren Er 

e $8.00, BC: 1 DE | 12 für...eococcseee b Fr. 
50 füreseunnenene- utmee email 4 | 1 U: Blssnccnnnenens ’ ERBE J *8 Boy, be 3 

Saßlyora Biämaris, Sa, — Eauads, 7 Sransöf! Beier Pei- —— 9 1,35 Br | 33c Erfindung nod) neueren Daturgs ift, die 
bana Cinlage, Broadlear Kifte d "50 + fen, mit extra Tchme- 256; 8. d. 50. in Top, 
Dedblatt, ©. Te; 3 45 en en tem Bernitein-Munds 2a Kefunde, c — 9 für..... 34c 
Kite bon .50.....- + Meridad, 7 1 65 ftüd, einfah und dop« tefunda, 1 18 a 

in 250; 8. 50... + beichl Res 10 250; 8. 50.. Bc 4% 

Pinzon Matinee, 7 für peD Serklagın. Au FE Sat. 18 für c el ten; merzen weg 
26c; Rifte bon 1 75 — — 1. 68 der -» EtuiS — $3.0 —— 9 1 38 ãe 

——— | 95 || Eee | ERST 38€ 5) fe Schmerzen verfihwinden 

bana Band, 7 f. 2öc, nee Ghacis, 6 für zu........... m. * 12 für | WE, ⏑ * f M 
25 Rift 2x; un Elima — 

— — > Griter Yloor „00 | ee .19c 

















Reibt Krenzfchmerzen und Rumbags birefr 
heraus mit einer Meinen PBrobeflafdhe 
vom alten St. Yafobs Del. 


Burgains für Samstag \ in Sportwaaren 





Photo Zubehör. Auto Supplies. Sweater Coats. Für Jäger. 

Sir entwideln jede Serabfegung, ber ie rſted Eieater Tobin bdoppelläuf. Ah! Schmerz ifl verfämunden! 
Geöpe Rolle 1c | Mrciie Mr Hüte on, — —— —— Schnel? Ja. Beinahe ſofortige 
fr. 3A Soibing | 1e8 [ride neuektnn- Ruffnet Facons, — | Gauge, $85 Liftpr Linderung von MWundheit, Gteifheit, 

awiche Camera, — ’ > . , — x e 
Modell Ar. 3 mit Caſings. — — Zu tao 3u....86.65 Lahmheit und Bein folgt einem fanf- 
Baufh & Komb R. | par3 , et... 595 ee EEE ten Einreiben mit „St. Jacobs Del. 
ee u Sell 0x3, SEN 68, AR 98c bophelläuf. Sammer Wendet dieſes lindernde, durchdrin⸗ 
—— zen. 820, | 392312. &i....10:28 —— Särotflinten, 12 u. gende Del direft auf die wunde Stelle 


—— 13. 95 


10. 
34x3%, ©t....10.45 




























z.. 34x3 Die beliebten Ruff | 16 Bauge, $15 Bit, an, und wie buch Wunber kommt 
Er Balet ix J — — NN. Linderung... „St. Jacobs Del” befiegt 
Seirpulver.... C | 9883, &t...1.55 et rag anchhe Jagbröde, aus 10 Schmerzen. €&3 ift ein unfchanliches 
Due Print Voft- | 30x3%, ©t......2.50 aus den feinften rei- | und 12 Uns. Army Kreuzieh-, Lumbago- und Hüftgicht- 
Barien, 1 Du. Ic | 3 aa ER nen Gtridgern.. die | Du, 6 Mubentafi. Heilmittel, welches nie enttäufcht, noch} 
im Büde, du. — — Speielt für den morgigen Verlauf. Wir | iemere Corte Grau .| 1. 3 Grobe MWaibta- 

—A 3 zat 33 &t.....8.60 | offeriren Eu drei der belichteften Damen- Naby, Maroon, alle | den Werte Bis zu fann en und brennt, noch ver= 

Font Seat od. Wal. | 34x4% &1.....398 | Mieioungsitäde dief. Saifon, zu febt herab- Größen, 6.50 | Hrertett 1.5 färbt e& die Haut. 
L ce | Berl, 225 | Heiehten Preiſen, einſchl. die Belichten Hylo Derte, 4:89 &Linsenfuttetafe Rafft Eu auf! Hört auf zu Hla- 
*38 Sie Blue | 3725, ©#......5.15 | Swenter Goats (sei Gonts in einem). Alle BEN. 2... engl. Sg ©’ Mut on; gen!  Vertreibt dieſe fehredlichen 
M. & D. Entwid- Sord Radiator Co- | Piele Cats find aus feinem reinem Strid- Reine‘, Worfted „St t 
: Be 5 |; urn gemalt, in einen nun Aepniiniaft- | irenier Goats für | Eihnaliengeiff umd ice". In eine Minute vergek 

5c vers be d Ei f 8 6 ht, f ch junge Dame meh⸗ nge d 

4 Uns Klofhe Bictor zeit, * un 89c | ser Facon, wie — ——— elegant gemacht — acons —e—— —— 2. 25 hr, aß Ihr je ein Kreu hattet, meil 
Fe — |; Oeii- TPE.---- und nett bejegt.. In Weih, Grau, Navy, Loh- tonlra- he Heine ober 
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Belgifdhe Luchs Sets . 
Echte jap. Mink Sets. 
Echte Mink Sets .. . . 


Echte rote Fuchs Sets 


Echte Cibet vets.. . . . 
Echte Berfianer Sets. 
Ele Mink Sets .... 
Edte Skunk Sets... 


Edle Luchs Sels.... 


Für diejenigen, denen e3, u 


THREE | wutnmmunmmnnumuunmunnnmunmnumnmuunmnnmmmnnnminnunnnuunnunnnnm 


Ehte Poinied Fuchs Sets. . 65.00 


Echte Hudfon Seal Sets... 
Ehte Maulwurf Sets... 


Ele Raccoon Sets... ...50.00 
Echte Schwarze Fuchs Sets .50.00 


, Garnirungen 


zu * 
chen, halten wir unſeren Laden bi 


„ 
25,00, 
25.00 „ 
....40.00. 
....15.00°, 
0 
.65.00 
60.00, 
= ME; 
....75.00 
...100.00 
80.00 
„ 
...105.00 


Echte Wolf Sets:..... ....40.00 
Spezialverfauf von echten euififihen Pony— Manteln 


In Berbindung mit dem Obigen verkaufen wir einzelne Muffs zu verhältniß mäßigen Werten, 
aller Art werden per Yard verkauft. 


„ 


| in größe pas aögefaftene Terfanf von Pelnfe 1 


’ Ganz neues 550,000 Lager der allerfeinften 


et achen 1 Bel Mäntel | 


bon einer banfrotten New Dorker Firma—jeht im Gang 


zur Halfte und weniger 


Wir Fauften das ganze $50,000 Lager der La Pine Fur Company von New Nork für 
Baar — zu weniger als den urfprünglichen Herftellungsfoften. Sie hatten mit großen finan- 
zielen Schwierigkeiten zu fämpfen und waren gezwungen zu verfaufen. 

Befondere Beachtung! — Wir fünnen nicht genug betonen, daß diefe Pelzſachen echt und 
reele — durchaus zuverläſſige Pelzwaaren, die einzige des Kaufens werte Sorte ſind, welche abſo— 

lute Befriedigung gewähren. Die neueſten Facons ſind hier repräſentirt, und nie vorher wurden 
ſolche wunderbar hübſche Neuheiten gezeigt. — Und Jetzt kommt die Hauptſache —die Preiſe. 
Ein einziger Blick wird Euch davon überzeugen, daß dieſer, Chicago's größter Pelzwaaren⸗ 
Verkauf Euch die Gelegenheit einer Lebenszeit bietet Pelzwaaren echter Qualität zu niedri— 
geren Preiſen zu erlangen, als andere Geſchäfte für billige, wertloſe, Imitationspelze verlangen. 
Sie können ſich vertrauensvoll an uns wenden, weil wir ſtrengſte Reellität garantieren. 


Dieße Mreife fetzen Händler in Grſtaunen 


Zanch franz. Coney Seis $7.50Wert,$4.50 
Zeinfte Qual. franz. Coney],, gg 


Ihwarz, braun und grau] 
Leopard, Tiger Sets, Kisı 
Coney Molefkiu Sels... .25.00 


1.50 


10.00 
12,50 
12,50 
15.00 
32,30 
21.50 
12,50 
26.50 
30.00 
35.00 
31.50 
42.50 
42.50 
25.50 
25.00 
73.00 
20.00 


öglieh ift, am Tage vorzufpre- 


nm 10 Uhr Abends vffen. 


folltet diefe außergetvöhnliche Gelegenheit nicht verjäumen. 


ALASKA FÜR C0 


SNPSLEBBLEHBEERNEIRBE NARBEN u 


tige 





120 Süd Wabash Avenue 


s zwischen Adams und Monroe Sir. 


— —— 
Poit-Beitellungen wird dieſelbe —— 
Ihr Aufmerkſamleit zugewandt, 
als wenn Ihr ſelbſt vorſprächet, 
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aber auf Hüttenwerken zum Trans⸗ 
portiren der gleichfalls ſehr unbequemen 
Roheiſenmaſſen ſchon recht häufig in 
Anwendung kommt. Es iſt dies der 
Magnetkran. Seine große ſchwere An—⸗ 
ziehungsplatte beſtreicht unſeren ganzen 
Abfallkeller. Beim Verladen wird die 
Platte über den Bunker gefahren, ganz 
feſt und ſchwer auf das Material auf⸗ 
geſetzt, und nun wird der Strom ein—⸗ 
eingeſchaltet. Man ſieht dann auf der 
ganzen Oberfläche des Bunkers eine 
ſeltſame Bewegung der einzelnen Späne, 
ohne natürlich eine treibende Kraft 
wahrnehmen zu können. Nun wird die 
Magnetplatte angehoben. Wirr und 
kraus durcheinander klebt das Gewirr 
der Späne daran. Ein paar Verſpätete 
wollen immer im letzten Augenblick 
noch gern mit und hängen ſich unten an 
ihre Kameraden an. Dieſes Nacheilen, 
das wie eine innere Sehnſucht nach dem 
Bannkreis des Magnetismus ausſieht, 
macht immer wieder einen humoriſti—⸗ 
ſchen, zum Lachen reizenden Eindruck. 
Hit die Magnetplatte über dem Eifen- 
bahnmwagen angelangt, fo wird einfach 
der Strom abgeichaltet, worauf das 
garzze Material in den Wagen fällt. 
Die Methode ift jehr fauber und radikal. 

Außerordentlih intereffant ift es, 
wenn auf diefe Weife ganz feinförnige 
Teilfpäne transportirt. werden. Das 
Material heftet fih dann an die Kran— 
pla enau in. den Richtungen der 
m chen Kraftlinien an. 8 bilden 
fih.. wunderbar gemölbte Linienzüge, 


"und infolge der Streuung eines jeden 


Magneten gehen von den gewundenen 
Spänenfträngen dide, immer mehr jic 
verjüngende Strahlen in oft geradezu 
überrafchend jchönen Muftern weit hin- 
aus. 

Um die Kupferabfälle zu transporti- 
ten,. die gleichfalls in diejem Keller la- 
gern, fann man fich eines jo bequemen 
Mittels nicht bedienen. Denn Kupfer 
wird ja nicht magnetiih. Vor jenen 
Bunfern muß der Eijenbahnwagen noch) 
einmal auf einer zufiten Bühne bis zur 
Kelterbodenhöhe hinabgelaffen werden, 
damit man das Material bequem binein-_ 
werfen fanı. An mänden Arbeits- 
ftellen der, Fabrif. fommt es vor, daß 
Kupfer- und Eifenfpäne jich miteinander 

vermiſchen. Um dieſe jehr verjchieden- 
wertigen Materialien zu tyennen, wird 
das Gemifh in eine Trommel gejhüt- 
tet, auf deren Boden e8 Kann en 
einem ftarfen 55 —— 
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Pr RR: . 2 


— 


Fe 


Was koftet es Ihnen, Ihren Baden oder 
Zabrik zu beleuhten— Bezahlen Sie große 
Rechnungen für nur halb genug Licht? | 

Willen Sie, daß Läden- und 


Yabriten- Sasbogenlichter in ben 
"legten Aahren bebeutend ver» 


beffert murben? 


MWiffen Sie, daß dieſe Gas— 
bogenlichter jeßt die riefige Lichts 
ftärle von 350 Kerzen entwideln 
für nur einer Gent die Stunde? 

Willen Ste, daß die Gas— 
gielichaft diefe Lampen erhält 


— fie in Orbnung 


hält — 


fie in ihrer höchften Lichtftärfe 


brennend erhält? 


Begreifen Sie, mie viel bie 
Inſtallirung eines Gasbogen⸗ 
üchts Ihnen jeden Monat er⸗ 


ſparen würde? 





Begreifen Sie, daß die hun⸗ 
derttauſend Gasbogenlichter, die 
jetzt in Chicago im Gebrauch 
ſind, Ihren Konlurrenten zehn⸗ 
taufende von Dollars erfparen? 

Wenn Sie ber Sade noch 
nicht nähergetreten find — und 
die Erjparniß gefällt Ihnen — 
fhreiben Sie ung eine Zeile ober 
telephoniren Sie und. Wir 
ſchilen Yhnen «mit Vergnügen 
unfere gebrudte Gasbogenlicht- 
Angaben — ober, wenn Sie e3 
münjchen, tünnen wir einen Fadı« 
mann jchiden, der genaue Zahlen 
unterbreitet für. Ihren jpeziellen 
Bedarf. 


The Peoples Gas Light & Coke Company 
Beopled Gas Building 


EEE, 


Telephon Randolph 4567 





fällt. 
bewirkt die Fabrik am 


Durch all dieſe Einrichtungen 


Ende, daß ſie 


aus ihren Metallabfällen eine jährliche 
Einnahme von mehr als zwei Millionen 


Mark hat. 





— Aus einem Zeitungsbericht: Der 
Prinz von Holms-Holmerſtein zeigt 


eine entſchiedene Anlage für Tiermale⸗ 


rei; er begab ſich daher nach München, 
um dort Bierſtudien obzuliegen. 


REN ee 










— Snallptog. — „Noch eins, meine 
verehrten Gäfte: Zrinfgelder zu neh> 
men, ift meiner Dienerfchaft ftreng- 
fiens verboten; ich habe jeden mit 
einem Check abgefunden. * 

— Viel zugemutet. — Mann: „Was 
weinſt Du denn ſo, Karoline?“ — Ich 
halt's nimmer aus. Seitdem die gnä— 
dige Frau von Ihnen das Sammtkleid 
abgeſchlagen gelriegt hat, muß ich's 
ausbaden!“ 





